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Ausland, | 
Wirtlih ein Kunge! 
Das freudige Ereignig in Madrid einger | 
treten. — Don Hof: und Staatswürden- 
trägern fofort begrüßt. 


Madrid, Spanien, 10. Mai. Heute 
früh gegen 7 Uhr wurde in der fünig- 
lichen Umgebung befannt gewagt, daß 
die Entbindung ver Königin Viktoria | 
binnen fech8 Stunden erwartet werde, 

Diefe Stunde verbreitete fich wie ein 
Lauffeuer in der Hauptfiabt, und | 
große Voltämengen fammelten jich vor | 
den PBalaft an. 

Ale Staats- und Hofmürbenträger 
aber murben, wie e3 fpanifche Sitte in 


ſolchen Fällen ift, fofort nach den Ge: |, 


mächern der Königin gerufen. 
(Später:) Die Königin hat eis 
nem Rnäblein da3 Leben gejchentt! 
Der Zubel ift natürlich groß. 
Das Kind erblidte wenige Minuten | 
nad; Mittag das Licht der Welt. 


Laut Dekret der Tpanifchen NRegie⸗ 
rung wird dieſes Söhnden den Titel 
„Prinz von Afturien“ führen (mie 
überhaupt die [panifchen Kronprinzen 
Ichon feit dem Jahre 1388.) Das 
Fürftenthum Afturien mar früher eine 
Gebirgs-Zufluchtsftätte der Ureinmoh- 
ner Spaniens, die lange Zeit meber 


bon den Römern, noch von den Maus | 


ren unterjocht mwurben, obmohl im 
Jahre 22 nach Chriſtus die Uebermacht 
des Auguſtus ſie beſiegte. Später 
wurde Aſturien das Aſyl der ger— 
maniſchen Gothen, die ſich mit den 
Ureinwohnern bermifchten und fich ge= 
gen die Araber, refp. Mauren, erfolg- 
reich behaupteten, jelbft nachdem bieje 
daß ganze übrige Spanien über— 
fhwemmt hatten. in vielen Bezieh- 
ungen wird Afturien als die Wiege der 
ipanifchen Monarchie betrachtet, ob- 
wohl der Mannesſtamm der alten Kö— 
nige 1037 erloſch, und Aſturien dann 
an Kaſtilien fiel. Aber dem Namen 
nach beſtand das Fürſtenthum weiter 
und genoß noch viele Generationen 
hindurch gewiſſe Vorrechte. Hier fand 
auch die Inquiſition keinen Eingang. 
Mit der Revolution von 1820 wurden 
die Vorrechte aufgehoben, aber ſchon 
nach drei Jahren zum großen Titel 
wiederhergeſtellt. Das ſpaniſche Kö— 

n:gahaus führt den Titel „Miturien“ 
ungefähr mit ebenfoldhem Stolz wei⸗ 
ter, wie das preußiſche Königshaus 
den Titel „Hohenzollern“. 

Königin Viktoria, die englifheMut- 
ter des Söhndeng, wurde am 11. Mai 
1906 unter dem größten Gepränge mit 
König Alfonfo verheirathet: Kurz 

nach der Trauung fand das bekannte 
Bombenattentat ftatt, bei welchem ba3 
junge Königspaar nur mit Tnapper 
Noth dem Tode entging! i 

Don Haus aus war die Königin bes 
fanntlih die Prinzeß Ena von Bat: 
tenberg, eine Entelin ber berftorbenen 
Königin Viktoria von England. Wenn 
der heute geborene Prinz am Leben 
bleibt, und fich in den politifchen Ver— 
hältniffen nichts ändert, fo wird er 
das zehnte Mitglied des Haufes Bour- 
bon fein, welches den Thron von Spa 
nien einnimmt. (Das erfte war Phi: 
Iipp V., ber von 1700 bis 1746 regier⸗ 
te. 

Alfonfo XIIL, der Vater 
des Neugeborenen, war buchftäblich als 
König geboren worden; denn Alfonfo 
XII. mar mehrere Monate vor der 
Geburt deg Thronerben geftorben. 

Madrid, 10. Mai. Die Nachricht 
von ber Geburt eined Thronerben, 
furz vor 1 Uhr Nachmittags, war bin- 
nen fünf Minuten in ganz Madrid 
befannt und wurde fofort nah allen 
Theilen des Reiches telegraphirt. 

Somie die Königsflagge über dem 
Palaft aufftieg, donnerten die Kano- 
nen der Yeltung den großen Galut. 
Alle gefhäftlihen Arbeiten in Ma- 
drid kamen augenblidlih zum Still» 
ftand. eber zählte bie Böllerfchüffe, 
und ald bie 16te Salve erbröhnte, 
mußte Alles, daß das Neugeborene ein 
Yunge war! Die milbefte Begeifte- 
rung brad) aus. 21 Mal wurde ge- 
feuert, aber bie übrigen Salven mur- 
den nicht mehr gezählt. (Wäre das 
Kind ein Mädchen, fo wären nur 15 
Salven abgefeuert morben.) 

Raſch beflaggte ſich Die ganze 
Siadt; viele Selhäftäfirmen machten 


für heute zu, und ihre Angeftellten i 


ihlofien fih den Maffen ber tür: 
mif Yubelnden auf;ben Straßen an. 

Hehnliche Auftritte fpielten fih an 
allen Orten Spaniens ab. 

ie feinerzeit an efünbigt, murbe 
das Neugeborene, fo ſchnell wie es da⸗ 
für vorbereitet werden lonnte, in eine 
rieſige goldene Schale gelegt, bem 
König Alfonfo über ageben, unb *5 
ſtellte es den draußen wartenden —9 
und Stoatswürbeträgern, Vertretern 
des Landtages u. ſ. w. vor. Es iſt 
ein Prin — "fegne ben Prinzen!“ 
tief der König'aus, ald er die Schale 
dem Premierminifter hinreichte 

(Nach anderer Angabe war es eine 
filberne Schale.) 

Durch die lange Reihe der —— be 
Kortesmitglieber. —*— 
auswärtigen Mäe 
das Kind jedem 


Anzeigen. 


— 


na de (03 Iorres, und dieje ihrerfeit3 
gab das Kind der Mutter zurüd. 
Madrid, 10. Mai. Es wird noch 
mitgetheilt, daß der neugeborene Prirz 
ein ftarfes, gefundes Kind fei und bie 
blonde Gefichtsfarbe feiner Mutter 


| babe. 


— — — — — 


Inland. 


Mag lange dauern! 

Der New Norfer Strandverladerftreifl — 
Einfluß auf Ozeanvampfer und Güter: 
bahnhöfe. 

New York, 10. Mai. Der Ausſtand 
der Strandverlader der küſtenfahren— 
den Linien iſt durch Vergleich beige— 
legt, — aber was die transatlanti— 
| fhen Dampferlinien anbelangt, fo 
wird der Streif allem Ahjchein nad 
fih zu einem langen Kampfe ent- 


— 


bendpos 


Ghicagd, Freitag, den 10. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Zlinoifer Legislatur. 
Thorfchluß morgen Abend erwartet. — Chi⸗ 
cagoer anfcheinend erfolglos mit Be: 
mühungen für Tiefwafferwege-Bill. 
Epezraldepeiche der „Abenppof“. 

Springfield, IU., 10. Mai. Nah 
dem Plan, melden die Senatzführer 
heute über das Tiefwaſſerweg-Projekt 
vereinbart haben, wird es zu feiner 
Verlängerung der Legislaturtagung 
fommen. Der Senat mwirb heute 
Abend um 8 Uhr zufammentreten, den 
Unterftügern der Worlage beireffs 
Tiefwafferwege ein Verhör gewähren 
— und dann die Vorlage durch‘ das 
Streichen ber Antraftjegungstlaufel 
abſchlachten. 

Das wird geſchehen trotz der Be— 
mühungen ber Delegation Chica= 
goer Bürger, welche geitern hier ein- 
trafen, um auf Befhlußfaffung in die- 
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wickeln. Dieſe Dampfergeſellſchaften 
ſind, ſoweit ſich erkennen läßt, ent— 
ſchloſſener als je zuvor, den Leuten kei— 
ne Zugeſtändniſſe zu mächen. 

Die Frachtſtauung dehnt ſich jetzt 
auch auf die Eiſenbahngehöfte drüben 
in Jerſey City und Hoboken aus. 

Auch mögen die Fuhrleute, welche 
die Fracht von den Docks wegbeför— 
dern, in ben Streik hineingezogen mer- 
den, deögleichen die Kohlenzieher! 

Emil Boird, der Generalagent der 
Hamburg-Amerifanifchen Dampferli- 
nie, äußerte fich in einer Unterredung 
folgendermaßen: 

„Das Verhalten der Streiter war 
einfach ffandalös. Sie ftellten die Ar- 
beit ein, ohne ein Wort zu jagen, ob» 
wohl manche von ihnen $25 bi3 $30 
pro Woche verdienten, indem fie Ueber- 
zeit arbeiteten. Wir glauben, daß. fie 
für den Charakter ihrer Arbeit gut be- 
zahlt werden.“ 

Auf diefe Erklärung ermiberte der 
darüber befragte Präfident derStrand- 
verladergewerkſchaft, Patrick Connors: 

„Es iſt nicht wahr, daß wir geſtreikt 
haben, ohne Forderungen zu ſtellen. 
Ehe wir die Arbeit niederlegten, war 
ein Rundſchreiben, Forderungen ent— 
haltend, im Beſitz jedes Pier-Superin⸗ 
tendenten, und wir ſtreikten, weil die 
Gewährung dieſer Forderungen ver— 
weigert wurde. Was die Löhne be— 
trifft, ſo kamen dieſelben für die 
Strandverlader, die oft tagelang auf 
Arbeit zu warten haben, im Durch— 
De, nit auf mehr ala * pro 


An den Dampfer-Piers zu beiden 
Ceiten des Hudfon ift die Fracht ganz 
gewaltig aufgehäuft, troß dem Arbei- 
ten der. Streifbrecher; e3 feheint, daß 
manche Dampfer einen Theil ber 
Tracht, melche fie über den Dgean ge- 
braht haben, zurüdnehmen müffen! 
Man erwartet indeh, daß die Baffa- 
gierdampfer morgen zur programm- 
gemäßen Zeit abfahren. Diefe ab: 
fahrtsfälligen Dampfer find: „Königin 
Ruife“ nah Neapel; „Silvia“ nad 
Hamburg; „Umbria” und,Gampania“ 
nad Liverpool; „New Vorf“ nad 
Southampton; „Minneapoli3" nad 
Zondon; „Waderland“ nad Antwer- 
pen. 

Searſt gegen MeClellan. 

Albany, N. Y., 10. Mai.— Der Up: 
pellhof bat heute Das Recht des Gene- 
ralſtaatsanwalts Jackſon aufrechter- 
halten, im Namen des Volkes den An—⸗ 
ſpruch von George B. McClellan auf 
dad Bürgermeiſteramt von New York 
anzufechten. 

Damit hat Hearſt alle Vorkäm— 
pfe in den Gerichtshöfen gewonnen. 
Die obige Entſcheidung erfolgte ein⸗ 
ſtimmig. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Nork: —— — von Neapel. über Mar⸗ 


65. * n Sabre; Furneffia von 
ee ae Dean aa Hambur: 
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Abae gangen. 


Boſton: ask nad Kiderpoo 
Fr Albtabula a CShanabai. 
Sir "eliden): Sicania. aa Genua nad 
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ſer Sache zu dringen. Sie erlangten 
auch die Unterſchriften von 26 Sena— 
toren für ein Abkommen, die Tagung 
der Geſetzgebung zu verlängern, bis 
eine Beſchlußfaſſung in dieſer Angele- 
genheit erfolgt ſei; aber die Senats— 
führer ſagen, das habe nichts zu bedeu⸗ 
ten, da keine Verſtändigung über den 
Plan erzielt werben türne. 

Es liegt jetzk dem Senat lein Ge⸗ 
ſchäft mehr dor, das nicht bis morgen 
Abend zum Abfchluß gebracht ſein 
fann. Daher wird, wenn nicht ber 
Staatögouverneur Deneen eine Extra⸗ 
botſchaft in jener Sache einſchickt, als— 
dann die Tagung der Legislatur ihr 
Ende erreichen. Und daß der Gouver—⸗ 
neur Solches thun werde, iſt ſehr un— 
wahrſcheinlich. B. 
Springfield, Ill, 10. Mai. Der 
Senat nahm die Vorlage an, welche die 
Saläre der Mitglieder auf 82000 für 
jede Tagung der Legislatur erhöht. 


die Saläre zur Rate von 81000 per 
Jahr ausbezahlt werden ſollen. B. 
Der Hauwood⸗Prozeß u. ſ. w. 
Viele Zeugen in Ausſicht genommen. 


Boiſe, Idaho, 10. Mai. Die 14 
neueſten Namen eingerechnet, wird die 
Anklage im Prozeß gegen den Sekre— 
tär der Weſtlichen Bergleute-Föde— 


dung des Ex-Gouverneurs Steunen— 
berg von Idaho, 165 Zeugen aufrufen 
laſſen. Die Vertheidigung wird, ſo— 
weit bekannt, etwa 50 Zeugen aufru⸗ 
fen. Das wären alſo im Ganzen 215, 
ſoweit die jetzigen Pläne gehen, die in— 
deß jederzeit noch Aenderungen erfah— 
ren können. 


Die Beamten der Meftlichen Gru⸗ 
benleute - Föderation nahmen: aroßes 


und Mitglieder diefe8 Gemerkfchafts- 
verbandes unter denen find, melche bie 
Verfolgung als Zeugen aufrufen mill. 
Einer biefer ift Edward Bonce, frühe: 
rer Präfident diefes Verbandes. Boyce 
ift gegenwärtig felber Grubenbefiter 
und lebt in Kolorado. Eine große An 
zahl anderer Zeugen der Verfolgung 
ift von Ealdiwell; alle biefe waren un- 
mittelbar nach bem tragifhen Tode 
Steunenberg3 auf dem Schauplaß ein- 
getroffen. 

Dampfernadirichten 

Anactommen. 
Kolohama: Shinguo Rn bon — 
Vunta Arenas, Cbile: — von Hambura 
über Teneriffe nad Sea 
Algier: Romantic. von Bolton nad Neapel. 
— Staatendam, von New Port * 
Kiderpool: Lake Erie von St. Jobhn, N. B. 
Abgegangen. 

New Nork: Blücher na —— Ddlar Ir, 
—* —— u. ſ. w.: Florida nach Neavpel 
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Ein beigegebener Zufaß beftimmt, daß ! 


ration, Wm. D. Haymood, wegen ans | 
geblicher Verbindung mit der Ermor= | 


Sntereffe an der Entdedung, daß bie | 
Namen mehrerer früheren Beamten | 


- In’s Herz getroffen. 


Erjhoß jeine Fran, die ihm uad) 
dem Leben getrachtet hatte. 


Der Gimpel gefangen. 


Räuber ließ fich durh fchöne Worte und 
Derfprechungen aufs Glatteis führen. — 


Rüdfihtslojer Miotorführer eraielt einen } 


Dentzettel. — Energifhe Frau. 


Mit ihrem eigenen Revolver, den er 
ihr aus der Hand gewunden, nachdem 


„Hände Hoch!“ befahl er. 
führte einen Hieb nah ihm und 
wandte fi dann zur Flucht, murde | 
aber gepadt, 


Yosburg 


19. Zahrgang.— Ro. 111 


tung Htäbtifcher Bauvorſchriften vorge⸗ 


tommen ſei und begnügte ſich ſchließ⸗ 
lich mit der Empfehlung. daß ſtädti— 


nach kurzem Kampfe ſche Beamte eine gründliche Unterſu⸗ 


überwaͤltigt und der von Frl. Marcus chung hinterer Ausgänge und Ret⸗ 


alarmirten Polizei übergeben. 
„Ich war ein rechter Gimpel,“ ſagte 
er, als er abgeführt wurde. 


War ſchwer gereizt. | 


An 34. und Halfted Straße gab | 
heute früh der 32jährige James — | 
don, Nr. 3423 Wallace Straße, dem |! 
Motvrführer einer nahenden Sattıen | | 
Str.-Elettrifchen, James H. Winfield, 
ein Haltefignal. Der Motorführer | 
krachte aber nicht die Car zum Still: | 
ftand, fondern Beanügte fich damit, die | 
| Fahrgefchmwindigfeit zu vermindern. | 
Die Folge war, daß Gordon, falls er 


tungsleitern vornehmen mögen. 


Robert Knight, Nr. 1685 W. 19. 
Str., ein dem ftäbtifchen Bautommif- 
| fär unterftellter Bau⸗Inſpektor, war 
der Haupizeuge. Er erklärte, daß die 
Eigenthümer des Gebäudes ſeines 
Wiſſens ſich einer Uebertretung der 
Bauordnung nicht ſchuldig gemacht 
hätten. Viele Gebäude der Stadt be— 


fanden ſich in ähnlicher Verfaſſung 


wie das von dem verhängnißvollen 
Brande heimgeſuchte Haus. Die Ge— 
bäude würden ſo ſchnell als möglich 
beſichtigt, und, wo bauliche Verände— 
rungen ſich als nothwendig erwieſen, 


ſie verſucht hatte, ihm das Lebenslicht | überhaupt mitfahren wollte, feineftno- | würden folche angeordnet. 


Chicago vom Gere aus gefehen — anno 1927. | 


Gent Fark, 
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auszublafen, erfhoß geftern Abend 
Sohn Krula im Haufe Nr. 433 Weit 
17. Str. feine Gattin. Darauf flücdh- 
tete er. Zwei Stunden fpäter fehrte er 
nad) dem Thatorte zuriid, um dort 
auch feinem Dafein emEndeszu ma- 
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chen wagen mußte. Da er fein ges 
mwandter Turner ift, wurden ihm beim 
Auffpringen beinahe die Arme ausge- 
tentt; ‚außerdem verlegte er fich den 
| Fuß. Mergerlih über die Rücdfichts- 
Iofigfeit des Motorführers, jagte er 


hen. „Che er: feine Abficht ausführen | .diefem feine Meinung. Diefer ent- 


fonnte, iurde er verhaftet. 

Krula hatte in Teßter Zeit von ber 
Fran getrennt gelebt. Diefe fol ein 
zärtliches Verhältniß mit dem 22- 
jährigen Barbier John Krika unter= | 
halten haben. 
Nachmittag Jie und ihren Galan in 
einer an Meitern Ave. und Ban Bu- 
ren Str. gelegenen Wirthichaft gefe- 
ben. Abends begab er fidh nach Kri— 
fa3 Wohnung. Der Barbier und die 
Geliebte fpeiften in der Küche. Als 
die Frau des Störenfriedes anfichtig 
wurde, 30g fie einen Revolver und gab 
einen Schuß auf ihn ab. Die Kugel 
verfehlte ihr Ziel. Ehe fie nochmals 
Ihießen fonnte, hatte ihr Mann fie 
entwaffnet. Im nächſten Augenblick 
krachten zwei Schüſſe. Das Herz von 
einer Kugel durchbohrt, brach die Frau 
entſeelt zuſammen. 

Ueberliſtet. 


In den Geſchäftsräumen der Great 
Smelting & Refining Company, Nr. 
173—189 ®. Kinzie Str., wurde ge- 
ftern Nachmittag einer von zei Räu- 
bern, die eben Charles Bloom, einMit- 
glied der Firma, und einen Angejtell- 
ten, Namen? Samuel Shapiro, aus 
geplündert hatten, überliftet und nad 
furzem Kampfe dingfeft gemadt. Er 
gab an, Richard Fosburg zu heiken 
und 21 Jahre alt zu jein. Sein Kum- 
pan entfam mit der aus $23 beftehen- 
den Beute. 


Als die Raubgeſellen die Geſchäfts— 
—— betraten, zog Fosburg einen 
Revolver und zwang Bloom und Sha— 
piro, die Hände hochzuſtrecken. Sein 
Spießgeſelle durchſuchte die Taſchen 
der Opfer und nahm ihnen ihre Baar— 
ſchaft ab. Während die Plünderung 
ror ſich ging, verſuchte die von den 
ı Räubern unbebelligt gebliebene Steno- 
graphin Klara Marcus das Zimmer 
zu verlaflen und aus ber angrenzen- 
den Werkftätte Hilfe zu Holen. %o3- 
burg vereitelte ihren Plan und zwang 
fie, auf ihrem Stuhle wieder Plaß zu 
nehmen. Die Räuber verlangten nun, 
dat Bloom denGeldichrant öffne. Der 
Herr wurhte fie aber davon zu überzeu- 
gen, daß er die Kombination nicht 
tenne. Während nun Yosburg mit 
feinem Schießeifen die Opfer in 
Schach hielt, fchlängelte fich jein Kum- 
pan zur Thür hinaus auf bie Stra 
—— wollte ſchon ſeinem Beiſpiel 
folgen, als Frl. Marcus bemerkie: 
Sie machen einen anſtändigen Ein— 
—* Ich kann nicht begreifen, wes⸗ 
halb Sie auf Raub verlegen.“ 
„Sa, das tft wahr,“ fiel Bloom ein. 
„Weshalb juhen Sie nicht in einem 
ehrlichen Beruf Ihr Fortlommen. 
Weil es mir unmöglich iſt, Aue 
| gu, Detommen,” antmwortete Fünfter. ber 


„Unfinn,“ bemertte Bloom. „Legen 
Sie die Waffe .niever und ich ‚gebe 
nen —— Beſchãftigung in dieſer 
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ſchuldigke ſich angeblich nicht nur nicht, 
ſondern gab ihm ſchnippiſche, nichts 
weniger als höfliche Antworten und 
brachie ihn derartig in Wuth, daß er 
ſein Schießeiſen zog und ihm mit dem 


Ihr Gatte hatte am | Kolben einen wuchtiaen Hieb auf den 


Schädel verjegte. Der Fahrgäfte, die 
ber Anficht waren, daß es fich um ei- 
nen Raubüberfall handele, bemädtig- 
te fich fieberhafte Aufregung. Mehrere 
beherzte Männer*ftürzten fich aber auf 
den Ihäter, hielten ihn feit und über- 
gaben ihn der Polizei. Winfield, der 
eine affende Schäbelmunde erlitten ! 
bat, mußte in einer Ambulanz nad. 
feiner Wohnung, Nr. 7307 Bincennes : 
Koad gefhafft werden. Ein fofort ge= | 
bolter Arzt bezeichnete feinen Zuftand | 
als bedentlih. Gordon befindet fich : 
in der Bezirfsmadhe an der 35. Str. | 
Haft. 


in 
Beim Schopfe gepackt. | 


Als Frau Maud Homland, Gattin | 
de3 Dr. E. D. Homland, Nr. 307 Bel- 
den Ane., geitern Abend von einem Be- 
fuche heimfehrte, überrumpelte fie in 
dem im 2. Stod gelegenen Schlafzim- 
mer ihrer neunjährigen Tochter einen 
Einbreder. Wie eine Hyäne ftürzte 
fie fih auf den Dieb und padte ihn 
beim Schopfe. Nach kurzem, verzwei— 
felten Ringen gelang es dem Ein— 
dringling, ſich ihren Fäuſten zu ent— 
wenden und aus dem Fenſter zu ſetzen. 
Er entkam mit ſeiner aus zwei golde— 
denen Uhren und Ketten, ſowie zwei 
Diamantringen, im Geſammtwerthe 
bon 8250, beſtehenden Beute. 

Wittern ein Verbrechen. 

Auf Wunſch des Herrn Edward D. 
Shurtleff, Sprechers des Abgeordne— 
tenhauſes zu Springfield, hat Mayor 
Buſſe den Polizeichef Shipph erſucht, 
nichts unverſucht zu laſſen, um den 
Verbleib des am 25. April muthmaß- 
lich in Chicago verfchmwundenen 75jäh- 
rigen Rentiers, früheren Kaufmanns 
P. 3. Smith aus Marengo, YU., zu 
ermitteln. 

Herr Smith hatte fi aus Gran 
pille, D., nach Auftin begeben. Am 25. 
April verabfchievete er fich von dorti— 
gen Freunden in der ausgefprochenen 
Abficht, eine an Indiana Ave. mohn- 
bafte yamilie, von der er zum Mittag- 
ejfen eingeladen morben fei, zu befu- 
ben. Geitdem fehlt jede Spur von 
ihm. Da er eine größere Summe Gel- 
be3 bei Jich hatte, befürchtet man, daß 
er beraubt und ermordet wurde. 

Bleibt unaefühnt. 

Der Tod jener beiden Opfer bes 
Brandes in den Räumlichkeiten der uns 
ter dem Namen „Lotus-Flub“ befann- 
ten Speifewietsfaft im Haufe Rr. 
255 Wabafh Ave, der Frau Annie 
Young, Nr. 147 Wells ©tr., und des 
Be Mary Walfh, Nr. 6422 Rhodes 

pe., wird ungefühnt bleiben. Die’ Ko— 
die geftern den. üb 

abhielt, erflärte ihr 
&b, daß ber Tob ber * 
AH auf den Mangel eines hinteren 
8 und ungenüigende —— 


andre Hase 


Die Gelephonordinanz. 


Soll bis zum September fertig. 
geftellt werden. 


Mayor migbiliigt Unterfuhungen. 


Städtifche Beamte ergreifen Mafregeln zur 
Derhütung von Unfällen auf fchadhaften 
Bürgeriteigen. — Downey und die Klei- 
dung der Bauinfpeftoren. 


In der heutigen Siung de3 Aus» 
Thufles für Gag, Del und eleftrifches 
Licht, der erften feit’ der Ernennung 
des neuen Ausfchuffes, wurde befchlof- 
fen, die neue Ordinanz für eine Tele- 
phongerechtfame bi zum September 
fertig zu ftelen und im Stadtrath zur 
Annahme zu bringen, damit fie ber 
Bevölkerung unter Umftänden zugleich 
mit dem neuen reibrief zur Abftim- 
mung borgelegt werden fann. Der 
Vorfitende des Ausfchuffes, Ald. 
Young, erklärte, daß er mit dem Kor=- 
forationsanwalt Rückſprache genom⸗ 
men habe, und daß die Telephonge— 
rechtſame zugleich mit dem Freibrief 
in einer Sonderwahl zur Abſtimmung 
kommen könne. Der Antrag wurde 
bon Ald. O'Connell geſtellt, der aus— 
führte, daß bei der Bedeutung der Ge— 
rechtſame, welche ebenſo richtig ſei wie 
die der Straßenbahngeſellſchaften, die 
Bevölkerung jedenfalls auf einer Ab⸗ 
ſtimmung beſtehen werde. Man ſolle 
die Ordinanz daher rechtzeitig fertig 
haben. 

In der nächſten Sitzung des Aus—⸗ 
ſchuſſes, am Mittwoch, wird der um— 
fangreiche Bericht der Kommiſſion von 
Sachverſtändigen zur Berathung kom—⸗ 
men. Als Vertreter der Chicago Tele— 
phone Co. wohnte der frühere Richter 
John Barton Payne der Sitzung bei, 
während ihre Mitbewerberin, die li: 
noi8 Manufacturers’ Affociation, bez. 
die Manufacturers' Telephone Co. 
durch den Anwalt Levy Mayer ver—⸗ 
treten war. 


Mavyor mißbilligt Unterſuchungen. 


Mayor Buſſe ſprach ſich heute nach⸗ 
drücklich gegen die Einleitung von Un— 
terſuchungen über die Beſteuerung von 
Zivildienſtangeſtellten während ver 
legten Kampagne aus und erklärte, 
beB er nicht nur nicht damit zu tbun 
haben molle,. jondern auch bafür fei, 
tech alle derartigen Unterfuhungen 
eingeftellt würden. „Sch habe nichts 
mit den Unterfuchungen zu thun,” er- 
Härte das Stabtoberhaupt. Ich 
glaube nicht, daß ein einziger Ange- 
ftellter im Rathhaufe ift, der micht zu 
einem Kan.pagnefond beigefteuert bat. 
Würde er fi gemweigert haben „abzu- 
laden“, fo: würde er jebenfalls feine 
Stellung verloren haben. € iſt ver⸗ 
üchtlich, in diefer Weife vorzugehen 


gegen arme Kerle, die fich nichts mai 


"ah eg 
Un- 
üt werben follte” r: 
Ipr 
je Rümmerer Willen 
t Domney aus, 


terfuchung ein 


Schad ha fte ——— Hürsuuien 

Mapfregeln zur Verhütung von Un» 
fällen auf ſchadhaften Bürgerſteigen 
welche der Stadt jährlich große Sum» 
men an Schadenerfaganiprüdhen Fo 
fien, bildeten den Gegenftand einer 
Konferenz, welche heute Mittag zint- 
.ichen dem Korporationganmwalt Bruns 
duge, dem Oberbauftommifjär Han- 
berg und dem Polizeicher Shipph 
ftattfand. Man fam überein, da bie 
Peliziften täglich alle ihadhaftenBür- 
gerfteige in ihrem Gebiete melben foll- . 
ten. Das Dberbauamt foll dann bie 
betreffenden Wardfuperintendenten ans 


meiten, die jchadhaften Stellen binnen E 


24 Stunden zu verbatrifabiren un 
fo jhnell al3 möglich auszubeffern. 
Auch das Bureau des Stabtanmalts 
fol! von dem Vorhandenſein der ſchad⸗ 
haften Stellen unterrichtet werden und 
feine eigenen Unterfuhungsbeamten 
ausfenden, um fie zu unterfuchen. Für 


die Unterfuchung der Bürgerfieige in 


den Vorftäbten mirb der Poligeichef 
berittene Poliziften benugen. Derar- 
tige Berichte find von den Poligijten 
jeit Jahren gemacht worden, bo) ſind 
gewöhnlich weder Reparaturen erfolgt, 
noch die betr. Bürgerfteige abgefperrt 
morben. 

Da in gemiffen Stabitheilen nicht 
nur die hölzernen Bürgerfteige von den 
Anmohnern als Feuerholz verwandt 


merden, fondern auch die Barritaben, J 
wird Korporationsanwalt Brundage 


die Annahme einer Ordinanz beanira⸗ 
gen, melde die Entfernung dieſer 
Barrifaden mit einer Geld:, bezw. 
Yreiheitäftrafe belegt. 

Kleidung der Bauinfpeftoren. 


Bauflommiffür Domney tünbdigte 
heute an, daß er in Zufunft darauf 
dringen iwerbe, dab die Anfpeftoren 
des Bauamt3 in ihrer Kleidung etwas 
weniger auf &leganz, aber mehr auf 
Zweckmäßigkeit ſehen, 
feiner Anfiht „Dveralld“ das paffen» 
de Kleidungsftüd für die Befichtigung 


erklärte, 
menn Bauinfpektoren mit theuren An 
zügen und Diamantnadeln im Schlips 
fich die Gebäude, die fie befichtigen foll« 
ten, nur bon außen anfähen, meil fie 
befürchteten, ihre Kleider zu ruiniren. 


Er wird eine fürmliche Anorbnung in 3 


der Sache nicht erlaffen, aber feinen 
Untergebenen Elar machen, daß fie 
künftig zu ihren Ynfpeftionen in Ar- 
beitäffeidern anzutreten haben, + 


Derzichtet auf Gehaltsanfprüde. 


Der Chefinfpetton. bei 3 
Sanitätbüros € — im — 


gemäß einer Entſche bung bes Ap⸗ 
pellationägerihtö und eines Gutach⸗ 
tens des Korporationdanmwalt3 zu ber 
Stellung berechtigt ift, melche bisher 
P.L, Hebrid inne gehabt hat, wird je 


denfall® heute Abend fein Amt antres 4 


ten. Herr Ball unterzeichnete heute 
Vormittag eine Urkunde, in welcher er 
„gegen eine Vergütung von einem Del 
lar und andere mwerthoolle Gurten 
gungen“ auf alle Gehaltsanfprüche für 
die Zeit vom 26. März 1904 bis heute 
verzichtet. ES ift dies die Zeit, wäh. 
rend der Herr Hebrid das Amt inne 
hatte, zu dem nach der gerichtlichen 
Entjcheidung Herr Ball berechtigt war, 


Die Bonds Ihrumpfen ein, 


Wie der Werth der Beftände der American 
Referve Bond Co. gefallen ift. 


Nach Feititellungen de Geri 
referenten Littlefielb aus Ranfas ki, 
Mo., ift der Werth der Beftänbe der 
American Referve Bond Eo, jeit le» 
tem Mai, zur Zeit ber Einleitung bes 
Gerichtäverfahren? feiten& unzufriedes 
ner Bondäbefiger, welche feine Zinfen 
befommen hatten, von $6,402,141 auf 
$3,300,011 gefunten. Die‘ Sauce | 
im Staate Miffouri find dur 9 


terlegung von $1,047,115 gebedt, mel» ° 


che die Gefellihaft unter den Staatd- 
gefegen dem Staatsfchagmeifter über 
gab. Die American Referne Bond Eo. 
verfchmolz fich damals mit der Gou- 
thern Mutual, North American Mus 
tual und der Golonial Security Eo, 
Der Gerichtsreferent ift heute nach St, 
Louis gereift, Hat feine Unterfudung 

aber noch nicht zum Abflug gebracht, 


Te — — — 


Metall: Erplofion. 


Infolge einer Metallerpl in der 
Anlage der linois Steel Company 
zu South Chicago murben geflern 
Abend gegen Halb zehn Uhr mehrere 
Arbeiter mehr oder minder jhmer- ber= 
let. 
Mit dem Zobe ringen: 

Mm. Johns, Nr. 124 92. s 
Brandwunben und innerlich verleht. 

Michael Mortimer, Nr. 9277 Su 
perior Abe,; Brandivunden. 


Der durch bie Erplofion verurfachte 


Sacfhaben beläuft fi auf eima 
$3000, 2 


Die „Abendpole 


veröffentlicht Heute 
Kleine Anzeigen. 
Mer rbeitäfräfte verlangt, 
Arbeit fucht, ee gen: zu 
zu vertaufhen oder 


t 
ch 


und da nah © 


im Bau begriffener Gebäude feien. Er* 2 
daß e3 nur natürlich ſei, 1 


I 
e 


— 


es. 





Sum Sie es jegt! Warten Sie 


a: 44 * 
dDalten Sie Ibren Korver ein 

= Me meiften Leute find fehr neit- und rein 
= Me tbrer ußeren Erſcheinung, wie ſieht es aber 

——— 

"Find Sie innen, kein! | 

>, And Men mit,“ tote förmen Ste ber welt 
* enigegenfeben mit reinen @ebanken, Tlarer In⸗ 


Hötgens, etreit rıfdigen, feiebliähen tmb Maren 


Gemütb, und Ihrem bolen Antheil bon Hädig-“ 


e teit für Hchgit und, Vergnügen? 


* * * 


Mangel an Bewegung, Uebereſſen reicher 
Mahlzeiten und Bernadiäffiäung bes Stuhl. 
aanab bereuen bieſen zarten, innerlichen Me⸗ 
cdanonus oft in einen üdlen Buftapib. 

Die Meinen - Eingemeide Tinb desteutigen, 
"fe vom den faulenden Stoffen ftatt Grnäße 
runs zu ablorbiren. 

‚Die Leber wird untbätig; bie Galle liebt 
nit adi die Mugen werden held; bie Häuf ers 
* Hält ein mdneftorbertes Musfeden tie Mitt ind 
Hiak wie ein, unb audem entſteden Schwächen 
usſchlage, Miteſſer und Leberfletken. 

* * 


— 
'&s alt niet eine, Röfung des Lroblems: dal⸗ 
ter Ele ſich innerlich rein! Das if die Ant⸗ 
t 


AMöiinen Cie mit Diät balten über unten 
iBmus durch richtige Bewegung in 
halten, fo iſt es das Natürlichſte, Cab⸗ 

s au nehmen, die ſüten — 
etapilifhen Tabletten, bie 
De> Ginkerwelde „wie Belbedting Wirken”, 


= 


na farft- aber doch kräftisg den ganzen Ver 

dauungstanal, reinigen und bedinftsizen. 

Ein Qnsearet jede Nast bar dem Cchläfen- 

aechen genommen, arbeltet während ie ſchla⸗ 

fen? und Man Ahnen am. „Morgen aus 
erfindet.“ 


Asentı Ste fich: feit eihiner Zeit vernachläſſigt 
haben, fo nehmen Cie elıt Eascaret Abends 
unb Mörbens und breden Ge die „Berftos 
ptunddWttonhndelt" ohne eirte „Ustühtungsmtt 
le Bewobnbeit· dafur zu erwerben. 


* * ” 

Cascarets werbeit bon allen Abothelen ders 
teuft, 106,‘ 2öc und 5606. Die J0c kleine Ber 
fühs-SHastel pabt. fehr nett in bie Mefistis 
tafche vder Damenborfe 
Achten Sie darauf, die echten su ‚erhalten, 
mit dem langgeſchwünzten C* auf det Schach⸗ 
gel imb den Buchttaben „ECE” auf fedem Ta 

“Be, Sie tverden nie Lofe berkauft. 744 
— — — — 
Verlorene Jugend. 
Roman von Faul Grabein. 


(5. Yortfegung.) 
Faſſen Sie fi, Wigand”, mahnte 
et. !eife. „Vielleicht wird’S doch nicht 
ſp ſchlimm.“ 
Aber JIbtg hörte die Worte nicht. 
Inmmerfort ſtarrte er nur auf das 
ſorre, fahle Antlitz da, aus dem plötz⸗ 
ch daB jugendrothe Blüden, bas jorg- 
ſe Lachen ſo fürchterlich gewichen, 
Jas mit einem Male fo kalt und ſtreng 
ausſah, wie das eines Sterbenden. — 
Ich hab's ja nicht gewollt!“ Immer 
tWieder nur hörte er das Wort aus pr 
6m Irnern fehreien, tote eine Abbitte 
an den Unglüdlihen da, ver ihn doc) 
nicht mehr Hören konnte. Ihm war's, 
“als müffe er hinftürzen und feine Hand 
päden, bafı er Doch noch einmal wenig⸗ 
ſtens die Augen aufthat und ihm einen 
Blick der Vergebung fehenkte. 
MWigands Fühe thaten Thon einen 
Schritt vorwärts, aber ba fühlte er 
fi mit Gewalt beijeite gezogen. —* 
„Kommen Sie; Sie können bier 
doch nicht helfen“, und wie willenlos 
ieß ſich Wigand von ſeinem Begleiter 
hinwegführen. 


WV. Kapitel. 

Schon eine Stunde faſt wartete Wi⸗ 
gand auf der Straße auf den Arzt, 
" der zur Drend’jChen Wohnung hinauf⸗ 
gegangen war, nach dem Verwundeten 
u ſehen. Wie Ewigleiten verrannen 
© pie Minuten hier unen für den War⸗ 
© tenben, ber in fieberhafter Erregung 
2 und Ungebulb'die wenigen Häufer ent» 
© Yang bis zur nächiten Ede ſchritt und 
© wieder zurüd; follte doch der VBejcheid 
 peB Arztes Ihm ſelber die Entſcheidung 
© über fein fernered Veben bringen. 
= Denn das jtand klar bor Wigands 
© Seele: Erlag Drend wirklich feiner 
© Wunde, mie zu befürchten ftand, jo 
‚war fein Glüd, feine ganze Exiſtenz 
7 pernichtet. Urfula würde ihm nie ben 
N ,xob des Vetterk, bet gewiſſermaßen 
als ihre Ritter für ihre Sadhe gefallen 
"wär, verzeihen können. Und wollte fie 
«3 felbft, er hätte e& nicht vermocht: 
a8 furtbare. Bild des Tobten märe 
= für. immer zioifchen Jie beide getreten! 
DaB batle Ti Wigand in einem 
> Fort gefagt, geftern und die ganze Nacht 
© Hindurdh, dieſe endloſe, marterbolle 
"Nacht, die er in ben Kleidern zur 
. gebracht hatte, ruhelos in feinem Zim⸗ 
© mer auf und ab mandernd. Wie un⸗ 
© zählige Male hatte fein brennenber, 
E überwachter Bid das Sifferblatt ber 
2 Ur gefuct, ob denn der Morgen noch 
e immer nit fommen mollte, bie 
 Stumbe, io er mieber zum Wrzt Hin- 
© eifen und, wie ſchon geſtern Abend noch 
fpal ſich erlundigen konnte, wie es um 
2 Yen Ichmwer Keibenben ftand. 

= Mo am geftrigen ahmittag mar 
“ an dem Vermundeten ein operativer 
" Eingriff gemacht morben, und babon, 
“ wie er bie Nacht überjtehen würde, 
E Er fein Schidfal abhängen, To Hatte 
Her Herühmte Chirurg ic nachher zu 
© dem hehambelnden Kollegen geäußert. 
© Nun waren. jie beibe oben bei dem 
“ Kranken, und fhon eine volle Stunde 
* Yang. War es ein [hlimmes Zeichen, 
ober gab e8 Hoffnung? Angftaefoltert 
- jegte fich Wigand immer imieber bie 


% 


Frage vor. 

nn dblich, wie er wieder einmal 
ndtehie und von ber Ede nach dem 
Sercke ſchen Hauſe hinſchritt, ſah er 
pie beiben Herten auf bie Straße tee 


"ten, Noch eine kurze Unterhaltung am | 


 Wagenfchlag, dann fuhr das elegante 
" Aupee mit dem Geheimrath davon, und 
Wigend konnte auf den Arzt zueilen. 


Ey 
Ein Venſchen chidſal hing von ber 


MWigend in fich aufgenommen, in feine 
init jedem Nerd Laufende Seele, und 
wie ein Jubel, eirt feommier, inbrünfti- 
ger: Dant quoll e3 nun darin empog. 

Stutim umtlammerte er &e8 BDol- 
tors Rechte mit feinen Händen, als ob 


‚er fit zerbrechen wollte. 


„Ra, na — man nicht zu wilbl 
lãchelte gutmüthig der Andere. „Uebri⸗ 
gens, Sie können ſich wirklich gratuli⸗ 
ren — ich hätt's bis vor einer Stunde 


ſelbſt nicht geglaubt. — Na, nun den⸗ 


fen Sie aber gefälligft auch ein bischen 
an fich felbft! Mann Gottes, Sie 
fehen ja wie ein Gejpenft aus. Jetzt 
fchnell ein Glas alten Portwein und 
dann in’3 Bett — hören Sie! Und 
nun Gott befohlen!“ 

Noch ein Händefchütteln, und aud 
der Andere ftieg in feinen Wagen mit 
dem fteifbeinigen Rappen und fuhr ba» 


bon, 

Mit fchnellen Schritten eilte Wigand 
feiner Wohnung zu. Ihm mar zu 
Muth wie einem, der, zum Tode ver⸗ 
urtheilt, in Iehter Minute noch das Be- 
gnadigungsfchreiben erhalten Hat. Ein 
furzes,. innerliches Aufjauchzen bes 
ganzen Menfchen, dann aber ein ohn: 
mächtiges Zufammenbrehen — bie 
Folge ber unnatürlichen Nervenüber- 
Spannung ber legten, qualoollen Tage! 
©o ging e8 jet au ihm. Er fühlte 
fi plößlich fo matt, daß er hätte um- 
jinfen‘ mögen, ein unendliches Rube- 
bedürfniß überfomt ihn. Ach, jegt ein 
paar.. Stunden. .tiefen, erquidenben 
Schlafes und dann mit frifcher Kraft, 
ein Neugeborener, hinein in’3 Leben! 

Ein Neugeborener! Ya, wahrhaftig. 
das würde er fein! — Er fühlte es in- 
ftinftio, während er nun mit: heftigen 
Schritten, tm lebten. Aufraffen- feiner 
Kräfte, nah Haufe eilte, Ichnell zur 
Ruhe zu fammen. Die inneren und 
äußeren Erlebniſſe der lehten zwei 


Tage hatten einen tiefgreifenden, um⸗ 


geſtaltenden Eindruck auf ihn gemacht. 
Die vorſchnelle Leidenſchaftlichkeit ſei⸗ 
nes Empfindens, das hartnädige Ver⸗ 
harren bei der vorgefaßten Meinung, 
fie waren ihm in ſchärfſter Beleuch⸗ 
dung als verhängnißvolle Fehler ſei⸗ 
nes Weſens klargelegt worden, und er 
war ſich ſicher: nun würde er mit aller 
Energie dagegen ankämpfen und ſiegen. 

Wie anders ſtellten ſich ihm jetzt, 
wenn er zurückdachte, die Dinge dar, 
die zu der Kataſtrophe geführt hatten. 
Freilich: auch Urſula war ja nicht frei 
von Schuld, aber ſie war doch erſt 
durch ihn zu ihrem Trotz gereizt wor— 
den. Es hätte Alles nicht zu kommen 
brauchen, wenn er milder und ruhiger 
geweſen wäre. 

Eine tiefe Reue befiel ihn, wenn er 
nun an Urfula dachte, mas er ihr alles 
für Aufregungen und Schreden berei- 
tet hatte. Am liebften märe er ja gleich 
zu ihr gelaufen und hätte fie inftän- 
digft um Verzeihung gebeten, ihr feit 
feine innere Wandlung gelobt. Aber 
er wollte ihr nicht To eeört und nie= 
dergebrochen gegenübertreten und aud) 
ihr noch etwas Zeit gönnen, fich wieder 
dort al dem. Furähtbaren zu erholen. 
Doch heute Nachmittag, da mollie er 
zu ihr eilen und Alles in's Reine brin- 
gen. Und der Gebanfe daran gab ihm 
ichon jekt eine beruhigenbe, teöftliche 
Zuverſicht. Pe 

Sp fam Wigand nah Haufe zu. 
rüd. Er fand feine Wohnung leer. 
Die Aufwärterin, bie nur mährend bet 
Sprechſtunden dort anweſend war, 

atte fie bereit3 mieber verlaffen. Um 
h beifer, fo fonnte er ganz ungeltört 
ein paar Stunden ausruhen. Bon 
einem tiefinneren Vebürfnis nad er- 
quidendem Schlummer gelodt, gin 
Wigand in fein Schlafzimmer, fich auf‘ 
bie Chaifelongue zu werfen; aber mie 
er, das Fenfter zu jehliepen, am Leuch⸗ 
eruſchchen neben dem Ruhebett vorbei⸗ 
kam, fiel ſein Blick einen Brief — 
die Aufſchrift trug Urſulas Handzüge. 
Daneben lag ein Zettel von ſeiner Auf: 
wärterint mit einer Bleiftiftnotig: Die 
fer Vrief wäre heute Morgen mit ber 
erften Post, gleich nach feinem Fort⸗ 
gehen, angekommen. Dann folgten 
noch ein paar Namen von Patienten, 
die dageweſen waren. 

Eilig, in höchſter Spannung, griff 
Wigand zu Urſulas Brief: Was 
würde ſie ihm ſagen? Doch wie er 
das Kubert aufreißen wollte, fühlte er 
plößlich etwas Hartes, Rundes. — 
Mein Gott! — Ein jüher Schreden 
fie ihm plötzlich das Herz ftoden. 
Das mar doch nicht etwa. — Ungeftüm 
zerfehte er ben Umfehlag — da blintte 
es plöglich golden auf und fiel zur 
Erde: ein heller, metallener Ring, ein 
elaftifches, nochmaliges Auffchlagen 
und leifes Rollen auf dem Fußboden, 
bis es ſuill ward — ſein Ring, den er 
Urfula an den Singer geftedt hatte! 

Die Anie verfagten Jörg plößzlich 
den Dienft. Er ließ fich auf bie Chaiſe⸗ 
longue fallen und ſaß ſo einige Augen⸗ 
blide, ſtarr und unbeweglich, einen 
ſtechenden, ſtarlen Schmerz in der 
Bruft. Dann hob er langſam ben 
Brief empor und las: 

Jörg! 

Es iſt aus — es muß aus ſein 
mit und! 

„An der Minute, too fie uns Heute 
Vormittag den unfeligen, armen 
Fred blutüberſtrömt. von Deiner 

and hingeſtredt, in's Haus trugen 
hrie e& auf in mir: Es iſt aus! 

u tannft Die Hand, an ber Men» 
ſchenblut klebt, nie wieder berühren. 

Abfheun Entſehen würden Dich 
töbten! 

„Und jen! Abends, wo ich Alles 
noch einmal überbente, was ih I 
berte bon | | 
lichen Tage durchdacht habe bi3 zum 
Wahnfinnigwerben, jegt jteht mir 

i iFheit Uar vor ber 
Seele, nur noch viel beutlicder und 
ſchärfet ala biöher: Es iſt aus — 


— — — — — 


Malen an dieſem fürchter⸗ 


Hand hinzuopfern Deiner grund⸗ 


loſen, lächerlichen Eiferſucht, * | 


nem brutalen Yähzorn — nem und: 

taufenbmal nein! 

„ch vermag eß nicht! Alles, maß. 
einft Marmes und Zartes in mit‘ 
war für Di — Du feldft Haft &8 
zertreten, verttichtet, wie den Unſeli⸗ 
gen ba, der, zivei Zimmer meiter bot 
mir, mit dem Tode ringt. Mit ihm 
haft Du mich getroffen, die ich ja bie 
eigentlich Schuldige war, bereiimegen 
der Unglüdfelige unfhulbig ge 
opfert wurde, Nun, Du kannt zu? 
frieben mit Deiner Rache fein! 

„Jh muß, wenn ich verfuche, mich 
in Deine Seele zu verfeßen — fo- 
meit mir das jet noch möglih — 
mir jagen, daß Du felber ja auch 
wohl nichts Anderes wünſchen wirſt, 
ala was nun gefchieht, daß unfere 
Wege jich wieder trennen. Ein 

"Mädchen, dad — nach Deiner Auf, 

faffung — Dir fon als Verlobte 

Veranlaſſung zu ſolch furchtbarer 

That bot, wird Dir ſchwerlich noch 

ſãanger begehrenswerth zut Frau er⸗ 

ſcheinen. 

So iſt es für uns Beide das 
Beſte, wenn ich Dir hiermit Dein 
Jawort zurückgebe und den Ring, 
der e3 befräftigen ſollte. 

„Bitte, mach’ feinen Verſuch, mich 
oder Papa zu ſprechen oder mich 
ſonſtwie umzuſtimmen. Was ich 
Dir hier ſchreibe, iſt mein feſter, un⸗ 
erſchütterlicher Entſchluß. Nimm 
wenigſtens noch ſo viel Rückſicht auf 
mich daß Du mir die Ruhe gönnſt 
— una Allen hier, die mir einen 
Sterbenten in umferem Haufe 
haben. 

„Möge Gott Dir vergeben, mas 
Du an Fred und uns gethan Haft 
— ich vermag es in dieſer Stunde 
nicht! Urſula.“ 
Langſam entglitt das Papier Wi⸗ 

gands Hand. Dann entrang ſich ein 
wildes Auflachen feiner Bruft, ein 
furchtbarer Laut, aus dem all das ver⸗ 
nichtende Weh ſeines Herzens ſchrie 
und nun watf er ſich lang auf das 
Ruhebett, beide Hände vor bie glühend 
brennenden, aber thränenleerren Augen 
gepreßt. 

&o lag er regungslos und jumm 
— Jange, lange. Sn diefer Stunde 
verfant in feinem Leben die Sonne. 
Grau und kalt murbe es rings um ihn. 

Enblich erhob er fih — ein müber, 
auch innerlich gebrochener Mantt. Cr 
nahm den niebergefallenen Golbreif 
vom Boben auf und ging bamit Hit- 
über in fein —— rr mit lang» 
ſamem, ſchwerem Schritt. In einem 
Fach des Schreibtiſches ver chloß er 
den Reif; dann nahm er ein Kuvert 
und einen Briefbogen, that ſeinen eige⸗ 
nen Ring hinein, verſchloß den Um— 
ſchiag und ſchrieb die Adreſſe. Ein 
Begleitſchreiben war ja nicht mehr von⸗ 
nöthen. 

Wigand that Hut und Mantel an 
und verließ die Wohnung wieder. Er⸗ 
ſchöpft bis zum Zuſammenſinken hätte 
er doch kein Auge zuthun können. So 
far er auf die Straße hinaus. An: 
dem nächiten verkehrsreichen Pla 
fuchte er einen Dienjtmann auf, ber 


mit dem Fahrrad auftragbereit das.) 3 
‚jtand.. Er gab 


dem Manne ven Brief 
und ein Geldftüd. 

Der Rothmütige lad bie Adreſſe: 
„Fräulein Urſula Drend“ und ſchmun⸗ 
zeite verſtändnißinnig: 

„Soll ich auf Antwort warten, Herr 
Dottor?" 

‚Nicht nöthig!" Kurz und kalt 
Hang die Antwort bes Auftraggeber, 
ber fich bereitö zum Meitergehen ge: 
mandt hatte. 

„KRomifcher Liebhaber!” dachte der 
Philoſoph der Straße und ſtieg auf 
ſein Rad. 

Wigand aber verſchwand im Ge⸗ 
wühl der Paſſanten — im Gewoge des 
Inbetümemri um Menſchenleid dahin⸗ 
brauſenden Lebens. Er ließ ſich von 
ihm treiben — gleichviel. wohin — 
wenn es mit ſeinem Brauſen nur das 
Weh in ſeinem Innern übertönte! 

(Bortfegung folgt.) 


— — — 


— Kunftderftändnig.—,Nun, Hert 
Schledterle, wie hat Shnen denn geftern 
Abend die Tragdhie im Stadttheater 
gefallen?" —,Na, hören Sie, bad mar 
ein Hauptfpaß.“ 


nn nn 


Zidendvor, Ghicano, Freitag, 


Bon Bhibelm Bud. 


Grab außgeftredt in der Ebene iind 
gef an Hof lag das alte frievliche 

orf; die Häufert mit Stroh gebedt. 
Und jeves Haus hatte rüdwäris fein 
Gärtchen und Hinter. jedem Gärtchen 
fein Aderfeld, und durch jebes Feld 
ging ein Grasmweg, ein breiter, nad) 
der heefenumgrenzten Wiefe, und Hin- 
ter jämmtlichen Wiefen ftand der hohe 
fhattige Walb. 

&8 mar ein heiterer Tag zu Anfang 
des Herbites, wenn durch Die Luft 
Thon die filbernen Mettten ſchweben. 
Aus alten Gehöften, wie Nahmittags 


| gewöhnlich, famen die fleinen Hirten 


und Hirtinnen mit ihren Kühen. 

Auch Meiers Hinnert hatte zivet, 
eine fhmarze und eine braune, am 
Strid, um fie, zunächft ben Grasmeg 
bemweidend, allmählich der Wiefe ent» 
gegenzuführen.. Zmölf Jahre war er 
alt, flahähnatig und mohlgenährt, 
Zängft mar ihm die verblaßte leinene 
Hofe zu eng und zu furz getvorben. 
Hinten drauf, einander gegenüber, 
gleich einer blauen Brille, jagen fogar 
ichon, zu feinem Verdruß, zwei zitkel⸗ 
tunde dunflere Fliden; ein Wert der 
nehrigen Mutter, die immer behaupten 
wollte, in alten Hofen fähen Jungen? 
am fttammfter und gefundeften aus. 

Gelehrfamteit war Hinnert fein 
Fall nicht. Dennoch, während bie be= 
ichräntten Thiere am Boden ihr Fut- 
ter fuchten, z0g er fofort feinen Kate 
chiamus aus der zugefnöpften Jacke 


hervor. Mit helltönender Stimme, in’ 


fteter Wieverholung, prägte er bie 
Aufgabe für den folgenden Schultag 
in den miberfpenftigen Schädel. Seine 
Kollegen im Felde, weithin vernehm⸗ 
lich, übten biejelbe Lektion. Sie muß- 
ten warum. SKüfter Bofelmann, der 
Meifter der Schule, befa einen fniffi- 
gen Nohrftod, der bie jehlummernden 
Seelenträfte, jelbft im voraus, bot» 
züglich zu ermuntern verſtand. 

achdem das dringende Geſchäft der 
Bildung des Geiſtes ſomit glücklich er⸗ 
ledigt war, widmete ſich unfer Hinnerk 
einer mehr freien gemüthvollen Thä⸗— 
tigkeit. 

Auf dem Rücken der ſchwarzen 
Muhtuh, an geeigneter Stelle, begann 
er Haare zu zupfen und bildete jo auf 
der entblößten Haut ein großes latei- 
nifches 2. Hierbei, finnig vertieft, 


fang er leife den Namen Lina bot fi. 


bin, indem er auf bem ti bejonbers 
lange quinquillirend vermeilte. - 
Mittlermeile hatte er die Wiefe er- 
veicht, fchlok das Thor, nahm ben Küs 
ben den Strid ab und ließ fie grafen 
nach Belieben, 
v ein Kubjunge hütet, muß natür- 
Yich ein Feuer fein. Un fi fchon dem 
Auge ergöglich, bei fühlem Wetter au) 
willfommen der Wärme megen, ift e8 
gerabezit unentbehrlich für das Braten 
der Kartoffeln. i 
Demnach vor allen Dingen fammelte 
Hinnert feine Sprider und Brad) 
dünne Snüppel aus ber Hede. Da: e8 
zurzeit noch feine Neibhölgchen gab, 


mußte er erft emfig pinten,.bis an den‘ 


Zunder der richtige Yunfen Tprang. 
Einen Topp Hede hatte ‚er mitgebracht. 
n ihn warb der glimmene Schwamm 
gefüllt, duch Pfeifen und Puften bie 
Tlamme entfacht, zunächft bünnes, 
dann bie Holz regelrecht drüber ge- 
ſchichtet, und hochauf loderte bald ein 
erfreulicher Scheiterhaufen. 

Beiſeit, ſchon früher aus Zweigen 
und Plaggen erbaut, ſtand Hinnerks 
zimar enge, doch trauliche Hütte. Aus 
diefer entnahm er das von ihm felber 
geflochtene Weidenkörbchen, begab ſich 
in's Feld hinaus und kehrte zurück 
mit zwei Dutzend der dickſten Kartof⸗ 
feln und fünf jungen Mäuſen, die er 
beizu im Neſte erwiſcht und getödtet 
hatte. „Dat ſind fief fette ** 
var ufe Kättiken terhus,“ dachte er 
ſchmunzelnd. 

Noch waren zum Einlegen der röth— 
lichen Knollen nicht Kohlen genug reif. 
— kriegte Hinnerk ſein 

eſſer heraus, ein werthvolles Werk⸗ 
zeug, für drei Mariengroſchen hat's 
ihm der gute Vater gekauft auf dem 
Markt in der Stadt. Das kleine Oehr 
am Heft, um's mit einer Schnur an 
der Hoſentaſche zu befeſtigen, war 
übrigend eine Sicherheitäporrichtung, 
die Hinnert verfchmähte. Er flötete, 
prüfte am Daumen bie Schneide, füllte 
eine ftattliche Doldenpflanze und ber» 
fertigte aus ihren hohlen Stengeln ein 
niebliches Schmötepfeifchen; denn fich 
täglich ein wenig im Rauchen zu üben, 
hielt er für nöthig, und mas den Ta- 
baf betrifft, ß ſchien ihm recht trode- 
ned Hafelnußlaub für ben Anfang 
nicht übel. 

Sein geftopftes DPfeifchen zu entzün- 
den, näherte fidh Hinnerf ber Feuer: 
ftätte, 

„Hutt bäh!“ rief eine Mäbchen- 
ftimme, und Nachbars Gretliefche, ein 
munteres, bübjches, rothhaariges Kind 
* J Jahren. kroch durch ein Loch in 

t 


e. 

wutt du denn bier?" fragte 
Hinnert fehr fühl. 

„Helpen!” ermiderte fie kurz und 
ted. Obme weiteres legte fie die Kar» 
toffeln in’8 euer, hielt dem Hinnert 
einen glühenden Spahn auf bie Pfeife, 
fegte fih auf’3 Rafenbäntchen in ber 

ütte und Tub ihn ein, zu ihren Füßen 
fich nieder zulaſſen, wozu er ſich nach 
einigem Zögern auch wirklich ent⸗ 


chloß. 

Liebkoſend nahm ſie ihn beim Kopf 
und unterzog denſelben alsbald einer 
genauen Befichtigung. 

„Ed finne jo nie!“ rief fie ent- 
läuſcht. 

„Dat Löw ed mol,“ meinte er, „hat 
giftern ufe Grotmeuhme all’ e fnidet;” 

Aber Greiliefche, ganz J leiſe 
kuabbelte welter im Haar. Ein won⸗ 
niges Rieſeln lief ihm den Rücken hin⸗ 
unter. Die Pfei rt feiner Hand, 
die Augen ſchloſſen 


„Swarte Haare hat ſe und glinſter⸗ 
ſwarte Dgen un“ — er ſtockte. 

„Oh, nu weet eck et all!“ rief Gret⸗ 
liefche. „Köſters Lina is et. De is 
jo tein Jahre öller ans du.“ 

„Dat beit nix,“ ſagte er, „und wenn 
ſe ok duſend Jahr öller is.“ 

„Ja“, meinte Gretlieſche dagegen, 
„wenn man Verwaälter Klütke met ſi— 
nen langen Snurrbart nich wöre.“ 

Den Keerl ſla eck dot!“ rief er hef- 


tig. 

Un denn komet ſe her un hänget di 
upp!” entgegnete fie. 

„Grit hebben!” lachte er. „De län- 
gefte Mettmoft Hal ed un lope weg, un 
veftäte mi haben in der Schüne int 


Hei.“ 

„Oh, wat'n Nare!” Mit biefen 
Worten gab ihm die Gretliefche „ einen 
berächtlichen Schübbs und fpräng aus 
ber Hütte. ⸗ 

„Kiek na den Kartuffeln!“ rief Hin⸗ 
nert ihr nach. 

„Do et fülbenft!” Und weg war ſie 
durch die Hede. 

Er verfuchte auszufpuden. &3 ging 
aber nicht reiht. ü 

„Ban den Smöten werd'n ok ſo 
dröge in’n Halle,“ murmelte er in fi 
hinein. 

Ehen grafte bie rothe Kuh mit bem 
ftrogenben Euter vorüber. Er ftri 
ihr Er über den Rüden. 

„Woha!“ Das gute Thier fand ftil. 
Dicht hinter ihr ſetzte er ſich in die 
Hurke, zog eine Zitze zu ſich her und 
meltlte einige Spriher in ben weit ge⸗ 
öffneten Mund, daß es ſtrullte. 

Im ſelben Augenblick — ſo war es 
vorher beſtimmt im Laufe der Dinge 
— hob die Kuh ihren Schwanz,“ in⸗ 
dem ſie ihn des größeren Nachdrucks 
wegen zugleich ſchraubenförmig ver— 
friimmte: nicht ohne warmen Erfolg. 

„Hahaha, dat i2 bi züft recht!“ 
lachte und tief wer von feitwärts her- 
über. Oben in einer hainbuchenen 
Hucht ſaß die Gretliefche und jah zu 
mit Vergnügen. 

„Dle Ape!” war alles, was Hinnerf 
drauf Tagte. 

Vermitteld eines Grasbüfchels, ohne 
fich fehr zu erregen, brachte er bie 
Sahe bald wieder, fozufagen, in's 
Reine. 

Und nun ging’s an die Kartoffeln. 
Sie fehmedten ihm trefflih; aud 
mußte er fich fehneuzen mitunter, auf 


natürliche Axt; daher murde er um, 


Mund und Nafe Ihön ſchwarz über—⸗ 
muffelt. 

Sept aber fiel ihm: mas Wichtiges 
ein. Aus dem Murf, dem heimlichen 
BVerftel unter der Rafenbant, ent- 
nahm er ein abfonderlich merfmürbiges 
Schiekebing; einen ausgehöhlien Aft, 
mit Drabt umflochten, feitlih mit 
a berfehen. Eine Zute voll 

ulvet, das er beim Srämer gegen 
Gier fich eingetaufht — er mußte bie 


‚vetborgenften Hühnernefter — kam 


gleichfalls zum Worfein. Kräftig 
wurde gelaben, und mächtig mar ber 
Knall, 

Das fchücherne Neb, das furz borher 
aus dem Wald in die Wieſe getreten, 
enifloh in Eile. Ungelodi dur den 
Schuß dagegen tmurbden ‘ brei ‚andere 
Hütejungens: Kord, Krifhan und 
Dierk. 

um zweiten Male ward das Ge— 
ſchůß geladen, zum zweiten Male bul⸗ 
lerte weithin das Echo im Walde ent⸗ 


lang. 

Hiernach ſehzten ſich die vier behag⸗ 
li an’3 Feuer, alle jhmarz um bie 
Mäuler. ER 

Krifchan befah einen richtigen Thon- 
pfeifenftummel,. gefüllt mit echtem 
Bauernfanafter, den er bireft, doch 
unter der Hand, von feinem Alten be- 
309. eber, ber Reihe nach, that ei» 
nen tüchtigen daraus. 

Kord danach gab einen ſaftigen 
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nein. 
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Großzer Verkauf von 
Blauen Serge Anzügen 
$10 $12 815 


Publifum zu feiner vollen Zufriedenheit be- 


| D r ch den morgigen Derfauf wollen wir dem 


weifen, daß feinere Sorten vom biauen 


Serge Anzügen zu 


$10, $12 und $I5 ver _ 


Fauft werden förnen als .es je für möglich gehalten 
wurde. Don jeder Seite aus betrachtet — Qualität 
der Gewebe, Arbeit, Ausftattung, Zuthaten und 
Mode-—fehen diefe Anzüge von feinen, reichen blauen 


Serge auf derfelben Einte mit 


den theuren Anzügen, 


die im ganzen hohe Miethe Diftrift verkauft werden, 


und unfere riefige Auswahl 
befriedigen. 
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zur Befichtigung ging gleichfalls reih— | 
rund. Befonders. genau ſah Krifchan 
ba3 —* ſich an. 

„Dönnerjlag,” rief er, „bat i8 jo be 
Köfter,- ehrgiftern Hat he mi hautet un 
bandage beit mi be Lenne noch weih!“ 

Und * Dierk es verhindern konnte, 
brach Kriſchan den künſtlichen Stock 
vor dem Knie ab und übergab ihn den 
Flammen. 

Hurrah!“ jubelten die Jungens, 
tanzien um's Feuer, häuften grüne 
Ellernzweige darauf und erzeugten fo 
einen großen, herrlichen Dampf, der 
als duftiger Schleier die Gegend um⸗ 
hüllte. 

Die Sonne ging unter. Vom Dorfe 
her tönte die Abendglocke. 

„Et i8 Xiet,“ mahnte Hinnerf, „bie 
Bäklode lutt.“ 

Seber eilte zu feinen Kühen, um fie 
am Strid nad Haufe zu geleiten. 

Angenehme Gerüche, die Vorboten 
des Abendeſſens, wehten ihnen enige- 
gen unb erregten die Gemüther zu 
Jauchzen und Gefang. 

Küfter Botelmann, die lange Pfeife 
im Munde, führte an feiner Garten» 
pforte mit Verwalter Klütte ein ges 
müthliches Dämmergefpräd. 

„E3 aibt ander Weiter,” fpradh er, 
„die Kubjungens fchreien heut jo im 
Felde.“ ; 

„Ganz recht, Herr Kanter; vor bet 
Sonne ftand eine verbächtige Wolte," 
ftimmte Klütte ihm bei. 

Indem fam Lina gejprungen. 

„Bapa,“ rief fie jchon von meitern, 
„der Pfannkuchen wartet. Ei fie. da, 
Herr Verwalter, wollen Sie nicht mit- 
ejfen bei und?“ 

„Wer könnte einer Einladung bon 
fol) reigender Seite mwiberftehen?” er- 
widerte Klütke, verbindlich den 
Schnurrbart ſtreichend. 

„Dat die de Dümel mat badet!“ 
fnurrte Hinnerf, der gerabe borüber- 
30g, mit einem grimmigen Seitenblid. 

Als ex den elterlichen Hof . erreichte, | 
ftrich fhon leife miauend die Kafe an 
ihm bin. Dantbar nahm fie ihre fünf 
tleinen Mäufe in Empfang. 

An der Ihür ftand die Großmutter, 
ihren Liebling erwartend. 

„Minfche, wo jmart fühft e ui!“ rief 
fie, bei feinem Anblid erfchroden. 

Eilig führte — ihn in den Hinter⸗ 
grund des Haujes, wo das Küchenge⸗ 
räth ſtand, rieb ihm Kopf und Ge— 
ficht mit dem feuditen, chmeidigen, 
fetien Schüſſeltuch und trocknete ihn 
ab mit der Schürze. 

An ber Dönhe baumelte bereitö ber 
brennende Zrahntrüfel an dem . ver- 
ftelbaren Haten. Auf ber Tifchplatte 
lag ein Haufen bampfenber Kartof- 
fein; daneben, auf rundem Brett, ftand 
das töjtliche Pannenftippelfe, bereitet 
aus geglübtem Rüböl und gebratenen 
Zwiebeln. Vater und Mutter tuntien. 

— — 


GASTORIA Früdnnmitn. 


Di Sat, De Ihr mr Beh Ba 
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ſchon ein. Hinnert nahm bicht bei der 
Großmutter Plag, Ste pellie ihm 
fauber die jchönften Kartoffeln ab. 
Zimei verehrte er, nicht eben geichwin. 
Hlappte er entjchieden fein Mej- 
er zu. 

„Wo vele haft e denn all bipadet 
in. der Wifch?“ fragte forglidh bie 
Großmutter. 

„En Stüder twolme, mehr nic," 
eriwiberte er gähnend. 

2. Großmutter befühlte ihm ben 
eib. 

„No“, meinte fie berubigt, „benn 
fonnfte wol fafte ligen büffe Nacht.“ 

Das that er denn a 

Ueberhaupt feine rzensſorgen 
waren nicht ſo bedrückend, daß ſie ihm 
die nächtliche Ruhe ſtörten; ſelbſt dann 
nicht, als drei Monate nachher Ver⸗ 
alter Klütte, der ein kleines Gütchen 
— hatte, ſich mit der ſchönen 

ina vermählie. 

Und ſo gehi's zu in dieſer nedifchen 
Welt: zehn Jahre ſpäter hat die 
Gretlieſche ihren Hinnerk doch noch ge⸗ 
kriegt. 

— 

@in franzöfifger Färbertruf. 

Der in Paris erfheinenden „Re- 
forme Sronique” zufolge herrfcht zur 
Zeit in der franzöfiicden Textilindu⸗ 
firie.eine ziemlich nachhaltige Erregung 
über das Auftreten einer Art Yürber- 
huftes. Man theilt mit, baß brei 
große Häufer zu einer Vereinbarung 
gelangt find, die faft bie Gefammtheit 
der Färber umfaßte, und für die man 
ten Anjchluß der Weber zu erzielen 
fuchte. Die diefen Iehteren auferlegten 
Bedingungen follen ſehr brafonifche 
fein. Ber Anjhluß brächte die Ver: 
pflichtung mit fich, einen Vertrag ab- 
zufchließen, dem zufolge ber Unter- 
zeichnende fich minbeftens fühf Jahre 
hindurd) nit an an Yärbereien, 
als die zu dem Zrufte gehörigen, ien- 
den bürfie. Es werde felbft bon ben 
Mebern verlangt, fich weder birelt noch 
indireft an der Schaffung eined neuen 
Färbereiunternehmens zu beibeiligen, 
tas ben ZItufthäufern Konkurrenz 
machen fönnte. Um bie Weber zum 
Anfchluffe zu bewegen, geiteht man be= 
nen, bie die fünfjährige Verpflichtung - 
auf nehmen, “eine _beträdhtliche 
Preisherabfegung zu. Das Blatt ber. 
wert dazu: Man muß in biefem Ber- 
fuche die Einführung neuer Hanbeld- 
Bräuche, die Deutihland nadgeahmt 
find, auf unfer Gebiet erbliden und 
wir wiederholen gegen biefe unferen 
Proteft, meil fie uns in i 
nicht zulaſſig erſcheinen. 
tönnte den lühnen Entwerfern 
Projektes demnächt ein Xrtifel : 
res Strafgefeghuches in Erinnerumg 
gebracht werden, der ihre eitvaß zu ei» 
igen umb zu felbftbemußten Madien- _ 
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Tefegrapfiite: Bepefcen, 


@elielert dom der "Ansociated Prens”, 
Inland. 


— 
Höhere Löhne — höhere Miethen! 


Fall River, Maff., 10. Mai. Auf 
tie Fürzliche, etwa 1Oprozentige Lohn- 
erhöhung für die Wngeftellten ber 
Baummollfabriten bahter haben die 
Hausbefiter alsbald eine Bewegung 
für allgemeines Hinaufjhrauben der 
Miethen begonnen. | 

In den lebten paar Mimäten hat 
fich die Bevölfetung unferer Stabt be 
ftändig vermehrt, da die Baummoll- 
fabriten immer mehr Gehilfen brauc- 
ten,.um mit ihrem fteigenden Geichäft 
Säritt zu halten. Dementjprechend 
it auch die Nachfrage nad Wohnun- 
gen jehr geitiegen. — 

Viele jener Angeſtellten konnten hier 
überhaupt keine Wohnungen bekom— 
men und mietheten ſich daher in New 
Bedford ein. Sie bedienen ſich der 
elektriſchen Bahnwagen, um nach und 
von der Arbeit zu fahren. Schon am 
1. Mai waren die Wohnungsmiethen 
in vielen Füllen um 1 oder 2 Dollars 
gefteigert worden; bas ift aber ben 
Haußbefitern noch nicht genug. 

Stand unſerer Feldfrüchte. 


Waſhington, D. K., 10. Mai. Das 
Ackerbau⸗Departement veröffentlichte 
heute Nachmittag folgenden Bericht 
über den Stand der Feldfrüchte in den 
Ber. Staaten (mobei zu bemerfen ist, 
daß die Zahl 100 einen Vollbetrag be⸗ 
deuten würde): 

Winterweizen 82.9 (bebaute Fläche 
28,132,000 Xcres, oder 11.2 Prozent 
weniger, ald im TIegten Herbit mit 
Wintermeizen befät gemeldet wurde.) 

-Winterroggen 82. 

Miefenmaht 83.6. 

Zuftand der Frühlingsmweidepläße 
76.6; 

eEcnee iu Milwaukee. 


"Miliaufee, 10. März..Eine Stunde 

hindurch hat e8 heute Vormittag hier 
aefehneit. Doch Ihmolz ber Schnee fo 
rafch, wie er nieberging. 

Madifon, Wis., 10. Mai. Ein gro- 
her Schneeſturm iſt heute hier im 
Gange! 

Norfolt, Nebr., 10. Mai. Binnen 
wenigen Stunden fiel die Temperatur 
im nördlichen Nebrasfa und in Süd— 
Dakota um 52 Grad, — von 84 Grad 
his auf-den Gefrierpunft! 


— — — — — 
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Ausland. 


Amtlih zurüdgewieien: 

Die angeblihen Meinungsverfhiedenheiten 
zwifchen dem Kaifer und v. Bülow. — 
Kaifers Zwölfmillionengefhen? an Kai- 
ferin.— Deutfchlands Stellung im fernen 
Often.— Aus Oefterreich und Ungarn. 

1&ocriallabeideneihe der ;R, V. Etaatzreitung’ 


Berlin, 10, Mai. Die Behauptung, 
daß Meinungsverſchiedenheiten zwi— 
ſchen Kaiſer Wilhelm und feinem 
eriten verantwortlichen. Hathgeber: ent: 
ftanden feien, die hinmwiederum in Rei 
bungen.ziwijchen dem Kanzler und bem 
Staatsfefrefür des Aeußeren b. 
Sihttstn, ihren Urfprung hätten, wird 
amtlich in nahdrüdlicher Zorm in Ab- 
rede geitellt. 

(Ein folches Gerücht war ſchon feit 
einiger Zeit verbreitet und hatte viel⸗ 
fach Glauben gefunden.) 

Von beſtunterrichteter Seite erfährt 
man, daß Kaiſer Wilhelm für die 
Villa Achilleion auf Korfu, die er be— 
kanntlich der Prinfeſſin Giſela, Toch— 
jer des Kaiſers Franſ Joſeph und Ge— 
mahlin des Generalfeldmarſchalls 
Prinzen Leopold von Baiern, abkaufte, 
die Summe von 12 Millionen Mark in 
Baar befahlt hat. Er hat den präch— 
tigen Palaſtbau der Kaiſerin zum Ge⸗ 
fchent gemacht, und in Verbindung da= 
mit wird folgende Gejchichte erzählt: 
Pläne der Vila und mehrere Bilder 
wurden der Kaiferin vorgelegt. Gi? 
äußerte fich begeiftert über bie herrliche 
Anlage und Einrichtung und nannte 
Achilleion ein Paradies. Der Kaijer 
mar von ihrer Freude, entzüdt und 
übermachte ihr zu ihrer größten Ueber= 
tafchung den gefammten Befit als Ge⸗ 
ſchenk. Der hohe Preis wurde aus der 
kaiſerlichen Privatſchatulle bezahlt und 
deutet ſicherlich auf eine ausgezeichnete 
Vermögenslage hin. 

Profeſſor Auguſt Bier, der bon 
Bonn an die hielige Univerfität be- 
zufen mwurbe, um ber Nachfolger auf 
den Lehrftußl des, heimgegangenen 
Großmeifterd der Chirurgie, Ernit D. 
Bergmann, zumwerben, hat zu großem 
Hergernip Anlaß gegeben. Gr hat 
plöglich alle Affiitenten in der könig- 
lichen Klinik in der Ziegelſtraße, welche 
ſchon unter ſeinem Vorgänger thätig 
geweſen, entiaſſen. Die Aerztewelt 
und bie Blätter halten mit ihrer Em> 
pörung über Biers Vorgehen nicht 
zurück. 

Im Bremer Freihafen ſind aber⸗ 
mals große Baumwollvorräthe in 
Flammen aufgegangen. Der Brand 
wurde unzweifelhaft von ruchlofer 
Hand angelegt, wie auch die Fürzliche 
gewaltige Feuersbrunft. Nunmehr 
hat bie Bremer Börfe eine Belohnung 
auf Ermittelung der Thäter ausge⸗ 
ſetzt. 

Berliner Blätter verzeichnen Aeuße⸗ 
rungen, welche der japaniſche Botſchaf⸗ 
der Kutino in Paris über die Entente⸗ 
Unterhandlungen zwiſchen Japan und 
Franfreich gemacht hat, und heben jei= 
ne Bemerkung herbor, daß ein auf ben 
fernen Diten bezüglicher ' &arantie- 
vertrag Japans und Deutid- 
lands gegenftandalos märe, ba 
Deutichland das Gebiet Kiautfchau in 
der chinefifhen Provinz Schantung 
nur pachtweife befite 

Mit Intereffe wird die amtlich be 
Yannt gegebene Nachricht aufgenom- 
men, daß da? Kanonenboot „Bater- 
land“, welches dem deutſchen Kreuzer⸗ 
aeihmader in Ditaften unterftellt ift, 
Bnlängit eine Yabrt den I tfefiang 
Hlußaufwärts bis nad lungtinh, 
ber Hauptftabt der Tibet benachbarten | 
&iinefifchen Probinz, Szeduian, unter: 
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+ | Blutbrud und andere ftet3 vorhandene 


Rebensnorgänge wird nun ein ftetiger 


| Reiz auf die Nebhaut- geübt, aber da 
| die roth empfinbenben Zäpfchen zeit- 


Alle Substanzen, welche für die kðr⸗ 
perliche Widerstandsfäbigkeit , und 
Ausdauer nötig sind, können in ent- 
sprecbendem Verbältnis im‘. Soda 
Cracker getunden werden. 


Uneeda 
m —— 
Biscuit 
ist der vollkommene Soda Cracket, 


frisch, rein, geschmackvoll, mit aller 
knusperigen und Tlöckigen Güte 'prä= 


servitt. 


5 


In stabfreien, 
vor Feuchtigkeit geichütten Paketen, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


‘nommen und bie deuiſche Flagge ge— 


zeigt hat. 

Wien, 10. Mai. Kaiſer Franz 
Joſeph konferirte in der Hofburg mit 
dem ungatifhen Minifterpräfidenten 
Dr. Weterle, dem Herzog oleph und 
dem ehemaligen ungarifchen Premier, 
Grafen Khuen = Heberbary. Aus be- 
fter Quelle verlautet, daß michtige 
Entfchliegungen - der maßgebenden 
Faktoren bevorftehen, über deren Na: 
tur fi in Muthmaßungen zu ergehen 
nicht angebracht erfcheint. 

Kunde von einer Pamilientra= 
addie fommt aus Szegedin, im unga= 
tifehen Komitat Cjongrad. Der bor= 
tige Stadthauptmann Rayner gerieth 
in heftigen Streit mit feiner Oattin, 
die an Hyfterie leidet. In höchiter 
Muth ariff er zum NRebolver und 
brachte ihr eine Wunde bei. Dann er= 
ſchoß er ſich. 

Schlimmer Streit krawall 
In einer bairiſchen Stadt am Bodenſee! — 

Auch Poliziſten verwundet. — Fabrikbe⸗ 
ſitzer muß fliehen. 

Berlin, 10. Mai. 3000 Streiker 
machten einen Angriff auf die Zim— 
mer'ſche Kunſtdüngerfabrik zu Lud— 
wigshafen, Baiern, und erzwangen ſich 
Eingang in den Hofraum. 

Stundenlang ſchleuderten die An— 
greifer Steine, zerſchmetterten die Fen— 
ſterſcheiben und Thüren und beſchädig— 
ten auch die Mauern. Die Polizei von 
Ludwigshafen wurde ſchleunigſt auf 
den Schauplatz geſandt, konnte jedoch 


die Ausſchreitungen nicht verhindern⸗ 


und es gelang ihr nur, zwei Krawallet 
in Haft zu nehmen. 4 Poliziſten wur— 
den durch Piſtolenſchüſſe und Steine 
ſchwer verwundet. Der Beſitzer dev 
Fabrik rettete ſein Leben durch ſchleu— 
nige Flucht. Heute Vormittag war 
die Fabrik noch immer ſtundenlang von 
etwa 1000 Streikern umzingelt. 
Sachſenkonig ſtürzt vom Pferd. 


Dresden, 10. Mai. Während eines 
Scheingefechtes, und während er einen 
Angriff eines Ulanenregimentes lei— 
tete, entging geſtern der König von 
Sachſen nur mit knapper Noth ſchwe— 
rer Verletzung. 

Er ſtürzte vom Pferde; als aber 
das Gefolge herbeieilte, fand man, daß 
er nur betäulbt war. Sobald er zu fich 
gefommen mar, beitand er darauf, ohne 
Meiteres die Betheiligung an den Ma- 
növern fortzufeßen. 

Opfer eines Schuigers der Polizeil 


gondon, 10. Mai. Es wird mitges 
theilt, daß George Edalji, der junge 
Anwalt von Birmingham, der vor 4 
Jahren ſchuldiggeſprochen wurde, 
ferde eines Nachbarn verſtümmelt zu 
haben, und zu 7 Jahren Strafhaft 
veruriheilt wurde, bedingungslos be— 
gnadigt wurde. Eine Unterſuchung, 
die von Henry Labouchere und Sir 
Arthur Conan Dahyle geführt wurde, 
ſtellie feſt, daß Edalji völlig unſchul— 
dig war, und die Polizei einen groben 
Fehler gemacht hatte. 

Der Fall ſoll im Kleinen ein Sei— 
tenſtück zum franzöſiſchen Dreyfusfall 
bilden! 

Erdbeben. 


Irkutsk, Sibirien, 10. Mai. Eine 
heftige, wellenförmige Erderſchütte— 
rung wurde heute früh um halb 6 Uhr 
hier verſpürt. 

Leoben, Oeſterreich-Ungarn, 10. 
Mai. Mehrere Erderſchütterungen 
wurden hier heute Vormittag um 7 
Uhr wahrgenommen. Die Einwoh— 
ner wurden ſehr erſchreckt, und viele 
liefen aus ihren Häuſern. Doch wurde 
fein Schaden verurfadht. 


Gefegrapfilche Nolizen. 
Inland. 


— Theurer ſollen die Havana- Zi⸗ 
garren werden, da die Tabakvorräthe 
in Kuba faſt erſchöpft ſind. 

— Die nahezu 12,000 ſtreikenden 
Strandderlader in New York bilden 
jetzt eine einheitliche Organiſation. 

— Der Anwalt des mexikaniſchen 
Konſuls in Kanſas City, Mo., ver⸗ 
tlagte die Chicago-, Rod-eland- & 
000 Schabenerfaß, wegen bed Todes 
von -15 meritanifchen Arbeitern bei 
dem Zufammenftoß am 2. Januar. 

— Die Union: = Pazififbahn theilte 
der Nebraska'er Eiſenbahnkommiſſion 
in einem neuerlichen Bericht mit, daß 
fie noch immer 2jährliche Freipäſſe 
ausſtelli, ungerechnet Päſſe für Ange⸗ 
ſtellie und andere unter Kontrakt 


ausgeſtellte Päſſe, die nicht als freie Romos, erwünit 


— Der japanifche General Kurofi 
und feine Begleiter trafen auf dem 
Weg nach der Jamestoron = Ausftel- 
lung in der Bundeshauptitabt ein. 

— Viele Leute vom britifchen Kreu- 
zergeſchwader defertirten, mährend 
dafjelbe auf der amestomn -» Aus: 
ftelung war. So mwirb jet auß Ha— 
milton, Bermuda, gemeldet. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago6, 
Philadelphia O; Cleveland 5, Nem 


Hort 2; St. Louis 4, Wafhington 9; 


Detroit 2, Bolton 3. „National 
League” — Boston 4, Cincinnati 3. 


Ausland. 


— Die Zuderernte in Kuba ift bie 
größte je dagemejene. 

— Aufgelöft murde das rumäntice 
Parlament. Die’ Neumahlen finden 
Anfangs Juni Statt. 

Bei neuen ‚Ausgrabungen im 
Palatinhügel zu-Rom fand man bie 
Ruinen einer alten Kirche. 


— Der König von Siam, ber auf 
einer MWeltreife ift, will eine Automo- 
kiltour durch Jtalien und Deutfchland 
machen. 

-— Aus Jekaterinoslam, Rußland, 
wird gemeldet: Bei einem Aufruhr 
im Kofakendorf Kawkazskeis gab es 
21 Todte! 

—Die Delegaten der ruſſiſchen So— 
zialiſtenpartei, die jeßt in England 
ihren Parteitag abhalten wollen, tra— 
fen in London ein. 

— Auf 12,000 ift jegt die Zahl der 
Streifer in Orizaba, Merifo, gemad)- 
fen! Die dort poftirten Truppen und 
Landjäger jind noch weiter verſtärkt 
toorben. 

— Eine Rote der franzöfifchen Re= 
oierung theilt mit, daß MaroftosAnt- 
wort auf FFranfreihs Forderungen 
(wegen der Ermordung bon Dr. Maus 
&amp) nicht annehmbar fei. 

— Dem Brüffeler Blatt „La Chro» 
nicle” zufolge find alle Differenzen in 
Verbindung mit dem Kongoftaat bei= 
gelegt, fomweit die Regierung und Kö- 
nig Leopold in Betracht fommen. 

— Nach neuerlichen Berichten ver— 
fchlimmern fich die Unruhen in La— 
hore, Indien, noch mehr, und im öftli- 
hen Bengalen verübt eine Bande von 
200 Daicot? Branbftiftungen und 
Plünderungen. 

— &n der italienifchen Deputirten- 
fammer wurde die Pegierung anges 
ariffen, weil fie den neulich ernannten 
Kardinälen militärifche Ehren ermies, 
Der Premier erwiderte, e& gebe fein 
Gefeb, welches den Staat zu derglei— 
hen nöthige, aber auch) feines, das €3 
ihm verbiete. 

— Laut neuefter Angabe find beim 
Untergang des franzöfifhen Dam: 
pfers „Poitou“, unfern der Küfte 
Uruguay’s, 40 Paflagiere und 8 Ma- 
trofen ertrunfen. Ein amtlicher Be: 
richt fpricht jedoh nur von 13 Er- 
trunfenen, morunter 6 biß jeßt blos 
vermißt werben. Mehrere Leichen 
zeigten Schußmwunden! 


— — — 


Intereſſantes Farbenſpiel. 


Zu den intereſſanteſten optiſchen Er⸗ 
ſcheinungen gehören die negativen 
Nachbilder. Sie beſtehen darin, daß 
ein Auge, das eine Zeit lang eine grel⸗ 
le Farbe angeſehen hat, nachher eine 
andere, die ſogenannie komplementäre 
Farbe, zu ſehen glaubt. Die Erſchei— 
nung tritt. zum Beifpiel dann auf, 
wenn man einige Sefunden in bie 
grelle Sonne dejehen hat; jhließt man 
darauf die Augen, jo fieht man einen 
tunden grünblauen led. Man er: 
Härt die Ihatfache dadurd, daß man 
annimmt, unfere Nethaut, das heibt 
derjenige Theil des Auges, der die eis 
gentlichen Eefihtsmahrnehmungen er= 
faßt, befige drei Arten von Zäpfchen: 
folche, die rothes Licht wahrnehmen 
fönnen, folche, die grünes Licht aufzu- 
faffen imftande find, und folhe, bie 
blaues Licht empfinden. Wenn nun 
da3 röthliche Sonnenlicht unfere Neb- 
baut trifft, fo werben bie Bäpfchen, 
die dies rothe Licht empfinden,  ba= 
duch fo ermüdet, daß. fie für einige 
Zeit überhaupt unempfindlich, gleich⸗ 
fam blind geworden find; durch den 
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| Grandjurg überwieſen. 
ſeine Unſchuld. 


lich unempfindlich geworden ſind, 
merken wir nur den Reiz, den die blau 
und grün fühlenden Zäpfchen auszu- 
halten haben, und dies macht ſich uns 
merklich durch die anders gefärbten 
Flecke. Man kann auch folgenden 
Verſuch leicht einſtellen, der noch dazu 
den Vorzug hat, für die Augen weni— 
ger anftrengend zu fein. Man legt 
auf ein tmeißes Blatt Papier ein 
Stüdchen rothes Papier ober auch 
Zu und fieht dies unverwandt an; 
dann nimmt man, ohne das Auge ab- 
zumenben,.das rothe Papier oder Tu) 
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Taſchenuhren 
Hillman's Main Floor. 
16 Gr. maſſive Nickel⸗ 
Taſchenuhren für Män⸗ 
ner und Knaben, — mit 
amerikaniſchem 
ein garauntirter 


9 Zeitmejier, 75c 


für 
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„Gin Laden für Jedermann“ 


520 Anzüge, Topsals, Travmelles 


mit der Hand meg und Sieht dann an | 


der Stelle, mo died eben noch lag, ei- 
nen ebenfo geftalteten und ebenfo gro= 
Ben grünen led. 

Ein englifcher Naturforfcher . fand 
eine Methode, nur die negativen Nach- 
bilder zu fehen, ohne daß man bie ei- 
gentlichen‘ Urbilver überhaupt mahr- 
genommen hätte, oder menigftens ſich 
nicht bewußt iſt, ſie wahrgenommen 
zu haben. Von einer Kreisſcheibe 
Schneibet man einen Viertelkreis her— 
aus und den Reſt ſtreicht man zur 
Hälfte weiß, zur Hälfte ſchwarz an. 
Nun wird dieſe Scheibe grell beleuch— 
tet und mittels einer Kurbel ſo ſchnell 
gedreht, daß ſie in der Sekunde 6 bis 
8 Umdrehungen macht, wobei man 
hinter die Scheibe irgend einen farbi— 
gen Gegenftand legt. Kommt bei die 
fen Umdrehungen der Ausfchnitt vor 
diefen farbigen Geaenftand,. jo mird | 
er aejehen, jonit bleibt er burdh bie 
daporftehende Scheibe verbedt. Durch | 
die ſchnelle Abwechſelung dieſer bei— 
den Zuſtände kommt man nun gar— 
nicht zum Bewußtſein, den farbigen. 
Gegenſtand zu ſehen, ſondern man 
ſieht nur das negative Nachbild: eine 
grüne Karte hinter der Scheibe ſieht 
roth aus, eine rothe grün. Der Eng⸗ 
länder zeigte der Londoner Akademie 
der Wiſſenſchaften das Bild einer Da— 
me mit indigoblauem Haar, ſmaragd⸗ 
grünem Geſicht und einem ſcharlach— 
rothem Kleide, die eine violette Son— 
nenblume mit purpurfarbigen Blät— 
tern bewunderte — gewiß unnatürli— 
che Färbungen! Wenn man aber dies 
Bild hinter die oben beſchriebene 
Platte legte und anſah, indem man 
die Platte in ſchnelle Drehungen ver— 
ſetzte, hatte die Dame flachsblondes 
Haar und eine zarte, röthliche Ge- 
fichtsfarbe, fie trug ein pfaublaues 
Kleid und die Strahlblätter ber bon | 
ihr bemunberten Sonnenblumen mas | 
ren, wie es eben bei ben mirflichen 
Sonnenblumen der Fall ift, gelb, ihre 
Blätter aber grün. 


Eotalbericht. 
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Opfer des Bahnunfalls. 


Stel. Sarah Miller ihwer verlegt. — Kran 
Ganske und Kinder gefunden. 

Die jchwerfte Verlegung bei dem 
geftrigen Eifenbahn-Unfall an Hamlin 
Ave, hat Fräulein Sarah Miller, die 
25. Jahre alte Tochter des verjtorbenen 
Verkehrsdirektors der Burlington⸗ 
Bahn, Thomas Miller, erlitten. Die 
junge Dame liegt mit gebrochener 
Hüfte im St. Anthony de Padua-Ho— 
ſpital, und wenn auch dieſer Knochen— 
bruch nicht lebensgefährlich iſt, ſo he— 
gen die Aerzte doch Befürchtungen we— 
gen der ſchweren Nervenerſchütterung, 
die Frl. Miller erlitten hat. 

Im Presbyterianer-Hoſpital befin— 
det ſich Lucinda Hayes, das farbige 
Dienſtmädchen der Schwiegermutter 
des Hilfe - Bundespiftritfsanmalts 
Child. Sie Hlagt über Schmerzen, 
die auf innerliche Verlegungen jchlie- 
pen lafjen. x 

Gelegentlich des Jnqueft3 über den 
Tod von Frau Mary B. Miller, ber 
Mittwe von Thomas Miller, die bei 
dem Unglüf um’3 Leben gelommen tft, 
wird Koroner Hoffmann eine gründ- 
liche Unterfuchung der Urfachen des 
Bahnunfalla veranftalten. Vorläufig 
wird die Jury zufammengeftellt und 
der Schauplaß des Unglüds bejichtigt 
werden, das Zeugenpverhör mird erit 
ftattfinden, wenn die Opfer. jo meit 
wieder hergeſtellt ſind, daß ſie vernom⸗ 
men werden können. 

Frau Otto H. Ganske, die Gattin 
eines Milchhändlers in Hinsdale, und 
ihre kleinen Töchter Ruth und Hen— 
riette, welche vermißt und todt ge— 
glaubt wurden, ſind von Hrn. Ganske 
heute früh im Hauſe einer in der Nähe 
des Unglücksplatzes an Hamlin Ave. 
wohnenden Frau gefunden worden. 
Frau Ganske iſt mit Brauſchen davon— 
gekommen, den Kindern iſt nichts ge— 
ſchehen. Mutter und Kinder waren im 
erſten Wagen geweſen, in dem Frau 
Miller um's Leben kam. 


In Schutt und Aſche. 


In Floßmore, Ill, wurde heute 
Vormittag das Heim des Homewood 
Country⸗Klub ein Raub der Flam— 
men. Das Feuer war in der Küche 
ausgebrochen. Den Angaben des Se— 
kretäͤrs C. F. Thompſon gemäß war 
das Gebäude im Jahre 1900 mit ei— 
nem Koſtenaufwande von etwa 865,⸗ 
000 errichtet worden. Die Ausſtattung 
koſtete etwa 830,000. Der Schaden iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 


Sqwer verwundet. 

In der Speiſewirthſchaft Nr. 440 
State Straße wurde heute früh. ber 
22jährige Michael‘ McCarthy, Nr. 414 
Wabafh Ave., angeblich von dem 30- | 
jährigen Harry Diemond, mit dem er 
in Streit gerathen mar, mit Meffer- 
ftichen in die Bruft und in den Hals 
bedacht. Er liegt in nahezu hoffnung: 
lofem Zuftende im Eounty-Hofpital 
darnieder. Der Thäter ift entfommen. 


* Auf Grund fhwerer, von Mary 
Neff, Nr. 9 Zomn Str., gegen ihr er⸗ 
bobene Antlagen, wurde heute ein ge- 
mwiller John Petri von dem Stabtrid;- 
ter Himes unter $1000 Bürgfchaft der: 

Er: betheuert 


Er 


} der angenommen, aud 


Hilmans— Zweiter Fioor 


Wir zeigten Diefelben Anzüge legte Wode an, 
jeder Kunde der voriprad), wurde nidht nur 
zufriedengeitellt, jondern ſprach auch ſeine 
Veberrafhung aus über das außergewöhn⸗ 
liche Ausſehen der Kleidungsſtücke. 


Wir erſuchen Euch, unſerer neuen ver⸗ 
größerten Kleider-Abtheilung morgen 
Samſtag einen Beſuch abzuſtatten, 


wenn auch nur um zu erfahren, 


welche 


Geld erſparenden Preiſe wir zu quo— 
tiren im Stande ſind durch unſer Sy⸗— 
ſtem der Vereinigung mit einigen der 
größten und wohlbekannteſten Fabri— 
kanten in den Vereinigten Staaten. 


Anzüge in den neueſten Modellen, 
in ſchlichtgrauen Kammgarn mittle— 
ren und hellen Schattirungen; Club 
Ched?, ShadowStreifen,ichlidhtgrane 
Kammgarne, mittlere und helle Far: 
ben; GInb Gheds, Shadow Strei- 
fen, ichlichtblaner Serge u. ſchwar⸗ 
zer Thibet; elegant geichneidert und 
perfeft in Bezug auf Yacan und Pai- 
fen. Ueberröde von lohfarbigem u. 
Tiford Govert, jhwarzen u. grauen 
Miihungen; NRegenröde von ſchwar— 
zem Thibet, ichlichtgrauen Kamm: 
a garnen; alle Größen in regulären, 


langen und jtar- 1 
5.00 


fen, Größen bis 
zu 46 — Die 
Answahl für 
J 315 Unzüge und Ueberröde zu 
810 — Jede gewünſchte Facon 
und Stoff für die ſich einfach oder 
4 elegant fleidenden Männer, ein— 
fchließlich unferer Standard ganz: 
mollenen blauen Serge, [hmwarzem 
Thibet und Clan Worftebs, Top- 
Goat3 in Covert fowie in einfa= 
hen Mifchungen. s 


Uniere neuen Partien in den allerfeinften bei Ha 
Firmen wie Hornthal, Benjamin & Reim; Garfon, 


gleichbedeutend find mit der allerbeften Arbeit und Schnitt in Kleidern, die 
werden. Anzüge und Ueberzieher zu $20, 22.50, $25 und 


Neue Frühjahrs - 


marfirt für Samitag, $5 > 
$3.95 = Werthe zu 


Frühjahrs 
ſchlicht blaue Serge, ſchwarzes 


den Peg⸗ oder konſervativen Styles, Alter 


515 Werthe zu 810; $19 = Werthe zu 7.50 


$7.50 = Werthe zu 


Hauptquartier für Communion und Konfirmations-Anzüge für 
Knaben, in blauem Serge, ſchwarzem Thibet, unfinifhed und 
Glan Worfteds, mit geraden od. Kniderbörfer Hojen, 


ipeg. Werth für Samftag zu 85 und 


Damen: Halstradhten 


Soeben erhalten, eine große Partie von Spiten 


als der Hälfte des Preifes. 


Beitidte Coat Sets, mit dem neuen beſtickten 


engliſchen Eyelet. 


$1.00 werth. mor⸗ 
gen für nur a 


Die neug Vlucher oder flache Halsbinde, in allen Karben, fpeziell für Samiftag, — 


da3 Stüd für 


Pejtidte Leinen-fragen, wie in der Abbildung, alle Größen, in neuen Mujtern, alles 


friiche Waaren, das Stüd 


Männerhojen in einer prächtigen Auswahl von 
den begehrenswertheften Muftern, tadellos gejhneidert — ipeziell 
Werthe zu 3.75; w 


- Anzüge für Yünglinge, in dem modijchen Grau, 
entweder im jchlichten oder Shadow Streifen und Plaids, ſowie 
Thibet und Clay Worſteds in 
den einfachen oder doppelbrüſtigen Styles, 
ten, ſchlichter Rücken oder Hook Center Vent. 


85 Knaben 
oder Gürtel-Röcken, 


85 


+ 


Alter 3 bis 16, 


mit geprekten Näh- 
Die Hofen find in 
14 bis 20 Jahre, — 


u — 


3.75 


treten. 


Hillmans 
Main Floor 


50e 


Verkauf zu dem ſpeziellen Preis 


Ruſſian und Sailor Blouſe 
Geweben. — Die kleineren haben hübſch beſetzte 
ichlichten oder vergoldefen Knöpfen. — Alle Größen, 


Muftern in hellen und mittleren Farben. 
kleine Partien, aber jede Größe in der Partie verz 
Alter 7 bis 16, zu 


ſir Mumer, 30 


nd geſchneiderten Kleidern ſtammen von ſolch wohlbekannten 
Meyer &Co.; Heidelberg, Wolf & Eo., deren Namen 


überhaupt beraeftellt 830 


= Anzüge zu 3.75 — in doppelbrüftigen ſchlichten 


gerade oder Knickerbocker Hoſen, ſowie 
Anzüge in ſchlichten oder fanch 
Kragen mit 


3.75 


86 mwajlerdichte Knaben: Anzüge mit zwei Padt Hojen, 3.95. 
Fine prächtige Auswahl von Muftern in grauen Mijchungen, 
Stoffe, die abiolut von reiner Wolle find u. garantirt iverden, 
die Knaben im jchlimmiften Reaeniturm troden zu 
haften. Für Knaben von 7 Bis 16 Jahren, zu 
3,50 Rnaben-Anzüge Ju 1.85 — Doppelbrüfige Anzüge mit 

ichlichten oder Gürtel:Rüden, in einer prädtig | . 


n Auswahl Wo 
Dies find meiſter 


1.8 


und Leinen beftidten Cont = Set3 zu weniger 


Baby Yrifh und irische gehäfelte Spiten Sets, 
Qualitäten, die $1.50 werth find, zum 


79 
9% 
18€ 


bon 


3 


J 
* 
= 
Er, 
8 


= 


3 


— 
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a nRnnaanan=n——— 


Bleibt in Zihung. 


Die Legislatur wird fi erit nächte 
Woche vertagen. 


Für verwahrloſte Kinder. 


Die Vorlagen der Abwaſſerbehörde anſchei⸗ 
nend „gerettet“. Das Haus ſtimmt einem 

Entwurf des Jugendrichters Mack zu. — 
Die Herſtellung gemiſchten Schnapſes. 


* 


tẽ loenbericht der .Abenddonen 

Springfield, Ill. 10. Mai. Heute 
früh gelang es Präſident McCormick 
von der Abwaſſerbehörde, Abwaſſer⸗ 
tommiſſär Eidmann und einer ſtarken 
Abordnung der Chicago Commercial 


Aſſociation“, von Senatoren 25 Unter⸗ 


ſchrifien zu einem Anttag zu erlangen. 
wonach die Legislatur ſich ſtatt mor— 


foll, um noch die Vorlagen zum Aus⸗ 


bau des Abwaſſerkanals nach vd 


Solietfee und zu weiterer Entmwidlung | 
der Waflerkraft Seitens ber Abwaſſer⸗ 
kommiſfäre durchzuſetzen. Die noch et⸗ 
forderliche eine Unterſchrift zur Durch⸗ | 
fegung des Antrags wird im Laufe des 
Vormittags beftimmt erlangt werben: | 
Der Ausbau des Abmwaflerfanals nad ; 
dem Solietjee und ber erfte Schritt zur | 
Anlage des Schiffadrtstanals nad) | 
dem Meerbufen von Merito, ein von | 
Bundes- Ingenieuren für undurchführ- 
bar erflärter Plan, auf Koften der 
Chicagoer Steuerzahler. 
Das Haus hat geitern Nachmitteh 
den : dom Chicagoer. Yugendrichter 
Mad: ausgearbeiteten Entwurf - zur 
Verbeflerung der öffentlichen Yürforge 
für vernachläffigte und entartete Kin- 
hat es auf 
Smejtal3 Antrag die Weftpartbehörbe 
erfucht, ‘den Vernon Part auf feiner 
Süd: und Weitjeite zu vergrößern, 
weil,.wie Herr Smejtal außführte, ge- 


‚rade für folhe Bwede die Behörde zur 
‚Ausgabe von zwei Millionen Dollars 


Hard 


| cher 


Vergrößerung gerade jenes Parks für ! 
den Stabttheil eine Nothwendigteit fei. | 
Der unverfälfbte Schnaps. 

Der Senatsaugfhuß für Rechtö- , 
angelegenheiten hat dem Senat bie | 
Annahme eines Zufages zur Nah: | 
rungsmittelvorlage empfohlen, monad) ' 
der Verkauf von gemifchtem Schnaps | 
im Staate gejtattet wird. Diejer Zu: | 
fat wurde von den Chicagoer Schnaps» 
brennern empfohlen. Im Haufe dürfte 
die Vorlage, deren Annahme heute in 
der Abendfigung erwartet: wird, zu 
heftigem Widerftand führen, weil der 
Zufag im Widerfprudh mit dem Bun- 
deögejeß beziw. der über die Schnaps» 
bereitung von Präfident Roofevelt ge: | 
gebenen Verfügung Steht, melche er aber.; 
feither behufs Milderung in Wieder: 
erwägung gezogen hat. 

Wie Gaffenbuben. 
Während der ftellvertretende Spre- 
Vierfon geftern im Haufe den 
Borfig führte, rief "der Abgeordnete 
Roos die Vorlage auf, monad die 


| Amiszeit der Kommiffäre des County 
gen Abend erft nüchite Woche vertagen | 


Cork auf vier Xahre verlängert wird. 
Behufs Berathung war aud) die Auf: 
bebung der Gejhäftsorbnung erforder- 
fich, und hiergegen erhoben bie die Bor- 
lage befämpfenden Demotraten ein 
großes Gejchrei. Die Mitglieder be⸗ | 
nahmen fich wie Gafjenbuben und be | 
warfen den unglüdlichen Vorfiter mit | 
allerlei Gemüfe und Schriftitüden. 
Schlieklih verfündete der Schreiber 
-daa Ergebniß der Abftimmung, 50 
für, 54 gegen Aufhebung der Ge- 
ſchäftsordnung, während Zweidrittel⸗ 
Mehrheit. erforberli ift. Der Lärm | 
wurde immer tmüfter,: ba trat ber | 
Sprecher ein, und fofort verftummten 
die: Schreier. B. 


* Arthur Kroejchel, Nr. 209 Belden | 
Ave., erwifchte Elarence Brown, mie | 
diefer, auf einer Leiter ftehend, ins | 
Schlafzimmer von Frel. Kroeſchel 
fchaute und übergab ihn einem Poli- 
iften. Stabtricter Himes ribeil- 
te Bromn heute zu $85 Strafe. 


CASTORIA Frsägingemd Knte. 


J 


N. WATRY & CO. 


99—101 D. Ranbolpb Str. 


* 


—— Deutsche Optiker —" 5 


Briflen umd Angengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Aaterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Binf u 
erleihen. Gute erite Doideten J 


> 0 


au verlaufen. Zel.: Central 2804. 


Die Northweiiern Zweighohbann. 


Zweiglinie der Northweitern-Hodhpahn - 
bis zur Weftern Ave. eröffnet werden, , 


Von der Weitern Ave. an wird. Die; 


Bahn zu ebener Erde weiter geführt * 


& 


J 


Am nächſten Minwoch wird ale,“ 2 
wie ſchon berichtet, die Ravenswoodet 


Sg 


und bereits in drei Monaten in Be=+ 7 


trieb ‚genommen werben. Die eigeni=) 
liche Hocgbahn zweigt an ber Clark; 


Str. in Late View ab, läuft erft meil- 


2) 


lich, dann eine Meile nördlich nad Ra. 77 


venswood und fchlieplich wieder weit: 
lich bis zur Weftern Uve. Die Gegend 
bat fich in leßter Zeit ftark befiedelt, 


Feindlihe Ehweitern. 


—— — 


Ftl. Hentietta Guthrie hat im 


Ru 


3 4 
we. 
9J 


Stattgericht ihre. Schwefter, Frau U." 


Siloen,.210 57. Stt., auf Herausaabe: 


$125 verflagt. Sie erklärt, fie habe? 


= 
= 
“ 


| eines Diamantringes im Werte non 


den Ring ihrer Schweiter aeliehen, und" “= 


diefe weigere fich, ihn mieder Herzus 
geben. 


a 


—i — 


* In ſeinem Zimmer Über der 
Wirthſchaft 
Aoe., mo er ald „Mädchen für ® 
beichäftiat war, — * —* der ı 
jähriger John Groß entjeelt aufger 
DE Mann war von Beruf 
der. Die Leiche wurde nach dem Be- 
fattungägefhäft Nt. 1722 Wabaf 
Ave. geſchaffi. Der Koroner wird fü 
bemühen, die Zodesurfade fejtzuftel 
len. 


Trägt die 
Unterschrift 
we 


M 
* 


Nr. 311 Wentworths 


5 





E Herrn Roofevelt immer nur ı.ibermil- 


— täglich, ausgenommen —— 
derausgeder: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoft · » Gebäude, 173-175 Fitih Ave., 
# Ede Monroe -Straße. 
CHICAGO - - - - ILLINOIS. 
j Zelcphone 
Gelmäftökele, Main 1496, 1497 und 1498, 
Miebeltten, Mei Main 2253. 


feber — — ei ins frei ins Haus geliefert, 2 zu 
En * Sonnt 2 Gen 
‚im Boraut En in den Ber. 
J portofrei 
Mit Ghglen. ya 


Entered at the Postofilce at Chicago, Il, as 
wecond class matter, 


; 
Fehdebriefe. 


Auf der nächſten republikaniſchen 
Nationalkonvention werden die Kon— 
ſervativen und die Radikalen voraus⸗ 
ſichtlich noch grimmiger zuſammen⸗ 
ſtoßen, als auf der demokratiſchen Par—⸗ 
ieiberſammlung im Jahre 1900. An 
demſelben Tage, an dem der angeblich 
geſtürzte „Boß“ Cox ankündigte, daß 
die Republifaner von*Dhio den Se- 
nator orafer wiederwählen, aber den 
Kriegsjekretär Taft als Präfident- 
ſchaftskandidat in Vorſchlag bringen 
werden, hielt „Onkel“ Joe Cannon vor 
der Illinoiſer Staatslegislatur eine 
höchſt merk- und denkwürdige Rede. 
Der ſtramme Republikaner brach eine 
Lanze für das weiland demokratiſche 
Ideal, die Staatenrechte. Er verwies 
u. A. auf die Thatſache, daß der 
Bund, der die Steuern ſo erhebt, daß 
ſie Niemand ſpürt“, ſeine Jahresaus⸗ 
gaben bis auf eine Milliarde gebracht 


hat, während der reiche Staat Illinois 


mit lumpigen zwanzig Millionen aus⸗ 
kommt. Schon deshalb, meinte er, 
ſollten die Einzelſtaaten dem Bunde 
nicht noch neue Einnahmequellen er— 
ſchließen, was fie ja thun müßten, 
wenn fie ihm neue Aufgaben zumiefen. 
„Alle Verfuche”, fagte er, „auf die 
Bundesregierung das zu übertragen, 
mwa3 ihr laut der Berfafjung nicht zu= 
fommt, jollten und terben vergeblich 
fein.“ lm es aber noch deutlicher zu 
machen, auf men er eigentlich zielte, 
ließ ber Sprecher des letten Abgeord= 
netenhaufes die farkaftifche Bemerkung 
fallen: „Einige unter ung glauben, 
wenn wir nur freie Hand hätten und 
binden und löfen könnten, jo könnten 


wir auch die Zuftände verbeffern. Doch 


zum Glüd hat fein einzelner Mann 
freie Hand in der Regierung des Vol- 
tes. Eine Mehrheit entfcheibet, melche 
Bolitit verfolgt werben fol.“ 


Zum Schluffe fündigte Sannon an, 
baf er jelbjt nicht abgeneigt fein wür- 
be, fi) um das Präfidentenamt zu bes 
werben, wenn der Staat Ylinoiz ihr 
zu feinem Lieblingsfohne erheben wol: 
le. Er fei zwar nicht mehr jo jung, 
wie vor zehn Jahren, aber er fühle fich 
nod) jung genug, in den Kampf ginzus 
treten. 

Das ift unzweifelhaft eine Ahf 
an, ben Präfibenten, und da e3 falt fr 
cher ift, daß Cannon auch in der A 
ften Tagung des SKongreffes Sprecher 
des Abgeordnetenhaufes fein mil, To 
muß meiter gefolgert werben, daß er 
und fein Anhang den Roofevelt’fchen 
„Reformoorfchlägen“ offen entgegen= 
zutreten gebenten. Die „Adminiftra= 
tion“ ift hierauf auch jchon gefaßt, 
denn fie läßt durch ihre Leiborgane 
anfündigen, daß fie ihren ganzen Ein- 
fluß aufbieten wird, um Cannon zu 
ſchlagen und den Abgeordneten Bur= 


‚ion aus Cleveland an feine Stelle zu 


jegen. Somit ift nicht nur auf dem 
Barteitage, fondern auch im Konareffe 
eine bittere Fehde amifchen den beiden 


R Flügeln der republitanifchen Partei 
'au eriwatten. 


Die 
und Abgeordneten, 


„tonferbativen“ 


Senatoren bie 


lig gefolgt find, werben ihm Die Ge- 


= folgefhaft geradezu verweigern und zu 
— perhindern juhen, daß der Mann, den 
er zu feinem Nachfolger beftimmt hat, 

die NRomination erhält. 


Gerade be3- 


"halb aber wird der Präfident voraus» 


° fichtlich aud) die Iekten Rüdfichten auf 


bie, fonfervativen oder — mie er faqt 


= —"reaftionären Parteiführer fallen 


laffen und mit noch radifaleren Vor: 
Schlägen hervortreten. Nach den hef: 


tigen Angriffen zu fließen, die das 


4 auptblatt der Hochzöller |oeben gegen 
m veröffentlicht hat, wird er fogar 
an dem heiligen Dingleytarife zu ritt- 
"deln wagen. Dann: wird vollends ber 


Ni nicht mehr zu verkleiftern fein. 


€3 liegt ja aud eigentlich auf ber 
Hand, daß fich in die alten republifa- 


: nifchen Schläuche nicht der ftarfe neue 
> Wein füllen läßt, den Herr Roofevelt 


den Wahlfiege fonnte er wohl eine 


benorzugt. Nad; feinem bob eine Ye 
eit 


" lang bie Parteihäupter einfchüchtern 


A aber auf die Dauer merden fie 


‚einem 
Reulen auf den Kopf geichlagen mer: 


und feinem Willen untertfan machen, 
ich 
. nicht von ihm zivingen laffen, ihm ie 
Bahnen zu folgen, die nach ihrer An- 
icht zum Verberben führen. Insbe⸗ 
onbere können fie nicht zugeben, daß 
bon ihnen ftets forglich gehegten 
En gepflegten Sonderintereffen bon 
„republikanifchen Bryan” mit 


"ben. Alle Ueberlieferungen ber Partei 
> einem einzigen Manne zuliebe preiszu⸗ 

ben, der gewiſſermaßen wie ein Me—⸗ 
— aufgeiaucht iſt, kann den im 


Dienſte ergranten Häuptlingen nicht 
> zugemuthet merben. 
alfo den „gefährlichen und umftürzleri- 

Fenbenzen” mit allen ihren 


Sie werben fich 


" Kräften wiberfegen und in ber PBartei- 
“ Ionvention jomohl mie im Kongreffe 
ee bie Oberhand zu erringen ver⸗ 

— aber mad werben fie thun, 


wenn "ber verhaßte Roofjevelt doch 
‚obenauf bleibt? Den fie und ihre groß- 


taltiftifchen Hintermänner als 
Aumm in ihr Schidfal fügen wer⸗ 
‚tft äußerit unmwahrfcheinlich. Eher 
ER panda gs. Parteien zu er- 


„Unglaublig‘ — Do gan 
natũrlich. 


Man könnte es für einen verſpäte⸗ 


ten Aprilſcherz halten, was vom 8. 
Mai aus New VYort gemeldet wird; 
oder man möchte, ſofern man nicht ai⸗ 
koholreinen Gewiſſens iſt, meinen, die 
ungebührlich erhitzte Phantaſie gau—⸗ 
kele Einem etwas vor, wie ſie hie und 
ba beſonders trinifreudige Leute 
Schlangen und ſonſtiges ekles Gethier, 


das gar nicht da iſt, ſehen läßt; oder 


man könnte denken, eine neue Zeit der 
übernatürlichen Wunder ſei angebro—⸗ 
chen — wenn nicht die Nachricht aus 
ehrbarer Quelle ſtammte, für eine ſol⸗ 
che Sinnestäuſchung noch gar kein 
Präzedenzfall bekannt wäre und nach 
ein wenig Nachdenken der geſunde 


Menfchenverftand ung Tagte, daß, mas 


fo wunderbar fchien, in Wirklichkeit 


doh nur ganz natürlich ift und e& 


eigentlich über furz oder lang fo fom= 
men mußte. 

Die Depeche von der hier bie Rebe 
ift, meldete Folgendes: „Die Nem York | 
City Railmayn Co.“ (die fo gut mie 
fämmtliche Straßenbahnen der Stabt 
bejigt oder beherricht) wird den Stadt- 
rath erfuchen, duch eine Orbimanz 
feftzuftellen, wie viele Baffagiere für 
einen Straßenbahnmwagen zuläffig 
find und die Weberfchreitung biefer 
Zahl zu verbieten. Die Gejellichaft 
jagt zur Begründung diefes Verlan- 
gen3, daß fie durch die jetige Leber- 
fülung der Wagen ftarf gejchädigt 
werde. Daß e3 ihren Schaffnern un 
möglich fei, auch nur annähernd alle 
ihr ſchuldigen Fahrgelder einzutreiben 
und ſie auf dieſe Weiſe nicht weniger 
als 81,000,000 das Jahr verliere. 
Manche ſetzen dieſe Verluſtſumme viel 
höher an. Die Geſellſchaft hat Inge— 
nieure beauftragt, einen Bahnwagen 
herzuſtellen, der ſo eingerichtet iſt, daß 
der Schaffner von jedem Fahrgaſt das 
Fahrgeld gleich beim Aufſteigen erhe— 
ben kann, und wird, wenn die Inge— 
nieure dieſe Aufgabe gelöſt haben, nur 
noch ſolche Wagen benutzen.“ 

Wunderbar erſcheint daran ja nur 
die erſte Hälfte, die dafür aber „umſo 
mehr.“ Daß die Straßenbahngeſell— 
ſchaft darauf aus iſt, einen Wagen zu 
bekommen, deſſen Einrichtung ihren 
Leuten das Eintreiben aller ihr zu— 
kommenden Nickels ermöglichte, wird 
von vornherein jeder gern glauben, nur 
daß ſie ſelbſt die Zahl der erlaubten 
Fahrgäſte beſchränkt wiſſen will, das 
ſcheint unglaublich. Doch, der Schein 
trügt, und auch dieſes Verlangen iſt 
nur natürlich. Ohne ſolche Bee 
ſchränkung würde die Eintreibung al— 
ler Nickels auch bei den beſten Einrich— 
tungen unmöglich ſein -bezw. die jeht 
übliche Ueberfüllung iſt einfach unmög— 
lich, wenn jeder Nickel gleich beim Be— 
ſteigen des Wagens eingetrieben wer— 
den ſoll — und ſchließlich wäre wohl 
auf die Erlaubniß zur Einſtellung der 
geplanten Wagen nicht zu rechnen, 
wenn die Geſellſchaft für den Vortheil, 
der ihr daraus erwachſen wird, nicht 
auch dem Publikum einen Vortheil als 
Gegenleiſtung in Ausſicht ſtellte. 


Wenn die betreffende Depeſche der 


Wahrheit entſpricht — und warum 


Jſollte ſie nicht? — dann hat ſich die 
Geſellſchaft zu dem ſo ſeltſam er— 
ſcheinenden Schritt, wie ja deutlich ge— 
nug geſagt wird, nur im Selbitinter- 
eſſe entſchloſſen, thut dabei aber zu— 
gleich dem Publikum unſtreitig einen 


großen Gefallen, obwohl es nachher, 


nachdem die Neuerung eingeführt iſt 
und arbeitet, auch Manchen geben 
wird, der ſich manchmal in die gute 
alte Zeit zurückſehnt, da das Naſ— 
ſauern auf den Straßenbahnen ſo 
leicht war. Wenn die Geſellſchaft da— 
von ſpricht, daß ihr durch die Unmög— 
lichkeit ihrer Schaffner bei der jetzigen 
Ueberfüllung der Wagen, alle Fahr— 
gelder einzutreiben, jährlich eine Mil— 
lion Dollars verloren gehen, ſo mag ſie 
übertreiben — oder auch nicht. Daß 
ſie ſehr viele Nickels nicht bekommt, zu 
denen ſie doch immerhin gewiſſerma— 
Ben berechtigt wäre, weiß jeder, der 
Gelegenheit hat, des Oefteren in der 
„Ruſh“-Zeit auf Chicagoer Straßen⸗ 
bahnen zu fahren. Denn Der erinnert 
fi), wie oft er felbit es Jchon mit Ver- 
gnügen beobachtet hat, wie die Stra- 
penbahngefelfchaft um den Nidel ge- 
prellt wird. 

E3 ift ja gewiß nicht anzunehmen, 
daß die Nem Morfer Straßenbahnge- 
felfchaft verlangen wird, die Zahl der 
erlaubten Fahrgäfte jo niedrig anzufe- 
gen, daß jeder Paflagier einen Sib- 
plaß erhalten müfje. Gegen die Fül- 
lung ihrer Wagen hat fie gewiß nichts, 
nur der maßlofen Weberfüllung mill 
fie einEnde gemacht wiffen, weil fie ih 
durch diejelbe geichäbigt fühlt. Gteh- 


peflagiere wird jie nad} wie vor haben | 


wollen. Ein Gefeh, da3 bas Gte- 
hen in ben Straßenbahnmwagen berbie- 
ten wollte, würde auch faum burdh- 
führbar fein, e3 würbe an bem Pro- 
tefte de3 Bublitums feheitern. Denn 
ein ſolches Geſetz ſetzt etwas Wartege⸗ 
duld von Seiten des Publikums vor⸗ 
aus und ſolche Geduld beſitzt unſere 
zur Arbeit ſtrömende oder von der Ar⸗ 
beit kommende großſtädtiſche Maſſe 
nicht. Lieber als ein paar Minuten 
warten, würde man ſich, auch wenn 
viel mehr Wagen eingeſtellt wären, 
und die Bahnſchaffner ſich weigern 
wollten, mehr Paſſagiere aufzuneh⸗ 


men, doch anhängen und hineindrän-⸗ 


gen, ſolange das eben möglich wäre. 
Es würde ein heilloſes Geſchimpfe und 
wohl gar Gewaltthätigkeit geben, 
mwollten bie En auf eis 
gene: Fauft Magen Einftellen, deren 
Einrichtung das unmöglih macht. 
Deshalb will die New Porker Ge: 
ſellſchaft die geſetzliche Beſchränkung; 
ſie will ſich auf das Geſetz berufen 
fünnen, fich den Schutz des Geſehzes 
ſichern. 

Wenn die Geſchichte wahr iſt, ſo 
wird damit wieber einmal g * — 
der Eigennutz oder die 
ſtärkſte Triebfeder im men eher Le: 
ben- ift und am legten En — * dem 
— 55 dient. Was alle ſchönen 
Neben und Bo —— alle Antu⸗ 
Fangen an — 


ö — — a ———— — —— — —— —— 


umb aliet · Refot meifer nicht - fertig, 
ja nicht um den kleinſten Schritt nä⸗— 
her brachten, wird hier durch die 
—— der Korporation einge⸗ 
eitet. — — — 


Sie vervielfältigte Strafe. 


Der ſchwebende Strafprozeß gegen 
den Standard Oel-Truſt hat uner— 
warteies Intereſſe für die — „Sa— 
luhnkieper“ gewonnen. Sie ſind es, 
gegen die dasSyſtem der Strafperviel⸗ 
fältigung, über das nun in dieſem 
Prozeſſe geſtritten wird, bisher am 
—— zur Anwendung gelangt iſt. 
Geht irgendwo eine der berühmten, 
patentirten amerikaniſchen „Reform⸗ 
wogen“ durch Stadt oder Staat, ſo iſt 
es bekanntlich nichts ſeltenes, daß ge— 
gen die „geſetzbrecheriſchen“ Wirthe, 
um ſie durch ein Uebermaß von Stra— 
fen zu erdrücken, die Strafanklagen 


gleich in Maſſe erhoben werben, fchod= |. 


; weife und hundertmeife. Hat einer bie 
| Heilige Polizeiftunde oder bas noch 
heiligere, himmelblaue Sonntaggeſetz 
übertreten, ſo begnügt ſich der tempe— 
rengierifche Reformeifer nicht damit, 
ſothanes Verbrechen zum Gegenſtand 
einer Anklage zu machen, ſondern 
macht aus dem einen Verbrechen eine 
Menge Verbrechen. Der Verkauf je—⸗ 
des einen Glaſes Bier oder Schnaps 
wird behandelt als ein beſonderes 
Verbrechen. Beſchwören die ausge— 
ſchickten Spitzel, daß in einer gewiſſen 
Wirthſchaft innerhalb dieſes Counties 
und Staates am ſoundſovielten des 
Monats, dem erſten Tage der Woche, 
„commonly called Sunday“, 425 
Glas Bier verzapft, verkauft und ver— 
abfolgt worden ſind in Uebertretung 
des Geſetzes des Staates, ſo genügt 
das, gegen den Wirth 425 Anklagen 
zu erheben, deren jede ihm die volle 
vom Geſetz verhängte Strafe eintragen 
kann. Wonach dann der eine offene 
Sonntag ihn 425 mal 3100 Geld— 
buße oder ebenſobiel mal 3 Monate— 
106% Jahre Gefängniß koſten kann, 
oder ſo 'was Aehnliches. 

Nach ſolchen berühmten Muſtern iſt 
im, vorliegenden Falle die Bundesre⸗ 
gierung gegen den Rockefeller'ſchen 
Oeltruͤſt vorgegangen. Das Geſetz, 
um deſſen Uebertretung es ſich handelt, 
verbietet, daß zwiſchenſtaatliche Ver— 
fehröpermittler einzelnen Runden ir— 
gendwelche Frachtermäßigungen, Ra— 
batte oder ſonſtige Vergünſtigungen 
gewähren, die ſie nicht auch allen an— 
dern Kunden geben, und verbietet glei- 
hermaßen mit gleichen Strafen das 
Fordern oder Annehmen folcher Ver: 
günftigungen. „Sebe Perfon oder 
Korporation, die irgendmwelhe NRa- 
batte, Vergünftigungen oder unter: 
Tchieblihe Behandlung anbietet, bemil- 
ligt oder aibt, oder heifcht, annimmt 
oder empfängt, joll einer Uebertretung 
fchuldig erachtet werden und foll nad 
erfolgter Ueberführung gebüßt werben 
mit einer Gelditrafe vof nicht weniger 
ald $1000 und nicht mehr als $20, 
000.” 

Nun hat angeblich der Deltruft zu 
einer gemwiflen Zeit einen Vertrag mit 
der Chicago & Alton = Eifenbahn ge: 
macht, der ihm ermöglichte, Del aus 
feinen Raffinerien zu Whiting, Ind, 
nad Dft St. Louis zu jhiden für 6 
Cents pro 100 Pfund, mwährend die 
öffentlich von der Bahngefellichaft an- 
gefündigte Beförberungsgebühr 18 
Gent3 betrug. DBerbielt es fich fo, fo 
lag eine Uebertretung des Gejehes vor, 
für bie der Truft mit $1000—$20,000 
geftraft werben fonnte. Nur wäre ba3 
eine lächerlich geringe Strafe gemefen 
oder fo qut wie gar feine Strafe an- 
gejichts der van der Regierung behaup- 
teten, angeblichen weiteren Thatjache, 
daß ber Truft Hunderttaufende bon 
Dollars profitirt hat bei dem ungefeh- 
lichen Handel. Weshalb denn die Ver- 
treter der Regierung nicht eine Un- 
age erhoben, fondern Xaufende von 
Antlagen: eine für jede einzelne Wa- 
genlabung, die verfhidt wurde. Und 
obgleich der Richter einen Theil ber 
Anktlagen abivies, weil fie der nöthigen 
Begründung ermangelten, fo find doch 
immer noch 1463 jtehen geblieben. 
Genug, um nad der erfolgten Schul: 
Digfprehung den Truft. zur Zahlung 
einer Geldftrafe von — fage und. 
fhreibe — 29 Millionen und 260 
Tauſend Dollars verdonnern zu kön— 
nen. 

Was aber die Truſtanwälte trot 
alledem noch nicht Wort haben wol—⸗ 
len. Dem ſein Urtheil erwägenden 
Richter haben ſie die Frage vorgelegt, 
ob er auch nur für einen Augenblick 
glaube, die Macht zur Vkthängung 
ſolcher „ungeheuerlichen“ Strafe zu ha⸗ 
ben, wie ſie der Vertreter der Anklage 
verlangt? Und gaben auch gleich jel- 
der die Antwort auf die Frage mit 
ben Worten: „Wahrlich nicht!" Denn 
folches jei nicht die Abficht des Kon 
grefles gemwejen; jo wenig ala es feine 
Abjicht geimefen, dem Richter au geitat- 
ten, einen Angeflagten auf 3000 Jahre 
ins Gefängnif zu jhiden. 

Darüber läßt nun natürlich fich 
ftreiten; für die Abficht des Songref- 
fes ift fein unmiberfprechlicher Bemei3 
zu erbringen, So meit erinnerlic, ift 


der jftreitige Punkt in den Debatten 


nicht zur Sprache gefommen. eben 
falls ift fein fürmlicher Befchluß da— 
rüber gefaßt worden. So daß man 
auf Muthmaßungen angemiefen ift 
und bie Wahl bag zmifchen ben zei 
Annahmen: Entweder, daß ber 
Kongreß die ihm von ber Anklage aus 
geiprochene Abficht gehabt hat, umd 
alfo beabfichtigt hat, die Verhängung 
pon Strafen zu ermöglichen, wie deren 
Gleichen noch niemals erhört mörben 
ift: 30 Millionen ober auch 100 und 
no, mehr Millionen Dollars Strafe 
auf Grund eines einzigen geſetz⸗ 
wibrigen Vertrages. Dder, daß ber 
Kongreß befagte Abficht nicht gehabt 
bat, wonad; er aljo beabfichtigt haben 
‚müßte, bie Geldbuße von $20,000 zur 
höhften Strafe zu machen felbft da, 
mo bie —— drige Abmachung dem 


——— oder 


—— Bela 
da, — unter meiden 


> 


J 


North Avenue und Larrabee Str. 


Morgen Ekinder-Tag Morgen 
Spezielle Preife nur für morgen an Knaben: und Kinder: Anzügen, Hüten, 
Kappen, Hemden, Strümpfen, Wailts und anderen Kleidungsitüden 


Spezielle Dekorationen zur 


jährlihe Ereigniß rößten 


Chmüdung unferes Ladens, 
jemal3 von uns unternomenen 


um biefe® freudige 
eitalten. 


Spezielle Souvenirs für Knaben und Mädchen — frei wie die Luft! Und Jedermann ijt eingeladen. 


Notiz für Mänmuer— Morgen veranftalten wir eine exira fpeziche Auslage Der größten Aus: 


wahl von Männer: Anzgügen in Chicago zu 


ns ’ 


— — 


ſelbſt dieſe höchſte Strafe thatſächlich 
feine Strafe ift. 


E3 wird demnach der Richter wohl | 


nicht umbhin können, bie ftrittige Frage 


nach allgemeinen Grundfägen zu ent= | 


ſcheiden. Alſo zu jagen, ob ober ob 
nicht e8 zuläffig ift, ein gefehimibriges 


Thun, das nach der gewöhnlichen und |' 


Tprachgebräuchlichen "Anffaffung als 
nur ein Vergehen fich darftellt —(mie 
im Falle des Schanfwirthd ber. Ge- 
ſchäftsbetrieb an einem Sonntag, oder 
im Falle des Rabattſünders die Ein⸗ 
gehung und Ausnutzung eines geſetz⸗ 
widrigen Vertrags) — beliebig zerlegt 
werden kann in die einzelnen Theile 
ſolcher Handlung, und dann jeder ſol⸗ 
che einzelne Theil zum Gegenſtand ei⸗— 
ner beſonderen Anklage und einer be— 
ſonderen Verurtheilung gemacht wer⸗ 
den kann, auch wo ſolches im Geſetze 
nicht ausdrücklich borgefehen ift. Die 
Trage ift ebenfo michtig mie. interef- 
fant, und man darf in der That auf 
ihre Entjcheibung gefpannt fein, 

Ein altes Römerbad in Weinse, 

berg. 


Ein ungewöhnlich intereffantes Sr 
gebniß bot die jüngft unter Leitung 
de3 Dr. Göhler vom mürttembergi- 
ſchen Landeskonſervatorium  vorge- 
nommene Ausgrabung des altrömi— 
ſchenn Bauwerkes, das in Weinsberg 
am Fuße der Weibertreu bei Heilbronn 
aufgefunden wurde. Offenbar war 
hier an der Straßengabelung, die, wie 
noch jetzt, ſo auch ſchon zur Römerzeit 
den Ausgangspunkt der Straßen im 
Neckarthal bildete, ein großes Kaſtell 
angelegt worden, bevor der äußere 
große Grenzwall mit den Kaſtellen in 
Oehringen, Mainhardt und Murrhart 
fertiggeſtellt war. In Weinsberg deckte 
man zunächſt den aus gewaltigen 
Quadern errichteten Unterbau eines 
Wachtthurmes auf; an dieſen anſchlie— 
Bend fand man dann ein vollſtändiges, 
aus vier Räumen beſtehendes römiſches 


Bad, das wohl, mit Rückſicht auf die 


an dieſem Durchgangspunkte lee 
benden großen Truppenburchmärfche 
feiner Zeit ald Soldatenbad errichtet 
war — allerdings als ein ganz unge- 
möhnlich ftattliches und, wie die theil- 
meife noch porhandene Wandbemalung 
verrieth. gut eingerichteted, An ben 
eriten der aufgebedten Räume, bejfen 
Mandmalerei in Fräftigem Noth ge- 
halten ift, Tchloß fi ein Heikluft- 
raum an, deffen Wände mit Qufthei- 
aungsborrichtungen verfehen maren, 
und in beffen Boden ein mit eigener 
Heizporrihtung ausgeftatteteg niedri— 
ge3, längliches Baffin eingelaffen mar. 
Der dritte Raum war ebenfall3 rings 
an den Wänden mit Quftheizung ver- 
febhen; diefem fchloß fi ein Gemad 
an, deifen Fußboden mit ziemlich ftar- 
ten Platten belegt war, und in beffen 
einer Ede fi ein halbrundbes, ziemlich 
tiefeg, mit Waffereinlauf verjehenes 
Beden befand, da3 offenbar zum fal- 
ten Bade diente für bie, melche bie 
Heikluft- und Schmigbäber abfolbirt 
hatten. &3 ift jeht durch den Lanbea- 
fonfervator dafür Gorge getragen, 
daß die- Funbftelle und das aufgebedte 
Baumerf unter aeeignete Obhut ge- 
ftellt ift, unb das bisher durcdh die Hel- 
dengefchichte von den „Weibern von 
Meinberg” und buch das Juſtinus⸗ 
Kerner⸗Haus“ intereffante Städtchen 
bei Heilbronn hat für die vielen Frem⸗ 
den, die alljährlich zu kurzem Beſuche 
dort Raſt machen, einen Anziehungs» 


puntt und eine Sehenswürbigteit mehr. 


erhalten. 
— — — — 
—* PETER i 


— * daß —38 neliebte a eg wi 
Mutter 


fere aute 
as Netichlan aeb. Kaſtedt 


im Alter von 51 Jah m 8. Maäi felin 
Seren entiälafen | itt, — findet Alt am 


den 1 Men 
e, 18 Nutt = 


ee 


Areır 
gnlin: 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. da* meine aeliebte Gattin und 
unfere Mutter 
Helena Weber 


Iter don 83 SKabren, 10 Monaten 
Tagen am Bonmeritag, den 9. 
Mai, Morgens um 3 Ubr, fanft im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdinung 
findet ftatt am Samitaa, den 11. Mai, 
Moraens um 9:30 Uhr. dom Trauer» 
baufe, 93 Clebelana Ave.; nad der St. 
Rofepbsfiche und von dort nad dem €t. 
Bonifazius-Gottedader. Um itille Ihetl- 
Bart bitten die trauernden Hinterblies 
enen: ‘ 
Kichvlad Weber, Gatte, 

Nicholas, Nacod, Veter und Frau 

Barbara Mertes, — 

2 


im % 
und 


Todes - Anzeige 
Chicags Turn-Gemeinde, 
Den Mitaliedern aur Nadh- 
richt, daß Turner 
Edward Homan 
aeitorben ift. Beerdiaung Sams: 
taa, den 11. Mai. 190%, ;1.30 
Uhr, dom Trauerhaufe, N. 50 
Beethoben Place nad bene 
Montroſe Friedbof. — Kutſchen 
um 1Uhr bei der Nordſeite 
Iurnballe, 257 N.-Elart Er; 
Ibr feid eriucht, dem Beritor- 
berten die “lebte Ehre au er» 
weiſen. 
Emil Hoceciter, 1. Eirecher. 
Louis WB. H. Neche, Schriftwart. 


— 


Todes - Anzeige 


Allen Berwanbten, . Sreunden und, Belannten 
die traurine Nachricht. daß mein neliebter Gatte 
und unfer auter Vater 

Edward Homan 
tm Alter bon 63 Nabren am 7. Mai 1907 rad 
langem Leiden weltorben if. Das Bearäbniß 
Iupet Statt am Samftag, den 11. Mai, um 1:30 

Uhr. bom Trauerbauie, 50 Beethoven Blace, 
nah dem Mohtrofe-ftriedbof. Um ftille Tbeil- 
nabıne bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Lizzie Soman, geb. Burmeiſter, 
Gattin. 

Gbwarb Homan, Eobn. 

Ida Stogmar, Alma dieeſe, Taler. 

Robert Stodmar und Geo. Rceie, 
Echmtenerfühne. mdofe 


Todes » Anzeige 


Allen, Verwandten und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab mein ueliebter Gatte und ut« 


fer Vater 
Wilhelm Mocews 


im Alter von 60 Sabren, 3 Monaten und 14 
zunen am 10. Mai nad lananem Leiden felig 
im Herrn entfhlafen ift. Die Beerdtaung findet 
ftatt am Sonntag, den 12. Mai, um 12 Ubr, 
dom XTrauerbaufe, 371 N. Paulina Str., nad 
der St. Nobannesficche, dom dort nad dem Con: 
corbia Friedhof. Um ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
oa Moewö ach. Nulbasla, Gattin. 
Emil, Richard, Willie, Alex, Alfred, 
Söhne. frfa 


— 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein neliedter Gatte und unfer lic 


ber Vater 
Albert X. Wagner 


im Alter von 51 Jabren und 4 Monaten ent» 
f&hlafen tft. Beerdiguma Sonntag, den 12. Mai, 
um = — bom Trauerbauſe, 1800 NR. Wafb» 
tena e., nad dem Waldheim FFriedbof. Um 


ftilteg Bereit bitten die trauernden Hinterblies | 
benen: 


Charlotte Wanner, gelte. 
Albert und Willn, Kinder 
Zuch Wanner aeb. int. Schwieger⸗ 
kt toßter, uebit. Verwandten. 
a 


ode » Anzeige 


Sreunden und Belannten aur traurigen Nadı- 
ribt, dak meine ueliebte Gattin und umfere 
Itebe Wutter 

Bertha Mell aeb. Heiden 
im Alter von 53 Nabren und S Monaten nad 
Tursaem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdiauna findet ftatt dom Trauerbaufe, 4757 
Sbields Ave. Sonntag Nachmittag um 2 Ubr, 
nach Oatwood. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Mell, Gatte. 
Annie Schwicder, Eimer Mel, Maribe 
Sorrigan, Minnie Aiiher und 
Emma BDiell, Kinder. nebit Rer- 
wandten. frfa 


Spdbes + Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
Ei bak mein lieber Gatte und unfer guter 
ater 


2onis Peters 
im Alter don 70 Nabren rnrben ift. Das Be 
aräbnik findet itatt Sonntaa. den 12. — vom 
Trauerbauſe 31- Garfield Court, um Ubr 
Nadm., nad dem Montrofe Friedbof. Um ftilfe 
Zbeilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Henriette Mrterd, Gatt 
—.. Charle3 und lie Beier, 
ne. 

Ida Blaul, Gufta Sie und Emma 
Beterd, Töchter. e 
George Blanl, Edwarb Eied, Schmis- 

aerlöbne. fela 


Eodbed » Anzeige 


Sreunden- und Belannten die traurige Nad- 
riät, dak - meine aeliebte Gattin und unfere 
ti Mutter 

Lunife Boelich neh. Yruening 
im Glauben an den Erlöfer im Alter bon 60 
Nabren — * Das Bearabnik findet ſtatt 
Sonntag, . Mai, um 12:30 Nadım., 
bom Trau 3 "509 N. Afbland Ave, nad 
ber . ©t. Ftors Kirche und bon da nad 
Raldbeim. Um ftille Theil nahme 

auerndben Hinterbliebenen: 


5 Be » Be. 
RE Eine 


frfa 


bitten die 


“15 | 


wird morgen eröffnet 


um 1 Uhr NRadhmittiags. 


Brooke und feine — 


Großer freier Zirkus 


Todes Anzeige. 
Cleveland Frauen ⸗Berein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Ida Stiebler 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag. den 11. Mai, Nachmittaas 2 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 984 SancodlIve., nad dem Mont» 
tofe ‚riedbof. Die Beamten beriammeln fi 
um 1 Ubr int der PVereinsballe, un ber ber 
ftorbenen Schweiter .die legte Ehre zu eriweilen. 
Um ftile3 Beileid Bitten: 
Gatharine Schofneht, Rrälidentin. 
Emilie Aurgenien, Selretärin. 

— i—— 


Todes » Anzeige — 


‚Sreunden und Pefannten die traurige Nad- 
ribt, dab unfere aeliedte Gattin und Mutter 
Ada Stiebler aeb. Teihing 
am 8. Mai neftorben ift. Die Beerdiaum findet 
Ttatt am 11, Mai, Nahmiltaas uhı 2 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 984 Hancod Ave.. nad dem Mont 
roie Friedhof. Um fitile Tbeilnabme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 
Aug. Stiebler, Gatte. 
Ella Stiebler, Frieda Greiend, Töchter 
Nudoiph Greiens, Schwienerfobn. df 


zode8 » Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Madh- 
ribt, dak meine liebe Gattin und meine liebe 


Mutter 
Emilie Ditilie 
am Donnerstag. den 9. Mai, entihlafen ift. 


Str. nad dem Graceland Friedhof. Die trauern: 

den Hinterbliebenen: 
Kohn R. Neihenberger, Satte. 
Frieda Reichenberner, Tochter. 


Geitorben: Michael Harrer. ‚am Donnerstau, 
den 9. Wat: 1907, um 11 Ubr Borm. Geliebter 
Gatte don Margaret Harrer geb, Scherer, umb 
Vater don Herb. Frau N. Miener, Charles, 
Frau ®. Baumbardt. Bernhard, Nacod. Lizrie, 
Frau M. DIE und Beter I. Beerdiqung in Niles 
Centre. . Montaa, 13. Mai, 9:30 Porn. nad, 
der St. Nicolas-Kirde, von dort nad dem Et. 
Nicolas Friedbof. fia 

Geitorben: William G. Buchholz, geliebter 
Satte bon Magaie aeb. Demuth, Bruder bon 
Ebarlie und Aulius und Dttilie Stern, 1926 
N. Seelen Ave. Etard am 9 Mai 1907, im Al 
ter don 42 Nabren und 4 Monaten. Beerdinung 
Sonntag, den 12. Mai, um 2 Ubr Nadım., bom 
Trauerbaufe mit Kutiden nad dem Ct. Bonifa- 
zius Friedbof. 


Geſtorben: Wilhelmina Bohznow geb. Aramer. 
am 9. Mai, 76 Nahre, Möonate und 15 Taage 
alt. Beerdiauna Sonntaa den 12. Mai, um 2 
Uhr NRachm.. pom Haufe ihres —— — 
Auauft Jalntaln. 324 W. 47. Str.. nad dem 


Dalmwood3 iriedbof. 


Beerdigungs-Anzeige: 


©. N. Schrseder, ae 
ftorben am 17. April 1907, 


geliebter Gatte von 


auf dem Roiebill Friedhof aus. Sohn bon red 
RW. und Mary Schroeder, 1325 Belmont Abe. 


Beerdbigungd- Anzeige 
‚Sonntag, den 12. Mai, 2 Uhr Nahm., findet 
die Beilegung meines Gatten u. unſeres Baterd 
Chas. Beigel 
auf dem National-ssriedbof bon —* — da⸗ 
ſelbſt aus ſtatt. Geſtorben am 26. 


Katherina Weigel En Sn 
66 ®. 19. tr. 


— 


Zur Erinnerung 


an uhferen aeliebten Gatten und Bater 
Bartholomänd Weinacht, 
neitorben am 10. Mai 1906, 


eiedbeboll fet feine Rube, 
Gleich feinem Leben, das er aut aeführt! 


Gewidmet von jeiner Gattin und Sohn. 


Driginel. — Zum Raputlahen! 
SF Miteih-Wise in einer Zündhals-Schaitel. 
25e bortoftei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Teleshon? Ceatrat 33601. 


Todes - Anzeige 
Freunden ınd Bekannten die traurine Race 
ribt, daß unier lieber Sohn und Bruder 
Frankie Trauich 


im Alter bon 11 Nabren, 2 Monaten md 9 
Zagen plöglih am 9. Mai aeitorben ift. Beer⸗ 
diaum am Sonntag Nachmittag um 1 Ubr, 
bom TIrauerbauie, 139 W. 23. Str., nad der 
Cr. Raulussfirhe und bon da nad dem ©t. 
Bonifarius Gottedader. Die tratiernden Hin 
terbliebenen: a 


Kohn und Chriſtina Trauich, Eltern. 
Nidie, Iohn und Nofeph, Brüder, nebit 
Der wandten. 


Todes» Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Rad» 
richt. dak meine aeliebte Gattin 


Minnie Heider 


am 9. Mai. 7 Uhr Morgens, im”&t. Marh’3 
Hoſpital geſtorben iſt. Beerdiaung vom Trauer⸗ 
bauſe 801 N. Windeiter Ade.. Sonntag, den 
12. Mai. Mittags 12 Uhr, nad Baldheim. 
Der trauernde Gatte: 

frfa Sscar Selder. 


‚Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 96.00, 
.. Gräber für Ermadiene, $10, 


5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
heile der Stadt. 


Telephone Humbaldt 1512. 
13n0&* 


Wa Idheim. 
mgiger Deutiher „Eonteffionsiofer gende heben bon 


Ci ar: —— diefi 
u a € 
Enden; TR 


a en. Bill or Se 
—— ele 
ben fie: € 670 en. Ehicago 
Ybiliyy Mans, Selr. Da aan, < 


Wieder: — 


— des — 


Excelsior-Park, 


Irving Bark Blud,, nahe Eliten Une. 
Sonntag, den 12. Mai 1907. 
feines Bongert, Ganz, 
Beweglicie © Bilder u. Preiöfegeln. 
Anfana 2 Ubr Nahm. Eintritt 25c. Sie felbit 


fomobl wie Abre Freunde find böfliit einge» 
laben, dem fselte beiaumohnen. Adtungsboll 
dgfefa “2. 


Mai - Brändien 


Loge D. bon der 


Südweſt⸗ Loge ». 9: -Sühne, 
in Nohn Feinens ; 





| Ber Ehorterentwurf. |f 


Trühjahrs-Gröffnung. 


Mir richten an ale -unfere Kunden bie fehr herzlide Einlabung, 


Gäfte zu fein bei. unferer 


6. großen Stühjahrs-Eröfnung 


Beginnend Samitag, 
1. Mai 1907. 
Prachtvolle Souvenirs 
für alle Beſucher. 


Frühjahrs- Anzüge 
fir Männer 


57.50 his 528 


Frühjahrs-Topronis 
für Männer 


$5.00 bis 520 


Modernite Frühjahrs- Schuhe 


in .allen -forreften Facona und Leberforten — Schuhe, die den „Gang 


durch’3 Leben“ erleichtern. 


MORRIS & COLOSCHMIDT 


größtes Kleider-Jefhäft der Weſſſeile, 


773-781 S. HALSTED STR. 


Konzert Nachmittags und Abends. 


Lokalbericht. 


a — 
City Railway, voran. 


— — 


Weitere Beſtellungen für den Um 
bau des Straßenbahnneges. 


Die Wirren der Union Zraction &o. 


Bauten zur Dergrößerung des £incoln Park. 
— Große Rofinen der „Eitizens’ Non⸗ 
partifan Affociation‘‘.—. Sie möchte. einen 
Hluß-Boulevard bauen. 


Der, technifche Aufſichtsrath der 
Straßenbahn = Neubauten und Prä⸗ 
ſident Mitten von der City Railwahy 
Co. veranſchlagten in einer gemein⸗ 
ſamen Berathung die Koſten des Neu— 
baues der Anlagen der City Railway 
Co. auf fechzehn Millionen Dollars; 
pie Arbeit fol binnen dreingahren auß- 
geführt werben, und zwar fo jchnell, 
wie die dazu benöthigten Schienen, 
Zeitungsdrähte und -Pfähle und Wa- 
gen geliefert werden fünnen. An der 
Situng wurden Rädergeftgle für 300 
neue Magen beftellt. Daber wird be- 
fonder3 darauf Rüdfiht genommen, 
daß die Räder möglichjt wenig Ge: 
räufh machen; folde, deren Ge: 
räufchlofigfeit beim Drehen am Größ⸗ 
ten ift, werden bevorzugt werben. Die 


Koften des Neubaues der Anlagen mill | 


tie City Railway Co. durch Beraud- 
gebung von Bonds deden. 

Der technifche Baurath hat feinen 
Vorfiter übrigens ermächtigt, bie Ge⸗ 
hälter der eiwa hundert Angeſtellten 
feſtzuſetzen, außer denen der ſechs 


Hilfsingenieure, welche Theilarbeiten 


ter Umbauten zu leiten haben. 

Die noch rüdftändigen Aktionäre der 
Union Traction Co. find abermal3 ge- 
mahnt worden, ihre Antheilfcheine bei- 
der Central Truft Co. in New: Yort 
zu hinterlegen, damit bie Geſellſchaft 
neuorganifirt werden kann behufs An⸗ 
nahme der Freibriefordinanz. Erſt 
wenn dieſe Foͤrmlichkeit erledigt wor⸗ 
den iſt, wird die Geſellſchaft Maßnah— 
men zum Umbau ihrer Anlagen tref⸗ 
fen koͤnnen. Die Baukoſten werden auf 
24 Millionen Dollars geſchätzt. 

Im Bundesobergericht iſt jetzt der 
Amrag geſtellt worden, die Ver— 
fſchmelzung der Stammgeſellſchaften 
mit der Union Traction Co. aufzuhe⸗ 
ben. Das Bundeskreisgericht und 
der Bundesappellhof hatten einen glei⸗ 
chen Antrag, der von Aktionären der 
Siammgeſellſchaften ausging, abge— 
lehnt. 

Der Korporationsanwalt verſichert, 
daß die Tauſende von Strafanträgen 
gegen die Union Traction Co. wegen 
Verletzung der Vorſchriften über Hei⸗— 
zung, Lüftung, Reinhaltung ber Ma: 
gen, melche unter Bürgermeiſter Dunne 
geſtellt wurden, zur Verhandlung ge⸗ 
bracht werden würden, falls die Ge— 
ſellſchaft die Freibriefordiganz nicht 
annehme. 

Der Ausbau des Lincoln Park. 

Ueber den ſeit zwei Jahren im 
Gange befindlichen Ausbau des Lin⸗ 
coln Bart vom Fuß des Diverſey 
Boulevard bis zur Cornelia Avenue 
hielt geftern Abend Präfident Sims 
mond ‚ von der Lincoln Parkbehörbe 
einen Vortrag vor dem Marquette- 
Klub. Mit Stolz verivies Tr. darauf, 
dak auf die gefchäftliche Verwaltung 
des Lincoln Park nicht der geringfte 
Matel gefallen fei, daß bie Behörde 
den Steuerzahlern dadurch, daß fie die: 
umfaffenden Baggerungsarbeiten und 
Dammbauten felbft - beſorge, zwei 
Millionen Dollars erſpare und die 
Koſten auf eine Million beſchränkt 
habe. Die Pfahlbauten im See nähern 
fich der Vollendung, und dann, werben 
die Auffülungsarbeiten auf der 'gan- 
gen Strede in Angriff genommen mwer=. 

. Das —— 2 BO0,00N, 


Zonnen, erhait bie Behörde bon b t-. vom ® 


* 


men. 


Abwaſſerbehörde; ſie ſchafft es auf 
ihren eigenen Kähnen an Ort und 


Stelle. Die Kähne find fo eingerichtet, 


daß fie Jich von felbit entladen. Dies 
nimmt zmangig-Minuten in Anfpruc, 
müßte 'e8 aber durch ausfchaufeln ge- 
Tcheheh, nach alter Methode, fo hätten 
fünfzig Arbeiter einen ganzen Tag zu 
thun, um nur einen der großen Kähne 
zu entladen. Alle Fahrzeuge für die 
Bauten find in dem Hafen am Fuß 
des Fullerton Boulevard von der Be- 
hörbe felbft gebaut worden. Heute iſt 
auch ein großes Baggerungsſchiff auf 
der Baufielle eingetroffen, zu deſſen 
Bedienung 36 Leute erforderlich ſind. 
Das Schiff hat eine dreißigzöllige 
Pumpe, und auf dem ſchwimmenden 


Koloß ſind ſiebzehn verſchiedene Ma— 


ſchinen thätig. 36 Bogen- und 116 
Glühlampen ermöglichen auch, die Ar- 
beit nach Eintritt der Duntelheit. Die 
Behörde erwartet, im Laufe dieſes 
Sommers den größten Theil der Pfei⸗ 
ler⸗ und Dammbauten fertigſtellen zu 
können, auch die Anlage der Fahrwege, 
Lagunen u. ſ. w. in Angriff zu neh⸗— 
men. Der Vortrag fand die ungetheilte 
Aufmerkſamkeit der Zuhörer. 
Auch die Citizens' Non-Partiſan 
Aſſociation, von der man ſeit Annah⸗ 
mer der Straßenbahnfreibriefe nichts 
mehr gehört hat, will ſich an der Be— 
wegung für die Verſchönerung der 
Stadt betheiligen, zunächſt, da die 
Boulevard- und Parkbauten in Fluß 
gefommen find, an der Veivegung zut 
Verlegung aller Perfonenbahnhöfe 
nach der 12. Straße, mweftlich von ber 
State Straße, zur Anlage eines Ring- 
Boulevard3 an der 12,, Halfted Str. 
und Chicago:Ave. und zum Bau eines 


Nebes von Tiefbahnen im KHauptge- 


ſchaͤftsviertel. Die Geſellſchaft hat aber 
bereits ein noch weiter gehendes Pro— 
gramm ausgearbeitet, wie ihr Präſi⸗ 
dent, Herr Fr. Bode, mittheilt. Danach 
ſoll der Fluß im Geſchäftsviertel auf 
200 bis 300 Fuß erweitert und an 
ſeinen Ufern Promenaden gebaut wer⸗ 
den; falls diefer Plan aber nicht aus— 
führbar ſein ſollie, ſoll vom See an 
der 16. Straße ein Kanal nach dem 
Fluß geleitet und dieſer auf feiner 
Strecke nach dem Abwaſſerkanal ver: 
ſchönert werden, was mit verhältniß⸗ 
mäßig geringen Koften verfnüpft märe. 
Die Pläne jind bereits entworfen. und 
von dem Architekten Burnham, welcher 
befanntlich auch die anderen für bie 
Verfchönerung der Stabt entworfen 
hat, qutgeheißen worden. 
— 1.9 


Hat nihts mehr. 


Churmfletterer Jofeph Norris hat $100,000 
durchgebracht. 


Joſeph Norris, der in Amerita als 
Erſier das Gewerbe eines Kirch— 
thurmſpitzenvergolders ausgeübt ha⸗ 
ben ſoll, bat geſtern Abend, völlig mit— 
iellos, in der South Chicago-Bezirks⸗ 
wache um Nachtquartier. Er iſt 65 
Jahre alt. In den 45 Jahren der 
Ausübung feines Berufs, der ihn au 
nach europäifchen Ländern führte, joll 
e: $100,000 verdient haben, zuri'toes 
legt hat er nicht3 babon. Norris hat 
u. X. au einmal Ausbeflerungen am 
Barifer Eiffelthurm ausgeführt. 


\gertig zum Betrieb, 


Die fhwimmende _Spielhölle „City of 
Craverfe” taucht in Sontk Chicago auf. 

Die [hwimmende, Spielhölle „City 
of Traverſe“, deren Betrieb Polizeichef 
Collins im vorigen Jahre vergeblich) 
zu verhindern ſuchte, ift, gründlich 
ausgebeflert, geftern. wieber im Hafen 
von South; Chicago aufgetaucht und 
fertig, ihre Yahrten. wieber aufzuneh- 
Das Schiff ift mit einem neuen 
Apparat für: Funkentelegraphie aus⸗ 
gerüſtet worden. Polizeileutnant Jen⸗ 
fin bon ber Bezirtötvache in South 
Chicago, wo das Schiff vor Unter 


— erklärte geftern, daß 
das Schiff nicht fümmern werde, ſo⸗ 
nichi dahingehende Befehle 


—5*20 
— 


O3 


Der Staatsſenat heißt ihn in ver· 
änderter Form -gut. 


— 


Liberale Borlagen verworfen. 


Die Einiheilung der Stadtin fünfzig Wards. 
— Das Zivildienftgefei verpfufcht. — Die 

" Amtsgewalt des Bürgermeifters erhöht. 
— Der Konvent des Derbands der Dereine, 


Heute früh hat der Senat die vom 
Ausfhuß entworfene Vorlage an 
Stelle der vom Haufe entworfenen 
oder vielmehr veränderten Charterbor- 
lage gefegt. Der Antrag bon Senator 
Sandus, bie bon dem Verband der 
Dereine für örtliche Selbftvermaltung 
ausgehenden beiden Dorlagen dem 
Charterentmwurf einzunerleiben, wurde 


abgelehnt. 


Die wichtigeren Beſtimmungen des 
Eniwurfs in der ihm vom Senate ge⸗ 
gebenen Faſſung ſind: 

Der Parieikreis auf den Stimmzet⸗ 
teln bleibt. 

An Stelle der vom Charterkonvent 
empfohlenen Vorwahlenregelung tritt 
das 1801 veränderte Vorwahlengeſetz. 
Danach kann die Konvention auch an⸗ 
dere Kandidaten nominiren, al3 bie 
auf den VBormahl-Stimmzetteln ge: 
nannten, und Delegaten find nicht ver- 
pflichtet, in der Konvention für die 
Kandidaten zu ftimmen, welche bei ber 
Vorwahl die meiften Stimmen erhal: 
ten haben. ferner ift e3 nicht nöthig, 
dat alle Parteien ihre Vorwahlen am 
gleichen Tage abhalten. Die Schatz⸗ 
meifier der Parieiausſchüſſe müſſen 
über Einnahmen und Ausgaben genau 
Buch führen, und Kandidaten müſſen 
über ihre Ausgaben an den Stadt-— 
ſchreiber einen genauen Bericht erſtat⸗ 


en. 

Die Amtszeit des Bürgermeiſters iſt 
vier Jahre; der Beamte iſt zwar im 
Stadtrath fi>, aber nicht jtimmbered)- 
tigt, führt au) nicht den Vorfik in 
der Körperfchaft. 

Die nächfte Stadtrathamwahl findet 
im Aprik 1908 ftatt, die zmeitnächite 
1909, und die folgenden in. Ziwifchen- 
räumen von je vier Jahren. Die Stabt 
befteht aus fünfzig Warbs, jede Warb 
ermwählt einen Vertreter, der $3500 
Kahresgehalt bezieht. Der Stabtrath 
erwählt nach dem Ablauf der Amtszeit 
des gegenwärtigen Inhabers ben 
Stadtjchreiber. Die Gemwalten des 
Stadtrathes find an die Charterbe- 
ftimmungen gebunden, ferner an bie 
allgemeinen Staatögefege, fomeit fie 
nicht durch die im Charter verliehenen 
Vollmachten aufgehoben werben. Durch) 
Mehrheits-, ſtatt durch Zweidrittel⸗ 
Beſchluß darf der Stadtrath neue 
Aemter ſchaffen. Städtiſche Beamte 
und Angeftellte dürfen Eifenbahnfrei- 
päffe benugen, innerhalb der Stabt- 
grenzen dürfen aber nur Poliziſten, 
Feuerwehrleute und Briefträger freie 
Beförderung auf den Straßen- und 


Hochbahnen annehmen. 


Vorſieher von ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tungsämtern dürfen Untergebene des 
Dienſtes entheben und müſſen von die— 
fer Mafnahme die Zivildienftfommij- 
fion benachrichtigen, gleichzeitig An- 
Hagen erheben; der gemaßregelte An- 
geftellte darf darauf fchriftlich antwor= 
ten, und die Kommiffion fann dann 
über den Fall entfcheiven, darf auch 
die Entlafjung irgend eines ftädtifchen 
Angeftellten unterfuhen, Außer den 
Zeitern der verfchievenen Vermwal- 
tungözmweige, den Schulrathämitglie 
dern, vem Schulfuperintendenten, dem 
Setretär des Bürgermeiſters können 
auch die erften Hilfsarbeiter des Käm- 
mererd, de Oberbaufommiljäs, . des 
Gefundheitstommiffärs und alle An- 
geftellten der Bürgermeifterei ohne vor- 
hergehende Zivildienftprüfung ange- 
ftelt werben. 

Die Behörde für öffentliche Verbef- 
ferungen wird ermächtigt, auch paten= 
tirte8 Material auf Erfuhen von 
Grundbefitern zu vermenden,falld das 
Material zu feftem Preife zu Haben ift. 
Das ermöglicht die Verwendung des 
neuen Kunftfteins Bitulith beim Stra- 
Benbau. 

Zur Erneuerung bed Rechts zur Be- 
nutung der Sträßen für Geleije, Röh- 


Ein Wedjlel in der Hahrung 
Bewirft Wunder in der Gejundheit. 


3 verlohnt fi zu mwiffen, daß ein 
MWechjel in der Nahrung Dyspepfie zu 
heilen vermag. Ich halte eö für meine 
Bflicht, e8 Ihnen mwiffen zu laffen, mie 
Grape Nuts Food meine Unverdau- 
lichkeit heilte. 

„Ich hatte jahrelang daran gelitten, 
bis mir im legten Nahre mein Doktor 
Grape Nuts Food täglich zum Yrüb- 
ftüd empfahl. Ich folgte den Anwei- 
jungen und bin jet völlig gefund. 

„Die ganze yamilie ipt Grape Nuts 
gern, mir brauchen vier Padete die 
Moche. Sie fünnen dies Zeugniß ber- 
öffentlichen, wie Sie wollen.” e 

Der Grund meshalb diefe Dame 
dutch den Genuß von Grape*Nuts fu- 
tirt wurde, liegt darin, daß ed mit⸗ 
telft natürlihen Verfahrend vorver⸗ 
daut ift und deshalb ven Magen nicht 
tie die frühere Nahrung belaftet; e3 
enthält außerdem pie Clemente, bie 
zur Erneuerung bes Nerben-Shitems 
nöthig find, Wenn, der Theil des 
menjhlichen Körpers in ——6 
o ift feine Dyapepfie möglid, denn 

ie Nerven-Energie ift thatfächlich der 
Dampf, der die Mafchine treibt, 

Menn das Nerpen-Spftem zerrüttet 
ift, arbeitet die Mafchinerie des 
menſchlichen Körpers ſchlecht. Grape 
Nutz Food kann von kleinen Kindern 
ebenſo genoſſen werden 
wachfenen. Sie iſt völlig gelocht und 
zu ſofortigem Gebrau Bob —— 
Leſet ach abi“ in- 


* 


wie von Er⸗ 


Spezinl-Werthe für diefen 


SAMSTAG 


Bitte, beachtet die jpeziellen Werthe, die wir für diefen Samitag vfleriren. 
Leder Artikel ift ein Geldiparer. Bedentt, dat wir billig verlaufen. 


Damen: Suits 


Lan Shirt Wailtd 


Mit Stiderei, Spigen und Einſatz 
befegt, 50 Mufter, gut gemacht, in 


en 98 
Smuhe und Orfords 


zu 

Patentlever- ober Bici Kid-Schuhe 
und Orfordbs für Damen, Patent: 
Yeder- oder „Stod“-Spiten, Erten- 
fion- ober leichte Sohlen, Militär: 
oder Cuban-Abfäge, 
ein requlärer $3.50 
Werth, zu 


Damen: Schuhe 


Damen-Schuhe, Patentleder, Kid» 
und PBelour Skin, Schnür- ober 
Knöpf - Schuhe, Cuban-, Dperas 
oder Militär - Abjäte, „Stod“- oder 
Patentlever-Spiten, die beiten $3 


und $3.50 Werthe, 
$2.45 


wafer Preis 


beträgt 
Damen: Leibhen u.Hojen 


Mit Spiken und Band bejegt — 
hoher und niedriger Hals, Aermel 


oder halbe Wermel — * 
250 


Größen 5, 8 und 9, 
zu 


ren, Kabelftränge, Drähte, Pfähle it 
die Zuftimmung der Beliter der 
Mehrheit der Frontfuß an der betref- 
fenden Strede erforderlich; im Haus- 
entwurf war bie einmal gegebene Er: 
laubniß als für immer giltig erklärt 
worden. Die Stabt erhält das Recht 
zum Ermerb’aller öffentlichen Nubbar- 
feiten, alfo nicht allein von Straßen- 
bahnen. 

Die Verwaltung aller Parks wird 
einer vom VBürgermeifter zu ernennen- 
den Behörde von neun Mitgliedern 
übergeben; diefe bedürfen der Beſtä⸗ 
tigung durch den Stadtrath. Die ge— 
genwaͤrtigen Parkangeſtellten werden 
don nochmaliger Prüfung befreit. 

Der Bürgermeifter wird zur Ernen- 
nung eines Schulraths von fünfzehn 
Mitgliedern ermächtigt. Dieſe erhal⸗ 
ten kein Gehalt. 

Ueber die Annahme des Charterent- 
wurfs ſoll die Bürgerfchaft von Ehi- 
cago am 17 ‚September abftimmen. 

Die im Originalentwurf getroffene 
Beltimmung, daß der Staat fein An 
recht auf den Seeboben längd ber 
Uferlinie an die Stabt abtreten Tolle, 
ift aeftrichen morben. 

Die Grenzen der neuen fünfzig 
Mards unter dem neuen Stebicharter 
find, wie folgt, bezeichnet: 

1. Rard— lub, See, 22. Etr., Fuß. 
% Rard—22. Etr., See, 32. Eir., Wentmwortb 

Abe, big 26. Str., bis Clarf_ECir.. bis 22.Etr. 
3, Ward— 32. Ctr., See, 39. Ctr., Elart Sir, 
4. Rard— 22. Str., Clari tr. bi? 26. Str., bis 

entmwortb Ave., bis 33. Etr., 3, bis Halited 

Str.. Halited von 33. big 22. Eit. 

Ward Fluß und Abwaſſerlanal Center Ave. 


5. Wa 

und Salited Etr., 39. Str Flubß. 
6. Ward— 31. Str., Center Avenue, 39. Str., 
7: Str. 


Ward—! 
Clark Str. 
Mard— 39. Etr., See, 43. Etr., Etate € 
Rard—43. Ctr., See, 52. Etr., Etate Eir. 
See, 60. Etr. 
See, 89. Etr,. Ctonb N 
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9. Rard—52. Eir., 

10. Ward—60. Etr., Tee 
land Abe bis Str., dann nad Greenwodd 
Ave 

11. Rard— 89. Str, See und Indiana Staats⸗ 
arenze, Stadtarenze <tonh Asland Ave. 

12. Rard— 37. Str.. Stonb Asland Ave. Stadt⸗ 
arenze, Stadtgrenze und State, Etr. bon 99. 
bis 87. Str. 

13. Mard—60., Greenwood bis 71. Str. daun 
Stonh Island Ave. bis 87. Er, 87. Eir., 
State Eir. : N * 

567. Str. bis Loomis Str. und nördl. 
" Halfted bis Ti. Str. und Tüd- 
bi3 99. Er... Stadtarenae; 


863. Str., State Etr.. 71. Etr., Hal- 
55. Etr., State Etr., 63. Etr.. Aber: 


Aberdeen his 63. t@r. und 


87. Str... 63. Etr., Etubt- 


55. Etr., 


. bis 

9, Str, State Str., 55. Etr., Een- 
9. 39, Etr.. Center Avenue, 55. Etr.,, 
Stabdtarenae. * 

20. Warde Ebicago Ave. See. Fluß: Fluß 

ı. Ward Gorib Ave. See, Chicago Ave. 
Seawid Etr. * — — 

2Ward Rorth Ade. Sedawick Str., Chi⸗ 
caao Ape., FluR. ; 

23. Ward— Center Str. und Menoıninee Etr., 
See. Nortb Abe.. Fink. _ ; 

4. Rard—Rullerton WUpe., See, Menominee u. 
Sonter Str., Halited Str. 

95, Rard— Belmont Ave.. Racinc Ave. und ul: 
lerton Ave. und -Halited Str. bis Center Str.. 
Center Str. bis zum Fluk. 

26. Rard— Roscoe Blvd., Tee, iyullerton, Ra: 
eine _ Ave. 

1. Bard— Stadtgrenae, See, Roscoe Blod. 

8. Ward— Howard Abe. Elarf- Str. Irving 
Bart Boulevard, Debon u. Kedaie bis Howard 
Str. 

00 Ward Irving Part _Blod.. Racine Abe. 
Belmont Ave.. Weitern Abe. 

30 ‚Rard— Devon Abe.. Weitern Abe., Diberlen 
Sir. bis Central und Belmont Abes., Stadt⸗ 
arenae. 

31. Mard--Belmont Ave. _bis Central Abe., 

daie Ave., Nortb Ude.. Stadtgrenze. 

82. dp Diverfeb Abe., Roben Eir., Norib 
Ave... Redaie Abe. 

33. Rard—Rullerton Ave.. lub, Dibifion Str., 

3% 3 ad Divifion Ett., Fluß. Kinale, Aſb⸗ 
a h 

35. Bar Dibifien Etr.. Afbland Abe., Wafb- 
ington Blvd., beb Eir. 
I »— Chicago Ave.. Noben Str., Wafb- 

man Abe. 
an Roben Str, Chicago 

838. Ward—NRortb Abe., Mebaie bis ChicagoAve. 
ur Homan bis Kinate Etrs Kinzie, Auftin 

ie, Weft 40. Abe,, 12. Etr., 

40. Bard-Rinzie. Saetamento bis: Mapifon, 
bi8 California, bis Ban Buren, bi8 Rod- 

well, 12. Str.. Soman Abe 


12 b 
nn’ Blod., Windeiter Ave. 
Yuren NRoben Bis 12. Str,, Rod» 
Ban Buren Str. dis California Ave. 


on ©tr.. bi Sacramento Abe.. bis | 


BBlob., 
Mo⸗ 
Abe 


82.75 


Wir verkaufen morgen, Samſtag, 


die fonft immer zu $15 und $18 verfauft 


werden, 
zu 


Dieſelben ſind gut gemacht, hübſch 


300 der feinſten Panama Suits, 


10.75 


ausgeftattet, mit Satin u. Seide⸗ 


Taffeta gefüttert. Farben: Schwarz, Blau, Onion, Grau, fanch Mi⸗ 


ſchungen uſw. Zahlreiche Moden 


zur Auswähl. Alle Größen. 


Lofe oder engſchließende Coats 


Eine große Auswahl von Caſter, 
Coats, gefüttert oder ungefüttert, 


Eröffnungs-Verkaufs Eure Auswahl 


zu 


ſchwarzen oder fanch Miſchungen 


während dieſes 4 50 
= 


. Skirts 


Eure Auswahl von Damen Sfirtd — ciwa 100 


wahl. Panama, Vroabeloth ober 
Gffeite, Eure‘ Auswahl 
au 


> ; 


44. Ward— Pan Buren Ekr., Fluß, 12. Str. 
Loomis Str. 
45. Rard— 12. Str.. Klub, Fluß, Morgan Sir. 
46. Rard— 12. Str, Morgan Str., Fluß, Laflin 

Laflin Str, lub, 
48. Ward—12. Stx. Hohne Abe., Alinoi und 
Micinan Kanal, California und Campbell 


Aves. 

40. Ward — 10. Str. Campbell und California 
Ibes., Abwalierfanal, Homan Abe. 

50. Ward—12. Str., Homan Abe., Abwafier- 
Kanal, Stadtarenae. . 


Der Derband der Dereine. 

In der Sitzung des DVollziehungs- 
Ausſchuſſes der Ver. Geſellſchaften im 
Sherman Houfe geftern Abend wurde 
über die Bemühungen berichtet, melche 
fich Vertreter des Werbandes nor Legid- 
laturausfehüffen zu Gunften der be- 
fannten beiden Vorlagen zur Regelung 
des Sonntagsbetriebs der Wirthichaf- 
ten und des Ausfchants auf Vereins 
feften gemacht hatten. Daß man faum 
auf einen Sieg bei diefem erften Vor= 
gehen gegen die Muder rechnen fonnte, 
war Allen tlar, und nicht menige 
Stimmen wurden laut für bie Be: 
tümpfung des Charterentwurf3 in bet 
ihm aegebenen Form, ba er thatſächlich 
werthlos geworden ſei. Eine Entſchei⸗ 
dung darůber bleibt aber der Konven⸗ 
tiog vorbehalten, welche am Sonntag, 
dei 26. Mai, in der Nordfeite-Turn- 
halle ftattfinden wird. Die Vereinig- 
ten Männerchöre werben ..in der Kon= 
vention einige Lieber vortragen. 


— — — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Bahnpräfident Albert €. Froft kauft Eigen: 
thum in Winnetfa. * 


Albert C. Froſt, der Präſident der 
Chicago Milwaukee Electrie Railroad 
Co. hat Block 37 an der Südweſtecke 
von Dat und Maple Str. in Winnet- 
ta von Meritt Starr für $40,000 ge= 
fauft. Das Eigenthum liegt neben ber 
Bahn, deren Präfident Herr Froft ift. 

Harry 3. Kull hat von John 9. 
Baldwin 100 Frontfuß an Sheridan 
Road, zwifchen Daft und Cherry Str., 
zu ungenanntem Preife erworben. Das 
Grundftüd reicht biß zum Gee. 

Das Apartmentgebäude, welches 
110 Fuß nörblicd) von Larvrence Abe. 
on Sheridan Road liegt, Dftfront, 
100 bei 150 Fuß ift, von Martin €. 
Anderfon an William ©. Lloyd bon 
Sat Park für $75,000 verfauft wor: 
den. 3 ift mit $36,000 belaftet. Herr 
Lloyd gab die Sühmeftede von Eu lid 
Ave. und Randolph Str. in OakPark, 
100 bei 174.5 Fuß, im Werthe von 
830,000 in Tauſch. 

Frau Sarah J. Brown hat das Ei- 
genthbum an Kimbarf oe, 150 Fuß 
füblich von Hyde Parf Vlod., Weit- 
front, 50 bei 178.75 Fuß, für $35,000 
an Charles 2. Anderfon verkauft. Es 
ift_mit $19,000 belaftet. An Matilda 
Anderjon hat Frau Bromn bie Nord- 
oftefe von Groveland Abe. und :33. 
Str., 45 bei 104 Fuß, für $10,000 
verkauft. ' 

Die Süboftefe von Armitage und’ 
Kebzie Ane., 54 bei 125 Fuß, ift von 
Peter Mies an YUaron Galzer für 
$25,000 verfauft morben. Das Eigen- 
thum ift mit $10,000 belaftet. 

Die Connecticut Mutual Life ns» 
furance Company hat Alerander Ved,, 
Kohn MeLaren und William Me 
Laren auf Eigentfum am Calumet- 
Fluß in South Chicago, zwijchen 92. 
und 93. Straße und Sarbor Abe., 
$45,000 auf fünf Jahre zu fünf Pro- 
zent geliehen. 


Er. 
47. Ward—Tahlor 
Sonne Abe. 


Etr.. 


— Richtigen Rame.—Kommerzien-. 
täthin: „Nun, wie wollen wir benn 
unfer Kind nennen?“ — KRommerzien- 
tath (eben ve „Wie wir fie.nen- 
nen wollen r 


y 567-569571. 
Ber Laden, der Blue Island Avenue aufgebaut hat. 


Moden zur Aus 


4.98 


RIE ©. 


BLUEISLANDAvE 


Brilfiantine= 


* 


Wirthe und Reformer, 


Dereinigen fit am Bantettifch zur Be ſeiti⸗ 
gung von Uebelſtänden. 


Das Jahresbankett des Lokalzwei⸗ 
ges des Illinoiſer Spirituoſenhändler⸗ 
Verbandes, zu welchem diesmal eine 
Anzahl Reformer geladen worden war, 
hat geſtern Abend im Sherman Houſe 
ſtatigefunden. Den Vorſitz führte der 
Präſident des Lotkalzweiges, Schank⸗ 
wirth Ernſt Kunde. Er ſagte in ſei⸗ 
ner Anſprache, daß die Wirthe ſo gut 
zwie andere gute Bürger willens und 
darauf bedacht ſeien, dem Geſetz Ge⸗ 
horſam zu leiſten. Jedes einzelne Mit⸗ 
glied des Verbandes ſei für ſtrikte 
Durchführung des Verbots gegen den 
Verkauf geiſtiger Getränke an Min⸗ 
derjährige und Trunkſüchtige, denn je— 
der vernünftige Wirth wiſſe, daß die 
Anweſenheit von Betrunkenen in ſei— 
nem Lokal ſeinem Geſchäft Schaden 
bringe. 

Korporationsanwalt Brundage, als 
Vertreier von Mayor Buſſe, ſagte, daß 
nur in zwei Berufszweigen zur Aus— 
übung des Berufs ein gutes Leu— 
mundszeugniß erforderlich ſei, im An⸗ 
walts⸗ und im Wirthsſtande. Die An— 


Männer⸗Unterzeug 


Balbriggan-⸗Unterzeug für Män⸗ 
ner — Farben: Braun, Roſa oder 
Blau, garantirt waſchecht, in allen 


Größen , weritb 35. — 
Eröffnungs⸗ 
Preis, 


2 


Dreß-Hemden füt 
Mäuner 


in hellen Farben, aus franzöſiſchen 
Percales und Madras-Zeug gemacht, 
gut gemacht, eine Yard lang, extra 


breit, der reguläre Werth 
beträgt 75, 
au r- 


48 


Damen-Hüte 


Fanch Chiffon-Hüte für Damen, 
Mit Quillis, Schnallen und Blätters 


wert garnirt, 
während biefes 


—— 


— 


Promgaden-Hüte für Damen, alle 
Farben, einige find mit Blumen gats 


nirt, andere mit Bändern 
und Flügeln, 


IC 


zu 


maltstammer fchließe jeden Berufäge- 


noffen aus, der dem Stande Schande 
mache, und vefjelbe jollten auch) bie 
Wirthe thun. Die neue Stadtverwal- 
tuna werde das Gefeß auf Alle gleich- 
mäßig anwenden, und nicht dem Einen 
geftatten, feine Wirthfchaft die ganze 
Nacht offen Zu halten, während "der 
Andere um 1 Uhr zufchliegen müſſe. 
Das beitehende Wirthshaus-Geſetz 
ftamme aus den Zwanziger Jahren, 
aus einer Zeit, in der Jllinois noch eine 
MWildni mar, und fei ganz veraltet. 
Der neue Charter verfpreche dem Volt 
von Chicago Selbftverwaltung. Viele 
feien der Anficht, daß fie au Sonn- 
tags das Recht zu trinfen hätten, fo 
lange die Orbnung gewahrt bleibe. 
Diefe Frage follte von der Benölte- 
—* Chicagos ſelbſt entſchieden wer⸗ 
en. 

Richter Cleland bekannte, daß er von 
Kindheit an ein Vorurtheil gegen das 
Wirthsgeſchäft gehabt, ſeildem er Rich⸗ 
ter geworden, ſich aber bemüht habe, 
ſich davon zu befreien. Der Spirituo⸗ 
ſenhändler werde als gewohnheitsmä⸗ 
Biger und hartnäckiger Uebertreter der 
Geſetze hetrachtet. Dieſes Vorurtheil 
könne dem Publikum nur dadurch ge⸗ 
nommen werden, daß der Wirthsverein 
alle ſeine Mitglieder zwinge, dem Ge⸗ 
ſetz zu gehorchen. Wenn es nicht wahr 
ſei, daß der Verein ſchuldige Mitglie— 
der in Schutz zu nehmen, ſo ſei es an 
der Zeit, dem Publikum reinen Wein 
in Bezug auf feinen Standpunkt ein⸗ 
zufchänten. 

Pfarrer Quinn erklärte dasSchanf- 
geiverbe für- zwar legitim, aber gefähr- 
Yih. Nicht gegen den Gebraud), fon- 
dern gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränte erhebe er Einfprud. Das 
gefährliche Alter in diefer Hinficht fei 
16 bis 21.. Die Wirthe follten feine 
Getränte an Minderjährige und 
Frauen verlaufen umb nicht viel Kre- 
dit geben, denn Kredit verführe entive- 
Be „zur Unebrlichfeit oder Unmäßig- 
e “ 


8. E. Bartholomew trat für Mä- 


| 
| 


Biafeit im Zrinten ein und für Ver⸗ 


beiferung des Wirtböhausgefehes, 
weil ein Wirth, felbft wenn er gemij- 
Tenhaft verfuche, das Gejeg zu erfül- 
Ien, nicht immer. vor ungeredhter 
Strafe ficher fei. \ 


_CASTORIA fesinmpninnn 


Ku, mafücig Melpeibt,; Me Sara, Dir Im Gean Habt == 


Sir Herten aleinl. 


Eintritt frei! 


ti 


Das deutſche mann ache zgdeg "4 
böflichit eingeladen, bie Sauerie N r 
fMaft, 344 State Ghicase, ME. 


rs —— Man 

a 

Brastegemplare der — 

lebre. Titeoloaie. 

dauun 

den Urfprung ber menſd 

Sieae bis um Grabe au . Man 

Raunen der Ratur, etenlo bie is itäten unb 
— Etubiren d 


Monftrofttäten. 
don fr 


ar 


en Abbilbungen 


in Geben finden 
Eintri 


nl TEE | 


ae Rudi, Din 
Offen täsli dom 8 Mr Hütnend Hd" weilte 


J — 5 
—— 


Ad Don —— 


Fi 


freie galerie der Wifenkhaf { 


344 S. State Str,, 
Gälcass, IE. was 


ir 


Raymond Robins forderte den Ver⸗ 
ein auf, diejenigen ſeiner Mitglieder 


die das Geſetz übertreten, nicht zu ber— — 
theidigen, um das Vorurtheil nicht 


noch mehr zu nähren. Eine korrupte 


Polizei fei im Stande, mehr anſtän⸗— 3 
dige Wirihſchaflen zu unterdrüden 3 


und mehr unanſtändige gedeihen zu 


laffen, ais irgend eine andere Racht. 


Den Rednern wurde ſtellenweiſe viel 


Beifall zutheil. — 


* 


— — —— 


Deutſches Altenhe im. 73 


vX 


ſchen Altenheims beſchloß geſtern die 


Aufnahme folgender Herren und Das 
men in die Anftalt: Frau Anna Bucht; ' ° 
Aulie Freyer, 87% 7 
Bohmann, 74 
Georg Dienharbt, 72,” = 
und feine Gattin Karoline, ebenfalls‘ 

Herr Leo Peiri, 67° A 
76457 
und’. 


64 Jahre alt; Yrau 
Jahre; Herr 


Jahre; Herr 


Hermann 


72 Zahre alt; 
Jahre alt; Herr Georg Schulz, 
Sabre alt; Herr Frig Schul, 75, 


.s 
x 


Der Vollzugsausfchup bes Deut: ' > 


Herr Wilhelm Zeiger, 68 Jahre alt. "7 
Im Altenheim geitorben find Philipp sr = 


Zimmermann, Auguft Kahle, Auguft = © 
Felzte und Friedrich Guſe; neu einge 
treten find: Joſef Langendorf und 


Mathilde Johnfon.— Die Generalver- = 3 


fammlung des 


Deutfchen Altenheims wird 


pfingfimontag, den 20. Mai, Rach⸗ 2 


mittags um halb 3 Uhr, im Altenheim 
ftattfinden. 


Aus Bereinstreifen. 


Bes Maifeft ab. 


Das KRomite hat es fidh zur Auf * 


Er 


a 
Die Damen - Settion de&7 7 
Gentral- Turnvereind hält 27 
am fommenden Samftag im großen - 
Sale der Wider Park Halle ein gros= 


z 
— 


Frauen⸗Vereins des 
am 


a 


gabe gemadt, die Mitglieder und“ 


Freunde des Vereins durch 


für den inneren Menfchen 


ein reihe‘: © 
haltiges Zanzprogramm aufs Anger 
nehmfte zu unterhalten, und ba aud." 7 


forgt fein wird, ftehen ben Beſuchern 


recht fidele und gemüthliche Stunden 


bebor. Tidclets lboſten im 


— 


35 Eent3, an der Kaſſe 50 Cenis. a 
ö 25 


— lUnfere Kinder. — Mama (a 
dem Felde): Ach, fieh” mal,.Elly, box 
figt der Ofterhafe, der dir all die : 
nen Eier gebracht bat. — Elly: 
Mama, ich dächte, du märeft 


* mug, fo etwas nicht mehr zu glaube 


Trägt de 
Unterschrift 


Be 





520.00 Männer: 
Anzüge für ... 


625.00 Männer: 
Anzüge für... - 


535.00 Männer: 
Anzüge für .. . 


520 Zrühjahr - Heber- 
zieher für Männer . . 


Diefe Preife und MWerthe find garantirt in diefem Verkaufe. Das unge- 


+ 


* 


KL; 


* 


* IHK * 


ma AED 


—* 
A. 


möhnlich Lalte Frühjahrsmetter hat Zuftänbe herbeigefiihrt, welche wir nun — 


zum Vortheil unſerer Kundſchaft ausnützen werden. 


Alle Kleider in die 


ſem Verkauf ſind von durchaus hochfeiner Qualität, angefertigt von ben we: 
beften Wholefale-Schneidern dieſes Landes. Solch hervorragende Fabrikan— 
Jiten wie die Firma Kuppenheimer ſind in dieſem Lager reichlich vertreten. 


„Kingly“ Hoſen für Männer⸗Großes Sortiment von 
feinen Worſteds, gemacht, um im Retail zu $4.50 verfauft 
zu werden, alle Größen, im Spezial-Verkauf Samſtag zu 


3.25 


Samitag- Offerten in hochfeinen Alei:- 4 
dern für Zünglinge und Anaben 


Anzüge fir junge Männer, fpezielle Wer: 
the nur für den Samftagd-Berlauf; 
fhwarzer Thibet, dunfelblauer Serge oder 
fanch Kammgarne u.Cheviots, neue graue 
Effekte, von unferm beiten Frühjahr-La- 
ger, einfach: oder doppelfnöpfig, mit ober 
ohne Weiten, Serge: od. Venetians Futter, 
Größen 15 bis 20 Jahre, $l5 u. 510 
$12.50 Anzüge,herabgef. auf nur 


Seht unfere Auslage von Anzügen f. jun 
ge Männer, die thenren Sorten, Die neues 


ſten Erzeugniſſe der beſtenFabri— 
kanten, 825, 22.50, 820 und 618 


il 
Sonde: IN 
iii 


v0 


Mn Fahre 


— 


———— 


2 Stück- und Norfolk-Anzüge für Knaben, 


große Auswahl von fanch Muſtern, mit 


oder ohne Knickerbocker-Hoſen, die feinſten 
Stoffe und die beſte Schneiderarbeit, — 
Größen 8 bis 17 Jahre, 7.50, 4 

6.50, 35 und 0 


Anzüge für Knaben, ſchlichte 2 Stück- und 
Norfolk-Facons, blau oder ſchwarz, ein— 
fach- oder doppelfnöpfig, reinerKammgarn 
Serge, Benetian= oder SergesTutter, einz 
fache oder Kniderboder:Hofen, ganz gefüt- 
tert, $7.50, $6.50 und $5 Wer: m 


the, Eure Auswahl für + 


Souve⸗ 
niers 
am 


n ununkerbrochenem 


Geſchäfts-Erfolg! 


Angefangen in einem beſcheidenen Laden von 4500 Quadratfuß, 


mit wenigen Angeſtellten, ſind wir 


bis heute fortgefahren, unſer Ge— 


ſchäüft zu vergrößern, und jetzt benutzen wir einen Flächenraum von 


über 50,000 Quadratfuß. Getreu 


dem Grundſatz, unſer Verſprechen 


zu halten, unſeren Kunden ſtets von Allem das Beſte in unſerer 


Branche zu geben, find mir fähig, 
mad Qualität, Neuheit und Preis 
ſchäft konkurriren kann. 

Samſtag, den 11. Mai, geben 
und gutes Geſchenk, welches ſicher 


ein Waarenlager zu führen, das, 
anbelangt, mit dem größten Ge— 


wir jedem Kunden ein fehr feines 
gefallen mird. 


ausgelegten Bargains. 


ü—— 
Nachfolgend einige unſerer für dieſen Tag 


EE 


Ein großes Sortiment weißer Lawn 
Waiſis für Damen, in fancy Spitzen 
oder mit Stickerei beſetzt. Werth auf—⸗ 
wärt8 bis zu $1.50; 19. Jah— 
restag: Verkauf 

Uniere 85.00 feinen Damen: Dre: Stirt, 
in vielen a ee Entwürfen und 

arben — 19. Jahrestag: 
Dertans, nur 3:65 

81.50 Oxfords, Prinz Alberts oder Dias 
nas für Damen,- mit garant. Gummis 
Goring, ein ie en — Grö⸗ 
ßen 4 bis 8 — 19. Jahrestag⸗ 
Verkaufspreis 98c 

Reguläre $2.50 Muslin Damen-Unters 
töde, von feinem Gambric, jehr hübich 
befegt, unten mit Spiken oder Stideret, 
jeder Style eine Schönheit, 1 65 
trefft Eure Auswahl zu © 


Styk Nr. 899 Kabo 3.50 Morjet, Grö- 
Ben 25, 27, 28, 29 und 30, gemacht von 
importirtem Goutile, feidene Strumpf: 
halter, breiter Spiten:Bejag und Sa: 
tin = Schleife —19. Jahres: 
tag = Verfauf 

Nr. 40 feidenes Satin:Band, alle beten 
Schattirungen, regulärer Preis: 25c 
per Yard; jpez. für den 19. 
Sahrestags Verkauf 


25 Cream: Balbriggan Männerhemden 
und Unterhojen; Interhofen mit Dop= 
peltem Sit, alle Größen, von 34 biS zu 
44 — 19. Jahrestag 


15e ſchlicht ſchwarze baumwoll. Damen: 
Strümpfe — mit weißen Fü: 
Ben, fehr ftart, per Paar 


Yuushaltungs-Wanven. 


Große Granite Theekeifel, regulär vers 
fauft für 750; ein mirklicher de 
ie TÜR ee ara nen u. 


15c BlehBafjer-Eimer, mit hölgernem 
emallirten Griff — für dc 


NUT. ooonesnusenuncne DEUTET TEN 


G&roceries. 


Chicago Family Seife, 5 Stüde für 190 
%0c Hochfeiner Peaberry Kaffee.....180 


Creamery Butter, extra fanch, N 
per Pfund Ic 


X 
2 
$ 


Eotalbericht. | 


zate mant Enthälungen. 


Wurde angeblich von einem Detektive zum 
* Einbruch angeſtiftet. 


Der Einbrecher Eddie Tate, der zur 
Zeit wegen eines Einbruchs in das 
en us von I. ©. Flint, 3739 Indiana 
Ave., progeffirt wird, geftand geftern 

S Büf dem Zeugenftande den Einbrug 
= Zu und machte dabei belaftende Auß- 
Aagen gegen ben früheren Bolizeichef 
ling und Detektive Eonnid. Tate 
fagte, er fei bemüht gemefen, ein ehr⸗ 
ches Leben zu führen, da fei Connid 
zwifchen getreten und Habe ihn aus 
ber Arbeitsftelle vertrieben. Eines 

s 8, als er mit einem gewiffen Mad 
Batvey Gemüfe von einem Wagen ver- 
auft habe, fei Connid zu ihm gelom- 
babe ihm gefagt, er wiffe ein 

&häft, bei bem Gelb zu ver- 

Üten bei Flint ein- 


x 
7 


hp Sanblungsneife hr Boli; 


m 1 — 
E 


3 Pd. handgepflüdte Navy Bohnen. .Be 
18e fancy Santos Kaffee, Pfd....153e 


106 F Silver Seal Catjup, 
—— 


m 


fie feien durch ein in die Thür gefäg- 
tes Loch in die Flint'ſche Wohnung 
gebrungen. Sobald, als er, Tate, be- 
— habe, die Wohnung zu durch⸗ 
uchen, ſei Harvey fortgegangen und 
gleich darauf hätten die Thürglocken 
im ganzen Hauſe geläutet, um die 
Nachbarn aufmerkſam zu machen. Au 
ber Stanton Abe.-⸗Bezirkswache fei 
Ylint gewefen und habe ihm gefagt, 
er jei von dem bevorftehenven Ein- 
bruch unterrichtet gemefen. 
Bor den Polizeichef Collins geführt, 
fei er von Collins in Gegenmwatrt-pon 
Comerford und Eonnid gefragt wors 
den, ob er nicht dem Bolizeiin|peftor 
Zavin Geld gegeben habe, um bon ber 
Polizei nicht beläftigt zu. werben. Er 
be verneint, und Collins habe ihn 
vergeblich zu zmingen berfucht, eine 
in obigem Sinne lautende Erklärung 
zu unterfchreiben. 2 
Fe Tate feine Bürgfchaft im 
tich - gelaffen. hatte, wurbe er von 


'onhid in Ne York verhaftet, Auf 


85 


drohte. er, bie. 
i,ald Plan 


— — — — — 


Gavins 


Waſchbare Anzüge für Knaben, in 
den neueſten Novitäten dieſer Saiſon, 
Matroſen-, ruſſiſche und Peter Pan— 
Facons, großer Matroſen-Kragen, — 
hübſch garnirt, Stoffe, die ſich gut 
waſchen laſſen u. dauerhaft 2 50 
find, 21, bis 10 Jahre, + 


Fancy. Anzüge für Knaben, reinmwoll. 
Serge, Navy, roth und braun, neuefte 
Entwürfe und Zuthaten von Seide,— 


Bloomerhofen, ganz gefütter 
Größen 21% bis 8 Jahre, 3:50 


zur Beſchützung von Newton 6. 
Dougherty an die Deffentlichkeit zu 
bringen, aber Connid babe ihm ge- 
jagt, das fei nicht nöthig, Collins wer- 
be bie Sache fchon recht machen und 
fehen, daß bie Anklage gegen ihn nie- 
bergefchlagen. würde, 
Auf eine Frage des Anwalts Erb: 
ftein erwiberte Tate, er fei bei Flint 
eingebrochen, damit er Connid Geld 
geben und ihn bemegen Könnte, ihn in 
Rube zu laflen. 

—) 0 
Günftige Kaufgelegenheit. 


Die. mohlbefannte veutfche Firma 
W. U. Wieboldtt & Co, Milwaukee 
Abe. und Paulina Str. bat das ge 
fammte Lager der Yirma „Ihe Nord: 
land” im Werthe von $50,000 fäuf- 
lih übernommen und mird nächften 
Montag Morgen mit dem Verkauf hie- 
fer Waaren beginnen. Den Käufftn 
bietet fich hier eine außergemöhnlich 
günftige Gelegenheit, fchöne Sachen zu 
billigen Preifen einzufaufen, denn das 


Lager von „Ihe Nordland“, einem Ges | 


Ihäft, das nur furze Zeit beftanben 
hat und vorzüglich eingerichtet mar, 
var eines der reichhaltigjten und preis- 
mürbdigften in Chicago. Die ala zuver- 
läfjig befannte Firma MWieboldt fchil- 
bert ed al3 erjtklaffig in jeder Hinficht, 
und ein Befuch des Wieboldt’fchen Ge- 
Thäafts dürfte fi) daher mohl ver- 
lohnen. 


Im Fluß ertrunken. 


Poliziſten zogen heute die Leiche ei⸗ 
nes Mannes aus dem Südarm des 
Chicagofluſſes und ſchafften ſie nach 
der Morgue. Der Mann ſcheint bei 
der Arbeit auf dem Dock in der Nähe 
bon Center Ave. ind Waffer gefallen 
zu fein. Er war ungefähr 50 Jahre 
alt, 5 Fuß 10 Zoll groß und 200 
—— ſchwer. Sein Haar war dun⸗ 
kel. 

Frank O'Neill, 99 Van Buren 
Str. erblickte heute im Fluß vor dem 
Haufe 424 Ylinois Str. die Leiche ei- 
nes Mannes, anfcheinend ein Ma: 
trofen oder Schiffänerlabers, die eine 
Mode im Waller gelegen haben mag. 
Die Polizei Ichaffte die Leiche nad 
Beltattungsgefhäftl. Eine 
Karte in den Tafchen bes Todten trug 
den Namen Thoma? Collins, 453 
State Str. 


Buropäifge Wedfelraten. 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutihland: 100 Dark... .$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.30 

Schweiz: 100 Franlen...... 

olland: 100 Gulden. ...... 
änemart: 100 Sronen.... 

Nukland: 100 Rubel... 


—+1 —— 
Silfspoftmeifter Subbard Frant. 


Yohn M. Hubbard fant Heute Mor- 
gen plöglich ohnmädhtig in ben Stuhl 
an feinem Bult, an dem er geftandven 
hatte. Dann klagie er über Schmer- 
zen in ber linten Seite, mwünfchte aber 
nicht, daß ein Arzt geholt würde, und 
fuhr in einer Autfhe nad, einer 
‚Wohnung, 7145 Guclid ne. 
Hubbard ift 32 Jahre Poſtd 
und feit 18 Jahren Hilfspoftmeifter, 


d 


x 
rg 


t 
kl 


„Radikale“ anjheinend auf der 
Sude nad einem folden. 


Kritik der Abwaſſerbehörde. 


5. 5. Walter bezeichnet ihren Plan, den 
Ealumetfluß Ju vertiefen, als eine Schäs 
digung der Intereffen Chicagos. — Polis 
tifche Umtriebe in den Schulen. 


Die Richtigkeit des miederholt mit 
—— aufgetretenen Gerüchts, 
daß die „Radikalen“ im Schulrath be— 
abſichtigen, den Schulſuperintenden⸗ 
ten Cooley ſobald als möglich aus ſei— 
de Amte zu verdrängen, und bereits 
auf der Suche nad einem Nachfolger 
| find, wurde geftern beftätigt. Es 
wurde befannt, daß Schulfuperinten= 
dent Trank B. Cooper von Geattle, 
MWafh., von „einem angefehenen Bür- 
| ger, ber auf die Schultommiffäre gro= 
Ben Einfluß ausübt“, furz nach ber 
Ermählung Mayor : Buffes erfucht 
mworben -ift, zu geftatten, daß fein 
Name dem Schulrath al3 der eines 
Kandidaten für das Amt des Schul- 
fuperintendenten vorgejchlagen merbe, 
Am 16. April antwortete Herr Coo- 
per dem Schreiber, deffen Namen er 
nicht befannt geben will, daß er bie 
Stellung nicht haben wolle, und daß 
Schulfuperintendent Cooley die Lei- 
tung de3 GSchulmwefens beibehalten 
follte. Gleichzeitig fandte er eine Ab- 
fchrift feiner Antwort an Herrn 
«&ooley, mit dem ihm eine langjährige 
perfönlichefgreundfchaft verbindet. Der: 
legtere Umftand mar augenfcheinlich 
dem „angefehenen Bürger“, der im 
Namen von Schulrathämitgliewern 
Herrn Cooper da3Angebot machte, un= 
befannt. + 


Politifche Umtriebe in den Schulen. 


Die politifchen Umtriebe der Anhän- 
ger Mayor Dunnes in den öffentlichen 
Schulen kamen in der geitrigen Si- 
Yung des Ausjchuffes für Unterricht3- 
Angelegenheiten zur Sprache. Die Un— 
terfuchung wurde veranlaßt durch Die 
Beihäldigungen, weldhe Frl. Mary X. 
Lynd, die Hilfäporfteherin der Chaje- 
Säule, gegen bie Vorfteherin diefer 
Schule, Frl. Efther U. Butt3, erhoben 
hatte. Frl. Mary Miller, eine Leh- 
rerin der Serton-Schule, gab an, daß 
fie mährend der Schulftunden von an= 
deren Lehrerinnen aufgeforbert mor= 
ben fei, zum Kampagnefond des frühe- 
ren Mapyor3 beizutragen, und daß in 
ber Schule für dieſen Zweck 829 ge— 
fammelt worden ſeien. Die Unterſu— 
chung wird heute Abend fortgeſetzt 
werden. 

Frl. Lynch, welche den erſten Anſtoß 
zu der Unterfuchung gegeben hatte, in= 
dem fie gegen. bie MVorfteherin ber 
Chaſe⸗Schule, Frl. Butts, Anklagen 
erhob, wurde auf ihren Wunſch als 
Hilfsvorſteherin an die Raymonb⸗ 
Schule verſeizt. gi 

Unterfuchung im Bauamt, ""*? 

Die Zivildienftlommiffion wird am 
Montag ein: Unterfuchung über bie 
Beiteuerung von Angeftellten des Baus 
amt3 während der letten Kampagne 
beginnen. Beranlaffung dazu geben 
Anſchuldigungen, welche die „Eitizens’ 
‚Affociation” durch ihren Sekretär 
Shelby M. Singleton hat erheben lafs 
| fen. &3 werben zehn Bauinfpektoren 

ala Zeugen vorgeladen werden. Da= 
i.mit wird die Unterfuchung der politi= 
ſchen Befteuerung von Sibildienft- 
‚ angeftellten während ber legten Kam= 
' pagne zu Ende fommen, da die Kom= 
miffäre der Anficht find, daß bie 


mg nennen — ae: 


‘ fchmweren Anklagen, welche gegen Mayor 

| Dunnes Verwaltung erhoben werben, 
Tchon über allen Zmeifel bewiefen wor= 
ben find. 


Sahlreiche Derfegungen. 


Polizeichef Shippy orbnete gefterh 
| die VBerjeßung von 14 Polizeileutnants 
en, bon denen mehrere feit Jahren ih- 
ren bisherigen Beziträmachen zuge= 
theilt gewejen waren. Der Polizeichef 
ift der Anficht, daß e3 nicht angebracht 
ili, daß Polizeibeamte zu lange in ei- 
ner und berfelben Stellung verbleiben. 
Die BVerfegungen find, wie folgt: 

Mar 2. Danner, von der Bezirfswache an 

der Ganalport Ave. nad der an N. Halited 
Straße. - 

Kohn T. O’Hara, von der Bezirfswache an 
der Marwell Straße nad) der an Canalport 
Apenıte, . 

William MWalfh, von der Pezirkswache an 
der Cottage Grove Avenue nad; der au der 

iı 35. Straße. 

John Downen, don der Bezirfiwace in 
Grand Groffing nah der an der Kottage 
Grove Avenue. 

Michael T. Morrijjey, von der Bezirfswa- 
che in Kenjington nad) der an der 35. Str, 

Michael I. Crane, von der PBezirtsiwache 
air der 22. Str. nad der in Grand Grojjing. 

Thos. 3. Eoughlin, von der Bezirlswache 
an 35. Str. nad) der an der Marwell Str. 

Lohn R. Bonfield, von der Bezirksiwache 
ar 35. Str. nad, der an der 22. Str. 

John D. Ryan, von der Bezirfswache in 
( nad) der an der Harrifon Str. 

illiam D. Ambrofe, von der Bezirtswas 
che an der MW. Chicago Ave. nad der an Oft 
Chicago Abe. 

James 2. Mooney, von der Bezirkswache 
in Woodlawn nach Kenſington. 

Patrick J. Cunningham, von der Bezirks⸗ 
wache an der — Str. nach der in 
Woodlawn. 

Kritifirt Abwaflerbehörde, 


Eine fehr fjcharfe' Kritit der Mit- 
glieder der Abmafferbehörbe übt der 
a: Henry 9. 
Walter, der jeit 30 Jahren die Schiff- 
fahrtöverhäftniffe bicagos . einem 
ausführlichen, Studium unterzogen 
bat, in einem Sreiben an ben Gouper- 
nur Charles ©. Deneen. Herr Walter 
bezeichnet die Mitglieder der Behörde 
—— welche —— av 
ca &äbdigen, um r ner 
bes Calumel-Bezirkö zu fürbern. Er 
erflärt, daß, wenn bie von ber Abmwaj- 
ferbehörde befürmortete Vorlage in der 

Iatur Gefeg wird, Chicagos Ab- 


alö $70,000,- : 


Photo 


vollen Bildern in 


Damen- 
Balstrachten 
(Main Floor, 
State Str.) 
Tourift , Ruihing, 
-in Sommer Müs- 
‚ überall für 


lauwen Benice 
Spitzen Coat Sets 
mit großem Zirku⸗ 
lar-fragen, 4 pe: 
zielle Barfien für 


We Set3 zu 59e 


SR niedrigen PBreife von 


Atelier. 


Bostöns 
STATE MADISON an EARBORN'STS 
Hier IN eine Kleider = Helegenheil Für arlame Männer 


Morgen ift der 


Berlaufes von einem Dußend unje= F 
ver beften Cabinet$ und drei pracht= 


eleganten yolbers, bie 15 Bilder zu dem 


außerordentlich niedrigen Pkeife von... ........-2..... 
Chief Attractions 


) 


x A Rrices Our 


legte Tag unferes 


friiher 

Candy 

Mein Floor. 
Madiſon Sr.) 
Morgen offeriren 


82.00 


& 


werth, zu, die Bid 
30e 


0 
Wlanors, Bf. 15€ 


Dritter 
Floer. 
State 
Etr, 


Wertbe diefer Art find die Haubiftärfe des Departements und Baden e3 in Ehitano an den 
eriten Plas nebradt. Für Samftan ficherten wir.und gerade 850 diefer ftrift hand⸗geſchneider⸗ 
ten MännerAnzüge au einem Preis, der einen befferen PBargain für En bedeutet als Ahr 


temal3 - erbalten Lonntet. Die Stoffe umfaffen bell- und dunlelaraue 


reinmollene Woriteds, 


fanch reinwollene Soft Finiſh Velours fanch reinwoll. Mirtures, feine reinwoll. abfolut edit: 
farbige blaue Serges, feine reinwoll fhwarze unfinifbed Woriteds und Thibets. In den neue 
ften einfade und doppellnöpfigen Nacons, einichließlich des feinen Long Roll Lavel Effeltes 


extra Qualität Sutter. Ieder Anaua in der Bartie tft durchimen 


gemadt, daB Abr Euren nädften Anzug wieder 


das, was Abr bezahlt, mit dem, was Ihr erhaltet, 
dies der aröbfte Bargain de3 Nabres ift. Anzüge, ‚melde den Mann befriedigen 
der Einen $15 oder $18 Anaug mwünfdt, bier, fo lanne 850 borbalten, au 


bandgefchneidert 
bier laufen werdet. Vergleicht 
und Abr werdet’ finden da& 


und To 


59% 


Anzüge für Männer. 


Krübiabr- und SommerMlnzüge, für Männer, aus feinen „ge 
Woriteds und ihmarıen Ehbepiots gemacht, ** = &oppelfnöpfig. Nr, merbet 
er 


fie al$ febr uufiallende Werte _erfenner — in 
Stadt au dem fehr niedrigen Samitagprei3 bon 


Soien für Münner 


Reinwollene Tweed und fanch geſtreifte Wor⸗ 
fted Männerboien, in neuen isrübiabriacons. 
Morgen alle Größen bon bdiefen $3.00 und 


$3.50 Hofen zu dem ungewöhnlich 51.98 


Anzüge für Jünglinge 


sine Hräntige Auswahl_dvon Jünglings-An- 


Für Zigarren 


Kommt hierher und macht gute Eriparniffe. 
Bolton Perfectors, echte Havana Zigarren, 
Kifte vom 100, 84.48; morgen, jede 
Marconi Perfectos, Long Havana ‚Yiller und 
—— Dedblatt Zigarren, Kilte mit 50, sc 

. „48; jede 

" Grand Bud, feine Havana Zigarren, Kifte. MW 
mit 50, 82.25; jede de 
La Famofa, B. Panetella 
danasgigarren, Kifte mit,s 2 
Shell Zigarren, feine Kombination file 69€ 
ler, Kifte mit 50, morgen 


zügen für Samitaa, aus feinen bellen und 
dunklen Miicbungen, _einfad- und bobpel- 
Inöpfige Kacons. Größen 14 5bi3 20 Sabre, 
unübertroffen für Schulaebraub und mäte 
wiellich bifig au $10.00 — * 
moraen nur 


Champlain oder Flor de Union, feine Long Bims 
mer Fillet Sigapren, Unionfabrifat, s1 25 
Kifte mit 50, morgen zu ® 
Baitalia, echte Havan 

Facon, Kifte mit 50, 

Ariito Vouquet, Long Havana Filler, Eumatrs 
Dedblatt, Unionfabritat, Kifte "1.2 


2, morgen zu 


Mogül Cort Tip Zigaretten, Bor zu..: 
Türkifche TrophieteGorf Tip Bigaretten, Box Be 


furzer Zeit nöthig werden wird. Herr 
Walker jchlägt vor, den Plan, ben 
Calumetfluß zu vertiefen, fallen zu 
laffen, da dadurch der Bau einer tie- 
fen Wafferftraße nach dem Golf un- 
möglich gemacht erben würde, und 
Statt deflen' die Ausweitung und Ver- 
tiefung des Chicagofluffes in Angriff 
zu nehmen, 

In einem längere Bericht, den er 
der Orundeigenthumsbörfe in einis 
gen Tagen zuftellen wird, legt Herr. 
Walker feine Einwände gegen den 
Plan, den Galumetfluß zu vertiefkg 
ausführlih dar und unterzieht bie 
Haltung der Abmafferbehörde einer 
Thatfen Kritik, da fie in direftem Ge- 
genfat zu dem Rath der Bundesbe- 
amten und Ingenieure vorgehe, die ſich 
der ſchweren Schädigung, welche Chi— 
cagos Schiffahrt erleiden würde, wohl 
bewußt ſeien. Außerdem werde der 
Bau des beabſichtigten Calumetkanals 
die geſundheitlichen Verhältniſſe Chi— 
cagos ganz bedeutend verſchlechtern. 

Die Grundeigenthumsbehörde und 
der Commetcial Club werden ſich in 
Kürze mit dem Rericht eingehend be— 
ſchäftigen, und es wird erwartet, daß 
ſie gegen alle Verſuche, welche Chicagos 
Schiffahrt ſchädigen würden, energiſch 
Front machen werden. 
genthumsbörſe wird jedenfalls die 
Ernennung eines Ingenieursausſchuſ⸗ 
ſes veranlaſſen, um die Frage einge— 
hend zu prüfen. Ein Ausſchuß der 
Börſe beſchäftigt ſich bereits einge⸗ 
hend mit dem Studium der Folgen, 
welche die Vertiefung des Galumet- 
fluſſes auf Chicagos Schiffahrt haben 
würde. 

Mißbrauch öffentlicher Gelder. 


Die Ausführungen Herrn Walkers 
werden beſtätigt in einem Schreiben 
des bekannten Ingenieurs Lyman E. 
Eooley an Herrn €. U. Halfey, Vor: 
figenden des Ausfchuffes für Angele- 
genheiten des Abwaſſerbezirks ber 
Grundeigenthumsbörfe. Herr Cops 
ley führt aus, daß die eigentliche Stadt 
Chicago fchließlih den Lömenantheil 
der Koften für das Projejft, das mur 
den Borftädten zu Gute fommt, tragen 
muß. Er bezeichnet den Plan als’ ei- 
nen Mißbrauch öffentlicher Gelber jei- 
tens der Abmwafferbehörbe. 


| 
SohbenzollernsAnetdoten, 


Im Verlage Robert Lu (Stult- 
gart) erſcheint demnächſt ein reichhalti- 
ges Buch „Hohenzollern-Anekdoten“, 
deſſen Aushängebogen vorliegen. Das 
Anekdotengeranke begleitet da die Ge— 
ſchichte vom Kurfürſten Friedrich Ei— 
ſenzahn bis zu Kaiſer Friedrich M. 
Aus der Fülle luſtiger und finnreicher 
Geſchichten ſeien hier zur Probe ein 
paar Anekdoten aus dem Leben Fried⸗ 
rich Wilhelm J. mitgetheilt. 

Als Kronprinz behandelte Friedrich 
Wilhelm ſoweit es die Ehrfurcht gegen 
ſeinen königlichen Vater ihm nicht 
wehrte, die ſchmeichleriſchen Hofſchran⸗ 
zen mit völliger Nichtachtung. Einſt 
trat er in das Vorberzimmer bes Kö- 
nigs und fand bort um den Kamin 
figend, in dem ein euer loberte, eine 
Zahl von Geheimen  Räthen unb 
KRammerbherren. E3 erfolgt allgemeine 
Erhebung unb darauf eine jo tiefe 
Berbeugung, daß die Loden der g%- 
Ben Barifer Allongeperüden, mit denen 
die Häupter der Räthe und Kammer- 
herren gef hmüdt find, Faft den Boben 
‚berühren. Der Prinz fegt fi zu ihnen 
und lenkt da3 Gefpräcdh auf die Mobe- 
‘tborheiten, für bie fo große Summen’ 
‚in’® Ausland, —2 nach Paris 


Joun-M- 


fanch aemifhten Caffimere8 und 


$6% 


Anzüge für Knaben 


Feine Tweed und Fanch Mirture Knaden-An- 
aüge, doppellnöpf. und Norfoll Faconsd, mi 
einfaden oder Niniderboder Hofen, ge 

de Anzüge mie br fonft $3.50 
bafür beaablt, au 


at: al3 die beiten in der 


Anzüge für Rnaben 


Sailor und Ruifian Ploufe Kinder-Anaüne, 
in Größen von 4 bis 10 Nabren, mb boppels 


a 
0 bis 16 Jabr ı 
aus auten Stoifen, febr forafältig_ge 
Anzüge die fiher gefallen werben. 
gewöhnlih $5 und $6, morgen... 


Main $loor, 
Dearborn Str. 


Gold Star, 344-Unzen, 
Sweet Tip Top, 1% sUngen, 9 Padete,...S4e 
en, 9 Badekie...... 
Pfund: Plug... 
adete 


Wbite Seal, 1:Bfund Büdie......n — 
Sterling, 136:Biund Podet 


| ERICKSON 


<opDıvisionST&CLYBOURNÄVE. 


Wir haben die Preiſe auf's Aeußerſte herabge- 
ſetzt — wodurch Ihr Euch in den Beſitz eines 
rehten, wirklichen Werth ed’ fehen finnt. 
Das Refultat ift, daB wir Anzüge zu $15.00 


en * “ 


ee der ganzen Stadt zu $18.00 


und ” 
rauft ¶ werden 


ſo hoch wie 820.00 ver· 
Immer mehr 


Leue finden es mit jeder Woche 
aus, und die Nachfrage wächſt unge ⸗ 


heuer. 


Morgen offeriren wir Euch 


abermals die Auswahl zu 


Die Grundei⸗ 


gen der Spott blitzt, daß Sie, meine 
Herren, mit mir ſo übereinſtimmen, 
und ich darf ohne Zweifel hoffen, daß 
Sie mir Ihre Uebereinſtimmung gern 
durch die That beweifen werben.” Neue 
allgemeine Erhebung und tieffte Ber- 
f beugung, „Nun denn,“ ruft der Kron- 
prinz, indem er feine Eleine Stußerpe- 
rüde vom Haupte nimmt und fie in’ 
Feuer wirft, „ich nehme die Herren 
beim Wort; ein Hundsfott, der mir’s 
nicht nachthut!" Wie da die Herren 
verblüfft einander anfdhauten — e3 
mar ein Gaudbium ohnmegleichen für den 
Kronprinzen! Aber mas half es? Ei- 
ner nach) dem andern nahm ben theuren 
Schmud von dem ehrwürbigen Haupte 
und überantwortete ihn den- Flammen. 
Aus der Königszeit Friedrich Wil⸗ 
helms wird erzählt: re Wilhelm 
bertfchte über feine i 
ber . ftrengfte Defpot. eben Wider⸗ 
fpruch Donnerte er mit dem Austuf: 
„Raifonnire er nicht!” nieder. 


fpäten Abend unermüblid für das 
Wohl des Staated thätig war, ſo ver⸗ 
Iafıgte ex von re Unterthan Fleiß 

lichterfüllung. Müßig⸗ 


—* 
Natürlich finden, feine | 6 
—— 


Erickſon⸗ 
Preis, 


I 


Einfach⸗ und doppelknöpfig, 
in blau, grau, ſchwarz 
und allen Sorten von 
ganz neuen Miſchun⸗ 
gen. — Nicht zu 
820.00, ſondern 
au nur 


815 


Nüſtern die Bruſt des jungen Mannes 
berübrten. „Mer ift er?“ berrjchte er 
ihn an. — „Ein Candidatus Theolo⸗ 
giae, Em. Majeftät!" — „Woher?“ — 
„Aus Berlin, Em. Majeftät.” — „Hm, 
taugen nichts, die Berliner!" — „Frei: 
ih, die Mehrzahl, Em. Majeftät; aber 
is gibt doc Ausnahmen, ich fenne 
deren zmei.“.— „Wer find die?" — 
„Em. Majeftät und — ih.“ Das war 
ein Mann nad) de Königs Sinn: uns 
erſchroden, klar, ſchlagfertig. Es 
währte nicht ſo ſaß er in einer 
guten Pfarre. - Bom Verhältnig des 
Soldat ij03 zu feinem befannten 
zufig Gundling gibt folgendes 
tüdchen eine” Tebendige Anfchauung. 
Rafh Sundtir g theilte eines Tages 
dem König mit, daß man nichts als be⸗ 
trübte Gefichter unter den Hofleuten 

febe,,und viele Klagen höre. „ 
Hagt derin?“— „Alle Ihre Leute, Ma- 
jeftät! Sie haben faft allen zu viel in 
Einnahme geftrichen.” — „Das 
iſt ſchon recht. Das Volk‘ Befommt 
mehr, Du“ — et 

| mich überbies un eine 
feit nur halb ober gar yicht." — „Das 
ke 16 u. Meier KEN 





: Ratürlich! Er Hat Angft. gehabt. 
bor dem &lep 2 0 
„Darum Ana? Vor einem fo flei- 
nen u; bat man doch feine 

ngft ?" 4 J 

„Wenn aber der kleine Elephant 
wieder in ſeinen Garten geht und holt 
die großen? Und dann kommen ſie 
alle zu dem Bäcker, dann hat er doch 
Ang, nicht wahr?“ 


A 
„Hör’ einmal, das ** ich nicht! 
So kleine Elephanten gibt es garnicht. 
Und ſie dürfen auch garnicht aus ih— 
rem Garten. Da iſt doch ein hohes 
Gitter brum herum. Wie follen ſie auf 
die Straße kommen?“ 
„Sie find doch auf der Straße ge- 
weſen: ich habe fie doch gefehen!“ 
Und dreimal hintereinander macht 
ber Kleine befhwörend: _ 
„Jawohl! Jawohl! Jawohl! 
Ich frage mich, warum der Junge 
ſolche Geſchichten nicht erfinden ſoll? 
Warum ſoll er die Wahrheit reden? 
Reden wir denn die Wahrheit? Erzäh— 
len wir den Kindern nicht jeden Tag 
hundert und aber hundert Geſchichten, 


an denen kein wahres Wort ift? Gol- 
len wir die Märchen aus der Kinder— 


an. di #10 Mai 1907. 3 


a ———————— 
* EEE — — — 


ensationeller 
'Einkaufs- Verkauf 


| Veberladene Fabrifanten verichleudern an Griesheimer 


Berfipätete Saifon — Fabrilanten brauchen Geld — Wir brauchten die Waaren und erſtanden mehrere 
Ueberſchuß ⸗Lager zu 65c am Dollar. Denkt einmal, wir kauften neue ſchöne 


Srühjahr- Anzüge und Helerzieer — 


BEER Es ——— —— — ———————— — ——— — — 
jetzt in der Mitte der Saiſon zu dem niedrigen Preife von Dallar 


und offeriren fie dem Publitum zu berfelben niedrigen Rate — Ihr erhaltet den Vortheil von unferm glüd- 
—— Pe — Hört ſich an, al ob e8 übertrieben wäre, aber die Waaren find hier Die Angabe zu beitätigen — 
ebt fie felbit. E 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


Würdet Ihr 312.50 ausgeben 
für einen Anzug oder Urberzieher? 


Das heißt, wenn Ihr dafür einen erhalten könnt, der bedeutend mehr werth iſt. 
Wenn das der Fall iſt, ſprecht morgen vor — wir haben bis 10 Uhr Abends offen — oder Sonntag Vom 
mittag, wir haben 
dann offen bi Mit 
tag. Wir haben eine 
Partie, von Anzügen 
und Ueberröden zu 
$12.50, die Eud) inEr> 
ftaunen fegen werben. 
hr könnt feine ähn- 
lichen Werthe anbers- 
wo finden. Wenn Ihr 
alles betrachtet, den 
Stoff, den Schnitt, 
Zuthaten und Arbeit, ° 
merbet Yhr gerne mehr 
bezahlen mollen für 
irgend einen Anzug ob. 
Ueberrod, den wir zu 
dem genannten Preije 
offeriren, und Euch 
SE noch glücklich ſchätzen. 
Ungefähr der einzige Unterſchied zwi⸗— 


- Gents 


In der Annahme, daß unfer fürzlicher Feuer - Verlauf unfere 
Borräthe gründlich räumen mürbe, fchidten wir unfere Einkäufer 
bor zwei Wochen auf den Markt mit der Weifung, ein neue3 Lager 

von Kleidern, Hüten und Ausftattung3waaren 
zu Taufen. Sie fanden Fabrifanten, deren Ge- 
fchäfte unter dem andauernd falten Wetter zu 
feiven hatten, und waren dadurch im Stande, 
durchaus neue und zuberläffige Waaren zu me- 
niger al3 dem Marktpreife zu erlangen. 


Heue Frühjahr: Anzüge 


Die Stoffe find fAmmtlih neu. und modern, in einfach. 
und boppelfnöpfigen Modellen, gejchneidert um perfeft zu 
paffen und ihre Facon zu behaften. 


810 Frähjahr-Anzüge $18 Ftühjahr-Anzäge 
Spezielle — Spezieller 
Einkaufs⸗ Einkaufs⸗ 
Preis Preis 


sız Scühjaft-Anzüge 820 Aühjahr · Anzüge 


Es gibt Leute, die das befürworten. 
Mir ſelbſt ſind einige dieſer Mär— 
chen verhaßt, nämlich die Geſchichten 
von böſen Hexen und Menſchenfreſ⸗— 


womit man uns früher Angſt gemacht 
hat. Ich finde es zum mindeſten über— 
flüſſig, wenn nicht ſchädlich, den Kin— 
bern Furcht einzujagen mit Dingen, 
die nicht exiſtiren. Die Mütter, Väter 
und Kindermädchen, die ihre Kinder 
zur Ruhe bringen, indem ſie ihnen 
Schauergeſchichten erzählen, kommen 
mir ſehr unverſtändig und thöricht 
vor, und ich bin ganz dafür, daß man 
alle dieſe haarſträubenden Märchen 
bei Seite läßt. 
Aber ganz anders ſteht es mit den 
Märchen, die nicht Furcht, ſondern 
Freude erregen. Die Hauptſache iſt, 
daß man auf Erden glücklich und zu— 
frieden ſei. Das wünſchen wir für 


—— $ 6. 65 — Spezieller 
S15 Frühjahr: Anzüge 


Preis... 

Spezielle 8 3 
Einkaufs⸗ 6 5 
Preis..... . 


Einfaufs= 
Preis 


525 Srühjahr-Anzüge 


— Spezieller — 
Einkaufs⸗ 616 65 
Preis wg 


tube verbannen? 
fern, von Gefpenftern und Teufeln, 


Neue Frühjahr: Beinkleider 
Unfer großer Kleider-Einfauf fchließt den Ueberſchuß 
mwohlbefannten Fabrifanten ein und Ahr könntEuch 
fehr leicht ein Ertra-Paar. Hofen zu :diefem: Preis Keiften. 
Frübtahr-Hofenı — pe 


eines 
83 Srübiabr-Hofen — Speatel- ı $5 
$1.38 


84 Frühjahr⸗-Hoſen — Chpes 


zieller Einkauf — 51.66 


verfauft zu 


$3.50 neue Srüblabr-Schube und Orforb3 -- alle 


üb 
Lederforten — Au 


$5.00 bobe ober" niedrine Ehube Al....... 


Aeller Einlauf, 
A 


$6 Frübiabr-Hofen 


aller Einlauf, 53.35 


Serena cnnn une 83.29 


Diefe Departements 


brifanten, die unfere 


Rea,. 1.50 neite ; 
Srübjaßrhemden 39 


52.35 
Svbe⸗ Reg. 2.00 Früh⸗ 

ne Be 

no wgehe 

und ſteife 

Hüte 8 1 +39 

Neue 50c Früh: 

jabrfradatten.. 


51.88 


Nen. $1 Früb- 
Iabrzinterreun..EOE 
Rea, $i1 neue ® \ 
Frühjahrhemden 39e I na Bl 
fentträner \ 
Ren. $1.5 
weiche Slite 


Frühjahr: Ausstattungen, Hüte 


wurden durch den FFeuer-Verfauf ge: 


räumt und tie bei den Kleidern fanden wir mehreren Fabuis 


Bedingungen annahmen. 


Ren. 33.50 
u. fteife 
en. TE ⸗ 8 Hüte 

Regul. 8250 weiche 
Ren. 1öc 


51.39 
© 
Strümpfe 


Cper. Partie 
Be Kragen 


Sves. Vartie 
$i Kravatien.. 350e 


weiche 


Ungeheure Bargains in ſtrikt erſter Klaſſe Waaren in jedem Theil dieſes geſchäftigen Ladens; kommt und über— 
zeugt Euch; wir werden Euch nicht zum Kaufen überreden. 


Offen bis 9 Uhr Abends. 
Samſtags 


| offer 6is 11 Uhr Abends. 


Hans der Lügner, 
(Eine Blauberei, von RK. E. Schmidt, Paris.) 


Mit dem Lügen geht.es nlir wie mit 
dem Gehorden. { 

Gott, wie wurde uns Kindern das 
Zügen verpönt! E3 war. das jchmär- 
zejte und entjeglichite Verbrechen, dej- 
jen wir ung fchuldig machen fonnten. 
‘ch erinnere mich, daß in dem erjten 
Lefebuh, dad man ung indie Hand 
gab, deutfche Sprüche von Robert Rei- 
nid. ftanden, wovon der erjte ungefähr 
lautete: 


„Bor Allem eins, mein Kind, fei treu und wahr. 
Lak nie die Lüge deinen Mund entweib'n!‘ 


Sp genau meiß ich e& nicht mehr, 
aber dag war der Sinn ded Spruche:. 
Und man muß ihn mir fehr einge- 
fchärft haben, fonft hätte ich ihn nicht 
behalten. 

Außerdem erzählte man und die Ge- 
Tchichte non Georg Wafhington, € ift 
eigentlich überflüffig, daß ich Tie hier 
twiederhole, denn ohne Zmeifel Tennen 
Sie fie fo aut mie id. Sie wiffen mie 
ih, daß der alte .Wafhington junge 
Kirfehenbäume gepflanzt hatte, daß 
fein Sohn Georg fie mit einem Fleinen 
Beilchen umhadte, daß er dem entrüfte- 
ten Vater ohne Weiteres geftand, er fei 
e3 gemwejen, baß ber Vater ihn gerührt 
an feine Bruft zogtund dem Himmel 
dankte, ihm einen jo mwahrbeitslieben- 
den Sohn gefchenti zu haben. 

in ben amerifanifhenSchulen wird 
dieſe Anekdote ſelbſtverſtändlich noch 
eifriger erzählt als in Europa, aber die 
Amerikaner haben Humor und haben 
eine Fortfegung angehängt. Alſo er⸗ 
zählte. mir .ein waderer Bürger ber 
Vereinigten Staaten: 

„Als uns der Lehrer. die Gefchichte 
von Georg Wajhington und bem 
Kirſchbaum erzählt Hatte, kannte ich 
nur das eine Streben, bem großen 
Manne ähnlich zu werden. Jch flehte 


und beftürmte meinen Vater, mir ein |. 


. Meines Beil zu fhenten. Um Obftbäu- 
me brauchte ich nicht zu bitten, benn 
die ftanden ohnehin Thon Hinter, dem 
s Haufe im Garten. Gobalb ic mein 

: »Beil hatte, fuchte ich mir eim junges 
» Bäumen heraus und badie ed ab. 
Leider war e8 fein Kirfch-, fonbern ein 
Apfelbäumchen, aber ich dachte, fo ge- 
nau fomme e3 nicht auf: die Obftart 
an. Am Abend fam mein Vater heim 
aus dem Gejhäft. Ich erwartete ihn 
tlopfenben Herzens. Nach einer Meile 
ging er in den Garten, bann hörte ich 
ihn einen zornigen Yustuf außftoßen, 
uñd gleih darauf kam er im’ Haus 
zurüd und rief: 

„Wer hat das Apfelbäumdien um: 
gehadt?” _ 

Alsbald trat ich freubeftrahlend bor 


© zumb rief genau wie Georg M 


er denfwürbigen Gelegenheit: 


x bei 
FE ” 
mit meinem 


as bin ich gemefen, fieber Bater, Ä 
Mein Vater fnallte alsbald feinen 


RIESHEINER 


CLARK_AND LAKE STS. 


Leibriemen ab, ergriff mich »beim 
Schopfe, legte mich über’3 Knie und 
berabreichte mir die abfeheulichite 
Tracht Prügel, die ich in meinem Le= 
ben erhalten habe. 

Das habe ich mir gemerkt, und feit- 
her habe ich die Wahrheit nur nod 
dann gefprochen, wenn eine Lüge ab- 
folut nicht in meinen Kram paſſen 
wollte,” 

Die amerilanifche Gefchichte ift jehr 
gut, aber fie ift ein Scherz. Xch aber 
möchte allen Ernftes fragen: Welchen 
Zweck und welchen Nuten hat es, den 
Kindern die Liebe zur Wahrheit einzu- 
bläuen? Lügen und Stehlen ift ihnen 
angeboren. Und alles Prebigen nübt 
dagegen nicht3. Habe ich nicht den 
Spruch Reinid3 behalten bi3 auf den 
heutigen Tag, objchon .nun,.fo traurig 
das auch für mid, ift, fünfundbreißig 
Sahre vergangen find, feit ich ihm zu=- 
erit begegnete? Hat man mir alfo nicht 
ausdbrüdlich die Liebe zur Wahrheit 
geprebigt? Und hat e3 irgend etwas ge= 
nüßt? 

Ach nein, nicht das Geringfte! Ge- 
logen habe ich, dah die Balken fich bo— 
gen, und damit nicht genug, habe ich 
mir fogar fremdes Gut angeeignet. 
Stehlen nannten wir e3 freilich nicht, 
fondern jtrenzen oder ganfen. Wie ich 
thaten alle meine Kameraden. Alle -Io> 
gen und ftahlen. Die ganze Gemärfung 
wurde von uns heimgefucht. Wir muß- 
ten, wo bie beiten Weintrauben, die 
faftigften Birnen, die jchönften Kir- 
fen, Pflaumen, Nüffe u. ſ. mw. reif- 
ten und mann und wie man ihnen am 
beiten beifommen konnte. Wir hatten 
Veritede in Wald und Feld,‘ mo mir 
bie Beute unterbrachten, die ir nicht 
gleich verzehren konnten. Denn obſchon 
ein Bubenmagen bdehnbar ift tie 
Gummi, fommt doch auch für ihn der 
Moment, wo er weitere Aufnahıye ver= 
toeigert. 

Nicht nur das: ich Habe nicht nur 
felbft gelogen und geitoblen. Ich habe 
auch noch andere zum Bügen und Gteh- 
Ien angeleitet. Mein um einige ra 
jüngerer Bruber machte mir die Sache 
fchwer genug."Y erinnere, mich noch, 
wie mir zufammen Zucker naſchten 
und wie ich ihm einfhärfte, der -heim- 
tehrenden Mutter zu fagen, daß mir 
feinen Zuder genommen hätten. Statt 
die Frage abzuwarten, lief ber: Bur- 
fche ihr entgegen und erklärte alöbalb: 

„Ih bin nicht am Zucker geweſen!“ 

Und die Mutter, die das Sprich⸗ 
wort „Qui f’ercufe, Teer lannte, 
war nicht einen Augenblid im Ziveifel 


.‚CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
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Alles ganz genau wie 


angezeigt. 


Keine Enttäuſchungen. 


über unſere oder vielmehr meine Mif- 
ſethat. 

Und einmal habe ich als Räuber— 
hauptmann ben Bruder in einen Wein- 
berg geführt, mo uns ein Feldſchütz 
entbedte, dem wir jchließlich nur da— 
durch entgingen, daß wir Hand in 
Hand dur; den Fluß mateten, ber 
jtellenweife jo tief war, daß ich den 
Kleinen tragen mußte, wenn er nicht 
ertrinfen follte. Und ich erinnere mich, 
daß mir dann im Walde an einer of: 
fenen und fonnigen Gtelle unfere 
Kleider augzogen und trodneten. Das 
thaten wir, ala.die Trauben reif wa= 
ten, alfo wahrfcheinlich im Dftober. 

Ah Gott, wenn ic fo mas jeht 
thäte, fünnte ich nachher vier Wochen 
im Bett liegen oder gleich ganz drauf 
gehen. Damals aber hat e8 weder mir 
noch dem Kleinen das allergeringite 
geſchadet. ch bin au einmal, als 
dad Eis mwegging, bis über den Kopf 
ins Waffer gefallen und erft heimge- 
gangen, als die Kleider am Leibe ge- 
trodnet waren. Und dabei blieb ich ge- 
fund und frifc. 

Das allerfhlimmfte aber ift, daß 
ich jet, two ich ein mürbiger Bürger 
und Familienvater bin, mich nicht im 
geringften meiner Unthaten fchäme, 
Sm Gegentheil! Ich erzähle fie Ahnen 
beinahe mit Stolz! 

Soll ih daher den Hans, ben 
Shlirigel, prügeln, menn er thut, 
woran ich mich gerne erinnere? 

Nein, ich will ein Türke fein, wenn 
ich das thue! 

Denn ich muß es jagen: mein vier: 
jähriger Sohn lügt wie ein Oberför- 
fter. Er lügt ganz ohne Noth. Er lügt, 
weil ihm dag Lügen Spaß mad. 
Wenn er etwas entzmwei gejchlagen bat, 
befinnt er Sich feinen Augenblid, um 
mir, bem ftrenge fragenden Vater, zu 
Tagen: 

„Da3 hat die Mama gethan!” 

Sa, er entblödet fi nicht, 
hohnlachend zu berfichern: 

„Das hat der Papa gethan!“ 

Damit nicht genug, erfindet er bie 
unglaublichften Gejchichten. Er er- 
zählt zum Beifpiel: 

„Seitern bin ich einem Elephanten 
begegnet. Einem ganz Kleinen Ele- 
phanten! So Lleik war er!“ 

Und er zeigt mit feinen Händchen, 
daß der Elephant nicht großet war 
als ein Hund, 

„Was? Einen jo Eleinen Elephanten 
baft du gefehen? Unb auf ber Sira- 
Be? Was hat der denn.auf ber Straße 
gethan?“ | 

„Er ift aus feinem Garten meg 
laufen, weil der Kleine Bub dort 
—* Zuchen geben wollte. 


Aoabohl, und er iſt zum Bäder 


— — — 


mir 


ge⸗ 


Yin 


u! en und bat 8 aa 
5 * im bene Be Kuchen 


unfere Kinder, und wenn fie der Glau= 
be an gütige een, an dag Tifchlein 
glücklich 
marum 


f ichern 


deck dich und die Tarnkappe 
machen kann, weiß ich nicht, 
wir ihnen dieſes Glück nicht 
ſollen. 


Drei Monate por Weihnachten be— 


gann bei Hans die Freude über das 
fommende Chrifttinnchen, das ihm 
alle die fhönen Dinge, die er fi 
mwünfchte, bringen mürde Menn er 
mich in ber Arbeit ftörte und fein ver= 
nünftiges Zureden nübte, brauchte ich 
ihm nur zu jagen, daß. das Ehrift- 
findlein böfen Kindern feine Tchönen 
Sachen, fondern eine NRuthe bringe, 
um ihn zur Ruhe zu bewegen. „ Soll 
ihm. biefe .ebenfo fehöne mie unjchul- 
dige Erfindung etwas fohaden? Wer 
fann da3 alauben? 

‘ch habe von einem Amerikaner ges 
lefen, der fich rühmt, fein Göhnlein 
auf dem engen Pfade der Wahrheit er- 
zogen zu haben. Niemals habe er ihm 
eine Uniahrbeit gejagt, auf alle feine 
Sragen ‚habe er. ihm ftet3 ber Mahr- 
heit gemaß geantwortet. Das-'muß ein 
Mordsamerifaner fein, ein echter Neu- 
engländer, näamlid: ein geborener 
Münchhauſen. 

Wenn er bei meinem Jungen wäre, 
wetten wollte ich, was Sie wünſchen, 
daß der nicht zweimal gefragt hätte, 
ehe der Amerikaner dreimal gelogen 
hätte. 

Die Wahrheit ſagen! 

Aber du lieber Gott, um die Wahr— 
heit zu ſgen, muß man ſie erſt wiſſen! 
Wer weiß ſie denn? Wer beſitzt ſie? 

Was ſagt denn dieſer Amerikaner, 
wenn ihn ſein Sohn fragt: 

„Wer hat die Sonne gemacht? 
Warum iſt ſie ſo hell? Wer ſteckt am 
Abend die Sterne Warum weht 
der Wind? Wo kommt er her? Wie 
geht das zu, daß aus der Kaſtanie, die 
wir in die Erde geſteckt haben, ein 
Bäumchen aufgewachſen iſt?“ 

Tauſend ſolcher Fragen ſtellt wohl 
jedes Kind an jedem Tage, und von 
andern, ſehr intimen und öffentlich 
nicht zu erwähnenden Fragen ſpreche 
ich nicht. 

Was antwortet denn da mein Ame— 
rikaner? Wenn er wirklich die Wahr— 
heit reden will, muß er in den meiſten 
Fällen ſagen: „Ich weiß es night.“ 

Und damit gibt ſich Hans zwar 
mitunter, aber durchaus nicht immer 
zufrieden. 

Ehe wir von unſeren Kindern 
Wahrheit verlangen, müßten wir aus 
unſerem eigenen Leben die Lüge ver— 
bannen. Aber wir kommen ohne Lüge 
nicht aus, können nicht ohne ſie aus— 
kommen. Sie iſt ein michtiget, ein un- 
entbehrlicher Kitt unferer menfchlichen 
Gejelfchaft. Keine Familie, feine Ge- 
meinbe, fein Staat fünnte pierundb- 
zwanzig Stunden lang eriltiren, wenn 
wir alle plößlich die verrüdte “bee 
ausführten, einander die Wahrheit zu 
fagen. » 5 

Mir lügen ben lieben langen Tag, 
und. daß, mad wir Höflichkeit, Lebens- 
art, gute Sitten nennen, tft beinahe 
nichts ala Lüge. Wenn der Gejchäfts- 
mann nicht lügen könnte, wäre er in 
drei Tagen bankerott, und at Tage 
nad der Einführung ber allgemeinen 
lautern Wahrheit mären bie meiften 
von uns todigeſchlagen, bie übrigen ala 
Einfiebler in Wäldern und MWüften 
verſieckt. 

Warum alſo für unſere Kinder eine 


192 Wafhington Str., 


nahe 5 Abenue. 
5 affeiten nad ben 
eiten Wetho * iehlich Elet⸗ 
m 


, R i ber 


Regel aufftellen, die der menfchlichen 
Natur und der gefellfchaftlichen Ein- 
richtung zumiderläuft? Die wir felber 
nicht befolgen, die wir vor. den Augen 
des aufmerfenden Kindes ohne Unter- 
laß verleugnen? Von der wir ganz gut 
wijfen, daß fie. im praftifchen Leben 


abfolut unbrauchbar iſt? Ja, zu deren 


Verleugnung wir ſelbſt bei Gelegen— 
heit das nämliche, zur Wahrheit er- 
zogene Kind anjtiften? Denn es wird 
menige Eltern geben, die nicht jchon 
ihrem die Hausthür öffnenden Kinde 
anempfohlen hätten, dem unwillkom— 
menen Befucher den faljchen Bejcheid 
bon der Ubmefenheit des Vater oder 
der Mutter zu gehen. \ 

Bei meinem Bart! E3 wäre mit 
fehr peinlih, menn Händchen immer 
die Wahrheit jagte, wenn er meine 
Bäume umhadte, meine Pfeife zer: 
fchlüge, meine Bücher zerriffe und 
nachher hertäme mie der legendäre 
Georg Washington und gar nod} ftolz 
auf feine Schandthaten märe! ch 
würde ihn entweder für außerorbent- 
li dumm ober für ein höchft verftod- 
te3 Gemüth halten. 

Schmindelt er mir aber eiiwad vor, 
fo tft das ein Beweis, daß er fich der 
Strafbarkeit jeiner Handlung bewußt 
ift, und daß er flug genug ift, um ei- 
= Ausweg aus der Klemme zu fu: 

en. 

Auf jeden. Fall werde ich ihn nicht 
ftarr zu einer Regel verpflichten, von 
der ih ihm nachher täglich Ausnah- 
men gejtatten müßte. ‚Er mag ruhig 
feine Schnurren erfinden und erzählen, 
das fchadet nichts. Nur wenn er böfe 
Abfichten dabei verfolgt md anderen 
Ihaben mill, werde ich ihm das an= 
ber3 als halb lachend vermeifen. Hans 
belt e3 fih aber um einen jeiner 
fleinen Schurfenftreiche, deren er mie 
jedes gefunde Kind täglich brei 
Dugtend ausübt, f> werde ich mid) ftet3 
minbeften3 ebenfofehr freuen mie er= 
ürnen, und feinen Augenblid merbe 
ich daran denfen, ihn für Fehler ver- 
antwortli zu halten, die da8 allge- 
meine Erbtheil unferes fündhaften 
Menfchengefchlechtes find. 

Die Engländer jagen, e3 gebe zivei 
Sorten Lügen, die jhwarze und die 
weiße, Münchhaufen ift ei weißer 
Lügner, den Hauptmann von Köpenid 
fann man je nach feiner humoriftifchen 
Veranlagung für einen jehwarzen oder 


für einen weißen Lügner halten, -bie. 


ger: die Hänjel und Gretel in da3 
ebkuchenhäuschen Lodte, 
Miderfpruch eine jehmarze Lügnekin. 
Diefe Unterfheibung ift fehr aut, 
‚aber wie in allen biefen Dingen,s ift 
bie Irennungslinie fo fein und. bünn, 
man ein Stüd Herrgott fein 
müßte, um nicht jeden Tag zwanzig⸗ 
mal einen Schritt zu meit nad rechts 
ober nad) linf3 zu thun. 
Sedenfall3 aber mag man foldhe Lü- 
en erlauben, die weiter nichts ala Be: 
bätigung der Phantafie find, wie bie 


"Elephantengefhichte Hänschens. Wenn 
oir fie verbammen, was foll dann aus 


:unferen Romanfchreibern werben? * 
Hälen. das Bei auf bie Cügen, 

a 
das Kind erfindet, um fich aus feiner 


Ihiefen Lage zu ıetten, Wenn Ger 


fchen biefen Kleider und ben von 
Schneibern auf Bejtellung gemachten ift 
der Preis, Derfelbe ſchöne Schnitt, das⸗ 
felbe prächtige Ausfehen, diefelbe jorg» 
fame Arbeit ift deutlich erfennbar. it 
irgend eine Kleinigkeit zu ändern, ſo 


mar - ohne: 


beforgen wir das gerne foftenfrei. 
Die Saifon Hat fich verfpätet — das Wetter ift zu Halt, 
um Gejhäfte zu thun — und um doc Verkäufe betbeizu- 
führen und da3 Lager zu verringern, haben mir in biefe 
große $12,50 Offerte viele unferer theueren Anzüge u. Ueber: 


“ öde eingefhloffen. 


€3 ift ein 
bemerfensmwerthber Bargain, bon 
dem wir Euch fchon erzählt haben. 
Seid klug, macht ihn Euch zunutze, 


Der größte Kleider⸗Laden der Weſtſeite. 


und aus Angſt vor dem zürnenden 
Vater die Wahrheit geleugnet hätte, ſo 
wäre das eine jehr verftändige und da= 
rum berzeihliche Nothlüge gemwejen.: 


Kr me f N a nen Ders 
ächtigungen, falſche Denunziationen 
un e ET teh) Die 
darauf abzielen, einen anderen zu 
ſchädigen. 

Hans bringt jeden Tag mehrere 
Dutzend ſehr Teöner Lügen vor, aber 
fo eine ift noch nicht dabei gemefen. 

Und fo lange jo feine fommt, mag 
er xubig den fteinigen Pfad der Wahr 
heit: verlaffen und den bequemeren 
Meg der Liige wandeln. 

Wer noch nie helogen hat — nein, 
wer nicht jeden Tag mindeftens einmal 
lügt, der merfe den erften Stein auf 
ihn und auf mid! 

=—-2+0 ——— 


Entdetungen im Dogenpalaft zu 
Benedig. 


Sn. der Londoner Monatsfchrift 
„Ihe Burlington Magazine“ madt 
Alethea Wiel intereffante Mittheiluns 
gen über neuere Entdedungen, die man 
an venezianifchen Gebäuden gemacht 
bat. Seit dem Zufammenfturz des 
Campanile von San Marco im Jahre 
1902 bat bie ftill und beharrlich gehen- 
te Reftaurirungsarbeit an privaten 
und öffentlichen Baumerten Venebigs 
nicht mehr ausgefegt. Jede der Haupt- 
tırchen befindet ich unter den Händen 
bon Maurern und Architekten, und e3 
werben noch <ahre vergehen, bis fie 
wieder von all den Gerüften unb dem 
Baufram befreit find. Auch der Do- 
eenpalaft wird forafältigft unterfucht, 
mobei an vielen Stellen intereffante 
und unerwartete Entdedungen gemacht 
werben. 

So hat 3. B. ein verborgene Fen- 
fter gezeigt, wie man in die Küche hin- 
einfpioniren und wie jeder Verfudh, ei- 
genmächtige Aenderungen an venSpei- 
ſen des Dogen vorzunehmen, um ihn 
du vergiften, von ben mit bet Sicher: 
heit de3 GStaatsoberhauptes betrauten 
Beamten fontrollirt werben tonnte. 
Meiter bemerkte man in den Gefäng- 
* an einem Stein in der Wand 

iner der Zellen und rings um ihn her 
eine Unmenge von kleinen Löchern. Sie 
rühren von einem unglücklichen Opfer 
her, das jahrelang erfolglos fo an fei- 
ner Befreiung gearbeitet haben mag. 
Die feltfamfte und intereffantefte Ent- 
deckung mwurbe in einem Raume gt- 
macht, ber jegt einen Theil des „Mufeo- 
Archeologico* bildet, bis zur Regie- 
rung Andrea Gtrittis (1523) aber ala 
Schlafzimmer des; Dogen diente. Die- 
4es Zimmer Hat einen hoben Altoven, 
ber bem Fenfter gegenüberliegt und in 
bem von jeher ba3 Bett fand. Auf 
‚ber andern Seite der Mauer lag ein 
immer für den Diener des Dogen. 
In dieſem murben num fürzlich zwei 
in — —2* cd — iden Räu⸗ 
—— — 
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[FELIX 


Die einzigen Ligen, die feine Milbe-| 


KAHN 
& 00. 


Wholefale-Fabrilanten. 
t 


Ein Drittel Erfparnig an jebem 
Artikel ift der direkte Vortheil, den 
hr erzielt, indem Yhr bomWhole- 
ſale⸗Fabrikanten kauft. Trotzdem 
die Beſchreibung der Kleidungs⸗ 
ftüde jehr genau ift, fanı ſie doch 
nicht deren Werth vollfommen aus» 
brüden. Diefe folltet Jhr morgen 


fehen. 


$15.00 Frühjahr: 


Anzige, 88.90 


Solche Hochfeine reintvoll. Stoffe in 
Verbindung mit ausgezeichneter 
Schneiderarbeit ift jogar felten in $15 
Angzügen zu finden. Und zubem tft 
jede3 beliebte Gewebe und jede neue 
Schattirung eingejchlofjen. Dies ftem- 
peln fie zu den allerbeften Kleider» 
Bargainz der Saifon—$15 Anzüge, 
alle Größen, nıır morgen. ...$8.90 


520 Anzüge, $12.50 


Hunderte von $20 Wertben in hüb⸗ 
jchen blauen und grauen ges, auch 
hübſche neue braune 

en, eichneidert und mit allen 
utbhaten, die einen angug wirklich 
modern madhen. Anzüge, die in den 
meisten Schaufenftern zu $20 marfirt 
find, türmt Ihr direft vom Wholefale-: 
Geichäft erhalten für nur... 312.50. 


530 Anzüge, $20| 4 


Es ift nicht Aug, m x bafln. qußguge» 
be r wenn die feine = 
üge men, Se De or bei 
Hand geichneidert, von den n 
a aeg 
neue ir 

der Ausftattung, $30 Werthe f. $20 

Offen Samftag Abend bis 9 Uhr. 


MARKET und VAN BUREN | 


„ohne Urlaub“ außer dem Haufe be» 
fand und fi auch an feinerlei der» 


tätberifehen Umtrieben beteiligte. Die 
Ueberlieferung hatte jchon lange auf * 
das Vorhandenſein der beiden Tre· 


pen und auf dieſe des 3 
Dogen hingewiefen, aber erſt ich “5 
i zut Thatſache gewerden 
Bom Sölafzimmer aus tonnie man 


12.50 


5 





UOTE AAN SEEN Abe in 
re BETEN TERN ER J 
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What Malt 


‘ls to Beer 


Malt ‚is barley, with its 
life-germ artificially grown. 

Malt gives body, strength 
and quality to beer. 

The better the malt, the 
more satisfying the beer. 

The Pabst Eight-Day Malt- 
ing: Process follows Nature—it 
grows the barley slowly, thus 
preserying all of the nutritious 
food properties of the grain, and 
trahsmiting them t6 


Pabst 
BlueRibbon 


The ‚Beer of Quality 

Brewed from Pabst perfect Eight- 
Day malt and the choicest hops, Pabst 
Blue Ribbon is a beer having a delight- 
ful iflavor, with the vital, life-giving 
malt predominant. It is a pure beer, 
properly aged, rich and mellow— 
mait and hops perfectiy blended, 


When — beer, ask 
for. Pabst Blue Ribbon. 
Made by Pabst, at Milwaukee 
And bottled only at the Brewery. 
Pabst Brewing Co.,, 


114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Zofalberidht. 


Wolizei: bor ‚der Koltztuth geſchühzt. 


Ihre Opfer find: Agnes Filarzti, 9-7 


abre alt, Nr. 2837 Hillod Ave., in⸗ 
nerlich verlegt; George Peda, vier 
Sahre alt, Nr. 3557 Nrbing be; 
ſchwere Quetſchungen. 

Opfer treuer Pflichterfüllung. 

Beim BVerfuche, zwei Zeitungsablie- 
ferungämagen zum Halten zu bringen, 
deren Kutjcher fich auf ein ara 
eingelaffen hatten, murbe heute zu frü- 
ber Morgenftunde Bolizift George Me: 
Gee von der Bezitkswache an Des— 
plaines Straße von einem der Fuhr⸗ 
werke an Jefferſon und Madiſon Str. 
über den Haufen gefahren. Er erlitt 
Verletzungen, denen er bald nach ſeiner 
Einlieferung im County-Hoſpital er⸗ 
lag. Die beiden Fuhrleute hatten ihre 
Fahrt fortgeſetzt, ohne ſich um das 
Opfer zu kümmern. 

MceGee war 27 Jahre alt, unverhei⸗ 
rathet und erſt vor mehreren Monaten 
probeweiſe angeſtellt worden. Unter 
der Anklage, den Tod des Poligziſten 
verſchuldet zu haben, wurden bald dar— 
auf der 23jährige Charles Collins, 
Nr. 78 Cicero Court; Adolph Balt, 34 
Sahre alt, Nr. 2350 Dearborn Str., 
und Roccio Marcellio, 23 Jahre alt, 
Nr. 80 Sangamon Straße, pon Des 
teftines der Bezirf3mahe an Des 
plaines Straße verhaftet. Sie Stellen 
in Abrede, um die Wette gefahren zu 
fein. Sie hätten fchnell fahren müf- 
fen, um den Zug zu erreichen und die 
Zeitungen zu befördern. Aus biefem 
Grunde hätten fie fich nicht um den 
Ueberfahrenen kümmern können. 

Ende mit Schreden. 

Un Sadfon Park Une. und 683. 
Straße wurde geftern Abend der 77= 
jährige Wm. Beder, Nr. 785 W. 60. 
Straße, von einer Eleftrifchen erfaßt, 
eine Strede von 15 Fuß durch die Luft 


und in ven Pfad eines der People?’ |, 


Gas Light Cote Company gehörtgen, 
von Michael Duggan gelentten Wa=- 
sen3 gefchleudert und überfahren. Die 
Räder fuhren über feinen Hals fort 
und töbteten ihn auf der Stelle. Dug: 
gan befindet fich in Haft. . 
— —— — 


Marthas Unerfahrenheit. 


— — — — —————— ———— ——— — — — — — — 
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STATE 6 VA 
„S. & 98. Grüne Stamps frei mit 


BUREN. 
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DEE Co 
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jedem Einkauf in jedem Dept. 


825.00 Seide gefütterte Anzüge, 
Meberzieher und Grapenettes 


dr Mloideties 
FULL DETAILS IN 
SUNDAY PAPERS 


—17.5 


Viele Partien, unſerem bereits voll ſtändigen Lager zu dieſem Preiſe hinzugefügt, konzentriren das Inter— 


eſſe für Kleider am Samſtag wieder hier. 


Die Reichhaltigkeit iſt rieſig. 
Seide gefütterte fanch Kammgarn-Anzüge, ebenfalls blaue und ſchwarze ſehr feine Serges und Dreß-Kamm-— 


Anzüge — 


Ueberzieher — 


und elegante Velour Caſhmeres. 


Cravenettes — 


Die Qualität iſt dieſelbe, die anderswo zu 825 verkauft wird. 


In Schwarz, Orford und ſilbergra uen Vicunas und Dreß-Kammgarnen, elegant gefüttert 
mit den feinſten Seiden. 


Prieftlen’s (Bradford, England) feinfte fchlichte Fchwarze und elegantejte 


fanch Kammgarne, Seide gefüttert. 


Jedes KHleidungsftüd iit nad) den regulären S25 Spezififstionen gemadıt, Auswahl 17.50 
$15 Anzüge, Weberzieher und 
Gravenettes, Auswahl zu 10.50 


Ein zeitaemäßer Einfauf von Stoffen und ungewöhnlich günftige 
Bedingungen mit Fabritanten bringen Euch diefe:Werthe, die non Sad- 


Bezahlt 25 
Meberzicher 


Jedes auszeichnende Merkmal von $35 u. $40 Kleidungsftücden 
der erflufivften Kleiderhändler findet hr in diefen $25 Kleivungs- 
ftüden. Gut zugefchnittene, perfett gejchneid. Kleidung, das 
berbefl. Produft der herporragenditen Schneider der Welt, 


$7.50 Graduation = 
Doppel- 


und ceinfachfnöpfige, 


für $35 Anzüge, 
oder Gravenettes 


Anzüge, 4.75 


blaue und 


nr 
525 
Knaben-Anzüge, mit ertra Hofen, Double und Tivift ertra dauerhafte ganzwoll. Imeeds, fchlichte und Gürtel 

Cocts. Anzüge allein $3.50 mwerth, mit zwei Paar fchlichten oder Anider-Beinkleidern, Alter 7 bis 16 Jahre, zu 


Moderne Frühjahr-Anzüge fürjünglinge 
ſchwarze Doppel⸗ und einfachknöpfig, reiner Kammgarn blauer 


verſtändigen als die größten Kleider-Bargains bezeichnet 
werden, die jemals offerirt wurden. 


10.50 
2.85 


Auswahl, 


$6 ruiliiche und Matrofen-Suits und 


Neefers für 3.75 


Clays, Serges und Dreß-fHammgarne, Norfolt- dop- | Serge, ichwarze Thibet3 u. die neueiten Shadow Plaids, | Serges in allen Farben u. den feiniten 


Club Ehed3 u. fchlichter Kammgarnd, Gröfen 30 bis 38, 
$12.00 Wertbe, $18.00 Werthe 


8.75 12,50 


Novitäten der Sktion, hübfch beiticdt umd 
braided, Alter 2% bis 12 Jahre, 3.75. 
$1.00 Star und 8. ©. Blonien, 65c 


pelfnöpfige und Weiten Anzüge, mit langen Sinie= oder 
: a Knider = Hofen, Alter 9 biS 17 Jahre. 
5 $1.25 Sinider- und Bloomer-Hojen, für 65c. 


Große Erlparnik an hodfeinen Ausftattungen-) Mädchen: und Miles’ Coats, 4.98 


Madras Negligee-Hemden für Männer, hübich gebügelt, aut gemacht, helle und Ein fpezieller Qerfauf von bübjchen Facons, in den neuejten Nobelty grauen 
dunfle Mufter, großes Sortiment von biübfchen Muftern, jedes Hemd in der Partie 5060 Mifhungen, Karrirungen und Streifen, englide kurze Bor Conts oder 4 Länge, 
pofitiv 75c werth, wir offeriren Euch die Auswahl diefen Samftag zu fragenlos oder mit fanch eingelegtem: Goat-Ntragen, poller Rüden und bübjcdh mit 
Schlichte u. corded Madras Negligee:Hemden, einfaheBufen, feite Manfchetten, ge- 
bügelt; import. franz. PBercalcs,plaited Bufen, Negligee-Facon, heiler Grund, hüb- 


Hielt ihren Onkel Levy für den Gatten. — 
£evys Aufenthalt in Dunning. 

Die fiebzehnjährige Martha Herpe 
lebte in dem Haufe 241 Montrofe Ave. 
mit ihrem Onfel, dem 25 Jahre alten 
Hermann Ley, mehrere Wochen in 
ehelicher Gemeinfchaft, bi8 ihr Vater 
feitftellte, daß Leny zmar eine Hei- 
rathslizena gelöft, fich aber nicht mit 
Martha hatte trauen laffen. Frl. 


. %0d hielt Ernte. 


Maſchiniſt fiel von einem Keſſel 
und brach das Genick. 


unter Roſſeshufen. Self-Strappings oder Novelty Braids beſetzt, 6 bis 18 Jahre, für 4.98. 


Farbige Wafchkleider für Mädchen — von 


Kleiner Knabe wurde vor den Augen der 
Mutter von Polizeiwagen-Pferden nieder: 
getrampelt.— Kutfcer fiel in Ohnmadht. 
—Ppolizift das Opfer grober Sahrläffigfeit. 


Am SKeffelraum des Schlachthaufes 
der Firma Armour & En. fiel heute 
Morgen der AOjähr. Mafchinift Wal- 
ter D. Hunter von einem 25 Fuß 
hohen Keffel auf den Zementflur und 
brach das Genid,. Er fand auf ber 
Stelle den Tod. Die Leiche ift nach 
dem Beftattungsgejchäft Ni» 750: 43. 
SR. geichaffb worden. 

Zunter war damit befchäftigt, den 
Keſſel auszubeſſern, als eine Plante, 
auf der er ſtand, in's Schwanken ge— 
rieth. Er verlor das Gleichgewicht 
und fiel. Der 35jährige Wm. Ken— 
nedy und Michael Lennahan, Zeugen 
des Unfalls, hoben ihn auf und holten 
einen Arzt. Dieſer konnte nur den 
Tod des Verunglückten feſtſtellen. 

Der 54jährige Fuhrmann Albert 
Bollbeck, Nr. 4817 Marſhfield Ave., 
fiel geſtern Abend an 24. Str. und 
Emerald Ave. von ſeinem Wagen auf 
das Pflaſter und erlitt einen Schädel- 
hrudy. Er fand Aufnahme im People's 
Hofpital, wo er heute früh jtarb. Der 
Marn ftand angeblich in Dienften ber 
Dolefe & Shepard Co. Ein Rad bes 
Magens war in ein Loch im Straßen 
pflafter gerathen. Dadurch wurde ber 
Urfall herbeigeführt. 

Su Tode getrampelt. 

Der Polizeiwagen der Bezirkswache 
zu Hegewiſch befand ſich geſternAbend, 
einem Riot-,Call“ Folge leiſtend, auf 
ter Fahrt nach dem Hauſe Nr. 9628 
Avenue M, South Chicago, mo Frau 
Get mit dem Haufirer Charles Kam- 
Ionlig über den Preis von Gemüfe in 
Streit gerathen war. ALS die bon 
Eharles Hagberg gelentten Pferde in 
geitrediem ‚Galopp die 100. Straße 
freuzten, lief der 23jährige Wright 
Hal, der unter der Aufficht feiner 
Mutter auf dem Bürgerfteig wor ber 
elterlihen Wohnung, Nr. 10015 Apenu 
M, fpielte, in ihren Pfad. Hagberg 
perfuchte, fie zurüdzureißen. Er 308 
die Zügel jo jtraff an, daß fie tief im 
feine Hände einfchnitten. ES war ver— 
gebliche Liebegmühe. Der Knabe wur⸗ 


de von den Pferden niedergetrampelt, 


Hagberg Iprang ab, zerrte den blutis 
gen, verftümmelten Knaben unter den 
Füßen, der Pferde hervor und übergab 
ihn der bufterifchen Mutter. Dann fiel 
er in Ohnmadt. Auch ihm war erft 
fürzlich. ein Kind geftorben. Der ver« 
unglüdte. Mnabe ftarb unter den Hän 
den eines Arztes, der ihn vergeblich zu 
retten verfucht hatte. Sein Vater, ein 
Motorführer, behauptet, Daß Hagderg 
betrunten gemejen fei. Hagbergs Vor» 
gefegter, Leutnant Ryan, verfichert 
aber, daß der jeit 14 Jahren im Dien- 
fic befindliche Mann, überhaupt nicht 
trinfe und ein zuberläffiger Fahrer fei. 
Der Schreiber der Bezirkswache ver⸗ 


« ftieg fich fogar zu der fühnen Behaup- 


tung, daß der Knabe nicht überfahren 
mworben, fondern vor Schred gejtorben 
fei. Dem widerſpricht nun der Lei- 
—— Dieſer ergab, daß Wright 
einen Schädelbruch und den Bruch 
dreier Rippen erlitten hat. Eine der 
Nippen hatte die Lunge durchbohrt. 

aß das ſtimmt, gab Leuinant Ryan 

Zwei Fuhrleute, die geſtern Abend 
in Brighton Park zwei Kinder über- 
fuhren, murben nur durch das redht> 
‚zeitige und energifche Einjchreiten ber 


Herpe hielt die Löfung der Lizenz für 
genügend. Leon murde verhaftet: und 
heute Stadtrichter Fake vorgeführt. 
Diefer verfchob die Verhandlung, um 
Dr. ©. M. Robin, Hausarzt in der 
Sgrrenabtheilung in Dunning, darüber 
zu vernehmen, weshalb Levy, obmohl 
irrfinnig und angeblich dem Morphin= 
lafter verfallen, im März nah nur 
zwei Monate langer Behandlung in 


der Anftalt wieder freigelaflen worden. 


fei. 
—1+0 —ñ — 


Wollte fih erhängen. 


Sn feiner Zelle im Zminger der Ber i 
zirtsmache an Cottage, Gtove Avenue.) 


machte heute Morgen ‚der 26jährige 
Sohn Dapis, Nr. 2602 Dearborn 
Straße, den Verfuch, fich zu erhängen. 
Er wurde rechtzeitig von dem GSchlie- 
Ber Michael Manning entdedt und 
Iosgejchnitten. Man fchaffte ihn dann 
nad dem Mercy-Hofpital. Die Merzte 
erklärten, daß er bald mwieberhergeftellt 
fein merbe. 


Davis wurde auf Veranlaffung von’ 


Glarence Sterreit, South Bend, Ind., 
unter der Anklage verhaftet, ihn um 
$7 beitohlen zu haben. 


— —— — — 
Neues Fernſprech⸗Zweigamt. 


Zur Entlaſtung des Hauptamtes 
hat die Chicago Telephone Co. einen 
neuen Fernſprechbezirk eingerichtet, 
deſſen Grenzen die Illinois, die Quin— 
ch Str., die La Salle und Clark Str. 
im Weſten und der See ſind. Von 
dem Zweigamt, Randolph genannt, 
können 15,000 Abonnenten bedient 
werden. Es iſt in einem eigenen vier⸗ 
ſtöckigen Gebäude hinter dem Univer⸗ 
ſity Club an der Dearborn Straße. 

— > —— 
Beamtenwahl. 


Der Germania-Männerhor mählte 
in feine: 
lung folgende Beamte: Präfident, Dr. 
Ernft Saurenhaus; Vizepräſident, 
Wilhelm Hoffbauer; Schagmeifter, 
Adam Drtfeifen; Sekretär, Otto 8. 
Werner; Direktoren auf zwei Jahre: 
E. ®. Wagner und Karl Hunde, 

— 1... — — 


Deim Spiel verunglüdt. 


Auf der am Fuße der Robey Straße 
gelegenen Werft alitt heute Morgen 
der elfjährige Frank Franfbh, Nr. 139 
Melt 23.’ Straße, beim Spiele aus, 
fiel in den Fluß und ertranf, Die Lei- 
che wurde von ber Polizei geborgen 
und den Eltern in’ Haus getragen. 


Berta sro rer rare 
} Yerfonal-Hadjriditen. { 


24 
— Die Pianiſtin Frl. O. Agnes Lapham 
und der Violiniſt Herr Vincenzo Gullotta 
gaben am Dienſtag Abend im Hauſe von 
Herrn und Frau Heilborn, 417 Bomwen Abe., 
eine mufitalijche Unterhaltung. 
—- 


— Der Schuldner. — Gläubiger (ber 
bon dem Automobil eined arg verfhul- 
deten Grafen fajt überfahren -wirb):- 
„Der unberfhämte Menfh! Wenn er 
zu Fuß geht, weicht er mir jhon aus!“ 

— Rüge —Regiffeur (beim Einftu- 
biren „lebender Bilder“): — 
Krauſe, Sie bewegen ſich ja fortwäh—⸗ 
rend! Bei lebenden Bildern muß ma 
wie todt daſtehen!“ — 

— Richtig'— Ad, leihen Sie mir 
doch bitte fünf Mark, ich habe mein 


Portemonnaie vergeſſen. —Ich wer⸗ 


de Ihnen zehn Pfennige für die Elek⸗ 


triſche leihen, dann holen Sie ſich's“ ben 


ſche Sreifen, Cheds u. Heine Figuren, perfeft paffend, fo lange fie vorhalten, Söe. 


1.25 


Unfere berühmten „Hadney“ Hemden, N egligee-Facond, bejte Qualität Shirting, 
einfache oder ‚plaited Bufen, mit fejten oder Iofen Manjchetten, für 


Ausgezeichnete Werthe in Halbitrümpfen und Unterzeng. 
Lohfarbige u. ſchwarze Halbſtrümpfe für 


den neueſten '07 ſchlichten Chambrays, 
karrirten Ginghams und franz. Pexcales, 
in Matrofen, Jumper, Ruſſian, Buſter 
Brown, Suspender und niedrigem Hals, 
breite Bertha⸗Effekte, mit weißem Pique 
garnirt, Bands von Braid; extra volle 


geſtrigen Generalverſamm⸗ 


Männer, auch ſchlichtſchwarz mit feyh. be— 


ſaclen Emwirfen ganz naht: 4 © 
los, doppelte Ferſen u. Zehen, 1214 


‚Nerjen gerippte meihe Lisle Thread | 


Unten Suits, an der Front zus 
zufnöpfen,- $1.25 Wertbe, für 


9 


Smport. voll regulär gemachte Halb» 


ftrümpfe, fein bejtidt, lohfarbig u. grau, 
aud) feine Partie Streifen und 25 
Plaids, 3560 und 50c Werthe, c 


Unterbofen, voll gebleichtes Drill, Elaitic Naht und Antle, alle Größen, fpez. 4de 


danch farbige —— Unterhem⸗ 


den und -Hoſen, melirt lohfarbig 
und braun, 50c Sorte, für 39€ 


Seide appretirte Balbriggan Unterhemden und -Hofen, finiihed Nähte, Strap m 
Dad an Hofen, doppelt genäht, lange”gder kurze MermelsHemden, Samitag zu 30€ 


Die beiden Hänfe, 


Eine Hamburger Skizze von Herman Flint, 


Der alte Hans Beterfen fah in fei- 
nem meiten und fchattigen Kragen: 
mantel und feinem fchmarzladirten 
Sylinderhut auf einer umageftülpten 
Holztifte und 30g mit der Peitjche 
große Halbfreife um feinen Sit. 

Plöglich holte er ein ungeheureg, er- 
Ichrecdend buntes Tuch hervor und 
chneuzte fih fehr eneraifch. Dann 
jehüttelte er gedanfenvoll da3 grau— 
bärtige Haupt. — Das war ja einfad) 
nicht zu. glauben! 

Er verfuchte wieder und imieder, 
Tich die ganze Sache ein wenig klar zu 
madhen — — e3 ging nicht; e8 mollte 
ihm nicht in feinen alten Kopf, 

Er rechnete nad. Nächften Monat, 
am achten, jollten es fünfzehre Jahre 
werden, daß man fozufagen Hand in 
Hand gearbeitet, Leid und Freud mit 
einander getheilt hatte; und nun follte 


| das plößlich fo mir nichts dir nichts 
aufhören! 


Fünfzehn Jahre! Ya, fünfzehn 
Sahre war e3 her, daß der junge Hans 
„vom Militär“ zu ihm gefommen 
war. Ein Unfall hatte ihn dienftunfäs 
hig gemacht, und fo famen fie zufam= 
men: der alte und der junge Hans. 

Die Augen murden ihm. beinahe 
feucht, wenn er daran dachte, wie fie 
zum erjtenmal ausfuhren. Der alte 
Hand mie ein König, body oben auf 
dem Bod, den Mantel neu, den Hut 
neu und bor ihm in funfelnagelneuem 
Gejhirr, als hätte man ihn eben aus 
dem Sattlerladen genommen, ‚der jun= 
ae Hana! Da murde gefahren! Die 
Leute blieben ftehen, und die jungen, 
bübfchen Mädelchen ftediten ihre Näs- 
hen zum TFenjter , hinaus, um - das 
Ichmucde ‚Gefährt mit dem Hänfepaar 
durch die,mwinkligen Straßen rumpeln 
zu fehen. 

Ya damals! Mit vierzig Jahren! 
Herrgott, da hätte man noch die ganze 
Melt umarmt, wenn fie e3 verlangt 
bättel Nie im Leben tranf, ein trau= 
te3 Heim, ein treue, liebes Meib und 
zei fleigige Kinder — fonnte man e3 
denn beſſer haben? 

Nun freilich war ja vieles anders 
geworden. Was hatte ſich in den lum⸗ 
pigen fünfzehn Jahren nicht alles ge- 
ändert! Die gute Mine lag längſt 
draußen in Ohlsdorf unter einer gro—⸗ 
hen Trauerweide, dicht am Rofenge- 
ſtade; doch ſie war nicht allein den 
dunklen Weg gegangen, ſie hatte ihr 
Töchterchen Marie bald darauf in einer 
hellen Sternennacht zu ſich in den 
ſtrahlenden Himmel genommen. Und 
der Junge, der Johann, der war in 
leichtſinnige Geſellſchaft gerathen und 
hatte ſich gänzlich dem Vater entfrem⸗ 
det. Er ſah ihn oft we 
und ſchließlich war er ganz fo geblie⸗ 


— 


lkein Hans 
nlang nicht, 


Der Alte ‚glaubte, er jei nah 


auch nicht3 anderes mwiffen. So mar er 
allein geblieben, allein mit dem jungen 
Hans. 

Eine einfam » traurige Zeit folgte. 
Zagaus, tagein in Sturm und Regen 
unterwegs, und feine warme Stube, 
auf die man fich freuen konnte. Nur 
der Stall! - Da war’ den beiden Hän= 
jen denn doch noch immer am Iiebiten 
geweien. Und wenn dem Alten einmal 
das Herz jo recht "Schwer war, dann 
ging er zum junagn Hans, Klopfte ihm 
auf den Hals und fagte: „a, du büft | 
een. gooden Jung, min lütt Hans!“ 
Und‘ wenn „de goode Yung“ feinen 
Kopf. an der Schulter feines Deren | 
tieb, al3 wollte er fagen: „Ja, und id} | 
wil’3 auch immer bleiben!“ dann 
wurde e3 dem Hans Peterfon fo leicht, | 
fo frei, al3 habe er einem lieben Men- | 
hen fein tummervolles Herz ausge: | 
Tchüttet. 


Sabre vergingen. Die neumopdifchen 
Iarameter famen auf. Nun ging das 
Geſchäft ſchlechter und ſchlechter. Kei— 
ner mollte mehr in dem alten Rumpel- 
faften fahren. Der alte Mann auf dem 
Bod mit dem vermwitterten Mantel und 
da3 alte Elapprige Pferd, dem man die 
Rippen zählen fonnte — nein, lieber 
jegte man fi} in einen folchen beque- 
men Neuen, mit dem. man boch meit 
Ichneller und viel eleganter ans Ziel 
fam, — Gott, man war.ja nicht brot 
neidilch, aber e3 murmte einem doch 
mächtig, jeden Tag nad) Haus zu fom- 
men und immer fagen zu müffen: den 
ganzen Tag nicht eine Fuhre! — Dod) 
Abends, wenn fie beide im dämmeri— 
gen Stall ausruhten, dann fagte wohl 
ber Alte oft zum Jungen: 

„Wi hebben doch feen Schuld, wat 
Hans? Wi nich!“—Und nun mar man 
am Ende. — Nun follte alles aufbo- 
ren. 


Eben war die Stallthür hinter dem 
Fuhrherrn zugefallen, und Hans Pe— 
terſen ſaß allein. 

Ja, ja, es war wohl ſo das Beſte. 
Alte Thiere taugen nicht zur Arbeit. 
Sein Hans war heute das letztemal ge— 
fahren. Und morgen ſollte er in aller 
Frühe von dem Geſellen einer Roß— 
ſchlächterei abgeholt werden. — Das 
war doch eigentlich ziemlich deutlich. 
Aber der Altie begriff ſelbſt nicht, wes⸗ 
halb ihm das alles ſo unklar vorkam. 
Er faßte ſich an den Kopf — nein, er 
träumte nieht. Das trübe Licht der al- 
ten, blinden Stalllaterne warf ganz 
wie fonft feinen makten Schein in ben 
trauten Raum — nur vielleicht etivas 
bunfler. Und morgen Abend follte al- 
le& genau fo fein wie heute; alles, nur 
da drüben auf dem Strob, da follie 

r ſtehen. 

Hans Peterſen blickte auf und erhob 


ſich langſam. — 
Stumm nahm er dem treuen Genoſ⸗ 


Amerika ausgewandert; und er wollte 
| 
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fen das Gefchirr ab. — Zum lehten- 
mal. — Er legte feinen grauen Kopf 
an ben Freund: 

„sa, Hans! dat möt: denn mwoll jo 
fien! Dat läßt fi nu wohl nich än- 
nern!” ⸗ 

Blendete ihn das flackernde Licht? 
Oder war ihm etwas ins Auge gekom⸗ 
men? Nein, Thränen waren es, die 
ihm den Blick verſchleierten. Richtige 


Thränen, wie ſie die Frauen und Kin⸗ 


der wohl weinen. Und zum erſtenmal 
nach langen, langen, langen Jahren 
meinte ver alte Mann wie ein Kind. 
Richt beim Tobe.der Frau, nicht bei 
dem Begräbniß der Tochter war ihm fo 
nendlich, fo faffungslos traurig zu⸗ 
muthe geivefen. Gemwiß, man nahm ihm 
viel, faft alles, aber ihm blieb doch im- 
mer noch fein Hand. — Und nun au) 
ber! Daß er das erleben mußte! Und 


| menn ber Hans erjt meg iar, 2 


biieb- ihm dann? Ein neues 


* 


—— 


ürde man ihm ſchwerlich — 


SIE 
— 
— 


als ſchön zu nennen. —Alſo was blieb 
für ihn? — Da würde es wohl eines 
Tages heißen: „Peterſen, ſeh'n Sie 
ſich man nach wat Anners um!“ — 
Daß er das erleben mußte! —Mit ſei⸗ 
nem braunen Handrücken wiſchte er ſich 
die Thränen von den Mangen. Dann 
ſchüttete er dem Hans das letzte Futter 
hin. — Schönen, goldgelben Hafer. 
„Da, min Jung, friß!“ — Aber Hans 
fraß nicht. Als ob er wußte, was ſich 
da ſoeben über ſeinem Haupt entſchie⸗ 
den hatte. — Der Alte ſetzte ſich wie⸗ 
der auf die Holzkiſte und ſtützie ſeinen 
Kopf in beide Hände. Und ſeine Ge⸗ 
danken wanderten durch die Sommer⸗ 
nacht aus dem dunklen kleinen Siall 
über das Häufermeer nach dem ftillen, 
großen Friedhof. Da lag die Mine. 
Daneben die kleine Marie. Die jchlie- 
fen. Auf der anderen Seite ein freies 
Plägchen, das follte einmal fpäter fei- 
ne eigene legte Rubeftätte werben. Da 
fick Hay'z mohl gut träumen und al- 


led, alles vergeijen! Er hörte daß lei 


n. Weide; 


[8.00 


— 


Seht nach dem Union-Label. 


betäubende Duft des Roſengeſtades 
zog herüber und umfächelte ihn lind, 
und der milde Abendwind ſtreichelie 
ihm leiſe wie eine gütige, weiche 
Frauenhand die runzeligen Wangen. 
Die Uhr ſchlug vom Kirchthurm, fern 
und dumpf. Er hörte es nicht mehr — 


Als die leuchtende Morgenſonne ihre 
erſten Strahlen durch das kleine 
Stallfenſterchen ſandte, kamen die 
Leute, um den jungen ‚zu 

Der Karren polterte iiber ba3 holp=' 
rige Pflafter des Hofes hiß dor den 
Stall. Die Männer * den Riegel 
und öffneten die Stallthür. Sie fan- 
den den alten Peterjen tobt auf einer’ 
Krippe fihend, ald wenn: er 
Und feine Züge maren noch im 
Schmerz verzogen. Eu 

Und fie munbderten. fi -über. den Su- 
falf:, Beide an einem. Tag. Des alte 
und ber junge Hand! 


A 





Macht ftarfe Männer! 


Dr. Bart großer Erfolg 
bei den gebredhlidften, 
Ihwäkiten Männern. 


—— 


Tanfende von Beten durch feihe eleftri- 
ideen Behandlungen geheit— Die freie 
‚Offerte bis zum 26. Mai — 


Ganz gleich, wie lange Ihr feibet, 
oder mer Euch nicht zu heilen ver 
modte: Dies ift feine leere Prahlerei, 
denn ich habe e3 für Zaufende gethan, 
und Biele, die von einem Dollar 
bis fůnfhundert Dollars verausgabt 
haben, ohne Linderung zu erlangen, 
fommen zu mir als legte Zuflucht. 
Meine elettrifchen Behandlungen hei: 
len pofitiv alle Schwächen der Män- 
ner und Frauen. Gie find ein mun= 
verbares Tonic. Sie flößen dem Kör- 
per neue, warme Lebenäfraft ein, 
melche die Nerven ftärkt, die Zirkula- 
tion erhöht, die verlorene natürliche 
Kraft mwiederherftellt und den Patien- 
ten gänzlich ummanbelt, 


Kt Euer Kreuz Shwah? Habt Yhr 
ziehende Schmerzen? Geib hr leicht 
ermüdet? Habt Ihr Aheumatismus? 
Habt Yhr das Feuer und bie Kraft 
ber Jugend verloren? "Habt Ihr 


„gehende u. kommende“ Schmerzen in | häaude (2, Fiooch, 84 


Eurem Kreuz und Schultern? Werdet 
Ihr frühzeitig alt? Wenn dies der 
Tel, oibt e& fchnelle Linderung und 
eine nachhaltige Heilung für Eud), 
ohne dah Khr für ärztliche Dienste zu 
bezahlen braucht, wenn hr vor dem 
26. Mai vorſprecht. Dieſe große 
Offerte wird gemacht, um den Kran— 
ken und Leidenden ſeine neuen Metho⸗ 


Künftlihe Seide. 
Bon Dr. Led, (Brankfurt am M. 


Als ebelfter Faferjtoff, den wir aus 
dem Thierreich - gewinnen, gilt Die 
Seide. Schon das Altertfum mußte 
jetdene Gemwänder zu Thäten, und wir 
ftaunen, _menn mir von den Preifen 
hören, die Damals bereitwillig gezahlt 
pourden. Kaifer Heliogabalus (218 n. 
Chr.) foll ber. erjte. gemefen fein, ber 
ein Kleid von reiner Seide trug, und 
freilih nur ein römijcher Imperator 
fonnte ſich dieſen Luxus geſtatten. Erſt 
unter Juͤſtinian kam die Seidenkultur 
nach Europa, und von der Balkan— 
halbinſel hat ſie ſich nach Spanien, 
Italien und Frankreich verbreitet. Jetzt 
erzeugt Europa etwa 4.5 Millionen 
Kilogramm, mobei Stalten mit 3,4 
Millionen den Lömwenantheil hat. Chi- 
na produzirt etwa 5,5 Millionen und 
Japan etma 3,6 Millionen. 

Hoher Glanz, Feltigfeit bei geringer 
Dice des Fabenz find die unbeftritte- 
nen Vorzüge des Geidengemwebes, aber 
fein verhältnigmäßig hoher Preis hat 
doch fehon- lange den. Wunfch nach ei= 
nem geeigneten Erfag rege. gemacht, 
und fchon der befannte- Reaumur fah 
fi) nach einem ähnlichen Gemebe, frei= 
lich erfolglos, um. 

Dem mädtigen Auffhwunge ber 
Chemie in unferem Peitalter.iit e3 zu 
danken, daß auch Hier ein Probuft ge= 
funden wurde, da3- twenigftens einiger- 
maßen an bie Stelle der: theuren Na: 
turfeide treten. fann.. Dem: franzöfi- 
fchen Chemiker Hilaire. de Chardonnet 
int Befancon gelang e3. 1885, ein Ver: 
fahren zu finden, mit.bem’er ein Ge- 
mebe von hohem Glanze ‚barftellen 
fonnte. 

Das Ausgangsprodutt für dieſen 
Stoff iſt die Baumwolle. Dieſe beſteht 
aus Zellen, deren Wände aus einer 
feſten, biegſamen Maſſe, der Zelluloſe 
gebildet ſind. Es gelingt leicht, dieſe 
zu reinigen, und ſchon lange bringt 
man die von jedem Fremdſtoff befrei⸗— 
ten Fäden als ſogenannte Wundwatte 
in’ den Handel. Dieſe Wundwatte iſt 


das Ausgangsprodukt für eine Reihe 


techniſcher Fabrikate. Das wunderbar 
geſchmeidige Zelluloid, die furchtbar 
wirkende Schießbaumwolle, das in den 
Apotheken verkäufliche Kollodium ſind 
weiter nichts als verwandelte Zelluloſe. 


Und ſo iſt es auch mit unſerm Produkt, 


mit der Kunſtſeide. 
Legt man Baummolle in ein Ge- 
mifh von Starker Salpeterfäure mit 
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Minuten bis eine halbe Stunde darin, 
fo bat fie fi chemifch verändert. 
Aeußerlich ift nichts daran zu merken, 
getrocnet fieht der neue Stoff dem als 
ten völlig ähnlich, aber die entftandene 
Molle entzündet fich viel leichter und 
brennt viel rafcher ab. Sie verbrennt 
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— es Feuer jebt kommen. 
.„ GUSTAV BOBERTZ. 
Avenue, Detrsit, 


N Hat. 
“ füheli 


den. befannt zu machen und um nod 
menigjtens 75 neue Zeugniffe zu er⸗ 
langen. 
Dfferte, die je in Chicago oder irgend 
einer anderen Stabt gemacht wurde. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Aſthma und Nerven-Zerrüttung nach 30— 
jährigem Leiden geheilt. 

Herr Frank Bennett, Bhron Center, 
R. FD. 62, jagt: Seit Jahren war id) 
das Opfer bonAſthma. Zu Zeiten var 
mein Leiden fo. jchlimm, daß menn ich 
mid) im Haufe befand, meine Angeböri- 
gen mic außen Röcheln hören Fonnten. 

Dr. Barb's eleftriiche Behandlungen än- 
derten meineftonititution derart, daß das 
Aithma mich vollfommen verließ. Auch 
heilten ſie Die 18 Ahr Cure Aral 
Schwache Männer, falls Ihr Eure Kraft 
aurüderlangen mollt, Gerjucht Dr.Barb’3 
Behandlung. Ich et wobon ich rede, 
denn ich habe Toviele ogenannte Kuren 
durchgemacht, ohne die geringite Beſſe— 
a zu erlangen, aber jest bin ich bon 

r. Barb’3 Behandlung überzeugt. 
— wegen ſeinem Leiden die Farmar⸗ 
beit aufgegeben. Schließlich durch 

Dr. Bartz geheilt. 

Herr Ed. Hubbard, Big Rock, Ill, 
fagt: „Etwa 6 oder 7Xahre lang hatte ich 
ſchreckliche kreugſchmerzen u. mußte infol⸗ 
gedeſſen dieFarmarbeit aufgeben. Ich ver⸗ 
fuchtePflaſter ohnetinderung zu erhaltet, 
Ichließlich wandte ic) Dr. Barg'3 Behan- 
lung an. Ich mar zuerſt jehr ungläubig, 
da ich alaubte fie wiirde mir. nicht helfen, 
aber glüdlicher Weife half die Behand» 
lung doch und ich bin jet vollkom— 
men bon meinem Rücdenleiden geheilt.“ 


Schließlich kurirt. 


Herr Emil %. Salamon, 678 Weit 19. 
Str., Chicago, fagt: „Seit Jahren mar 
ich fchwerhörig. Da ich Ichlieglich nicht 
mehr mußte, mas ich thun sollte, um ge= 
heilt zu merden, 309g id; Dr. Barb zu 
Rathe, und nachdem ich faum 15 Mi- 
nuten in feinerBehandlung mar, und nad) 
einer einfachen jchmerzlofen Operation 
fonnte ich fo gut wie je hören. Nur die- 
jenigen, die an Schwerhörigkeit leiden, 
wiſſen es zu ſchätzen, welche Wohlthat es 
iſt, gut zu hören. Es würde mich freuen, 
dieſe Ausſage veröffentlicht zu ſehen, da 
es die Wahrheit tit.‘ 


Dr Niholas B. Bark, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 
Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 
Dffice- Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 
Notiz. — Dr. Bartz hat perma—⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 
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ohne Rückſtand und Rauch. ohme Ricftand und Raus. Eir 
man fie rafch auf 180 Grad ©&., fo er: 
plodirt fie heftig, und ihre Wirkung iſt 
geradezu furchtbar, wenn ſie in enge 
Räume eingeſchloſſen iſt. 

Die Baumwolle iſt „nitrirt“. Se 
nach der Stärke der Säure erhält man 
verſchieden hoch nitrirte Wollen. Ein 
Gemenge davon bildet die Schieß— 
baumwolle der Technik und eine beſon— 
dere Art davon iſt in einer Miſchung 
von Aether und Alkohol löslich. 

Wenn das Löſungsmittel verdun— 
ſtet, bildet ſich ein dünnes, durchſichti— 
ges Häutchen. 
dium. Ein Gemenge dieſes letzteren 
Produktes mit Schießbaumwolle bildet 
den weſentlichen Beſtandtheil des 
rauchloſen Pulvers. Mit Kamphor 
gemiſcht, liefert das Kollodium das be— 
kannte Zelluloid. 

Und dieſes Kollodium iſt es, aus 
dem Chardonnet ſeine Kunſtſeide her— 
ſtellte. Die dicke Löſung wird zunächſt 
filtrirt und dann durch feine Glas— 
röhrchen von acht, Hundertſtell Milli— 
meter Weite gepreßt. Es treten zarte 
Fäden aus, von denen die Aetherdäm— 
pfe durch Ventilatoren abgeſaugt wer— 
den. Sie ſind ſofort feſt und können 
verſponnen werden. Man faßt meh— 
rere von ihnen zuſammen und zwirnt 
ſie zu einem dickeren. Aber ein Gewebe 
aus ſolchem Stoff wäre recht gefähr— 
lich, denn er beſitzt noch alle weſentli— 
chen Eigenſchaften der Schießbaum— 
wolle. Man muß ihn daher wieder in 
reine Zelluloſe zurückerwandeln. Das 
geſchieht, indem man die Fadenbündel 
einige Zeit mit Schwefelammonium 
behandelt. Jetzt iſt die Kunſtſeide fer⸗. 
tig. Sie braucht nur noch mit Chlor» 
falt gebleicht zu werben, um für ben 
Handel hergerichtet zu fein. Chardon⸗ 
net kann täglich 300 Kilogramm dieſer 
Seide herſtellen. Sie hat einen ſchönen 
Glanz und läßt ſich leicht färben. Leis 
der ift fie nicht fo feſt wie die Natur⸗ 
ſeide, und beſonders im feuchten Zu— 


ſtande reißt ſie leicht, aber für Möbel⸗ 
und Vorhangſtoffe hat ſie ſich gut be— 


währt. 
Lehner hat das Verfahren etwas ab⸗ 
geändert. . Er fügt Abfälle von Natur 


‚feide, die.er in Löfung bringt, der fol: 


lobiummafle zu ‚und gibt außerdem 
no Koyal, Sandatat u. a. hinein. 


Der Stoff mird alabann nicht mit 


Schmefelammonium bebanbelt, _ mas 
immerhin recht umftänblich ift, zumal 
man bie üben border erft völlig trod- 
nen muß, fondern der Löfung mird 
Aetylſchwefelſäure zugeſetzt. Diefe, 
aus gewöhnlichem Alkohol und Schwe⸗ 
felſäure gewonnen, zerſtört die Kollo— 
diumwolle und bildet wieder Zelluloſe. 
Die Maſſe gewinnt nun das Ausſehen 
eines dicken Syrups, aus dem man 
durch Ausziehen die Fäden gewinnen 
kann. 

Auch das Lehnerſche Verfahren er⸗ 
zielt guie Reſultate und liefert ein ſchö— 
nes Produkt. 

Endlich iſt noch ein drittes Verfah— 
ren in Gebrauch. Es wurde von Pau⸗ 
ly angegeben und wird gegenwärtig in 
Aachen ausgebeutet. Es gründet ſich 
auf die ſchon längſt befannte Thätfache, 
daß eine Löfung eined Kupferfalzes in 
Ammoniaf, oder inie wir gewöhnlich 


fagen, in Salmiafgeift, Zellulofe .. 


nimmt. Man gibt Baummolle in 
ſchön tiefblaue Kupferammoniaklöſung, 
bis eine ſyrupdicke Maſſe ſich gebildel 


Badurch ſpart man den rge⸗ 
ichen eg BEN, * ie großen 


— ER A ee 


‚Kilogramm Xether-Altohol 


Es iſt ſicherlich die liberalſte 


Wir haben das Kollb⸗ 


Autonio Janliewicz, Angela Balek, 


ren Zu “ 


| Aeiher- und Altoholmengen * ein 


Nachtheil der beiden anderen Berfah- 
reit.. Zür Herftellung von 1200 Kilo: | © 
| gramm Kunftfeide hat man'etwa 6000 
nöthig. 
Diefe. Mafje preßt man duch dünne 
Deffnungen und Taht die Fäden‘ im 
perbünnte Säuren treten. Man er= 
hält nach dem- Wafchen und Trodnen 


| eine fchöne, ftarf glänzende Kunftfeide, 


die der nach anderen Verfahren herge= 
ftellten nicht nachfteht. 

Wir haben in der Kunftfeide ein äu- 
Bert fchönes Gewebe vor ung, das 
Ticherlich immer: mehr Verwendung fin- 
ben mird. Freilich Kunftfeidenftoffe 
reißen leicht, befonders. wenn fie naß 
merben, und das fett ihrer Brauchbar= 
feit immerhin Grenzen, aber die große 
Billigfeit fann einigermaßen entjchä- 
digen. . Auch die Kunftfeive darf ala 
ein Produft von großer Feinheit be- 
zetchnet werden. Ein Kilogramm der 
beiten Waare befteht aus drei Millio- 
nen Fäden. 

Manch Üängftlihee Gemüth fragt 
mohl, ob nicht unfere Naturfeide durd) 
dad Kunftprobuft verfälfcht merben 
fönnte. Das ijt aber ausgeſchloſſen. 
Ganz abgeſehen davon, daß die geringe 
Feſtigkeit eines folhen gefälfchten 
Stoffes auffallen würde, hat der Che- 
mifer fehr einfache Methoden, ven Be- 
trug Klar zu legen. Wir müffen immer 
eingeben? bleiben, daß mir eben Zellu- 
loje, ein echtes Pflanzenprodutt, bor 
ung haben, da3 nur äußerlich dem 
thierifehen Stoffe ähnlich fieht, fonft 
aber bimmelmweit von . ihm verjchie- 
ven ift. 


—, —— — 


DasEnde de8,, Made in Germany‘ 


Sn dem neuen britifchen Handels— 
marfengefegentwurf mird ber Bor: 
Tchlag gemacht, die augenblidlich vor= 
geichriebenen MWaaren = Bezeichnungen 
„ade in Germany“ u. j. mw. durch 
die allgemeine Bezeichnung „Made 
Abroad“ (im Ausland fabrizirt) zu er- 
fegen. Zu diefem bezeichnenden Vor= 
Iehlage bemerfen die Yonboner „Daily 
News“: 

„Dies ruft ein merkwürdiges Stück 
kommerzieller und politiſcher Geſchichte 
in die Erinnerung zurück. Die Ur— 
ſprungsmarke ſollte patriotiſche Käu— 
fer davor warnen, andere Produkte 
als die des eigenen Landes zu kaufen. 
Die Folge zeigte, daß die Zahl der pa— 
triotiſchen Käufer, die ſich darum 
kümmerten, woher der Artikel kam, ſo— 
lange er billig und gut war, außeror- 
bentlich gering ivar. Undererfeits mur= 
de die Beitimmung für jedes europäi= 
Ihe Land eine wunderbar wirkſame 
Reklame. Die neue Bezeichnung wird 
bie indivibuelle Reklame zerftören, fie 
könnte aber au, wenn dies möglich 
fein follte, auch die Warnung abſchwä— 
chen. €E3 gilt vielleicht Leute, die me= 
niger gegen ausländifche, als, mir 
wollen mal jagen, gegen belgifche und 
amerifanifche Waaren etwas einzus 
twenden haben. Diefe werben in Zu! 
tunft-über.dg3 Urfprungsland im Un- 
Klaren: fein, mwelches Land fie unter- 
ftüßen, wenn fie eine Schachtel Streich⸗ 
hölzer oder ein Klavier oder ein Fahr⸗ 
rad kaufen. Wir , ſehen nicht recht ein, 
welchen Nutzen das neue Geſetz haben 
fol. Gegen den Vorſchlag, den Ur— 
ſprung der Eier feſtzuſtellen, erhob ſich 
ſofort ein ſehr begründeter Wider⸗ 
ſpruch. Selbſt eine Primroſedame 
würde ſich bei den beſten Abſichten wei— 


gern „neu gelegte Eier“ zu kaufen, die 


von Auſtralien kommen. 


Heiratha-Lizenfen. 

Folgende Heiraths— ——— wurden in der Office 
bes Gountyclert3 ausgektellt 

Ovideo Valchardi, Adele Matrlanni 24, 19. 

Hugh G. Ballas, Gerteude rear 24, 19. 

Franciszef Stauct, Maryanna a Co“ 2», 4. 

Steva Mifblopih, Roie Sprmann, 

Sohn Diron, Edith Strulen, 21, K 

Joſeph Embs, Annie Marie Hanien, 38, 2. 

Kohn W. Biermann Amina Sheunemann, %, 4 

Lovance Honeywell, Theteja Madden, 35, 26 

Charles Gartelmann, Margaret Müller, 2, 20, 

John Keijer, Anna Roter, 65, 66. 

Joſef dudet Apolon ia Gorgoszominat, 24, 21. 

John fFloris, Joana Goofjens, 38, 43, 

Dscar Anderjon, Diga Siton, 2... 

Walter Egan, Tolly Merry, 28. 18. 

Henry X. Everett, Alice Fmma fFloeter, 

Aulius ohnjen, Garrie Danielfon, 8, 

Herman Underjon, Yennie Peterion, R, 0. 

au Kudo, Marh Rozat, 24 W. 

aclav —R Unna Kanera, 2, 18. 

‚Harry Cramer, Katie PBottema, 2, 19, 
Klemenc Kudla, Weronita Selandra, & 82. 
Sueb Manus, "Sina Unperjen, 21, 18. 

Grant Donarati, Mary Donarsti, ® 31. 
Undrzei Micolaicit, Maryanna Gabicat, 2, 18. 
William Tong, Anna Orlanat, 21, 2. 

Leopold Kuzet, Annga Chrupka, 25, U. 

red Meier, Alma Sirabofl, 2, 19. 

ra neis zek Dyiadza, Bofia Modeista, % 2. 

, 3. 
— 8 Shen, % al. 

worczinjefi, Martha Wendpt, 21, 18 
John O. Johnſon, Alma Clion, 28, 

Benjamin ingsley, Mary — * 18. 
> Ralidat, Maria Mufak, 24. 18, 

erbert Oberiwald, Glizabetb Neimner, 49, 58. 
Michael Marino, Anna Deyoni, 24, 18, 
Michael Bohon, Maryanıa Mitwel,. 26, 2. 
John Smith, Maggie Schaafäman, 31, * 


30, 28 


dalery Linkewiez, Kazimera — 
George Lee 
Benjamin & 


2, 

Warren Smith, Qudie- Butler, 34, 3%" 

Albert Guſtafſon, Klara Neil, 3, 2. 

Leonard. Disney, Belle Robinion, 23. :. 

San Mortal, Maryanna Lis 97, 21 

Stanisiam Gpaber, Sofia Boitecsta, 26, 20. 
21. 


* Iowa, Rellie Banta, . 
2%, 21. 


21. 


eh M. —— ke Sablonsti, 
ames F. —— Antonia Karafiat, 24, 24 
Ioun Di Sander, Mariette Otto, 3, 
ojeie cpejiat, Louiie Wruczuna, 23, 24. 
obu Budley, Stella ‚Schiffner, 22, @. 
—— Balalla, Mabel Smetpells, 3; 3. 
Röbtrt 2. La Shun, Paulina Oral > 4. 
Neis Chriſtenſen, Beſſie Ofer uyaarı, „23 
* Webfter Williams, ujtie Map boten, 


- Spraqne Yadion, Edna Robertfon, 2, 21. 
Daran E;ymborsti, zum DEN 21, ®. 
Kohn —* Thurow, Ellen 8 
Kohn Dempiey, Roje re 8, 2%. 
Role 3 Tordit, Barbara Hlanova, 3, 2. 

nton Machomsti, Aaniesla —* 27, B. 

a Serien, Anna st, 2, 

Niotrowstt, Mar — 20, 18. 
Kur Botichem, Frieda iebbern, 37, 26. 
Edward Kepnler, Unnie Soman, 2%, 19. 
Albert .O. Underjon, Alma Peterjon, 358, 2, 
William ide, Anna Peterion, 29, 26. 
elie Gulif, *— Sameltor 27, # 
ermann Ttoft, Emma Homener, 8, 

athem . Steil, Ehriftine |. a1, 18. 

hn Carter, Alice Barnett, R,: 26 

ilie Green Brown, Ada ones, 
Timothy. &. O’Brien, Yulia Gafeb, 
Charles B. Roberts, Amanda —* ert, 
Suftaf Selinen Emma „urans, 26 — 
ohn Mubi, Mary 
ib, „Gelana (Sehaihiute 7, m. 
vcit, M A a ; 

oui® Ulahos, 3. 
William ®. Uipfein, Melitta u 7, 4. 
Denen Underfon, Ruth Amalia Wennerderg, 


2. 
sic * Veder ſon, 


A 8. 
30, 3, 
24, 9, 


Unna Iobanne Yenien, 
Finanzielle®. 


Geldanlagen 


Sen ir ih. An agen — 
Was ſie ſind und ihre Vortheile 


Royal Trust #60. —Bank 


N 
R 
8 


nn 


Bee ee —— 
Delpung auging: 


get, Selen, 2 .: 1831. Brote we. 
Berger, * An 
ohne, $ 


ac Kun, 8 

ey,. Helene 35 Se 5 „sans Abe. 
Makmann, Ada & 37 3.; Nebraska. Apve, 
Nagel, Carl 6, 9 uton x t. 
Ruch/mann, (reberid, 
Saul," Ratherine, 58 *8 


Siebert, 
Torte, Coue % Sr ib 


1515 Speulding : Une. 
3721 Wood Str. 
N. Aſhland Ave. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Funice gegen Herbert W. MeCullouah, Trunk⸗ 
ſucht; Ella gegen Edward Buch, graujame Behand: 
lung;. Natalie gegen James EC. Tehs, Truntjudt; 
Vaul J. gegen Thereia &. Melody, Verlaffen; Eu: 
5 gegen John Hover, Trunkſucht; Geo. S. gegen 

ertha Cline, Verlaſſen; Flota gegen George W. 
Hiogins, grauſame Behandung; 8 gegen’ David 
del Verlajien; Bridget 9 ei ®. eg, 
Der ale: atherine 8 "Sohn MeConnell, Che: 
brud; Hulda ar Se . Borclay, graujame 
Behandlung; Doris gegen Zaiper Men, gräujame 
Behandlung; Mary gegen Gardner MacArihur, 
Verlajien; Marnice gegen Mar Simon, 
Vehandlung; Franf egen zen Heller, Bigamie; 
Martha gegen Soenb ’ Meyerd, graujame Bes 
handlung; Knie gegen Element Kopftein, gramjame 
Behandlung; gottie gegen Robert Beut, Berlaffen; 
Vhilomene gegen Andrew Brediey, Verlafien; Mags 

ie gegen John Rabolsfi, Verbreden; Mar gegen 

Balter Jacobs, verlaffen: Adriana gegen Guiſeppe 
Gireji, graufame Behandlung; ®. R. gegen &. J. 

Klavanee, Berlajien. 


— — —— — 
Bankerott-⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
John 8. Bater — Verbindlichleiten, $37,910; Be: 


ftände, $8125. 
Fe v. Forivtd — Verbindlichkeiten, $19,= 


610.49; feine Beitände. 
Gejuh von Arnold Radmuffen u. And. um-Bans 
ferotterflärung don Clinton M. Kimebaugb:; 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Mai 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 

(Baarpreiie). 

Wintermei en, #Rr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, Pe; Nr. 2, hart, SE 
Nr. 3, hart, 77—Blc. 

Grühbjahrsmeizen, Nr. 1, 87-00; Nr. & 
Sy ; Baur 8 —— 

Mais, Nr. 2, 50460; es 55 
weiß, 500 0; 

Nr, 4, 466. 
Hafer, Rr. 2, Ile; Nr. 2, 


A % 


weiß, 46; 
Ar. 4, weiß,: Be 


65 dad Wah; 


Re 3 * 


ale; Nr. 3, weiß, AMc; 
42%4c; Standard, My. 
Mehl. Winter: Papait, 
3583.47 


50-83. 
„Straigbts“, $3. ; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Export Saos, 


8.50 8.66 des 
jondere Marten, $5.08. N 
Heu eh auf den Qelsttn) — ent ‚rtmstgn, 
50 416 


$18.5 Kr. 1, $15 t. 
813. — 8 Nr. 8, 812 a: Fee 
Zreieh, $13.00—$14.00; Ditto, 5 4 311.00— 
812. Ar. 2, 0810.00; % 8.00 
68.50 a 4, $7. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Mai, Ic; Juli, 8c; September, 


Dezember, Be. 
Yult, 506; Schtember, 5Ol4c; 
ch 


446e; Juli, 


eizen, 
SThac; 
ais, Mai, 49%c; 

Dezember, A 
Hafer, Mai, 

36l4c; Dezember, Be. 

Die —X Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fih auf 20,000, von Mais auf 184,800, 
von Hafer auf 242,343 Quibels. RBerihidt von hier 
wurden 49,854 Wujbels Weizen, 300,799 Buſhels 
Mais und 247,784 Bufbels Hafer. 


Provtjionen. 
Shmal;, —* 39.0232; Juli, $9.1714; Septem⸗ 
ber, 89. 
—— Shweinefleiid, 
$16.35; Yuli, $16.60; September, $16.67% 


p e Mai, 9; li, 
Ri 44 „ano 8. Auli, 89,07%; Septens 


W 
M 


September, 


Mai, 


A done 
Verfektion 


— Del, roh, per 5 ab 
do., gereinigt, per 5 ah 


Xerpentin 
i Schlachtvieh. 

Rindoatn.; Gute bis ausgejuchte Stiere — 
85.75-80.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere: Eorten, *8 8 6 gute bis ausge⸗ 
just Rübe, B.30-85.7. iS: gewöhnliche bi3 mitt- 
ere Kälber. 33.00-85.35: gute bis außgejuchte 
Kälber, $5. — Bullen, geringe bis ausge⸗ 
fuchte, $2.25-—44.50 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
86.320—$6:40 per 100 Pfund: gute big ausge⸗ 
fuchte (zum Serfandt), 86.42:—$6.50; gute bis 
ausgsiuäte E yerlel, Br: $0.50; mitts 
ere bis gute Ferke ewöhnli 
„Throw-⸗outs“, $2.50-$6.15, — 

male Deite fchimere Sammel, per 100 Piund, 

7.00; gute bis ausgeiu te Schafe, 8.00 
—— — Haroe S te „Yearlings“, 
— 9; „Aative Labs“, gute bis au 

fuchte, 8.0088 s au 


Mo «ER 


—J—— 


—s—«)„«Ü ſa 22 


Butter— 

ILreameryh“, extrta, das Pfund.. 
r. 1, das fund 
Nr. 2, das 2 


Eitr— 


Friſche — obne Ab hau bon 
Veriuft, per Dugend ( 2 jus 
rüdgejandt) 

do., (Rilten eingeiäloffen).. 

irſts“, das Duen 

— 


ai 
Rabıntäfe, „Awins“, das Piund.. 
„Daijies“, das Pfund 

sung America“, das Pfund.. 
Rimburger, das a 
Prid, das Pfund . 
Schweizer, das Pfund........... 0.16 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


füge! (lebend)— 
das Bund 


er u | 


— 
4020 spe> 
Hd Jin fd Fa fm fu mn Fun 


== 


Gänje, dad D 
Enten, da Piund....... son00.0 
Geflügel ugerihten— 

gi ner, 0.13 
tuthühner, das Bund — 0.12 
und a 


BESLS 


Enten, bas 


Lu — 
— 


Fils 

MWeipfifh, Nr. 1, das Bimb.. 
Schwar zer zarte, das 
Weiber Barſch ws B 
Bideret, das Niu 

echte, das Sn 

arpien, das Pfun 

Perch —————— 

Lachs, das Pfun 


alibut, das 
lundern, da 
ale, das ® 


« 0.08 


* 


f, sa Bund 
Hummer (gefocht), das Bfund.. 
Kälber (geiglahter)— 
3— 85 Son Gemwiät, das Biunb 
&— 85 Bir. Gewicht, das Pfund 0.06 
S—1% Bid. Gewiäht, das a 
150-175 Bid. - Gewicht, das Bunt 0,05 


Friihe Früchte, Gemäie. 
Aepfel, 


—— uau die Kiſte 
Orangen, Kalifornia, die Kifte 

Bananen, Jumbo, da 8 

Ananas, die Kifte 

N iirjice, Ralifornia, die Kifte 

Kirihen, do., die Kifte 150 
Kronsbeeren, Cape u Ber Buibel.. 1.00 
00 
1.00 


eob> essseossebs>sese 
RR RREIEEBERREERSTSTHE 


— oo. 
EuS8 * 


m 


—— HESS 


Grobeeren, Loniitana, 4 Quarts.... 
Rraut, die Kifte 

Ropffalat. das 

Blattialat, - die 

Sellerie, die Kifte 

Tomaten, die Rifle..„uunennunnnsnee 1. 
Grüne Erben, die Kifte 

Aare Hüsen. » das —— 


— 


AbbLLLLh 


— 
3 BER 


urten, ð 
Srunnenbkreſſe. 
terfilie, 
Bohnen— 
Grüne dee Di Bi die Rifte.. 
Tradene Bohnen, 
he Rierenbo, ee 
en, talifornifche, 100 E 


— Berfngih Sen —* Sin 

feur, der in rafendem Tempo um 
biegen will): „Werben Sie —* 
Bias Da ne Sa "— 
teine Ungft, ic hab’ fon mehr 


— —————— im De 00 gan a 


3.; 2353 R. Glart Ste, | 


rauſame 


—* 


— ———— — — 
_ s * 


— — —— — —— — — 


* Offen Samſtag 
Abend bis 
10 Uhr. 


FF— gemacht aus rei⸗ 
nen Worſteds, Coverts und Tweeds, in den modi— 
ſchen Herringbone Streifen und einfachen Effet- 
ten, gefüttert mit feinften Worfted Serged und 
mit garantirtem Mermel-Futter. Die Yacons find 
furze Bor und eng anfchließend oder rend) Rü- 
den. Diefe Eoat3 find reg. $l5 und 
H18 Werther. The Hub’3 Preis nur. 


— Als ein guter Kleiderladen reicht der Ruf 


von The Hub weit über die Grenzen Chicagos. 
Saden ‚von größeren Werthen ift, ift ebenfalls eine dem Publitum 
wohlbefannte Thatfache. The Hub ftrebte nach Erfolg und erzielte 
ihn durch die Anwendung des Geihäfts: Grundjases, der auf 
reellee Behandlung fußt, und durch eine reichhaltige Ausftellung 
der beiten in Amerifa gemachten Kleider” zu niedrigeren Preifen 
als wie fie, Qualität mit Qualität verglichen, irgend ein anderes 
Geſchäft bieten fann. 


— Die morgigen wunder: 


baren Werthe werden Jedem gefallen, ber elegante Kleiber 


zu mäßigen Preifen fucht. 


—MDenn Sehen Blauben 


ift, dann muß ba3, mas die eigenen Augen eben, 
wahr angenommen merben. Ein Befuch biefeß Ladens und 
ein ſorgſamer Vergleich follte Jedem, ber fi überzeugen 
laffen will, beweifen, daß Ihe Hub die beften — 
ferten in Chicago bietet. Zum Beiſpiel: 


—Ein Tauſend hübſche 


Worſted Anzüge, in hübſchen dunklen, mittleren und hellen 
Schattirungen, in den neueſten und beſten Facons. 

Hub macht bekannt, daß dieſe Anzüge durchaus bei Hand 
angefertigt und in einer der beften Schneiberwerfftätten in 
Chicago hergeftellt find und zwar unter 


im Reail gewöhnlich zu $18 
und $20 verkauft. So lange 
vor⸗ 
eg — * Hub’3 


die taufend Unzüge 


unfinifhed Stoffen, einfach- und doppelbrüftige Facons. 


Einfachbrüftige reine ganzwollene blaue Serge 
Anzüge für JZünglinge im Alter von 14 bis 20 
Kahren, elegant gefchneibert, e8 find dies wirkliche 


$10.50 Wertbe. —— 


Nur für Samſtag neck wir die Auamahl 
aus mehreren hundest-bappelbrüftigen 2» Piece 
ganzmoll. napyblauen Serge Anzügen, 

7 bi8 16 Jahre, mirfliche $6 Werthe, 


Bau: Erlaubnikicheine 


twurden außgeftellt an: 
OT N. Nebrasta Une., I:ftöd. Padftein Flatgebäude, 


Sohn Aoerien,  adktein Wlatgehäude, B 


98“ N. 51. Xpe., 
» udl. von willen, 3:ftöd, 
De Weil and, 


Padftein Ladens und Flatgebäude, W 
83500, 
445 Ratterion Abe. 
Coſtello 85500. 5 
118 Racine Ave., 4sttöd, Lackſtein Flatgebäude, E. 
Karften, 8720 
——— Str, 2: ſtock. Backſtein Flatgebäude, 


en Ar Ftame⸗Cottage, D. Biani, 


16 Bine € 

1869 N. Kimball Upe., 2ftöd, Frame Platgebäube, 
A. iin 

3 Z ſtod. Badſtein⸗ Anbau, O. 


a —— $0.000. 
A 
en AD Padftein Flatge⸗ 


1406 $ Samper Ane., zum. 


bäud: Preuß, 870 
160 ‚Wer Ylnepent & Str., 2: * Badftein Flatges 


bäube, 5: Train, 
ie Souken \ Uve., 1-ftöd. — Cottage, U. B. 
Muhr, 81500. 
6450 Hermitage Ave, 134:ftöd. Frame Wlatgebäude, 
Auauft Yobnion, $2000. 
0 Ban anon en 2-Höd. Badflein Flatgebäude, 
rm eipe Modo 
4048-45 Moodlaiın Ane., 3 Bacſtein Flatge⸗ 
m George Birkhoff, $ 
Gourt, 1sftöd. un 2 John Mad⸗ 
wi Soc. 
2 . Randolph Se 2:ftöd. — de Laden: 
RR dr ebäude, 8. U. ee 
ad tein ——— 


trifon Str., 3⸗ſtod 

bäude, Yohn Summins, $7000. 
5542 Sarpenter Str., 2-höd. Padftein Platgebäude, 

Mary Dlion, FO. 
hfield Ave. DU. Badſtein Flatgebäude, 
Auguft Raddak, 

08 56 Abe. Ne. Badftein Tlatgebäude, 
orden, 84400. 


Frame⸗Cottage. 


ug⸗ Fr ana Wve., 2:itöd, Badftein Blatgebäubde, 
Sacobion, 34100. 
19788 —— Ave.14⸗ſtod. 

Oscart Strom, $1800. 

GEM. 18. Str., A itod. Frame⸗Cottage. W. C. 

Betſi eeg 81400. 

1147 M Al. Gurt, 3⸗ſtöd. Backſtein Flatgebäude, 

Ruben Curlow, 000 
138 41. Ane., Z-föd. Badftein Shop und Flatge= 

bäude, Anton Schuls, 500. 

1411 Turner Wpe., Isftöd, Badftein-Cottage, Karl 

Front, 1200. 

36) zn Ade., Acftöd. Badftein Laden: und ga: 
— v —— 
Hamlin Kadftein Wlatgebäude, 

Rofenh Seiten, 23300. 

1253 California Ave., 3:ftöd. Badktein Ylatgebäude, 
zes Kohout, 
Met 9. Etr., -ftöd. Padftein Laden: und 

fatgebäude, Touis Siumesto, 4000. 

129 Uner3 Ave., 2sftöd, Baditein Nlatgebäube, 

Mr3. Bene, 

N. Springfield Ave. drei B ſtödige 

Frame Cottages, Trvyon & Davis, 80000. 

— 

— Schlechte Poft.— Himmel, ift 
ba3 eine elende PBoftverbindung! Seh3 
Mal Hab’ ich jegt an meinen Alten um 
Geld gefchrieben, und no hab’ ich 
teind befommen!” 

Berlangt: Männer und Knaben. 


— — 
een DUB iediger Mann. 99 21. 
en 


Ta 
— — 
dezoaen. MAio Sedaw 


teie 

| Bertengt: Sorte, 1 Borter, 145 @, Madifon Eir., Saloon. 

SE — Boris, mub EN 
— 


Eee 


2-Aftöd, Badftein Ülatgebäude, | 


54.25 


——— Reine Worfted Hofen für Männer, in eis 
ner riefigen Auswahl von neuen Yrühjahrs-Mu- 
ftern, nach der allerneuejiten 
und in allen Größen für Männer von jeder Hör 
perform und Statur. Diefe Hofen find reguläre 


ee 
Schwarze und blaue Anzüge für Jüng: 


linge und Knaben—größte Auswahl in ben beliebteften Stoffen, mie Serged, Chepiotd, Ihibet3 und 


Sehr feine einfacdh- und doppelbrüftige blaue 
‚Serge Anzüge für Yünglinge, 14 bis 20 Jahre— 
garantirt echtfarbig, neue YFaconz.- 
Speziell für Samjtag zu 


Anzüge für Feine Jungen von 24 bi8 12 Jah- 
ten, in Sailor oder Ruffian Vloufe Yacona, aus 
reinen ganzwollenen Stoffen, helle u. dunfle Wer se 
f&hungen, formt einfache Gerges in verfchie- 
denen Schattirungen, außerorbentl. Werthe 


| 
\ 
| 
\ 
| 
| 
Ihe 
den reinlichften 
und gefundheitszuträglichiten Bedingungen. Sie werben 


Daß es ein 


ala 


314.5 


Mode gefchneibert, 


Bmeiter Floor. 


812.50 


| 


—— 


En ———— * 2 — a ü— 
A * 


JACOBSON’S 


Eloak- und Bamen-Ausflattungsoefhaft 
244 Ost North Ave. ; 
lAjährige Srühjahrs:- Eröffnung 
Unfere reelle Bedienung ficherte und ftet3 eine gute Kundidaft und das u. 


jährige Beitehen umjeres Geichäfts. Man findet hier die größte und made 
Auswahl zu den herabgejegten Breijen, weil wir uns aufrieden geben mit Heis 


nen ®rofiten und fordern unjere 


eehrien Kunden auf, den ältejten u. popus 


lärften Eloaf-Laben an der Rorbfeite gefl. zu befuchen. Einige folgende Arti- 


fel, wie 4. B 


Damen:Jadetd n. »Mäntel, fein ge> 

jchneidert; Mäbdhen-: und Baby- 
ntel Röde in verſchiedenen Far⸗ 

ben und Qualität, modernſte Styles; 
Waiftd, Lan und Seide ujiw. Ele: 
gante Auswahl. Viele andere Artikel 
zur Damen-Ausitattung gehörend. 

Aenberungen an Röden und Yadet3 

Adtet genau auf die richtige ſſe: 


Suito. in den neueſten Moden; 
Weißwaaren,. Unterzeug, ſchwarze, 
weiße und ſeidene Unterröcke; Haus⸗ 
kleider; Dreſing Sacques; Hand⸗ 
ſchuhe; De Bonnets; Korſets; 
Strümpfe uiw. 

foftenfrei und auf’3 ®efte ausgeführt. 


244 OST NORTH AVE. 


M. Jacobſons Clval-Store, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das MMBort.) 
Derlangt: Modpreiier. 346 W. North Ape., erfter 
Floor, hinten. 
Verlangt: Ein tüchtiger Brotbäder. 556 Milwaulee 
Avbenue. — 


f wajcher im Küche, guter, nüds 
3 >), Koft ud Logis, muß auch beuti 
prechen. Kotel Luzerne, Elart und 


Verlangt: 
eıner Wann; 
em? enatiih 
Genter Gente: "Eirepe 


Berlangt: Berfangt: Wurftmader; 
von Schafvärmen Erfahrung Haben bevorzugt. 
Ilinois Straße. 


lche bie im Sortiren 
ſolche 3 


BVerlangt: Farmarbeiter, muß mellen fönnen; gus 
* Lohr, * ſo it — Keim. Udr.: Emil 
Sandr Runde, 8. 


Perla 
raturar 


ifcpler oder Stuhlmacher auf de 
J a MWilion Une, fefa 
Verlangt 
te en eit = leruen. 
— und jpregen können. 
Nachzufr 


an elettriiche Wrbeit, 16 Aahre 
M tt 


ge in Bäderet, Gr nn und 
48 zu ee 2 DW. Chicago 


Berlangt: Rn uverläfliger Bartinder. „ 
Globe“, Ave., Ede Chicago. 


BVerlangt: Yarmarbeiter. zo $ 
Kenn in der Sam jhaft un 
Sohn an Mir: Bor IT. 31. 


j Wertahzl: Ask Masse Din aufinenien Tann mu 
BVorter, der aufwarten Tann und 
EEE 88 ©. Kalfeh 


Yutder, Shoptender. 27 Rufh 
Bere | „Brsengt: Junges Su Junger Butdher en 


see 


gr Te 


Er WR 39 Sat 


Br 


gegenüber Bine Straße. 


Berlangt: Männer und Rnaden 
(Unzeigen urter biefer Rubrik 1 Gent das Mori,» 
Berlangt: NRegiftrirter Apot —— fr 
— —8* Abtheilung;: 
leine Sonntag⸗ oder Feiertagarbeit ee 


dauernde Arbiit. Deder, Ryan & 
. Straße. ze 


Berlangt: rg an 
„langt; Borplan® un in 
aufrtagen 30 €. —5* E 
Berlangt: Ein Vorter, der auch — 
Keine Sonntagarbeit. nn 15, in ber Linger 
Weinftube, 5 Dr“ Adam s s 
Berlenıt: Erfaßrenee Yun 3 
Wode mit Rott 


und Logis. 
nahe Divijion Etr. 


Er Pi 
Verlangt: tet. Unzufragen Empfehlungen 
Br 9 Een 8 2 6. 
e —⸗ 
Verl rleeper, etwas Borterarbeit 
— —— — nur guße Leute 
brauden fi zu melden. 208: Wells Sir. 


der Bar 
581 eh. . WERE ra 


— — 


Verlangt: 
une Hoſen macher *—— 9 — 


——*— Reiniger im 
Yultas Luz, 00 ©. Ek Ei. 


Ber: t: Schmiebehelfer und Finifhers. 
— 


Berlangt: 
zofe Eir., 


es | 


—— — 


* 


— John Lang, 400 Er 





Berguügungs⸗Wegweifer. 


.— Hamlet“ und Mice and Men.“ 
— „Fifty Miles from Boſton.“ 
„About Town.” 
— „ibe Rih Mr. Hoggenbeimer.” 
era Houfe. „Ihe Birgintan.” 
. — „Two Little Girls.“ 
— „Gonfujion.” 
— ‚The Parifb Drieft.“ 
zert jeden Abend und Sonntag 


jeden Abend und 


L. 
is, 


BERNER 


. — Konzert 


(Fortiekung von der 9. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Ein Bäder an Brot und Cafes. XTag- 


Nachzufragen: Webers Batery, a 
tja 


Berlangt: 
arbeit, ftetig. 
plaines, 3. 


Verlangt: Erfter Klaffe Eate-Bäder, guter Lohn. 
5624 Wibland pe, 


Kräftige dritte Hand an Brot. Tag— 


Perlangt: 
©. Halfted Sır. 


arbeit, 785 


Verlangt: Junge an Brot und Cafes. 839 Weit 


22. Straße. . 


Gate-Bäder, der ns Biscnitd baden 


Berlangt: 
. Str., nahe Galis 


fann. Math. Sint, 1410 W. 
fornia Une, 


Verlangt: Guter Porter. Guter Plag für rechten 


Mann. 365 €. Chicago Mpe. 


Verlangt: 


Carpenter ober Tiichler, allgemein bes 
wanderter Mann. ſ 


32 Sedowick Straße. frſa 
Berlangt: 
rtefian Ave. 


Mann in ber Kühe zu arbeiten. Uns 
North Ave. 


Painter, ſofort. Knudſen, 803 N. 
ſtſa 


Berlangt: 
sufragen beim Chef-Kod, Blaga Hotel, 
und‘ art ur Wlart Straße. 


* Berlangt: : t: Yübifcher Bartender, mu — —— 
achen — Abends awilchen 8 Uhr, M. 

Akher ferinann, 894 N. California Aloe. fefa 
Verlangt: Maſchiniſten, ein Wabritarbeiter, 

Worters. Zimmer 3, 159 E. Wafh ngton Str. 


e für Gänge gu beforgen. 
86.00 Lohn. Zimmer %04 Dearborn Etr. 


Berlangt: Guter Butcher, ber englijh und deutfch 


ſprechen Tann. 4500 Princeton pe. 


Derlangt: 
Grieg & Zint, 175 S. Water Etr. frſa 


47 ©. 


Berlangt: Starter 


Worter, der am Xi ’ aufwarten Zann. 
Berlangt: Supper-Waiter in Reftaurant. 
Salfted Str, 


Berlangt: 
1487 Milmaufee 


Berlangts Mann zum Tellerwajäen und Saloon 
reingumachen. 1487 Milmautee Upe. 


4808 State Str. 
—— — an Wagenarbeit. 815 


Erfahrener Porter, muß bartenden. 
in 


Werlangt: Aunge an Gates. 
Brest: 
Blue Asland U 


a — Barkeeper, muB berheirathet 
fein. 272 €. North Une. 


Berlangt: Ein Wagenmacer, 
tige Ürbeit. Win. Brandt, Da 
und Wabafh-Bahn. 


Berlangt: 
bolph Str. 


Berlangt: 
Arbeit, guter Lohn. 


pn Bohn und fies 
San, 95. Straße 


Ein guter Bartenderr, 35 W. Ran« 


Kutfgene und Wagen-Bainter, 
78-75 W. Yale Str. 


unge, in Büderei zu arbeiten, $9 die 
. North pe. 


Saufburjhe von 15 ZYahren in Whole: 


ftetige 
fria 


Berlangt: 
Woche. 294 


BVerlangt: 
ee MujtteMerhanpije-Gejchäft. Lohn $4 die un 
ont Bros. Co., 359 Wabajh XAne. bofr 
Berlangt: 


Ein guter Bartender. 5492 Late Di 


rener Dfen-Reparateur u. Truder. 


Berlangt: Erfa 
thigan Straße. ofr 


Unzufragen 88 
Verlangt: Mehrere Laufburſchen, müſſen —53—— 

ſprechen. The Blue Print Paper Co. 2683 

Salle Straße. doft 


Berlangt: Deutſcher Barbier 
Man nehme Northweſtern Train bis Barrington 
und Kutſche nach Lake Zurich, Fahrt wird DR 
Guter Lohn. Otto Frank, Late Zurih, A. 


Jungen von über 16 Jahren. — 


für Landſtädtchen. 


Berlangt: 
gen: 552 Weit North Upenue. 


Verlangt: Sofort Weber. Desgleihen a arg 
an Fluff Rugs. Whitmer & Co., 804 W 
' 9malimt 


Verlangt: Junger Mann, am Tif aufjuivarten 
und Lund zu fhneiden. 325 State Str: dofr 
— — — — — — 
Verlangt: Porter, ledig, der am zug — 
fann. 283 Wert Randolph Str. »ofe 


Berlangt: 
Verlangt: Ein guter Finiſher an Wagen⸗ Ürbeit. 
507 Elfton Ave. belt 


Verlangt: Guter Junge, welder im Bolftergefääft 
gearbeitet bat. 671 Vincoln Ave. dofrfafonmo 


Wagen: Bainters. Wm. Sähutraft & 
—— — 


1 Fulton Str. 

Verlangt: Mehrere gute Schmievehelfer an Wa: 

fort. Tre Arbeit und aud agen-PBainter und =Ladirer 
ofort. 179-183 Allinois Str. m idoft 
—— Sauberer 

Iikateffen-Gefchäft zu belfen 


Voster, 14 Miigen | Str. 


— — — 


— 


Verlangt 
Sons, si 


— = 16 um im De: 
State Str. 
mibofe 


Berlangt: Weber. 


Bu erfragen: 
Hammond Straße. E 


Eugenie und 
Tmatlm 


Derlangt: Erfahrener Violin-Reparirer. Lyon & 
Healy, Emplogment Bureau, Udams und MWabafbh. 
maid—12% 


TE EBENE EST — —— 


Stellungen iudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


Gejuht: Barporter, der Bartenden kann, wunſcht 
jofert Stelle. Adr.: M. 484 WUbendpoft. 


— Sefuht: Yunger, frifch eingewanderter Mann, vers 
fteht Gemüfebau und Blumenpflege, wünfdht Arbeit. 
2614 Wallace Str. 


Gefuht: Deutiher Müller fuht Stelle in — 
Müuhle oder als Steindreſſer in Fabrit, kann deutſch 
und franzöſiſch. 1024 W. 21. Place. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle in 
Hotel oder Reftaurant. 99 Mees Str 


Gefucht: Guter Bartender juht Stelle, fheut Teine 
Arbeit. Aobn Mueller, 3519 Rhodes Ave. 


Geſucht: 
Stelle in kleiner Bäcerei, 
318 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Müller ſucht Stelle. 
Adr.: 415 %. Straße. 


Geſucht: Cakesbäcker ſucht Stelle Als erfte oder 
zweite Sand, bilft = an Brot in Meinem Shop, 
gebt au aufs : Land. €. Peterjen, 1779 Part Ave. 


Geſucht: eich eingewanderter junge Mann {udt 
Stellung al3 Pau: oder Mai —— Joſef 
Ehopezit, 374 374 Dapton Str., 1. Flat 


Geußt: 3 Deutſcher Zementarbeiter, welcher auch 
Kunſtmarmor und Moſaitk 1% kann, ſucht in 
dieſe m — Beſchäftigung. Offerten erbeten unter 
Adrteſſe 821 Abendpoſt. friafo 


Gefuht: Bartender, ehrlich, nitchtern, 
fheut teine Arbeit, fuht Stelle. Befte 
Ade.: S. 803 Yibendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht Arbeit, kann gut mit Pferden umgehen, ſcheut 
ieine Arbeit. 316 MW. 43. Straße. 


zen: Ein Barbter ſucht Beſchäftigun 
ap Woche. A. Steingaffer, 244 I Te Pi 
ullman. 


Gefuht: Junger Bartender fucht ftetigen Play, 
nüchtern und guter Arbeiter, thut Porterarbe > 
Adr.: S. 864 Abenbpoft. 


©. 
Gefuht: Ein — Klempner ſucht ſtetigen 


Plab. 2319 Princeton Ade 


Gefuht: Junge fuhrt. Stelle, die Bäderei gu ers 
lernen, 18 Iabre alt. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
1634 51. Ehrake. frfa 


Geſucht: Deutſcher Varbier fucht ftetige Stelle. — 
79 Wisconfin Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 MWathman 
oder irgend welche Arbeit. 132 Dayton Gtr. 


Gefuht: Sehr auter. Vrot: und Weihbäder fucht 
ftetigen- Plak an Brot als zweite oder dritte d. 
George Knegevih, 2080 €. 


frfa 


Selbftftändiger Brotbäder jucht dauernde 
aubh mit Koft. Adr.: D, 


geeriäflte, 
eferenzen. 


Rapenswood cf, 
—— 


— Dritte Hand an Brot oder Cakes 
ge e. DER. Leavitt Str, Telephon Late 


t: ‚Erfahrener Porter Morgens one 
us FR. ” Salson —— — Bitte 
zu ſchtelben an Jacob Liſch, 110 Clybourn An. 
Bes 


t?= M Stell orte 
un x ſch er he Re Eite [ie Port 5 
ontbport . Brant, 


385 


TE 


Geſucht: 
— tbeit. Bi or 


ucht; — Deuticer, fı ipriht au eng ws 
Ereite als ee er gleihfalls : Bartenden 
en fan R 228 dir ianb Ar. Ave., Hinter 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friih eingewanderter Painter fuht Ur- 
beit, fann aubh Schilder fhreiben und tapeziren. 915 
N. Albany Une. mifrſa 


Geſucht; Ein guter Müller ſucht Arbelt, geht aus 
als Maſchinen⸗ in eine Fabrik oder als Car: 
m Wil fih als solcher ———— 


Adt.: Abendpoſt. 


Geſucht: : Guter dritte Sand 5— za — 
— an Cakes und Biscuits. rs 
benue. 


soindt: — faatio, 
ftetige Stellung. dr.: M. 466, Abendpoft. mibofr 


— wünſcht 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Sal Mädchen, Cafh:Snaben, Bundles 
Wrappers, GepädsAungens und Drh Goods Amfpet- 
toren; 14—17 Jahre alt. Guter Lohn und ftetige 
Pläge. Nachzufragen um 8:30 Bormittags auf 
dem 2. floor, ——— Neues Gebäude, 
Bofton Store 


mibofr 


— 


Verlangt; Kinderloſes Ehepaar bei alleinftehendem 
Seren in Borftadt, 
ann für Garten. 


tau fitr allgemeine Hausarbeit, 
Adr.: S. 854 Abendpoft. 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1.-Gent das Wort.) 
Gefuht: Deuticher Mann und 
Lu alt, fuchen Stelle als 
ausarbeit, frifh eingewandert, 
unten, 


rau mit Rind, 4 
ferdewärter oder 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent. das Mort,) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Fünfzig Mädchen in Candy⸗ Fabru 16 
und mehr Jahre alt. Leichte, ſaubere und a 
Arbeit. Guter Lohn. MNuedheim Bros. & Edftein, 
Harrifon und Peoria Straße. 9mai*k 


Derlangt: Fünfzig erfahrene DVerkäuferinnen für 
alle Departements; ftetige Stellungen. Wieboldt's, 
931—945 Milmautee Ape. 


Verlangt: YZunges Mädchen für Bäderladen. 
5624 Albland Une. 


Berlangt: Mädchen, 


in en Vabrit au 
erbeiten. Guter Lohn. 
Verlangt: 


112 €. Andiana Str. 
Knopfannäher an Eoat3, ferner 8 

mädchen. Gute Stellung. Sbellſtrom, Ecke 
don und Mariana Str. Nehmt Lincoln oder South: 
port Ave. Gar nördli bi8 Mariana Str. 
Perlangt: Nähmafchinen-Operators abe). Ur: 
beitsraum fehr bel. Common Senſe T 
Market Str., oberer Floor. 


Maſchinen-Mädchen an Stirts, 
158 Gault Court, 


Berlangt: 
Sehrmäpden, guter Koßn. 
garrabee und Divifion Str. 


Verlangt: Eine Stenographin, welche deutfche und 
englifhe Stenographie — und welche Diktate 
in den beiden Sprachen nehmen lann, und der 
Schreibmaſchine in beiden Sprachen mächtig iſt, wird 
für Arbeit in der Office eines Zeitungs-Geſchäftes 
verlangt. (Nicht als Reporter). auernde Beſchäf⸗ 
tigung. Man ſchreibe an: Catholic Printing Col, 
Dubuque, Jowa. frſaſon 


Verlangt: Ein reinliches, fleißiges Mädchen für 
allgemeine Arbeit in einem Geſchäftsplatz oder 
mittleren Alters. Zimmer frei, Lohn 866. 121 
N. Clark Str, 


Mädchen zum Locken von Straußenſe— 
M. Dillon, 6 E. Madiſon 


Berlangt: 
dern, Gchiceng nöthig. 
Str., Zimmer 411. 


Verlangt: Bute Büglerinnen an Welten. 
Grove Une, 


Berlangt: Mädchen, in Bäderei zu arbeiten, 
Deppe Eo., 549 Sergmid Str. 


745 Eit 
frja 


©. 
Mehrere erfahrene Näbherinnen bei Kleis 
552 €. 50. Str., nahe Cottage Grove. 


Lehrmädchen bei Schneiberin. 199 6. 
North Ave. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen, guter 
Lohn. 4 E. North Npe. 


_ Berlangt: Dame für Nebenarbeit im Geihäft. — 
Borzufpreden 1010 Aſbland Bloch, 46. Thiele. 


Verlangt: 
dermacherin. 


Verlangt: 


up: Verläuferinnen und Einmwidlerinnen für 
ans tattungs- Department. Beder, ayan ’z Gr., 
altes und 68. Straße. frja 


Verlangt: Erſter Klajie deutſche Verkäuferinnen 
ür Drygoods⸗Dept., dauernde — 2 guter 
obn. Grand Leader Co., 137—133 MW. 2. Str. 


Berlangt: Gute Näherinnen bei Kleidermagerin. 
514 W. Adams .Str., 1. Floor, dofrfafo 
Ans 


Perlangt: Mädchen für leichte fyabrifarbeit, — 
dofr 


zufragen 552 Weft North Avenue. 


VBerlangt: Nähmaſchinen-Operators Unie-üpns. 
oof & Bros., 49 €. Kinzie Str.” vofrſa 


Verlangt: Eine Büglerin in der Färberei von 
ug. Schwarz, 158 Illinois Str. midoft 


Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an Me: 
en. 745 Eltgrove Avenue. 6mailıo 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
555 MW. Superior Str. ‘ 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit in 
Büderei. 912 Elifton Une. frfa 


die Woche. 756 44. Straße. 


Englifehfprechendeß deutfches oder un« 


Berlangt: 
fein Wafhen.— 


in Mädchen fir Hausarbeit, 
8 Cab Str. 


Verlangt: Junges ‚oder älteres Mädchen für Hauss 
arbeit. fein mwaichen und Tocen. 1662 Melroje Str., 
nahe N. Halfte Str., 1. Flat. fria 
Verlangt: Frau zum Kausreinigen und zum Was 
fen. 1922 Arlington Place, nabe N. Clart Str; 
und Fullerton Ave. » 


Frauen und Mädchen. zum Kartoffels 


Verlangt: 
18 Hubfon Wpe., nahe 


fhälen. Stetige Arbeit. 
Bladhamt. 


Perlangt: Mädhen oder Frau für 
Kleine Familie. 790 Sebgmwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und. Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 184 €, North Une. 


— oder u die. wafhen und 
162 €. North U 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußar: 
beit, fein Kochen, Lohn $6. 2283 Evanfton Upe., 
Ede Winona, Nordjeite. feja 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
lochen kann. 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin, ſtetig, ferner 
in der Küche zu beifen. Schmidts NReftaus 
N. Elart Etr. frfa 


"Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 857 
Dtto Strabe. Bergit. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Saloon, gute Bezab- 
ung. €. Beder, 558 Elpbourn pe. 


Veclangt: Gute Walchfrau. 679 OR Fullerton Ave. 


Mädsen für Geidirciwarhen, tel 
12 Wetafo Wnenue fie 


Mädden oder Frau für 
Hausarbeit. 363 Burling Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen im Reftaurant, — 
110 Elybourn Avbenue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Mrs. Beraman, 469 St. Larmrence pe. 


Mädchen, 
rent, 644 


Berlangt: 
Sonntagarbeit. 


Berlangt: allgemeine 


ter Sohn und gutes Keim für die rechte *—— 
Nis. vetter, 2521 Indiana Ave. dofria 


"erlangt: Ein Mädden für 
1 oder deutich ſpricht. 
bel Park Wpe., nabe 
Ereley 180, 8. 


Berlangt: Erfahrenes Sense ide ür Ba 
Empfeblungen. 3844 Grand 2ipd., ae ach 


Brlangt: Eine Frau für ad e Sausteis 
nigen gu beifen. Unzufragen: 908 Med Str., 
1. Flat. Chas. Lauſen. do kie 


— — 


Verlangt: Ein Bade 
Sausarbeit, 8 in amilie 
ein beſſeres Mä 
Sonntag von 2 bis "s 
Straße. 


Verlangt: Gute Mä 
Familie, guter Lohn. 


— — — — 
Verlangt: Zwei Mädchen für 
beit in Amel een u jelben 
A —— — Sie 

sin en —— 
fongt: Mädden für allgemeine 
| en Ielephon Garfield 62. 
be, 
deutich-amerifani Berm 
yenas Ski 3 Sr 2m: Er. Sonntags offen Be 


t_beiprgt, 
Iterinnen an an dan. Tel. Rortp 1. 
Seuspil erin 


eng⸗ 


nzufragen Nr 
Leavitt 
Gold. do freie 


— das 


te., ober Telephon: 


Mädchen für allgeme 
—— gute engen ine 


8 Frant — en y F 
en ee seat En 


— ine „Hauser 


beit. 
ẽ ales 


für allgemeine 


Berlangt: M 
ine ee 546 


Hei ‚Bamit — in 
einer t, 
8. Miet 


e be, 
4mliw 


Berlangt: Mä usarbeit 
Samilie Sei vier. 2006 8 Rai io 


l es Mä gemein 
TE 52 Deuern ame e Haus⸗ 


— — 


34 Alasta Str., 


gel 
‘ tor dene. 


ee era 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Dienftmädhen für Feine Familie, aus 


amps 


De ee 


"Bella: Frauen und —— 


Auzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


il 
bofr 
L 
4.0 


Sandarbeit. 
Verlangt: Frau zum Echruppen. 45 SaSalle Str, 
Bimmer 6, 


Berlangt: Zuderläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Muß gute Seöchin fein und engliih 
prechen. —— von zwei. Guter Lohn. 1938 

iverſey Bivd. Slat, nahe Lincoln Part. frſa 


Vetlangt: Kögin. Garrid Cafe, 18 Ran: 
dolph Straße. 
— Kin der mädchen für aimei Kinder zu be- 
aufitähtige Mub etwas enalti iprehen. Outer 
Lohn. tübt Empfehlungen erforderlih. Anzufra= 
gen Morgens, 4907 Greenwood Ave. friafon 
BVerlangt: Mädchen oder Ftau für Küchenarbeit. 
und Zimmer. Café, 5809 Ellis Ave. frfa 


* Verlangt: Gin Mädchen für zweite. Arbeit, muß 
ettwas englifch jprechen. 1717 Deming Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein Hausreinmachen, guter Lohn. Auch Samftags 
vor zuſprechen. 837 Eiming Place, nahe Robey Str. 
und Milmwaufee Une. 

Haushälterin für Arbeitgmann. 1869 
An, u > 


Verlangt: 
N. Scelcy 


Verlangt: 
beifen von 8 Uhr zuun bi8 1 1lhr Nachmittags 
on Wocentagen. Sarrabee Etr. 

Berlangt: Frau, Treppen und 2 in Flat⸗ 
— zu ſcheuern. Nachzufragen 187 N. Halſted 

Ar., Drua⸗Store. 

Verlangt: Deutſche Wirthſchafterin, gutes Heim 
für die richtige Perſon. Vorzuſprechen bei Wilhelm 

A. Madans, 4332 State Str. 


Verlangt: 
outer Lohn, feine Familie. 


Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. 
4610 Ehamplain Ave. 
Tüchtiges Kindermäddhen, da8 etwas 


Berlangt: 
4900 Wafbington Part 


fltdten und ftopfen- Tann. 
Place, ein Block öftlih von Grand Blind. frfa 


Berlangt: Gute Köchin in Kleiner Familie. 4946 
Wafbington Part Place, ein Blod öftlih von Grand 
Boulevard. 


Berlangt: Unerfahrenes deutiches Mädchen für al: 
emeine SHausarbeit.. Guter Lohn für die rechte Ber: 
Goanfton. frja 


Wave: 


740 Hinman Avenue, 
— Kindermädehen. 


on. 


Verlangt: 1504 


‚land Ane. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen zu helfen. 839 W. 2. Straße. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine | 
beit, fleine Familie, guter Kohn. 1907 Deming 
Place, 1. Flat. 
Referenzen verlangt. 


Kindermädden. 
H. M. Bloom. 


Haushälterin. 666 W. Madifon Str. 
irfon 


Verlangt: Ein tiihiges Mädchen als Waitrek, mu 
ibr Gefhäft verftehen. 242 Oft North Ave. frfa 


Verlangt: Madchen in Neſa urantuche zu arbeiten. 
Kohn 7.0. 221 Lincoln Uve. 
, 8.0. 


Berlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
451 R. Clark Straße. 


Verlangt: Zwef junge Damen, eine zum Aufwar—⸗ 
ten und eine für Küchenarbeit. Sehr 125 Sat 16: 
Stellung. Lohn $6-$7. Reftaurant. 

Straße. 


Berlangt: 
5439 Prairie Ude, 


Verlangt: 


bofr 


Berlangt: Köchin, zweite und Broiler. Guter Lohn. 
Dauernde Arbeit. Hotel Windermere, Cornell Abe. 
und 56. Straße. dofr 


Deutſches Mädchen für Arbeit in Fa— 
1634 Humboldt Blod., 1. ie? 
ofr 


Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
8% Larrabee Str., nahe m 
ofr 


Berlangt: 
nitlie von bier. 


Berlangt: 
quter Lohn. 
Are. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie, guter Plab. 910 


ilwaukee Ave. dofr 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all—⸗ 
gemeine Be, gutes Heim und guter Bohn. 
517 ®. 62. Straße. dofrfa 


Stellungen fuchjen: Frauen und Mädchen. 
(Unazeisen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
in PR en 


opt, 


Defterreichifähsungarifche Kö 


Gesucht: 
‘ 73 Elnbourn Xbpe., 


Etelle im Saloon, 
binten. 


Gefuht: Eine alleinftehende Wittwe mittleren 
Alters fuht Stellung für Kochen und Hausarbeit 
(aute Köchin) bei einer proteftantiichen, aus zweiPer⸗ 
fonen beftebenden Familie, Stadt oder Land. Lohn 
8.0. Offerten erbeten unter Adr.: D. 312 Abppoft. 


Gefuht: Alleinftehende, öltere Witte, gute Haus: 
hälterin, ſucht Stelle bei älterem Herrn, Stadt oder 
Land. Adr.: S. 860 Abendpoſt. 


Geſucht: Junges, friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle fr leichte Hausarbeit. 400 Root. Str. 
Geſucht: Deutfches Mädchen fuct € Stelle für allges 
meine Hausarbeit in befierem Haufe, ift auch gut 
Er Bitte per ſon lich vorzufprechen, 2457 Wents 
venue. 


Deutſches Mädqen ſucht Arbeit in Mes 


 Gefucht: Deuti 
Bitte vor: 


ftaurant oder irgendwo, gute Arbeiterin.' 
zufpreden. 35 Temple Str., 3. Flat. 


Sefuht: Antelligentes, anftändiges Mäd 
Stelle für Zimmer: oder Hausarbeit. 
Siegel Str. 


n ſucht 
dr.: 138 


Gefuht: Deutſche Frau fucht Be, und Zeer⸗ 
plätze. R. Eckhhart, 4422 State Str., 2. Fla 


"Beiubt: Deutiche Köchin fuht Stelle als Abhin 
oder für Hausarbeit. Selbft vorzufpredhen. 795 N. 


Halfted Str., unten. 


Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen, auch. Bor- 
hänge zu reinigen. 124 Mohamf Str., hinten, 


Gefucht: Junge Frau_jucht Waihpläge oder Zims 
mer zu reinigen. 132 Dayton Et. 


Geſucht: Deutice Frau wünfet Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Maier, MNOrchard Str. hinten. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht — und Rein⸗ 
machplatze. 318 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, Südſeite bevorzugt. Selber vore 
zuſprechen, 2971 Wentworth Abe., 3. Floor. 

Geſucht: Deutſch⸗ ungarifhe Frau fucht Arbeit don 
7 bis 3 Uhr, kann gut kochen. Baranopits, 379 
Grand Ave., 1. Flat. doft 


Gefuht: Aunge deutige Mödin fucht Gtelle im 
Reftaurant, bat Grfahrung, fann auh im Dining- 
Room helfen, keine Sonntag-Arbeit. 837 Eliton 
vorne. 


Ave., 2. Flat, 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
gr Saugarbeit, bitte felbft vorzufpreden, : 5010 
uftine Str. midofr 


EEE 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeizen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofin ing sup. 
43 La Salle Str. Nordfeite Office: ncoln 
&pe., Telepbon: Yards 7W. Gegen Baar oder au 
monetlihe Abzablung. Uma 


. RKaufd- und Berkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Julius Bender 
GChicagoer Kauptquartier für 
Store Figtures. 


Allgemeiner Zaden und Berlaufsraum: 230-22— 
— 28 W. Madifon Str, Ede Peoria Sir. 


2236 
Telephon: —— 1712. 


— Fruhjahrs⸗Verklauf. 
1000 —** adungen von gebrauchten Store⸗ und 
Office-firtures für irgend ein Geihäft gu. dem 
So fabt Ber — auf kurze Roti 
o 
Ab ſchã zungen und Plane ae frel. > 


Auf Abzadhlung geliefert. ” 


friedenbeit garantirt. 
uliuß Bender 
EX-IR-IA- 23 DW. Mabifen Gir,, . 


Meoria, 


217-219 — a * 
7 u 
map? Salften Stuobe 
verkauft alle Sorten von LadensEinrichtungen, 
Grocery:, Butder:, —— eider⸗ und — 
orteß etc., etc., au dem allerb igften SER * 
Ki tauft, ipredht bei mir bor. 
Wenn Ahr Euren ganzen Laden, Gtod oder 
ges rauen a inie Groceries, —— 
— Er und 
— 61aht ob * eh — un ge R 
Fee Bändler in der 5 * 


Phone Lincoln 558. N. Halfted St. 


verl — tt ler: N 
— —* tie er: Merkjeug ie 


berfa Volftändige Grocerp-Einrichtu 
ze Ben. Waage, 3 3 2 — 
gebraucht. 
ſon und 


ses ee er gu fo 
EIER ee 
un 


bonator 
—— arte * F wird, 


SErERER rs 


neu, wen 


Frau oder ua in der Klihe zu 


dofr 


Mn ! 


Mt. | 


(Ungeigen unter diefer Rubelt 9 Gents das Bert.) 


a ER sun ungSUusKetten 
— Avenue. 

Der einzige Original⸗Laden feiner Urt. 
815,000 Baargeld fierten uns eine große Bartie 
von Möbel, Muftern von drei ber größten abrifans 
ten, beitchend aus Drejjerd, Sideboards, — 
tion, Bieripränten, Genter Tiihen, Ausziehtii 
Vibliothef-FTiihen, Gijenbettftellen, thatiählig a a 
um das Heim angenehm zu machen. 

Um jhnell damit zu räumen, befloffen wir fie 
zu_ einem Viertel ihres Werthes los zuſchlagen. 
Dentt, was Jhr jparen könnt, wenn Jhr von uns 
lauft. — Die nachftehenden Preiie jolften Guh mehr 
als überzeugen: 

485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, von $1.25 
bis 88.50. 760 Gifenbettftellen, 4%. 225 Giiens 
Springs, Göc. 125 getan: Top Matragen, Hör. 
600 Kopftiiien, 2 tr. 300 Kücenftühle, Zöc. 40 _GB: 
Barlır een HM. 150 Kühentiihe, Se. 135 3»GStüd 
arlor Sets, 88.50. 185 Goudhes, 81.98. 

Außerdem bieten wir Die folgenden leichten Be» 


dingungen: 
15 Werth von Möbel, 31 2c. 
ahlungen 50. 


A Döbel, 

5 Werth don Vöbel, Zahlungen $ 
—— 
Zahlungen $1. 


1% Ber von Möbel, 
Werth von Möbel, 

a ift Die Gelegenheit einer Sebenszeit. yes 
halb verjäumt jie nicht. Wir geben Euch auh eine 
geihriebene Garantie, dab im Falle von Krankheit 
oder Arbeitslojigfeit eine deblung verlangt wird. 


Ulegander er Wohnungs:-Ausftatter, 
ꝛdio i⸗ Wabaſh Avenue. 
19apim& 


Achtung! Billige Model! 

Infolge eines Eifenbapn- -Bufamnentobes finn wir 
in der, angenehmen Lage, für Die näditen Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären Preiles zu verfaufen. — Wir haben 2 
Waggonladungen Möbel, welde duch den Zuſam⸗ 
menfioß ganz ivenig gelitten haben, gelauft, und 
mitiien, da wir feinen Pla haben, Diejelben für 
beinahe den halben Preis verjdleudern. Darunter 
find große fdhöne Sideboards zu 87.95; Drejiers 
Sa ecfolittenem Spiegel zu $6.50; Ehifioniers, 


WUuh haben wir da3 größte Lager von Kochsfen 
auf der Rordjeite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
garantirt gute Badöfen, von $14.75 aufwärts; 
Ihöne, ftarke Gijenbeiten von $1.25 aufwärts; zus 
fammenlegbare Kinderwagen von 9I8c aufwärts; 
große Kinderwagen, mit DVelour gepolftert, Gummi: 
ale und Echirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 

Brufiel Rugs, don $9.98 aufwärts; ſchöne Muſter 
von Senfter»Gardinen, von 98c aufwärts. 

2aar oder leichte Abzahlungen zu ben liberalftcn 
Bedingungen. Seine Zahlungen verlangt bei Rranl; 
beit ober Wrbeitsloitgleit. 6ap* 
Botiäen, 194 E. North Üve., nahe Halfted Str. 


Feine Möbel einer bochfein eingerichteten Refidenz 
(14 Zimmer) mitifen jofort wegen Veränderung ım 
Seihäft, zu irgend einem Vreiſe verſchleudert wer⸗ 
den. Prachtvolles Bibliothek-Set, Mahagoni und 
Leder, toftete $250. Elegantes Parlor-Set, pracht⸗ 
volle Rugs, türkische Ledercouh und Schaufelftüäle, 
PBarlor:, Bibliothef: und Speijetiih,. Buffet, Mars 
—— und Statue, Gemälde in Oel und Pa— 
ſtelle, VPortieren, Gardinen, Uhren, Divan, römiiſche 
und jabaniſche kunſtgeſchnigte Stühle in Mahagoni 
und Fichen, Meifingbetten mit Boripring ud Haar— 
matrage, Chiffoniers und Dreiiers in Birdoehe⸗ 
Maple, Mahagoni und Dat, Upright Mahayoni 
Piano, Nähmaihine, ricle andere Saden, manche 
abjolut noch nicht gebraudt, genau tie neu und 
bodfein. Kommt Tag oder Abends bi3 9 Uhr, ſo⸗ 
fort. 643 Yullerton Vlod., zwiihen Clark u. Bm 

Omarlıo 


Zu vn Haushaltmöbel, 
Stadt. 871 N. Zalman Ave, 2. 


Zu verkaufen: Billig, ganze Ginrihtung, Möbel, 
Kochofen, Rüchengeräthiäarten wegen Berlafiens der 
Stadt, preiswürdig. 225 Larrabee Str. frfa 


Bu kaufen gefuht: Ein gebrauchter Kleiderfchrant. 
995 Soutbport Ape., 2. Blat. 


Ofen und Mahagony- Vettftelle. — 


Zu verlaufen: 
576 Wieland Str., Flat 7. 
Kohofen, $ $. 176 5 Ordard Str. 


Zu verfaufen: 


billig. Verlaſſe die 
Floor. 


Qausbaltungsgegenftänbe wegen Ab- 
89 Walton Place, nahe Rufb Str. 


Zu verlaufen: 
reife fehr billig. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w, 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 2 ( 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: in leichtes Ablieferungs- Pferd, 
billig. Nachzufragen Nahmittags. 2746 Cottage 
Grove Une. dofr 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd. 2880 Archer Ave. 
Meat:Martet. frfa 


Ein gutes Wblieferungspferd. 188 


Zu verlaufen: 
Koblen-Dffice. 


Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Feines Familienpferd, 15.3 Hände 
hoch, 1150 Pfund ſchwer; ferner „ſpotted“ Shetland 
Pony und Ausſtattung, für Kinder paſſend; auch 
ein Surrey und Runabout und Geſchirr, billig. 
210 Warren Ave. frſaſo 


Verlaufe Pferd, 65; Wagen, 82; Ziege, 8.00. 


626 Oſt Belmont Ave. Store. 
Zu verkaufen: Laundry-, Grocerh⸗ und Expreßzwa⸗ 
gen, Geſchaäſis-Buggh mit langer Box. Steiner, 700 
Larrabee Strabe. frſa 
Verlangt: Teams. 
Kartheuſer. 


Zu verkaufen: 
Kedzie Ave. 


Chicago Ave. und Halfted Str. 
dofrſa 

1136 NR. 

dofrſa 


Zu verkaufen: Billig, ein ſchönes leichtes Cutunder 
2⸗ſitziges Fan und Cutunder Familien Surrey, ſo— 
wie ein Ledertop Buggy, alle mit Gummireifrädern 
und in guter Ordnung, verfaufe fie mur, meil ich 
ein Auto babe. Bu leben 3636 PBrairie Ave. dofr 


Gutes Sum, — 


Zu verkaufen: Zwei gebrauchte Bäderwagen, ſo * 
wie neu, billig. Adolph Ketzler's Wagon Shop 
Weſt North Abenue. Are 


teeAds 
$5.00, Ra: 
reasberger $5. 
00 und höher. 
13apimX 


—. 


Zu verlaufen: Ymmer an Sand, 50 Zugpferde, 
DrivingPferde und folche für irgend ein Geichäft, 
aud Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Wrobezeit ge: 
gi“ wit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaufee 

de. 22mz3m!t 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 it 2 Gents das ort.) 


— Reine Anzahlung — H$6 den Monat.— 
Etard’s jpeziellee Rabatt s Verlauf wird nur 
n für eine weitere Woche fortgefegt. Unübers 
trefflih niedrige Preife. 

Nachfolgend einige MuftersBargainst: Cable Up: 
riebt Grand PBianos, KIOO-$25; Harvard (ges 


braucht), $78—$130. 

Steinwan (gebraudt), F100-$190: Baner 
braucht) 865; Chafe (wenig gebraucht), FIST—$2355; 
Rihmond (gebraudt), $I25—$200; Baldwin (wenig 
gebraudtt), 18: Fiicher, 8175275, u. viele andere. 

Gebrauchte Stoeln und Square Pianos, 810 25. 

Starck Pianos, 8350 87500, zu ſpezieller Herab⸗ 
keuns diefe Woche, 5mai x 
NA Stard Piano Eo., WI-206 Wabaih Ave. 


(ge: 


Muß verihleudern, Piano, 6 Monate gebraudt, 
für $125. 1493 Milmantee Une. 


Verihleudire Biano, 6 Monate gebraucht 
billig. 47 Divijion Str., nahe Milmautee 


ſeht 


Verlaſſe die Stadt, 400 Upright Piano zu 870, 
wenn gleich genommen. 391 Lincoln Ape. 10mailw 


Brahtvolles Upright Mahagoni Piano, 
muß verfchleudern, maht Offerte. 643 
Vilod., zwiichen Clark und Halfted Str. lOmail 


$75 Laufen elegantes Lyon & Hcaly Upright Piano 
auf baar oder Zeit. 620 Larrabee Str. dofria 


fait new, 
Fuller ton 


80 kaufen Piano, wenn heute Abend genommen, 
wegen Umzugs. 80 Weit 12. Str. Tmailmt 


Zu —* 1 QOriginal Chaſe Piano in Ma— 
geoeni muß für Storage verfauft merden. 157 
et Madiion Etr., nabe Halfter, Abends offen. 
4mailmXx 


* Square Pianos müſſen zu einer Verſchleude 
verlauft werden. Vreiſe do, $15, $20 u. $23. 

Ber ngungen: 50 Cents die Woche. 157 Wet Ma: 
difon Str. Ubends offen. 4mai*X 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Qeizetüigeiug: Deutiher Kerr (30), angenehmes 
niverjitätsbildung, feites Gehalt, 80⸗ 
000 Bermögen, fucht die Belanntſchaft einer jungen 
Dame bon 18—25, bübih, mujifaliich, Kriftlih, aus 
Vermögen Nebenjahe. Nur Briefe 

mit a der genauen Berbältnijie und PBeifü- 
gung legten Whots gen BR: 
gung. —2 bis 15. . 890 Ab —— 
frſaſomo 


Heirathogeſuch: Deutſcher Mann wünſcht die ehr» 
bare Belanntihaft eines älteren Mädchen eg Witt: 
* zu — Be in m Hu 

erzig. un 
Ken een tee Keretz INT Aben 


Mai unter © 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


1. GER Eaſt North Ave. 
e und Bitter —— 
orta 


mme, et —* 4 es 


Dr Weibu Frau 


verſchied. Ftauene —* kran ; nehmen 
en — dem 
—— — ———— 


SEE 


auftmann, 1129 We 
ilt Ratb und Hilfe, 


R—— de 


Yergler, 346 


bein“ 


| 


u vermietben: Moderne —— nade 
Fe Nachzufragen a — de 
Zu vermiethen: Drei Zimmer für zwei ältere 
BVerfonen. 821 Nelfon Sir. 


Ealoon 3 — — 
Weſt Ban Buren Etr., nahe Halſted 
Richtiger Pla 
rt praftiichen i 
Offen zur Belihtigung. 


u vermiethben: Ein Ed-Saloon mit Boardinghaus, 
Süpdtveftieite, guter Play. Adr.: S. 884 Ubendpoft, 

Zu vermiethen: Im Loop-Diftrikt, zweiter Floor, 
vorzügliche. Lage für deutiches Reftaurant. Ik schoen 
mit Ranges eic. —“ Desgleihen vaſemen 
im jelben: Gebäude für Buſineß⸗Lunch, ausgeſtattet 
mit Ranges etc. Der rehte Mann fann im Baies 
ment allein $10 den Tag Reingeminn verdienen. 
Wegen genauer Auskunft wende man jih an. 178 
QDuiny Etrabe. iria 


Zu vermietben: Ed: Laden und Zimmer, Ede Sa: 
cramento und Georg: Str., gute Laye für Meat- 
marfet oder Grocery. Eırnit Meims, 1959 Milmautee 
Avenue. fria 


"gu vermiethen: An ‚Halfted Str., ihöner großer 
Laden, gute Lage für Apotheke; 
terer Yaden für Frucht: oder Hardivare, Miethe 459 
den Monat. Youis Wint, 6541 Halfted Str, diria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möblirted Yimmer mit Gas umd 
583%. Halfte ESitr., 2. t. 


Bu vermiethen: 
Dad. 

gu vermiethen: Zimmer an anftändige Wittwe. 
80 W. Randolph St. 


Verlangt: 
zimmer. 141 W. Huron Str,, 2. Flat, Front. 


Verlangt: Zwei anftändige Männer für Koft und 
Str., 2. Flat. frfajon 


Logis. 354 Cornell 
Zu vermiethen: Preundlid möblirtes Zimmer, 
81.50. 716 R. Park Ave. 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer an angeſtellte 
Dame, wenn gewünſcht, auch Board, billig. 888 Or— 
chard Str. 


Zu vermiethen: Erſter Klaſſe Zimmer mit oder 
oßne Koft. 89-822 N. Park Ave., gegenüber Lin 
coln Park. 10mim& 


Zu vermiethen: Halb möblirte® Zimmer bei deut+ 
ſcher Familie. 636 Wells Str., 3. Sloor, dinten. 


Board auf etwa 3. Mat, : Früpfrüd und 
fpäter Dinner, in der Näbhe- von LaSale Avenue 
und Divifion Str. Briefe, deutich oder engliich, 
mit Preisangabe erbeten an Epmward Bes, 
Groveland Apr, 


Berlangt: 


Zu vermieten: Schön möblirtes Front Hallzim⸗ 
mer, Bad, Gas, private deutfcher Familie, mit oder 
ohne Kaffee, nabe Willow Hochbahnftation, Wdr.: 
A. P. 17, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paffend für 
zwei Serren. 368 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Bolllommen eingeridtete Küche 
und großes ichönes Schlafzimmer. 389 Lincoln Live., 
nabe Halſted Str. lOmailw 


Zu dermietben: Schönes Chlafzimmer bei 


Wittwe. 325 Center Straße. 


Berlangt: — kleine Familie. 956 Weſt 18. 
Homuth. dotc 


Etrake, bei 

Zu vermietben: Helles Frontygimmer, an anftändts 
gen Herrn, billig; gegenüber Lincoln Part; teine 
anderen Roomerd. Mrs. Gerrits, 552 Garfield 
Ape., Flat 8. dofrfa 


Zu vermiethen: 
für zwei Herren. 


Ein fein eingerichtete Zimmer 
1185 Grenihaw Str., 2 Gehe 
oft 


Deutſche Frau wünſcht ledigen 
$1.50 die Woche; fchönes * 
Flat 7. dofr 


Zu vermiethen: 
Mann als Roomer: 
2806 Groveland Ave., 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 8 W. Van 
Buren Stiaßbe. didoit 

Nüchterne Herren finden dutes Heim. Reierengen. 
Echmidt, 254 N. Map Str, midofr 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei anſtändige Männer ſu— 
chen bei linderloſer Familie gute deutiſche Koſt, zwi⸗ 
hen Diviſion und Illinots, öftlich von Wels Str. 
Adr.: S. 80 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Ein Mann juht Zimmer und 

ft in einen. Privathauje, einfah aber billig,. in 
oder außerhalb Ehitagos- Briefe‘ —* : Preisangabe 
werden nicht beadtet. Ade.>.W. T.“ Are 
e rI 


Zu mietben geiuht: Kleine Haus mit Garten. 


Adr.: S. 809 Abendpoft. 


** ohne Kinder ſucht 3 
Simmer, M Erie Str. 


Zu miethen geſucht: Zimmer, mit’ oder 
Voard. Nachzuftagen 109 Kendall Str. 


Zu miethen geſucht; 
Zimmer Flat, Nordſeite. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das, Wort.) 


Die Behördlich privilegirten und diplomirten Wels: 
teften Englijchen Sprah-Inftitute Chicagos. 
263 €. North Uoe,, Gde Xarrabee: ( 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr. Sonntags 
10—12. Für Damen und Herren. Eintritt durch ganz 
neue, bon allen Autoritäten anerkannte Einrichtung 
jederzeit ermöglicht. Zweig⸗ Lehrinſtitute; Downtown, 
Weſtſeite und Südſeite. Sämmtliche Lolale eleltriſch 
ventilitt und beleuchtet. —Wir zahlen $1000 Beloh- 
nung für den Nachweis, daß unfere Erfolge: Verfetlt 
Leiht und Schnellftens Engliſch ſprechen, ſchreiben 
und Iejen zu lehren in QWmerifa übertroffen oder 
parallifirt, oder uhfere Preiie u. Bedingungen — 
gewifienhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgefeht— 
two anders geboten werden können. 126 Schüler ab: 
folvirten In 36 Ubendlettionen, zwei bis adt Stun: 
den möcdentlih im April. Breife von 75 Eent? 
wöchentlich. Aht Stunden! Bezahlung nad 
erfolgreichet Beendigung des betr. Kurjus gern ges 
ftattet. SFortbildungsunterricht- Sommer und Winter 
bolltommen  toftenfrei. Zmwanglofe Lofalbefihtigung 
u. freie Probeleftionen nah Wunih, forie Schü: 
lerliiten, Projpeft und QDuartalsberihte. — Dr. 8. 
Compart, Superinfendent. Dr. Douglas: und 
rt. Mhitman, Niiiftenten. Alle, ‚obgleich geborene 
Ameritaner fprechen genügend Deutich. 
1%, 3lmai 


Men lerne Engliih von einem Gingeborenen in 
möglichft Turzer Zeit wirflih und recht jprechen. 
Moderne praftiihe Konverfationsmethode und Grams 
matit. Rein nuglojer Klajienunterricht, feine bauern- 
fängeriihe Marktichreierei. Probeftunde frei. Sams: 
tag Nachmittag freier Konverjationszirfel. Anfänger 
foiwohl al& vorgeichrittene Schüler unter erfolgrei: 
her Anftruttion. I.%.Heatheourt, 492 N. Elarf St. 


Ehmidt ZTanzfchule, privat und in Bellen. ‚2: 
kümgefhaft 5% N. Elart Etr. Tel. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rudrit 5 2 Cents its das 3 Wort.) 
Ein ehrlicher Familienvater Sittet Jemand, da er 
durch Kronkheit ia Notb getathen, mm 8100, um 
fth im — Ru belfen, gegen nicht zu bobe Yımz 
fen. Wbr.: 175 Abendpoit. 
Belenehnaäuig: 


3600 Wallace Str., 
3. Wlat. 


Frau Augufta Vettcher, früher 
mohnt jest 4423 Galuntet Ape., 


11 Wafhi 

t Beweismateriat Han 

iebſtahl und Schwindel enteit: 

"Wenn 
6ip* 


Teftamente, Beglaubigungen, Bollmadhten nah 
Europa, Korreipondenzen, deutich oder englijch, 
verläfft ig und prompt. Sarterius, ig De 4. * 
tar, Fift — Tbenbs end — 
Mebamt Straße 


Ulerander Detektive . — 
Etr., Jim. 06-7, jamme 
richtlidhe Klagen, D 
auch unangenehme Eheſtands fälle unter ſucht 
in Trubel. fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort;) 


Batente-S hüsbt Eure Ideen; 
tent, Heine Gebühren. ig u ei. 
RZ ER ie. % 
pr mden für KRonju 2 — 
Stevens & Eo., 18 Randolph Str, 
loor. Xelephon: Main 2309. ubt =: DO 
aibington, D. ai,mi 


Nechtsanwälte. 
— unter diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


rt 8. Rraft, Advoltat. 
ae ee Ba BES 
€ t 
* attetes — Pi 8: len 
durdhgei 


——— to it ® a 
nirt. Befte Empfe Teolen 8* aroe Str. 
mer 506. Wohnung: Nord 48. Une, 


teb, Blotke, a ee 
tet in 


a. —— on. A 
2 Ruh Hu J—— — 
1044. Abends: Briar Place, made R. 


Hanmalt, 


Ber wi = feinem Rapital fiher und 2 
viel: Geld verdienen. Nichts Neues, altes jicher 
Ginfommen. Aodr.: D. 336 Wbendpoft. frjaio 
BE Beh ———— 
Zu’ verlaufen: Guter Country Wladimithe Shop, 35 
Meilen von Chicago. Näheres: 1861 NR. Hoyne ir 


3450 Taufen fofort feinen Delitateffen, leiten 
Grocery:, Gandye, Zigarren:&tore, wertb $300, au: 
te8 Yustommen garantirt, Gigenthimer. bat Stadt: 
anftellung, 2 Zimmer mit Store, billige Mietbe.— 
267 Lincoln Une. - 


Zu-vertaufen: Sofort, Ein in gutem Betriebe bes 
findliches Nordſeite Fleiſchergeſchäft wegen andau⸗ 
ernder Krankheit des Belikers. * Leute mit 
Geld brauchen ſich zu melden. Adr.: S. WIl Abdp. 

frfafon 
$185, billig für $300, kaufen, wenn morgen ge- 
nommen, feinen Ed⸗Grocery- Delitateſſen-, Zigar⸗ 
ren= und Notion⸗Store; großer Manrenvorratb; 
feine Einrichtung; $17 Mietbe, mit 4 Zimmern. 

Rontmit zwiichen 1 uud 5. 810 Welt 35. Str. frfa 


—— — 
Zu verkaufen: Bäderei. 788 N. Halſted Strabe. 


Wer ſchnell gutes Geihäft jeder Urt kaufen ober 

terfaufen. will, fomme Morgens 204 Elybourn pe. 

Großer Bargain! Zu vertaufen: 6 Kann Rilb- 

route, Vierd und Wagen, Haus und Lot, fofort ges 

Braude HM Waargeld, mertb 

E ‚ iebt’8 an. fragt Morgens bis 9 
Ubr. 294 Eipbour n WÜnegue. 


Zu verlaufen: Delifateifen:, Grocerh:, Bäders, 
Butcher⸗ Zigarrenftores von 250 bis 8200; Saloons 
bon 8300 bis 300. 294 Elybourn pe, 


F verkaufen: Yarbieritube, billig, muß fofort ver: 
35 MW. Ravenswood Park, nabe Belment 


Verkaufe gutgebende Butter: 
mit Meinem Store. Adr.: M. 591 Abendpoft, oder 
nadzufragen 153 Oft Rorth An Ave. ap30,mi2,4,6,8,10 


F dertaufen: Meatmarket ir in guter —— 
muß ſofort verkauft werden. Rachzufragen 162 
Oaoden Ave. mift 

Zu verfaufen: = Storebäderei. Breis 85, 
Theil auf Seit. Weit 49. Straße. dfrfa 


* 00 faufen fein gelegenen Wage ins, Gonfecios 
nery:, Spieliahen:, Notionz, ulmaterialien, 
Nosreen-Gtee; Laundry Officer feine Agenten. 
1245 Ainslie St. 9mai,ImX 


736 


Zu perkaufen; Laundrye, Grocerh: und Erbrehmas 
gen, Gelhäfts:- Buggy mit langer Bor. Steiner, TW 
artabee Straße. dofr 


kaufen gefuht: Eine eine Bäderei, 
Adr.: 8. 2. 324 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Sandbäderei wegen Abreife, um its 
gend einen Preid, fommt jofort. Ed. Dier, Soutb 
Rilmington, 30. 8nıai,im 


gu verkaufen: Vom Gigentbümer wegen Todesfall 
das Grocerpgeihäft 9 E. 42 Str., 14 Pod öftlich 
von Cottage Grove Ade. für 8325 und kg 
ai,im 


Su verlaufen: Väderei, nn a —— 
mer geht in anderes Geſchäft. Adr. Abdpoft. 
 mibert 


Kaffees und Thee-Store, mit Pferd und Wagen 
für Route. Gute Gelegenbeit für junge Leute, muk 
Umftände balber. fiir den halben Preis verlauft 
werden. 731 Larrabee Str. dimidofr 


Store: 
tra dofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Angeigen unter e biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
XTheilhaber. Ein Gatesbäder mit wenig Kapital als 


Bartner oder Mann, das Geisäft billig zu tin 
auf Abzablung. 2 NR. Robey Str. 





Finanzielles. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: Die nahfolgenden ee Qupotber 
ten, 5% Broz.; $1000 zu 6 Bros.; $1500 
zu 6 Proz.; 82000 zu 5 Prog. Der Werth dieier Si: 
hecheiten in —— iſt das dreifache 
der Anleihe werth und wir garantiren perſönlich, 
daß es erſter Klaſſer Sicherheiten ſind. Bankgeſchäft 
von Joſeph Stein &K Co., 1561 Milwaukee a : 

mai, Iw 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleihen Geld sul, Grundeigentbum - und 
Bauen. — ins fuß. 

ichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Nordoſtede Clark und Randolph Str. sin?! 


u derfaufen: $600, $900 und. $1700 Sppothefen, 
6 Bro. Zinfen; $ 350 au 5 Proz., alles gute Sicher: 
beiten, ebenſo undebautes oder ver beſſet tes ra 
eigentbum in Englewood. Louis Winf, 6541 Halffed 
Tr midoft ſa 


verleiben: In belichi 
m — & irgend eitter 

Chicago Grundeigentbum oder 
den billigften 
gen. Wuguft- 


en Beträgen son 8500 
mme”auf berbeffertes 
ür Baugmweden zu 
insraten und günftigen Veringuns 
borpe, 147 North Abe. Intat2w& 
PBaunling, 132 La Salle Str. — Erfte 

4 u verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Ensfus. Telephon Main 2350. Imair 


Grimdeigentbums: sen 
flon oder Unmwaltögeb 
bierter floor, 172 
Avenue. 


u 69 ohne —— 
deter Ban PBliifinge 
Baipington Str., Ede * 


Zu verkaufen: Erſte Hypothelen auf bebautes Chl⸗ 
cago eg 2 d zu den niebrigften Ras 
ten, Ridard U. Koh & Eo., % — — — 


Ale Perfonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jell- 
ten- dorfprehen bei Greenebaum Sons, Rorbaftede 
Glart und Randolph Str. Maprt 


Darlehen auf zweite Hybothelen auf Grundeigen⸗ 
prompt bejorgt; 4% der regulären Raten. — 
ne —— 112 ©. Elart Str., ei 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Geldyuderleiden — 


ure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt8 etc. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befiz. 
Wenn Geld braucht, jo kommt A uns, 
‚billigften Raten in Chicag 
Wenn Ahr nicht boriprechen Gmat 
„Blant“ aus, jchidt ihn nah meiner: 
Ügent wird jefort vorjpreden und 
mit Euch beiprechen. 
Name 
Adrefie 
Gemwünihte Summe 
Auf Sicherbeit von.. 
Bann vorne 


. re 
95 Dearborn S —— Sinner 
Telephone 


ce und 
es koſten frei 


ad 


Aart 
rinatanleibe auf Möbel und Piano in zehn mo» 
ui ichen Yablun en. Rapital und alle Pte mit 
eingerechnet. tt wenn früber bezahlt, 
—— Da 875 ng 
jablt 85.50; ablt $8.00: — zahlt 
ang etablirt, fpredht vor. Deftentlider — 
Otto C. —8 70 La Salle Ste. Zimmer 34. 
my? 


Grundeigenthum and Hätfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit:2 Cent$ des Bert.) 


5 - Sarmländereien. 

Bu berfaufen: Eine Farm in Wood Eo., Wis: 
confin, 160 Ader, für 21900, Baar oder auf Ab⸗ 
ablung. E3 find 10 Ader unter Bilug, 40 der 

tefeniand, das übrige ift Wald und Weideland. 
Blob zwei Meine Ställe. Kein Haus. Ein us 
taun aber gebaut werben, wenn verlangt. — Über 
eine - andere Yyarın von IM Ader, mit fjhönen 
—— Ein großes Haus, eine Som— 

he, 1’ Stall mit Scheune, 1 Schweineftall 

b rem, KRorntrippe, Granary un Ma: 
iR ubpen, mit fämmtlihen Gerätbicaften. 

gute Pferde, 13 Kopf Rindvieh, Schweine u. 
der. 50 QAder Klärung, WU Uder iefe, 50 
Et Wald oder Weideland für nur $5000. Mr. 

®. 2975 Ubendpoft. 4mailmt 


Bu vertaufen: Fertile Farmen in Zus; Ban 
adle; Feinſte Farm⸗Offerte in — ai leichte 
dingungen. Dewey, Zimmer 45 Salle 


Str. dofr 
80 res feinfte Wisconfin Gera, 
neues Haus und Stallung, 


un Weis Ko, und Pr 
verlaufen wegen Krankheit. 
2% bear. YAustunft 2231 Indiana Ude. 


Birginia Farm ——— 150 Ucres. Näheres 
unter bee 2. Abendpoft PN 


nn ZEN 
lee egtictth Urie Ge 3 
Halfted Stra 


— Borftädte. 


Breis TE — 
meneitie Miettungen, Ta Genen 8 nn, Berne | geisgen 
— etioa ure Familie — 
Eure Auswahl — 
trefft e Auswah a 


eg —— a ap: ne 
Sonntag den ganzen * —— 
beloinmt eine Serenties umdb ce 
don der Pr Title u — €o., Meet 1 8 
find un. geleg et 2 “ 5 E 
Rage. otten m daten Brom ton 
k "nem a Sand Une. bis 
— oftlich oder nehmt 


N: 
Str. * 
* 


Zu verlaufen: 


eite —J— 
ina, 2527 &üo 
dofria 


ab an Wberbeen- 
Rn ve DU 


Has ——— — 


Southbort Ave. nahe Hochbahn. 


und KaffeesRoute | 


Zu vert fer & un et 
anfen: Gro 

frontgebäude, zwei Zimmer 

Huyne Ade., nahe Byron. Str., 38 

Sitod iges Kid jebäude, zinei 6gimmer Flat 

Fuß Lot, Yanjien Wpve., 7500. 2:-ftödiges 

—— zwei de immer Flats, $I700. 2 
idgebäude, zwei ö-Bimmer urnece, 
iges Erin front — drei 6: gimmer Flats, 

ke $10, Ue nabe der neuen Kod= 

ie Ben: Ahr Bobels m 

Difice, MI Soutbport Ave — 


u berfaufen: Bargain. Bohmadernes neues 3 
ftödiges Steinfrontgebäube, a n * und zmei 7:Bim: 
mer Flats, Heikiwarierbeizu Eheriven" Road, nabe 
Moteby. Preis $19,500. 8 baar, Reſt auf 


John Bobel,:969 Southport AUnenue. als 


grober Bargain, M Yub Lot, 
——— und Kerndon Str., 

$1350,. wertb .$1 w Fu Lot an Roscoe Sir 

nabe Soutbhport, 9 Geihäfts:Lot an —— 


Ave., nahe Hochbabn, 81500 
Lane Park Ed⸗VLotten. Seht 


Zu verkaufen: Ein 
an Rewport, a: 


Grobe Se 
dohn 
frie 


ia 


Zu verkaufen:  Rordieite Gottege, Glaremont 
—— 20 und Berteau Übe.; 
ung, un njen monatl ®il: 

liam auch & Son, 401, & & Ealle er dofe 
Zu, verlaufen: 6-Bimmer Gottage, feine Lage, 


se — nur 82200; gute Xvansportation, 
ontlin & Co. 1648 Lincoin Une. dirie 


Pargain! 2eftödiges Framegebäude, 6 und 7 im: 
mer Wohnungen, Sn olgeizubböden, alle modernen 
Verbeflerungen; ferdeftall; Mietbe 492; nabe 
Wriohtwood Äpbe. ———— Preis 

— Arthur Joſetti, I OR Norih Abe — 
dofrja 


—— 


Sehr billig! Auf Bauftelle 25x125, dorne; eine. 


Brid: Gottage beftebend aus 5 Simmern. dinten ein 
je —— Tramegebaude; ietbe 0 jährlich; 
abe Willow Str. rg Preis nur IM. 

—— Arthur Jojetti, 20. CH North Ane.— 
dofria 


Bu berfaufen: Groher Bargein, 6:Jimmer Haus, 
1052 Ward Str., abe Grace Str.; Bad und Gas: 
Baar oder leichte Sablungen; verpaßt u. günftige 
Selegenbeit nicht. Spredt vor bei Frank Bel, Zus 
Irving Part Bouf., nahe Lincoln Ave. Imai,imX 


Bu verkaufen: Schönes Mtöd. Vridgebäude mit 4 

4 = Zimmer > Wohnungen an 
66 O3g008 Straße 

Preis 5400. — Uuguft Zorpe, 147 €. North Une., 
alleiniger Agent. dofr ſa 

Zu verkaufen: Atöck. Delilkateſſenſtore-Gebäude an 
Sedgwick Sir. nördl. von Diviſion, Preis $3750. 
dofr ſa Aug. Xorpe, 147 E. North Üübve. 


gu —— Modernes Itöd. Gebäude mit drei 
5-immer-Wohnungen, an Rosige Str., naheSoutb: 
port Wpe., monatl. Mietde $45. Preis 34600. 
AUuguft Torpe, 147 €. North Wpe., allein. * 
dofria 


Zu verlaufen: Modernes ZMöd. Bridgebäude, mit 
wei 5: Zimmer: Wohnungen, Yot 9x1, an Os: 
— Str.. Preis 4200. Aug, Zorpe, 147 ©. Rortb 
. Ane., alleiniger Agent. dofrfa 


Zu "34 perlanfen: "Modernes Frames@edäude mit 
Brid-Fundament, wei 6-dimmer-Wohnungen, an 
DOsgood Str., 850. Mopdernes Frame-Gebäude mit 
wei ‚6-Zimmer: Wohnungen an a Straße, 

reis KR. Aug. Iorpe, 147 &. North Are. 


> verkaufen: Schöne Cottage. Nechyufragen: 81 
# Pelmont Upe., oben. friajo 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: Die größte Lot offeriert in Chicago. 
Schwarzer, um Lehmboden, fein deſſerer im 
Staat Yır arten und Hübner. Rein Rau oder 
Staub — ein Plod von Gar — 5c Fabrgeld — 4 
VBlodE dom Depot. Sät Euren Garteniamen 'jegt 
und profitirt foımmenden Herbft. 

est ift es Zeit— 
Nur SM haar 
Veliebige VBedingungen— 
Ihr — feine zu 
Alle Papiere frei und echt. 

Preis 8300.00 — fo aroß wie 11 Stabtlotten. 
Dentt dohd — kommt und feht jie — bringt Eure 
Gattin, bringt Eure familie, fommt jelber. Die 
leichteften Bedingungen werden Euch bier offerirt, 
um ein Keim zu befommen. hr imerdet 3 mie 
bereuen. Nehmt Irving Park Blod. Gar meftlich 
—— unferer Office, Ede Jeving Part Blod. und G 

Samftag, Sonutag oder —* den ganzen 
Zus, oder irgend einen Nachmittag für den "Net 
er 


Woche. 
Kommt und ſeht ſie — 
Srederid 9. Bartlett & Co. 
frfa 10 Wafhington Er. 


—— Lotten, 3oxles, von 80 aufwärtt, — 


Lawndale Ade. 
Nidgewad Abe. 
HDamlin Ave. 
Abers Ave. 1 
Prairie Ave., 
nahe Lincoln Abenue. 
Wir beꝛablen alle Taxes bis 1010. 
— SmSchöne — — 
Guter Abſtract mit jeder Lot. 
gu 5 Day. 


Hälfe Anzahlung — Reitgeld 

Dieſe Lotten werden innerhalb 2 
pelte mwerth fein. 

d- UA. Roh & Eo., 95 Waflbington Sir. — 

Käglih von 9 bis 12 Uhr. Sonntags nen .10 Bis 12. 

x, Imai,2® 


Zu verkaufen — 
Neue Brick Cottages. 
Cornelia Straße, zwiſchen Robey und Leablit Ste., 
& Zimmer enthaltend, Hartholz-Finiſh urmaces 
Heizung, Bad u.f.w. Wird anf leichte Bebingungen 
verfauft; Meine Baar:Anzahlung; lange Zeit. 
Unsufregen —— 26ap - lõmaiæ 
m. D. Rerfoot& Go, 
85 Waihington Str, 
Zu verkaufen: Uuf monatlihe Ubzahlungen, neue 
aweiftödige Käufer, alle modernen Berbefjerungen, 
nabe Straßenbahn. Die beite Gelegenheit Euer eiges 
nes Heim zu befommen. Sprecdt vor beim Eigenthü— 
mer #. Alte, 1715 N. Ridgeway Wpe., nabe 
Milwaufee Apenue. mai9,10,11, 9,10,11,12,16, 17, 18, 19 
$1900 FTaufen 6-Zimmer Cottage, —* Üne., 
nördlich von North Ave. Laht dies nicht unbeachtet. 
dofi Napratil, 521 W. North Upe. 


Werth $3200, verjhleudere für $2600: Neues mo= 
dernes 7:Zimmer-Haus, Hartbolz: Fußböden, China: 
Glofet, Bad, offenes Plumbing. Eter : Bargain. 
Nachzuffragen DEN. Whipple 
bon Arping Part Blod. fr ſa 


Muh verkaufen: 3500, zmeiftödiges Bridbaus, 
zivei 6-Zimmer:flats, nahe Humboldt Park. Adr.: 
D. 306 Abendpoft. fria 


Bu verfaufen: Dreiftödtges Steinfront = Haus, 
Store, zwei 6- und drei 4-Zimmer-fylats, modern, 
Miethe 2 Breis 812,000, * nach bei 
Hanfon &. Deder, 91 W. Diviflon Ste; frfa 


Wirklicher — $4800 Yaufen 2ftädiges Brick⸗ 


6:Bimmer Flats, EichensFFiniih, 
nur 81000 —— 
521 W. North Une. 

. doft 


aebäude, Bajement, 
Ga8, Bad, Zementbafement; 
Eotort zu erfragen: Ravratii, 


PR. - verlaufen: Logan Eauare Bargein, neue 2 
ige fFlathäufer, nabe. Ede-Diverjeh und Gentral 

Preis 450; 
monatlid. 


RW. 9. Biefede & Bro., 893 Milmautee Ave, 


Zu verkaufen: 2:ftöd. Prid, 33,600, I-ftöd. Frame 
83,800, Zeftödiges Brid, $5,00. MWrame Cottage, 
81,800. Smai,im&: 

— Dito Bod, 1670 Milmanfee Une. 


Bargain! Milmautee Une. Geichäftsede,nahe Wood 
Straße. Adr.: S. 5 Abendpoft. fria 


Bargain! Elegantes Zftödiges Flatgebäube, 7: und 
8:Zimmer = —— Pu, Lot, nahe Lo: 
gan Square. Wbr.: bendpoft 


Mub verlaufen: Mein elegantes Zftödiges Stein: 
onthaus, drei 6-Bimmer:Flats, nabe Humboldt he 
ur 87000. Adr. D. 3 Abendpoſt. fria 


Mu verkaufen: 4500, -Bridgebäube, brei 
5⸗·Zimmer⸗Flai⸗ Nna weit * Bere. 7 
bear nöthig. Adr.: S. 804 Ubenbpoft. fria 


u verlaufen: Mtöd, Frame:-Gebände, Ullen:Lot, 
bilig; bringt 12 Bros. Zinfen. NRadjufragen 67 
Tell Place. -. fefa 

u bverfaufen: 8-Zimmer ‚Bridhaus,. Bad, Gas, 
5 fey, nahe Miltnaufee Ave. und een Abe. 

abnftation, Miethe $18, Preis $1950 baar. — 
eofil Stan, 4 Milwaufee Ave. frfa® 


Barf Avenue. 


50 Anzahlung, ve 


Sy 


r Ta R 


ahren das Dop · 


tr., 150 $. nördlidy - 


ft ſa 


Zu verlaufen: Kohme, nahe Ohio Str. Mödiges“ 


— br a Gas, Xotlette —— u 66; 
eis. 3300; $300 baar nöthig; ferner an Go: 
blenh. Ste, nahe Weitern Wbe., Möd. Brithaus, 
Wohnungen, Gas, Toilette innen, Mietbhe $24, 

baar — Teofil Stan, 694 Milmaufee U 


u berfa Bridgebaude und 
a | Sr Sn 
mwaufee und Aibland Une. Ein 


—— * ie ey — fußt. * 


= —— ac, nehe gu es Stein a 

a mo Ban 
Jufragen: 788 9. ua — 
Zu verfaufen: 42. Upe., *8* 
idhaus, de 
U S06 4 6 8 


Ei 


Dilte ‚sm „Teufen 


Ape. - - 


aan in — 
—J— — * 
Sn ington Ay ale u 


Südiwehtfeite. 
verfaufen: Neue moderne 


Hermitag? Upe., Stein 
Zrim, —— A de 
t, niedr i 

— im EA 





rg 


ar 


wer Tleine 


denfelben” nahe, 3 
5 * 3 et bie 
1 


in 
b Ahr vormittags eben wer⸗ 
erfägl m Ge noch * Ing Fk 
end ie „Sonntagpoft“ Did um 1 
flag Abend Anzeige entgegengenommen 
werden. 
Nordiette : 
wm Des: zunne: 284 Lincoln Abe, Ede 
beile 2 Sptunig, Apotbeter, 156 Genter Eir, 
de Billel Ekr. 
Deezinn Bbarmun, m, N Maar, Biobe, BEE 
on um u 2 
Kant ——— 311 &. North Abe. 
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Spezial Arzt 


Behandeit mit arahem 
Erfoige 


Männer: 
Krankheiten. 


Wenn Ahr e3 müde Teib 

au exverintentiven unb 

Euer Geld für Dronuen 

fortaumwerfen. ohne Lin 

derung au erhalten, 

tommt in meine DOffices 

und ſprecht Euch ver⸗ 

traulich aus. Es Ins 

ſtet nichts und mag Euch viele Leiden und Geld 
eriparen. I& erfläre Euren Yall, in verſtand · 
U ee und zeine Euch, dab Sibr au ge 
ringen Roften in, Zurger Beit geheilt werden 
abe bie neueiten und bollfommens 


Önnt. X 

ten rifhen und Kemilhen Uppar 
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mahen. Konfultation frei. 
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Abends; Sonntans 9 bis 12 Ubr. 
Der Wiener Epesialarıt vom 


Central Medical Institute, 


Aelteſtes deutſches mediziniſches 


Inſtitut in Chicago. 
immer 804 Gäitags Dpera Haufe Bing, Ede 
Walhinaton und Clark Straße. 
Elar? Etraße., 


Waſſerſuchtkur 
Giebro Supreme Dropfy Medicine 
ee a a 
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wenbe ft ar die anten er 
wirfenden Medizin. 
GIESEN BROS. 
154 Fifth 
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Herr Rath! Freut mid, Sie mieber 
einmal Zu et ar werthes 
Unwoh ein endi den?“ 
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(Bon 3.6. Rosnd. Ueberfekung aus bem 
Sransöfligen dom Mathilde Bed.) 


„Is ich mich auf mein juriftifches 
Eramen vorbereitete,“ erzählte Maitre 
Bailleul, „bervohnte ich in der Aue beö 
Boulangers eine eine Kammer im 
fechften Stodivert, two id} mir je nad) 
ber Aahreszeit einbilven Konnte, mich 
in ber Hütte eines Estimos oder in 
dem Strobfehuppen eines Negers zu 
befinden, Mein Vater, ein vorzügli- 
her Mann, aber etwas zurüdhaltend 
in Geldfachen, jeßte mir genau hunz= 
dertzehn Trans monatlih aus — 
Hundert Francz für das Nothmenbdige, 
zehn Frames für das Ueberflüflige. 
Da brauche ich wohl kaum zu erwäh- 
nen, daß ich meine Anzüge nicht bon 
Dufauton oder meine Stiefel von Pi- 
net bezog, und bat bie Dinerffinde 
mich nur felten an den Zifchen bon 
Paillard und im Cafe de Paris jah. 

Unter den Leuten, denen ich meine 
Reparaturen anvertraute, befand Tic 
Vater Mazelaire, ein Schubflider fei- 
nes Zeichens, der meber Zeit noch 
Mühe fparte, um einem alten Paar 
Schuhe wieber einigermaßen aufzuhel- 
fen. Gleganz mar ihm vielleicht ein 
frember Begriff, dafür aber hatte er 
einen ausgeprägten Sinn für Solibi- 
tät: feine neu aufgelegten Sohlen hiel- 
ten bebeutend länger alß bie urfprüng- 
lichen. Water Mazelaire Hielt ich, 
menn er arbeitete, in einem hölzernen 
Verſchlage auf, mo man ihn befonbers 
bes Abends von der Straße aus hinter 
feinem Werktifch fitend beim Scheine 
einer Petroleumlampe oft jehen fonn- 
te. Gt Hatte fein unbortheilhaftes 
Aeußere. Sein Gefiht & la Miftral 
zierte ein Schnurtbart, der bis zu ben 
Ihren ging, feine tiefblauen Augen 
hatten Heuer, feine Zähne bliten tie 
Ichimmerndes Yayence, wenn er ben 
Mund öffnete, und auf bem Schäbel 
wuchs ihm ein hübfcher Pelz blonber 
Haare. Obwohl dur ben mühevol⸗ 
len Beruf etwas vorgebeugt, hatte fein 
Körper etwas Stattliches, die Arme 
waren ſchön angewachſen und zeigten 
kräftige Muskeln. Kurz Mazelaire 
hätte den Beinamen eines ſchönen 
Mannes verdient, wenn ihm nicht ein 
vein gefehlt hätte, das mitten im 
Oberſcheniel abgenommen war. In 
der Woche ſtapfte er auf einem hölzer⸗ 
nen Invalidenbein herum, des Sonn⸗ 
tags aber zog er ein künſtliches Bein 
an, das mit allen Vorzügen und Fi⸗ 
nefſen der modernen Orthopädie aus⸗ 
geſtattet war. 

Wenn dem Schuhflicker ein Bein 
fehlle, ſo erfreute fich Madame Maze— 
laire, det Harmonie halber, nur eines 
Armes. Ueberhaupt ſchien dieſe Da— 
me bezüglich der Gaben, bie Mutter 
Natur an den Schaltern ihrer Zotterie 
vertheilt, zu furz gefommen. Sie 
hatte das Geficht eines mwilben Mut: 
terfchweines mit graubraunen Borſten 
überfät, einen Mund voll gelblicher 
Stoppeln, farbloſe verſchwommene 
Augen und einen Körper wie ein knor⸗ 
tiger, "alter " MWeidenbaum. Dazu 
ftrömte fie einen natürlichen Duft 
auß, der aber nicht füß mie bei ben 
Blumen war, jondern eine bebenkliche 
Aehnlichfeit mit ranziger Butter hat- 
te. Troß diefer tleinen Unpolllommen- 
„beiten hatte fie ihrem Herrn und Ge- 
bieter zwei Sprößlinge zur Welt ges 
bracht, die gang wohl gebildet waren, 
wenn fie auch der Anmuth entbehrten. 


Eines Tages, als ich mich zu Ma- 
zelaire begab, um ihm amei alterö- 
Ihmwache Schuhe ans Herz zu legen, 
fand ich ihn allein in feiner Höhle. Es 
war im Monat Mai, die kleine Bret⸗ 
terthüre ſiand offen, und mit einem 
goldenen Lichtſtrahl drang zugleich 
das eintönige Klopfen eines Faßbin— 
ders und das’ laute Zwitſchern einer 
Amfel herein. Der Schufter, den 
Pfriemen in der Hand, den Kopf zu: 
rüdgeröorfen, Taufchte mit einer Mie- 
ne des Entzüdend. Dann fummte er 
en eigenartigem Ausbrud vor Jich 

in: ® 
„Hrühling war’d,... — 
Mir zählten. zwanzig Jahre.” 

Ach betrachtete einen Augenblid den 
armen, jeltfjam bewegten Mann, und 
der große -Jammer der Menjchheit 
wehte wie ein Hau an mir vorüber. 
Kb konnte nicht umhin zu Jagen: 
„Nun, Vater Mazelaire, find Sie un- 
glücklich? 

„sch könnte Ihnen wie der Wege— 
arbeiter antworten: Wenn ich reich 
wäre wie Sie, würde ich keine Steine 
Hopfen! — Denn Schuhe fliden und 
glüdlich fein ift zweierlei. Doch wenn 
ich ganz aufrichtig fein fol, nicht weil 
ich arm Bin, ift mir das Herz Jo 
ſchwer. Ich glaube fogar, daß ich in 
einem arınfeligen Locde wie dieſes 
hier glüdlicher hätte fein lönnen mie 
der Polizeipräfelt. Ach, mein Herr, 
der unfelige Brand ift an allem 
fhuld!" _ 

„Welcher Brand denn, Vater Ma- 
zelaire?“ 

„Der Brand in der Aue de l’Eftra> 
pabe, Monfieur, wo ich das -Bein da— 
oder was vielmehr nicht mehr da ift — 
verloren habe... Sehen Sie, ohne 
biefen Brand wäre ich nicht bier... 
ba hätte ich mir ein fhöneres —* 
chen gefucht... und dann wäre bie 
Heine Adele meine, Frau. geworben! 
Noch heutigentags, wenn ich an fie 
vente, da ift e8 mir, ala ob fich alles 
auf der Straße drüber und brunter 
fehre, und ich höre fie zmifchen ben 
Refeden, Kapuzinen und ‚Glodenblu- 
men fingen wie ein Vögelden. Ein 
Hübfcheres Mäbel wie fie hat e8 nie ges 
geben, ihre Gudäugelein! ach, unb ihre 
Fahne, wie Milh jo weiß, und ihre 
Haate, die ihr wie ein feidener Man: 
tel über die Schultern fielen, und ihr 
Hals, Monfieur, ihr Hals, ber mir den 
Athem raubte, jo weiß mar er, jo zart 
> ve wei * 3 die Art, 

ie ie Treppe hinaufſtieg, eine 
Gräfin hätte das nicht —6 
machen können. O Gott im Himmel. 
wie ich ſie damals liebte, wie ſie mich 
ſo froh machte mit ihrer Stimme, mit 
ihtem Lachen, ja allein durch den An- 


— — 


un 


Freit 


"rs 


blick ihrer Geftaft. Ih hatte 
Bäder meine Seele verfauft, wenn er 


ic auf. folchen Handel eingelaffen- 


ätte, Mber venten fie fi, es mar 
nicht einmal nöthig. Ich mipfiel ber 
bübfchen Kleinen nicht, ja mehr noch, 
ie 309 mich allen anderen vor, Jean 
öucart mit einbegriffen, den fie ge- 
wählt hatte, wenn ich nicht gemeien 
wäre. Schlieplid... na, man einigte 
fich, und alles wat glatt. Ja, ih Tolite 
bie Heine Adele aufs Standesamt füh- 
ten, um es gab manchen Abend, an 


dem ich nicht einfchlafen fonnte, jo uns 


gebuldig ind glüdlich mar-i 

Und-dann ... al ih an einem 
herrlichen Abend mit ber kleinen Adele 
Ipazieren ging, da famen die Feuer: 
Iprigen gerafielt. In der Rue de 
’Efttapade brannte e8. Wir folgten 
den anderen und ftanden balb vor eis 
ner jener alten Baraden, deren e3 fo 
viele in diefem Viertel gibt. Die alte 
Bubite brannte lichterloh. Das 
tauchte und Frachte und fprühte. Die 
Zeute, die noch im Haufe waren, Hin- 
gen zu den Yenftern Hinaus, mwährend 
die Feuerwehr die hohen Leitern auf: 
richtete. Das heulte und mimmerte 
nur fo da oben, 

Da plölich rief. Adele: „Aber das 
ift ja Jean Boucart3 Haus!” 

„Zum Teufel, ja,“ jagte id. 

Im felben Augenblid jah ich ben 
armen VBoucart fich ganz oben unterm 
Dache verzmweiflungspoll gebärben. Er 
mar einer bon denen, die am wenigſten 
Ausfiht auf Rettung hatten, denn 
die am nächiten waren, benen murbe 
doch ficher zuerft geholfen. Als ich 
ihn fo jah, nahe am Braten, da zit- 
terte ich mie Gfpenlaub. E3 tft wahr, 
e3 hatte eine Seit gegeben, da mar er 
mir unaußftehlich gemefen, damals 
als die Heine Adele noch gezögert hat- 
te; auch grollte ich ihm, meil er ein 
paarmal nicht ganz- ehrlich verfahren 
war, ber ala ich ihn jegt jo jah, da 
wollte mir dag Herz brechen. Auch 
Adele mar ganz außer fi. Gie 
feufzte und die Augen fanden ihr voll 
Walter. Und fhließlih fagte fie: 
„st ‚denn feiner da, der ‚den Muth 
hätte, ihn zu retten?“ 

Und da meif ich nicht, maß in mir 
porging. Alles gerieth im Aufruhr 
in mir, ich dachte nicht mehr an mic), 
nicht mehr ans Yeuer, niht an die 
Gefahr, an gar nichts mehr. ‘ch Hatte 
nur ben einen Gedanten: - Jean Bou- 
cart zu reiten. Und da gab es fein 
Zögern. In ein paar Sätzen war ich) 
im Nahbarhaus und flog die Treppe 
hinauf wie eine Ziege, ich erreichte die 
Zuft, dad Dad, ich jprang in eine 
rauchende Lufe, und dann mußte ich 
bald nichts mehr. Das einzige, beffen 
ich mich noch erinnere, ift, daß: ich bi 
zu Jean Boucart kam, daß ich ihn 
forifchleppte, empotzog und in die 
Lute ſtieß, dutch die ich gekommen 
war, daß ſich dann alles im Kreiſe 
drehte und ich aufs Dach rollte ... Es 
ſcheint, daß ich mich einen Augenblick 
an der Traͤufe gehalten habe, und daß 
ich dann hinuntergeſtürzt bin auf eine 
Mattahe, die eine Frau zum Fenſter 
hinausgeworfen hatie. Das hat mir 
das Leben gerettet, aber — mein Bein 
habe ich dabei eingebüßt!“ 

„Wahrlich, ſehr ſchön war es von 
Jean Boucart nicht, daß er mir die 
Neine Adele wegnahm, während mir 
im Spital das Bein abgeſchnitten und 
wieder zuſammengeflidt wurde . 
Ich hätte das nicht gethan. — Was ſie 
anbelrifft, nun ja, man muß ſich nur 
an ihre Stelle ſetzen ... ein Mann, 
der nur ein Bein hat, das ift eigentlich 
fein techter Mann mehr... Sch ber= 
ftehe jchon, daß fie nicht mehr moltte! 
Auch habe ich e8 ihr nie jehr berargen 
fönnen, aber, Monfieur, das Bein zu 
verlieren war nichts im Vergleich mit 
dem anderen... fie zu verlieren! Und 
ich kann feine Maifonne fehen, ohne 
daß mir das Herz überfließt... Da 
dente ich an die hHübfche Wohnung, bie 
toir zufammen gehabt hätten, und mie 
e3 geivefen wäre, imenn ich bes Abends 
heimgefommen und fie da gefunden 
hätte mit ihren hellen Gudelchen und 
dem weißen Hälschen, und ich benfe 
an die Kleinen, die fie mir gejchentt 
hätte!“ 


— —z — — 


Ein fideler Gefangenentrausport. 


Als Ziviltransporteur hatte vor 
Kurzem ein Grundbeſitzer aus Fürſten⸗ 
walde an der Spree einen Sträfling 
in das Münchener Amtsgerichtsgefäng⸗ 
niß am Neubeck zu liefern. Er traf 
auch mit dem Häftling in München 
ein, ließ ihn aber auf ſein Erſuchen in 
einen Abort und wartete vor der Thür. 


Unterbeffen entfernte fih der Sträf-: 


ling burdh die entgegengefehte Thür, 
fonnte aber durch die Münchener Polis 
zei fhon am nächften Tage ergriffen 
werden. Nun bat fi, wie die Mün- 
chener Neueften Nachrichten melden, 
berausgeftellt, da der Transporteur 
während der ganzen Weile jehr ge: 
mätblieh war. rn mehreren Stäbten 
verließ er mit feinem Arreftanten den 
Zug, befihtigte mit ihm bie Reifeorte, 
-manchmal tranten fie auch zujammen 
eins über den Durft. Der Sträfling 
hätte nach feinen Ausfagen tieberholt 
Gelegenheit zur Flucht gehabt, er 30g 


es aber vor, bi8 München mitzufabten, | 


da er ohne Gelbmittel und auswärts 
au ohne Drtstenntnig mar. Wie 
fidel die beiden gelebt, ergibt fich dar- 
aus, daß der Transporteur faſt das 
anze anſehnliche Reiſegeld verbraucht 

tte, als er in Münden anlam, jo 
daß er bei den Münchener Behörben 
eine Anleihe aufnehmenmmußte, um auf 
der Nüdreife Zehrgeld zu haben. 
Gegen den gemüthlichen Auffeher joll 
nun ein Verfahren wegen [arläffiger 
Sefangenenbefreiung eingeleitet wer- 


ben. 

— Borausfiht. — Mutter: „Ra, 
Väterhen, was jagt Du? Unfere Al⸗ 
ma bat das Eramen deſtanden — ſie 
foll Bottorin werben!“ — Vater: Ich 

halte nicht viel davon die wird ge⸗ 
wiß zu jedem Rezept ein Poſtſtriptum 
fchreiben!” — 


\ 
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ART gefet Die „Bonntagpone, 


Die Wetter:Drobe 


roß des anhaltend Fühlen Wetters ift unfer Srühjahrs-Geichäft auss 


. gezeichnet. Die Hachfrage 
befonders zufriedenftellend; ein Beweis, dat gute 
‚läffige moderne Sacons auf der 
Kundfchaft finden Fönnen. 
ift durch unfere gegenwärtige neue 
Mai und Juni noch bedeutend erhöht worden. 


Herren =» Frübjahrs-Anzüge und Weberzieber 
‚ Anzüge für junge Reute im Alter von 16 bi8 20 Jahren 
Kinder = Anzüge, zahlreiche ertlufive Neuheiten 


Herren = Derby- und Negligee-Hüte, nur korrefte Yacond..... 


Herren- und Damen-Schuhe, elegant und dauerhaft 
Herren = Hemden, Kragen, 


nach unferen befjeren 
Qualitäten und zuver» 
Yord- und Weitfeite eine zahlreiche 
Die Anziehungskraft unferer beiden Läden 
Ausftelung feiner Anzüge für 


Maaren ift 


.410 bis 880 


....$7.50 bis 820 
....92.50 bi $12 
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Kravatten, Handſchuhe, Unterzeuge, Strumpfwaaren uſw 


KLEE Bros 8 Co. 


Belmont Ave. 
und Lineoln Ave. 


— Zwei ZLüden 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfchen Art, mit 
dem Bie fit genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Werzte biefer Un heilen mit bauernbem Erfolg alte 
— ala da find: Haut-, 5 dal⸗ und ronſche Veiden, Bla⸗ 


enentzünbung, Sugendverirrungen, Männe dnäce, Wartcotele, uttranfhei- 
57 en, du ‚ bedrüdenbes Gefühl im 
vöſ —5*— Ge Abnei 


—— wäche, Ner⸗ 

an Geſellſch En eb 3 Er» 
ebergefchlagendett, Zittern liebex, äfteveriu 

Verluft ber Energie, nerbfe chwüche, 


ubeit, 
indelänfälle, Ropfweb, erzen 
in dent @liedern und alle Strantheiten, wel auf Vebertretung 
Natur gurüdguführen find. 


en ber Gelege der 
Keine Ku — keins — ** 
eier ir eur zivei Dollard mu 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 uhr Abends. Sonntags und alle Feier · 
tage nur bon 10-12 Ußr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


— 


Aurirt in 5 Tagen "zrrene, 
Waſſerbruch, 
—————— — — — ——— und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder Schutierzen. 
‘ch nehme jeden Man in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Ylutvergiftung, Nervenihwäche, Wafierbrud, Blafen- und 
, Nierenfranfpeiten leidet. 
Bezahlt Für feine Fehlichläge, jondern für eine Heilung. 
Lungen. F Frauen-Kranlheiten, 
ra ’ Vorfall, Kreugichmerzen, 
—— —— 
fu iden, werden mit⸗ nachhaltig furirt duch) 
telft meiner neuejten Mes „ meine neuejte Methode. 
Re Blutvergiftung 
Brivat-Kraufgeiten und Yautfcanfheitent, tvie 
der Männer Bidel, re, Auss 


fallen. der Kante. 
ile ich, u, Is 8 i r 
ee ae. MR En 
Math und Unterfuchung Männer- und Frauen Es wird deutih ge- 
frei. Krankheiten. ſprochen. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 S. Clark Str., zwischen Lake und Randolph, Il. Floor. 


Spreftunden: 8 Borm. dis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 4 —— mifefon® 


Die gefundfeit des Ardeilers 
ift jein Hödhites Gut. 


Unfer 
58... 


Golbik 
ber Gew 


5 


7. 
tags von 9 Bis 12 h 


MeChesney Bros. BIOWR Kansas er. 


‚Ey 
E27 


- ⸗ für eine tanfheit; 
Boitgeheilu —— 19 Sincoin —— * 
—Früher ſammelie man ſich im 
Theeier, jeht zerſtreut man ſich darin. 


—,—n 2.072 
und Divijion Str, 


liaer Anwendıma. ihivara. ın m. blond, mit 
lem Gnarjärbemitiel, 


Milmautee ne, 


a 


"Eifenbahn-Hahrpläne. 


— ————— 
und Gareifon Ste. Office: 103 Manınd Eis: Tel; 
—— — Syocamore. ... na ** 
t. Bes Daiir Rani. Eity.. a5 
rıaba, Dubunut. ii — 3 
ra Gitn. 1130 Rm 


aul, 
aul, 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes ift das_eingig- 
ſte ſicherſte beauemite 
und dauerbafteite, melr 
des Tag und Nacht ohne 
„ Schmerz getragen mer» 

den Tann und eine fiere Heilung eraielt. 
Aue Bertränmangen des Nüdarats, der Beine 
und fFühe werden mit meinen neuelten Apparas 
ten potitib gebeilt. Vrumbänder in allen der 
idiedenen Corten don FI auftwärte. Reidbinden 
ür dor md, 
ung, Nabelsrüce und fette Leute — DON 

mm 


82 auf. iſt rum · 

radehalier. Zünitliche 
Beine u. I mw. — Habe 
‘pas aröhte deutliche 
Prucband und Panda- 
gengeihäft, fowte Ya 


breit in Amerita. 
She Wolters Cs, 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Scäfident. 
60 Fiith Ave, nahe Randoipb @tr., 
Syerialift für Brühe und Nerwadriungen ded 

— Huch Eonntags offen bis 12 Ubr. 
— Samen-Pedienung für Damen. 3ab* 


a nn — — 
2Bichtig für Männer, 
Wenn vn ober Arıneien Eu nicht beife 

ht unfere nen rein Heilmistet, 
we niemals feblſchlaaen ar aeher- 
men Kranibeiten: fyormulare . 1 und 2 kus 
tiren jeden noß fo — Sal von 
ebeimen Sttanfbeiten und Urin & 7 
31.00 ver Flatdie. — Doktor Tuer‘ ut 


cifte Zuriet, Bluipergiftung = allen 
zei. 


eis 52.00 ». Rlafhe.— T 
Nächte —— 1: * u e 
ftellendes 

te au 2 
Bas v nur nd 4 daben 
Be, *— FR 
— — — — — 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen, . 

und Haldleiden. de 

elden aründlih und 

bei mäß, Preifen u. I 
un. oder. Di nad 
u Briten 2 sung». 
t — — — 
—— 11 Borm, 2 — 
A iibends. Sonntaas s—12 ca. 


dien, — 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche fyarhe mieder bei einma- 
ders 


Iaufen bei Brothers; Gen. 8. 
& Ge., Salited und Madifon tr.: 2. Glatman, 
1015 Milmaufee Ave.: Breis 50 Gentö und $1, 
Mrode für 5 2-Gent Stambs. 
Dr. eu. Laboratorh, 
Role und Wood Eirabe, ano. . 
Snat.mifrion, imo 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
Zimmer 60, 


ab Operationen, Gebärmutter .. 


RA 





Ihr mögl marlen 
noch einige Tage mit dem Einkauf 
Eures Frühjahrg- oder Sommer- 
Anzugs, aber früher oder ſpä— 
ter fommt die Zeit. Meshalb 
nicht den Vortheil eines eleganten, 
neuen und reinen Lagers, ums 
begrenzten Sortiment? und bie 
neueften Modelle wahrnehmen? 


Unfere Auslage von ö 


$15.00 : Männer: Anzügen 
und Topconls 


übertrifft Alles, mas mir je gezeigt 
haben. Alle Moben und Yyarben, 
und eine Auswahl von Größen, 
die jeder Körperform paffen werben. 


Anfere HD Männer: Anzüge 
find Eurer Unterfuhung merth. 

° Elegant gemadt und perfeft paljend, 
mir garantiren Den Werth und daß 
fie fi) gut tragen. 


Blue Z8land Avenue, Ede 14. Strafe. 


Der „Grohe Preis’ für Flug- 
maſchinen. 
Von ©. 28. v. Welden. 


reitungen, um ſich mit einem neuen 
Aeroplan in die Luft zu erheben. 
Der berühmte Braſilianer, dem es vor 
einigen Jahren gelang, durch die erſte 
Umſchiffung des Pariſer Eiffelthurms 
mit einem lentbaren Ballon. ven 100-, 
000 Franf-Preis an fih- zu bringen, 
wird nunmehr verfuchen, einen ande= 
ren, weniger hohen, aber minbeltens 
ebenjo intereflanten Preis babonzu= 
tragen: den „Öroßen Preis für Flug- 
mafchinen“. 3 handelt fih um eine 
Summe von 50,000 Frank, die von 
Ernft Archdeacon und Deutich de la 
Meurthe zu gleihen Theilen geſpendet 
murbe, und die jenem Erfinder zu= 
fallen ‚fol, ver mit einem „Schwerer 
als die Luft” den erften Rundflug von 
1000 Meter Lange ausführen und da= 
durch die Löfung eines der größten 
Probleme, das die Menjchheit befchäf- 
tigt, befehleunigen wird. #118 

Santog Dumont ift heute nicht 
mehr der einzige, wohl aber nöch ber 
ausfichtanolffie Bewerber um biefeh 
Preis. Er allein hatte bisher öffent: 
liche Erfolge zu verzeichnen. Er Hat, 
indem er ben Hararaneichen Zellen- 
Dracenflieger, nach deflen Prinzip er 
feine Tragflächen fonjtruitte, mit 
einem Erplofiong-Motor von. großer 
Stärke bei geringem Gewicht Tinnreid) 
vereinigte und dieje beiben Elemente 
durh ein originell angenrbnetes 
Steuer ergänzte, den erften Aeroplart 
oefhaffen, der dem Menfchen geat- 
tete, fich in die Quft zuerheben und 
fie ähnlich wie ein Vogel zu burdh- 
mefjen. Seit dem jenfationellen Fluge 
über 220 Meter, den er im Oftober 
‘des Vorjahres im Boulogner Wälb- 
chen bei Pazsid, mit diefem Apparat, 
dem „Raubpogel”, vor einer zahl- 
reihen Zufchauermenge ausführte, it 
ber Mafchinenflug feine Utopie mehr, 
und fo fann man denn auch den meite- 
ren Verfuchen des fühnen Brafilianers 
mit Spannung entgegenfehen. 

Das Berfuchäfeld, das ji Santos 
Dumont für feine Aufftiege ausge- 
wählt hat, befindet fich bei Saint-Cyr 
in der Nähe von Rambouillet. Auf 
einer Anhöhe vor einer weiten Ebene 
erhebt fih ein großer Schuppen, ben 
er eigens. errichten ließ, um feinen 
neuen Apparat zu beherbergen. In 
einem geräumigen Saal, der mit 
einer Mechanitermerkftätte verbunden 
ift, fteht hier'vor einer doppelten Glett- 
thür der geheimnigvolle Flieger, dem 
der Ruhm- befchieden fein fol, ben 
Großen. Preis zu gewinnen. 

Man vente ih, in Veform zu 8 
Grad geneigt, zwei große Arme aus 
gefirnigtem. Mahagoni- und Dkume- 
Holz, von denen jeder zwei große 
offene Zellen trägt, und in deren 
Mitte fich eine: noch: größere - offene 
‚Zelle, gleichfalls in V-?5orm, befindet. 
Die Ausdehnung . beziffert. fih auf 
‚nahezu 13 Diütadratmeter bei einer 
‚Breite ber Armeoder Flügel von nur 
60 Zentimeter. Mahagoni und. Ofume 
in bünnen ng wurden, inte e3 
cheint, für Die Flächen gewählt, weil 
fe bet ber ' Fortbewegung für ben 

uftwiberftand weniger empfänglich 
find ald GSegeltuh oder Seide, 

In der großen Mitteljelfe tft-ein 50- 
PS.-Motor‘ (ber des. ‚Raufbvogela“) 
angeordnet. Dieſer Achtzylinder⸗ 
Motor im Gewichte von etwa 80 
Kilogramm, welcher übrigens im 
Juni durch einen nicht viel When 
don 16 Eplindern von 100 PS. erfeht 
werben -folf, treibt:vorn-eine im diref-. 
ten: Eingriff: ſtehende Aluminium⸗ 
ſchraube zu zwei Flügeln. non 2 Meter 
Durchmeffer. Hinter dem Motor und 
etwas tiefer hat Santos Dumont fei 


born amgenrhmet ‚mad. 
2 J ro N Ei * 


gramm, Unnalieſe und Matieanne - 


30 Kilogramm weniger als der 
„Raubvogel“ oder „14 bis“, mit dem 
Santos Dumont den erſten Preis 


Santos Dumont trifft ſeine Vorbe⸗ Arghdeacon gewann 


Der Anlauf, den der Apparat vor 
dem Aufftieg zu nehmen hat, erfolgt 
auf nur einem Rad, das mährenh ber 
wenigen Sefunden das ganze Gewicht 
trägt. Das Rad ift aus Metall und 
beißt eine breite Yyelge, die mit einem 
Automobil-PBneumatif verfehen wird. 
Santos Dumont fucht augenfcheinlid) 
die Kontakte mit dem Boden in dem 
Maße zu verringern, ala die Stärfe 

| feiner Motoren zunimmt; denn mäh- 
rend er anfänglich hrei Räder benupte 
und dann auf deren zwei feine erften 
Erfolge errang, mill er fich jet mit 
nur mehr einem Rab begnügen. 
Seiner Berehnung nah mirb übri- 
gens die neue Mafchine die Erde ver- 
lafjen, wenn fie eine Schnelligfeit von 
20 Meter in der Sekunde erreicht hat. 

Außer Santos Dumont marten in 
Pari3 noch manche andere Erfinder 
die erften fchönen IYage ab, um auf 
bie Eroberung der Lufs auszugehen — 
ohne die Hilfe des Ballon. Man 
nennt den Marquis de Dion, den 
Grafen de la Baulr, den Hauptmann 
erber, den Bildhauer Delagrange, 
die Herren Kapferer, Qula, Bleriot, 
Boiftn ufm., melche alle die legte Hand 
an ihre Apparate legen und gemilli 
find, den Großen Preis .zu erobern, 
fol8 ihnen der Brafilianer nicht zu-= 
borfommt. Delagrange und Vula 
haben auch bereitß Verfuche angeftellt, 
aber feine bemerfensmwerthen Ergeb- 
niffe erzielt. Nhre Flieger erhoben fich 
zwar vom Boden, doch gelangen ihnen 
rur Sprünge'pon 5 bis 10 Meter, und 
jie 3ogen fich dabei überdies nicht ohne 
Ehaden aus der Affäre. 

Uebrigens mwinft den Flugmaſchinen 
nicht nur diefe eine „Sroße Preis“. 
MWie die Erfolge Santos Dumonts 
allerort3 bie Sfr zu neuer 
Ihätigkeit angefpornt haben, jo find 

‚dem Mafchinenflug überall Hulbvolle 
Gönner erjtanden, und die von ihnen 
angefündigten Preife beziffern fich auf 
mehr als eine Million. Zeider handelt 
es. jich dabei mehr um fchöne Verjpre: 
chungen als aim ausgeſetztes Geld; denn 
die edlen Spender waren ſo vorſichtig, 
Diſtanzen zu beſtimmen, die für den 
Augenblick ganz unmöglich ſind. So 
bietet man 250,000 Frank für einen 
Flug von Paris nach — London und 
etwo ebenſo viel für einen Flug von 
London nach Mancheſter. Ehe dieſe 
Summen einmal einem Bewerber zu— 
fallen, werden ſie ſicherlich noch manche 
Zinſen tragen. 
Jedenfalls möchten wir uns hüten, 
die bis zum heutigen Tage errungenen 
Ergebniſſe gleich dieſen ‚„Mäcenen“ zu 
überſchätzen. Es bedarf noch jahre— 
langer Studien und Experimente, bis 
es gelingen wird, eine praktiſche Flug— 
maſchine zu erfinden, mit der man ſich 
zur beſtimmten Stunde vom Boden 
erheben und größere Entfernungen 
zurücklegen kann, um ein beſtimmtes 
Ziel zu erreichen. 

Der Maſchinenflug würde in die— 
ſem Falle eine neue Art der automobi- 
liſtiſchen Fortbewegung darſtellen, 
aber die Ballon⸗-Luftſchiffahrt keines⸗ 
wegs erſetzen. Während der Ballon 
ſich zu bedeutenden Höhen erheben 
kann, um über die von der Natur geſüä— 
ten Hinderniſſe hinwegzuſchweben, 
würden die Flieger ſich nur einige 
Meter über dem Boden fortbewegen, 
alle Hinderniſſe ſorgfältig umgehen 
und da und dort Halt machen, um 
ihren Proviant zu erneuern. In dieſer 

orm gedacht, liegt wohl auch die 


öfung des Problems am nächſten, 


und der Maſchinenflug würde dann 
bis auf weiteres einen ſehr angeneh⸗ 
men und nützlichen Sport bilden. 


— Vorſchlag zur Güte.Frau (vor 
der Taufe von weiblichen Zwillingen): 
Was ſoll ich denn thun, Frau Nach⸗ 

mein Mann will eine Anna und 


Marie, ich eine Lieſe und Anna.“ — 


| 


„Ach, da taufen Sie die Kleinen bo 


"5 
A 
= 


ne 
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Mohammeranıige Selvinnen. | 


Die reiche Boltzliteratur der Bal- 
fanflamen hat mehrere Beifpiele gro- 
Ben Heldenthuma bei mohammebani- 
Een Frauen und Mädchen verzeich- 
net. 

Zweimal weiß die Tradition bon 
mohammedanifchen Frauen zu berid- 
ten, die für ihre Heldenthaten zum 
Pafcha ernannt worden find. Die erjte 
Erzählung handelt von der jungen 
Ajtuna, der Tochter des bosnilchen 
Ben Ljubomwitfh, die mit Erlaubniß 
des Gultans an der Belagerung einer 
Stabt theilnahm und eigenhändig den 
aufftändifchen Serbar gefangen nahm, 
feflelte und vor den Sultan bradite, 
det der Heldin dafür einen Pafchalit 
verlieh. 

Der zmeite meiblihe Pafcha fol 
Yata, die Tochter des herzegominifchen 
Eminbeg Tfchebaja gemwejen fein. Bon 
ihr berichtet das Volt: Der alte Emin- 
beg wurde vom Sultan aufgeforbert, 
Heerfolge zu leiften und perfönlich nach 
Konftantinopel zu kommen. Er mar 
aber fchon fehr al! und Tonnte nicht 
mehr in den Krieg ziehen, und er hatte 
auch feinen Sohn, der ihn hätte vertre= 
ten fönnen. Da erbat fich feine jüngjte 
Tochter Yata die Erlaubniß, in Män- 
nerfleidern für den Vater in den Krieg 
zu ziehen und fih für feinen Sohn 
ausgeben zu dürfen. Sie ließ fich den 
Kopf glatt rafiren, ftellte_ fi, als 
Mann angethan, an die Spige der 
Kriegaleute, die ihr Vater dem Sultan 
Thuldig war, und ritt nah Stambul. 


Schon auf dem Wege beiteht dieSchaar ; 


ein tleines Scharmütel mit. Serben, 
bei melcher Gelegenheit Yata den An 
führer der Feinde gefangen nahm und 
dem Sultan al3 Trophäe brachte, Hier 
nennt fie fih Eminbeg und wird vom 
Herrfcher als Sohn des Gminbeg 
Ifchehaja empfangen und zum Pafcha 
ernannt. Sie nimmt an der Schlacht 
bei Adrianopel theil und zeichnet fi 
unter der Führung ihres fpäteren Gat- 
ten, Dizdaremitfch Maho, aus. An den 
Hof des Sultans zurüdgetehrt, fallt 
Jte beffen Söhnen durch einige offen- 
bar jehr meibliche Bewegungen auf. 
Der Sultan ordnet darauf verfchiedene 
männliche Kampfjpiele an, an denen 
Eminbeg tbheilnehfmen und feine 
männliche Kraft und Gefchidlichkeit 
ermeifen joll. Eminbeg fiegt auf allen 
Linien. Nun erfinnt der Sultan eine 
gift. Er läßt den jungen Helden auf 
den Markt führen und von den Hänb: 
lern reiche Seidenftoffe neben fojtbaren 
Waffen auslegen, in der Hoffnung, 
daß Eminbeg, wenn er wirklich eine 
Yrau ift, an den Stoffen mehr Wohl: 
gefallen finden würde ala an den Waf: 
fen. Aber Eminbeg greift nur nach den 
Maffen. Nun ordnet derSultan an,daf 
Eminbeg in Gejeljchaft feiner Söhne 
in’& Bad gehe, wo das Geheimniß un 


meigerlich gelöft werben mürbe. Der |. 


weibliche Bafcha zieht es nun doch vor, 
zu fliehen und nad, Haufe zurüdzufeh- 
ren. Später machte Dizdaremitjch 
Maho Yata zu feiner Gattin, ohne zu 
wilfen, daß fie bei Adrianopel fein 
Maffengefährte gemejen. Yata erzählte 
ihm die ganze Gefchichte, und Maho 
freute fi), wie das Lied berichtet, daß 
er jtatt einer rau einen Pafcha gehei- 
rathet habe. 

Bon mahrem Heldengeijt zeigt auch 
die Gejchichte der Gattin des Ahmetbeg 
Zaimowitſch. Diefer war der lebte 
Sproß der Familie Kafchitomitfch, die 
Tich, furz nach der Eroberung der Her- 
zegowina durch die. Osmanen, “gegen 
den Paſcha aufgelehnt hatte, Der Sul- 
tan gab hierauf Befehl, alle männli- 
chen Mitglieder der Familie hinzurich- 
ten, und diefem Befehl wurde uner- 
bittlich Folge geleiftet. Nur der Neu- 
geborene Ahmet wurde durch die- Lift 
einer Frau ‚gerettet und großgezogen. 
Als der Bafcha fpäter in Ungnabde fiel 
und abgefegt wurde, fand Ahmet Ge- 
legenheit, fi mit dem Sultan 
ind Einvernehmen zu jehen, 
und der Herrfcher fchenkte ihm 
die jeinerzeit Zonfiszirten Güter zu- 
rüd. Whmet heirathete, aber menige 
Monate nad feiner Hochzeit brach der 
Krieg in Kreta aus, und der junge 
Ehemann mußte feine Frau verlaffen 
und dem Gultan Heerfolge leiften. 
Zehn Yahre dauerte der Krieg. Wäh-- 
tend diejer Zeit befam Ahmet dann 
und warn Nachrichten von feiner Gat- 
tin, die. inzwifchen einen Sohn gebo- 
ren hatte, aber feine Sehnfucht wurde 
immer. größer. Eines Nachts jchlich er 
fi heimlich aus dem Lager und un 
ternahm ohne Begleitung die Heim- 
reife. Nach_vielen Wochen fam er end= 
li zu Haufe an; aber die rau em: 
pfing ihn unfreundlic; „Wo ift Dein 
Gefolge? Wo Hit deine Fahne? Du bift 
deiner Waffen nicht würdig, du follteft 
lieber am Spinnroden fiten.“ Gie 
wollte dem Gatten feine . Lieblofung 
gewähren und verlangte, daß er fo- 
gleich wieder an die Stätte feiner 
Pflicht zurüdiehre. Schlieflih bemog 
fie ihn, mit dem erften Morgengrauen 
wieder nach dem Keiegsſchauplatz auf⸗ 
zubrechen. So geſchah es. Als er dort 
wieder ankam, nahm ihm der Sultan 
zur Strafe für ſeine Flucht ſeinen 
Rang ab und ließ ſeine Güter konfis— 
ziren. Als er aber hörte, wie ſich Ah— 
mets Frau verhalten hatte, verlieh er 
dieſer den Rang des Ahmetbeg. 

Von anderem Charakter iſt die Hel⸗ 
denthat der Bepija Koptſchitſch, der 
Gattin des Muſtajbeg von Lika, der 
vom chriſtlichen Bonus von Arſan in 
einem Gefecht gefangen genommen und 
in einem dunklen Verließ mit Ketlen 


Schmeckt Euch 
eine tüchtige Mahlzeit? 


bmt eine Doſis von dem 
‚wird Euch Appetit ‚neben 
und den Magen Träftigen feine Arbeit der Ber» 
danuıng und Affimilirung aw leiften und joL 
hen Beichwerden, tie fie End bisher beimiuch- 
ten, borbeugen. ! u 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 
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maden und daduckh Fosveniie, Ünyersaune, 
Berk: 3 
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neswegs 
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1958 Berfonen gfet gegen 
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| 4öe Roll: 
ſchuhe, 21e 
Bin ee 


ferte Exien: 
ſion Rollſchuhe. 
Vollſtändig mit Rie— 
men und nickelplattirt 
— ausgeſtattet mit 
Abfak = Bands, 


9.75 


ftüde. 
Novelty = Schattirungen. 


Siegel Stamps gefallen den Männern, denn fie find gerade wie Sch 
Uniere Frühjahrs:Lager von Männer-Nleidern 


Photos, 2.50 


für ein 


2.5 


unjerer regulären 3 


3 


einem 


find jekt am vollitändigiten 
Das bisherige Falte Wetter zwingt uns zu fcharfen 


 Rahnahmen, um die Borräthe fofort zu verringern. 


Nicht ein-einziger Yabrikant, nicht eine einzelne Gruppe von Yabritanten ermöglichten die Größe von bes 
Großen Ladens Kleiver-Abtheilung. Wir find an feine Facon und Mode gebunden, fondern wählen unfere Vor- 
räthe von den Erzeugniffen der erjten Yabrifanten des Landes—und bieten beshalb die reichhaltigfte Mannigfal- 
tigkeit in bochfeinen Kleidern im ganzen Lande. In unierem Lager befinden fich die Fabrikate von 


he Stein:Blody Co., 


Rodeiter. 


Michaels, Stern 
Rocheſter. 


& 6o,, 


Verbindung mit einer Anzahl anderer, deren Namen ebenio wohlbefannt jind. 


In 
Eines Roceiter Fabrilanten Weberihng:Lager von Männer Anzügen, 
ziehern und Kravenettes, 17.50 SKleidungsitüde zu 10.88 


Dies find hochfeine Anzüge, Ueberzieher und Eravenetied, an melchen der Yabrifant 
Berlufte erleiden mußte, da er auf ein normales Frühjahr gerechnet hatte. Nachdem e3 ihm 
nach allen möglichen Verfuchen nicht gelungen mar, diefelben in gewöhnlicher Weife zu ver: 
faufen, wandte er Sich an die Siegel Kette von Läden, um biefer fein ganzes Lager zu ir= 
gend einem Preis zu überlaffen. Daher. offeriren wir :-diefe 17.50 Kleider’ zu 10,88. 


Die Anzüge 
Die Anzüge jind im den neueften fyrüb: 
jahre: Modellen, in Domeftic und import. 
Worſteds, Cheviots, Tweeds und Velours, 
ſowie ſchlicht blauen Serges. 


| Die Eravenettes 
| . Die Grabenettes jind in den populären 
| Tangen Styles, mit breiten Schultern; 
| duntelgraue Worſteds u. ſchlicht ſchwarze 
Thibets, viertelgefüttert mit Venetian. 


ſchlicht ſchwarze 


Panels 
Farben. 


The Houſe of Kuppenheimer, 


Chicago 
Ederheimer, Stein & Co., 


Chicago 


Dutzend 


mperial Cabinet 
hotographien, 
Eure Auswahl 
lebensgroßen 
Bild od. 3 London 
in hübſchen 


und 
von 


Ueber⸗ 


98 


Die Neberzieher 

Die Weberzieher find durchweg ganz 
mit Seide gefüttert. Gemadht don fein: 
ften Novelty Cloths, jorwie Iohfarbige und 


525 Männer-Unzüge, Weberzicher n. Gravenettes 16.50 


für Männer:Hojen.— Starfe 


16.50 
2 00 dauerhafte Stoffe. — In 
. bübjchen mittleren und dunf: 


fen Schattirungen. 


für Männer = Hojen. 
Hübjhe Worfted Stoffe. 


‚2.9 
| ® Vegehrenswerthe Mufter.— 


| 
| - Extra gut gemadıt. 


3.50 


Hübjche 


Rajfen und Herftellung. 


= 615 College Suits für Zünglinge n. junge Männer, 9.75 


Ehte 350 W. 9. Bouolas Schuhe und Oxfords zu 2.45 


Kauften mehrere hundert Paar von den berühmten W. L. Douglas Schuhen und Orfords zu einem vollen Drittel 


2.4 


unter dem regulären Preife. Morgen bietet fich Euch die Erfparnif. E3 find alles echte W. 
2.- Douglas 3.50 Schuhe, in Patent Calf, mattem Velour, Calf und Bici Kid, fomwie Ioh- 
farbigem Ruffian Calf und Kid-Sfins. Alle die neueiten Facons u. Leiften in Größen von 


2.45 


6 bi3 11. Wir brauchen meiter nicht® mehr darüber zu Tagen. Neder Mann, der gute Schuhe trägt, fennt den Dou- 
glas. Echte 3.50 Schuhe für diefen- fpeziellen Vetkauf zu 2.45. 


1.7 


deit. 
‚Männer. 


Hoher und niedriger Schnitt. 


an die Mauern gefchmiedet wurde. Hier 
IhmachteteMuftajbeg fieben Jahre, und 
alle Bemühungen des Sultans und ber 
anderen» Großen des Ddmanenreiches, 
ihn loszutaufen, waren vergeblich. Der 
Banus wollte Muftajbeg um fein Gelb 
der Melt freigeben. Da entfchloß fich 
Bepija, ihren Gatten felbit-zı befreien. 
Sie nahm-1000°®olddufaten,: nähte 
fie in ein. Sädchen, verfaßte ein 
Shriftftüd,; auf dem zu Iefen- ftand, 
daß der Held, der Mujtajbeg befreite, 
die 1000 Dufaten und dazu die jehöne 
Bepija ‚zum: Weibe befommen follte, 
und machte fih, nur in Begleitung des 
treuen Diener Dilamer, auf die Suche 
nach einem Befreier. Biele Tage ritt 
fie, vorfchriftsmäßig mie eine türkische 
Frau verjchleiert, von Stadt zu Stadt, 
bi3 fie nad) Gjula, der Burg des Hel- 
ben DOrlanowitfh Mujo fam. Sie er 
blidte Orlanowitfh im Hofe feiner 
Burg und jogleich fahte fie eine tiefe 
Neigung für ihn. Sie trug ihm ihre 
Sache vor. und zeigte ihm ihr fchönes 
Antlig. Mujo erfiärte fich fogleich be- 
teit, die Befreiung Muftajbegs zu un- 
ternehmen, wenn. Bepija fein Weib 
werben mollte. Sie fagte zu, und als 
Unterpfand des Verfprechens bi Mujo 
bie fchöne Frau- tn. die Kehle, daß fie 
blutete. Dann verfleidete er fich in ei- 
nen jungen Mönch und 309g nad) Ar— 
fan. Der, Banus fand an ihm Gefallen 
und machte ihn zum Lehrer feiner fchö- 
nen Tochter Ana, die eine tiefe Liebe 
zu ihm faßte. Bald hatte fie es her- 
aus, daß der-Mönd fein Chrift, fon» 
bern ein. Türke jet. Mujo geftand ihr, 
zu melchen med ei hergefommen fei, 
und Annaxerklärte fich bereit, ihm bie 
Schlüffel des Gefängniffes zu verjchaf- 
fen, wenn er fie mit fich nehmen und 
beirathen wollte. Da Mujo fchon mit 
ber fchönen Bepija verlobt mar, gab 
fih Ana damit zufrieden, feine zweite 
Frau zu fein. Mujo befam nun die Ge= 
fängnißfchlüffel, befreite den Muftaj- 
beg aus einer. fehredlichen: Gefangen- 
Schaft, erhielt: von Muftajbeg das Ver- 
Iprechen, daß. er dem Befreier die 
Gattin Berija rechtmäßig ; abtreten 
molfe, und ritt in Begleitung ber fchö- 
nen Ana und des Muftajbeg heim in 


‚jeineBurg, mo er alabald mit den bei- 


den Frauen Hochzeit machte, Die Sage 
erzählt, dab -Tich die beiden Yyrauen fo- 
gar zeitleben3 gut vertragen haben fol- 
len. 


 Küdwanderung. 


Die überfeeifche Einwanderung nad 
Teutihland wird feit 2 Jahren vom 
Kaijerlihen Statiftifchen Amt unter 
Mitwirkung der ftatiftifcherBureaus 
in Bremen und Hamburg derart feftge- 
jtellt, daß auf Grund der Nachweiſe des 
Norbbeutfihen Lloyd und der Ham- 
burg-Amerila-Linie Zählungen vorge- 
nommen swerden. "Nach diefen’Zufam- 


ie gefammt 


umfaffen, 
te 1906 


| menftellungen, die allerdings nach kei⸗ 
e Ueberjee-Ein- |. 
P hat fich bie Ein 


(3754) aus Gilbamerifa, 11,709 

auf 158, an Afrita und 571 (688) aus 
ij Muftzafien, Unter den Fingemanderten 
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Es ſind Goodyear welted Schuhe, mit 
ſtehenden Sohlen und in Blucher- und 
ſchmack zu befriedigen: 


für 383 Muſter-Schuhe und Orfords für Männer, 

von George G. Snow, Brodton, Maif. 

feine Schuhe, gemacht um zu $3rverkäuft zu wer— 
Eine Auswahl des neueften. und beften aesıngengs für 
Kommen in allen Leberforten"und. alle 


Alle hoch⸗ 


töhen, — 


ß 


mittleren und vollen Baltimore hervor⸗ 
niedrigen Facond. Facons um jeden Ge- 


Ein Berfauf, den fein Mann in Chicago verfänmen folte. 
für Hochfeine Mufter-Schuhe und Oxford und Court 
Ties für Damen, von der mohlbefannten Mochefter Yya- 
Alle neuen eleganten 
Gebraud. 
Kein Baar ift weniger als 33 werth. 


brik von F. S. Todd. 


für den Frühjahr: und Sommer = 
Melted Sohlen. 


Styles 


 Handgeiwendete und 


6.50. 

für Männer = Hofen. — 
Kundenjhneider: 
Mufter. Tadellos in Style, 


Wegen des unfreundliden Wetters haben wir eine große Partie von 825 = Kleidungsftüden von repräfentatinen 
Fabrifanten ausgejuht und zu 16.50 markirt. Kleidungsftüde, die in Bezug auf Arbeit, Stoff und Sthle den 
Vergleich aushalten mit. den Frzeugnifien der theuerften Rundenjdhneider; die größte NReichhaltigkeit hübicher Mi: 
ihungen od. fchlicht blaue u.jchywarge. Jedes Stüd durchweg handgeihreidert; prächtige Werthe zu 1 


für $15 Anzüge für Jünglinge und junge Männer, in „College Cut“. — Die neueften rühjahrs: Modelle. Elegante und Upstosdate „College Cut“ Kleidungs- 
Die ertremen Styles, von, jungen Männern getragen, die das Befte haben wollen. Größen 14 bis 20. Durdaus reinmollene Stoffe, in ben neneften 
Einfach und doppelbrüftig. 


Hoſen-Verkauf 


Kine ungewöhnliche Gelegenheit, die 

Euh und Eurer Börfe gefallen 
wird. Solche unerhörte Bargains zu 
Anfang der Saifon follten jedem zum 
Kaufe veranlafien, der fparfam und 


Fahre 1905; fie ift alfa erheblich ge- 
ftiegen, wobei aber zu: berüdfichtigen 
ift, daß fich unter, der Gefammtzahl 
7973 Mann deutie-Eruppen  befin- 
den, bie au8 Weitaft heimgekehrt 
find. Von den Einwandern kamen 
103,214 (1905 an aus. Amerifa, 
1071 (662) aus Weftinbien und Meri- 
to, 1694 (2113) aus. Oftafien, 5360 


elegant ift. 


1000 Paar reine Kammgarn $3.00- 


Hofen, Größe 54 bis 50, herab: 
gefeßt für morgen auf..... 


51.98 


Unfere $5.00- Sorte ift immer unge 
wöhnlich jtarf und diefe Hofen zu $1.98 
enthalten das vollftändigite Affortiment 
in den allerneueften Sacons und Muftern. 


Sange Hofen für Knaben, fchwarz 
und blau und hübih ge 
jtreifte Kammgarne, zu... 


$2.00 Hairline Caſſimere Ar⸗ 
beitshofen für Männer zu‘... 
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Sefanden fih 51,171 (1905 36,981) 


Kajütenpaffagiere. Inwieweit fich un- 
ter den nachgeiwiejenen anderern 
Deutjche und folche Berfonen befunden 
haben, die lediglich im Deutfchland ge- 
landet find, um von da nad anderen 
Ländern weiter zu wandern, ift nicht 
— wünſchenswerth dies 
uch für die Beurtheilung der Einwan⸗ 
derung, die übrigens auch die zum Ver⸗ 
gnügen oder zum ſonſtigen 
henden Aufenthalt nach Deutſchland 


vorüberge⸗ 


dr 


reifenden 


amerikanischen 
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